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Vorwort 

VORWORT 

Schon immer war es Ziel der Arbeitsinspektion, einen effizienten Arbeitsschutz nicht nur 
durch Kontrollen, sondern vor allem auch durch "maßgeschneiderte" Beratung in den Be­
trieben zu erreichen. Mit der Ende des Jahres 1995 in Kraft getretenen Novelle zum Ar­
beitsinspektionsgesetz 1993 wurde dieser Beratungsauftrag - im Einklang mit dem Selbst­
verständnis der Arbeitsinspektion, die als modeme Dienstleistungseinrichtung mit hoch­
qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bÜfgernahe und selviceorientiert agiert ­
noch weiter betont. Das breite Beratungsangebot der Arbeitsinspektion wird von den Be­
trieben gern und immer öfter angenommen. 

Besonders erfreulich ist die Tatsache, daß die Zahl der Arbeitsunfäl le im engeren Sinn 
(ohne Wegunfäl le) von 1994 auf 1995 um 6.313 Unfälle (d.s.  4,1 %) weiter abgenommen 
hat. Durch wirkungsvolle Maßnahmen zur Unfallverhütung und zur Gesundheitsvorsorge 
hat die Arbeitsinspektion einen wesentlichen Beitrag dazu geleistet. 

Seit Jänner 1995 ist der Arbeitsinspektion auch die Kontrolle der illegalen Beschäftigung 
ausländischer Arbeitskräfte übertragen. Ziel dieser Tätigkeit war und ist es, durch flächen­
deckende Kontrollen die gesetzeskonforme Ausländerbeschäftigung sicherzustellen. 

Ich danke den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Arbeitsinspektion für ihr Engagement 
und wünsche ihnen auch weiterhin viel Erfolg im Interesse einer humanen und sicheren Ar­
beitswelt. 

Wien, im Jänner 1997 

� t '-f':'OJ�'t- !�� 
Franz HUMS 

Bundesminister für 
Arbeit und Soziales 

a 
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Vorwort 

Dr. Eva-Eli sabeth Szymanski 

Das Jahr 1 995 war außenpolit isch vor allem durch den EU-Beitritt Österreichs geprägt . 
Damit eng verbunden war das I nkrafttreten einer Vielzahl von Regelungen des ncuen Ar­
beitnehmerlnnenschutzgesetzes ( ASchG), das die bewähl1en Regelungen des "alten" Ar­
beitnehmerschutzgesctzes fonschrieb und die Best innnungen von rund 20 EU-Richt l inien 
zu S icherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz in das innerstaat liche Recht transfe­
ri e11e, zu deren Umsetzung ÖstelTeich bereits nach dem EWR-Abkommen verpf l ichtet war. 

Obgleich dieses Gesetz in umfangreichen Sozialpartnervcrhandlungen e invernehmlich vor­
bereitet und vom Nat ionalrat - auch mit den Stimmen der Vertreter des ÖV P-Wirtschafts­
flügels - mehrheit l ich besch lossen wurde, war es schr bald nach seinem I nkrafttreten rnassi­
ver Kritik seitens der I nteressenVcl1retungen der Wirtschaft ausgesetzt .  Einer der Haupt­
punkte dieser Kri t ik waren und sind die Verpflichtungen zur Gcfahrenermitt lung und -beur­
tei lung sowie die Fest legung von Schutzmaßnahmen - also die sogenannte .. Evalu ierung" -, 
eines der Kernstücke der EU-Rahmenrichtlinie über die DurchfLihrung von M aßnahmen zur 
Verbesserung der S icherheit und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer bei der Arbeit .  
Vor a l lem die - gleichfal l s  von der EL zwingend vorgebene - Verpflichtung z ur Dokumen­
tation dieser innerbetriebl ichen Prozesse wurde als unzumutbare bürokrat i sche Belastung 
vornehml ich für Klcinben"i ebe krit isi eI1. 

Auch der Arbeitsinspektion ist es ein Anliegen. unnötige bürokrati sche Hürden fur die Ln­
ternehmen abzubauen, solange n icht die Arbeitnehmerschutzstandards beeinträcht igt wer­
den.  Gerade die Gefahrenennittlung in Klein- und M ittelbetrieben i st aber in der Praxis kei­
nesfal l s  mit dem befürchteten großen bürokratischen Aufwand verbunden, wie auch kürz­
l ich durchgeftihne "Musterevaluicrungen" in Kleinbetrieben bestätigt haben. Die in der Öf­
fent l ichkeit erhobene Kri t ik beruht zu einem großen Teil auf Informationsdefiz iten über den 
tatsächl ichen Inhalt der entsprechenden Best immungen. So wurden der Arbeitsinspektion 
vor einiger Zeit Unterlagen bekannt, nach denen alle Gastgewerbebetriebe sämtliche Ar­
beitsabläufe und al le velwendeten Geräte genau zu beschreiben und zu dokumentieren hät­
ten. Eine solche Vorgangsweise w ird aber vom Gesetzgeber nicht verlangt : Ziel der Gefah­
renennitt lung und -beul1ei lung ist nicht eine inventarmäßige Selbstüberprüfung der Betrie­
be, sondern die Erfassung der im Betrieb auftretenden ( und noch nicht bese i t igten!) Gefah­
ren sowie entsprechende Gefahrenverhütungsmaßnahmen durch die Arbeitgeber/innen, kei­
nes ta l l s  aber eine Auflistung von Geräten und Arbeitsabläufen. Es geht dabei nicht um eine 
"Momentaufnahnle" mit dem Zweck, zu überprüfen, ob Arbeitnehmerschutzbest immungen 
und Bescheidauflagen eingehalten werden, sondern um das Erkennen der Gefahren und Be­
lastungen ftl!" die S icherheit und Gesundheit der Beschäftigten sowie um die damit verbun­
dene Verbesserung i hrer Arbeitsbedingungen . 

Die Fragen und Probleme, die gerade in  Kleinbetrieben bei der Durchführung dieses Pro­
zesses anfangl ieh möglicheIweise entstehen, können aber durch umfassende Beratung durch 
die Arbeits insflekt ion und durch I nformation und Unterstü tzung seitens der I nteressenver­
tret ungen und der Al lgemeinen Li nfal lversicherungsanstalt gelöst und vermieden, zumindest 
aber wesent lich reduziel1 werden. Von diesen Einrichtungen wurden bereits Unterlagen und 
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Vorwort 

Merkblätter ausgearbeiteL die branchenspezifisch oder nach verschiedenen Gefährdung'iar­
ten speziell auf die jeweilige Situation der konkreten Betriebe angewandt werden können. 
Für Kleinbetriebe wiederum wurden Kompaktmodelle erarbeitet die den Arbeitsauf\\'<lI1d 
auf die wesentlichsten Sehritte beschränken. Diese Evaluierungsunterlagen, zB. der ACVA, 

der Wirtschaftskammer Österreich, der Bundesarbeitskarnmer oder der Gewerkschaft der 
Privat angestellten (fLir den Bürobereich) werden den Arbeitgeberlinnen auf Anfrage durch 
die jeweiligen Institutionen ab Servicc\eistung zum Teil auch kosten frei zur Verfugung ge­
stellt. 

Präventive Vorkehrungen auf betrieblicher Ebene gegen Arbeitsunfälle und Beruf<;krankhei­
ten sind nicht nur im Interesse der Arbeitnehmer innen, sondern auch im Interesse der Wirt­
schaft und der Gesamtgesellschaft gelegen. Die innerbetriebliche Gefahrenermittlung und 
-beurteilung, die Festlegung von Schutzmaßnahmen und die Dokumentationspllicht sind 
meines Erachtens eine sinnvolle und wichtige Maßnahme, die dazu beiträgt, die Eigel1\er­
antwortung der Arbeitgeber/innen bei der Wahrnehmung des Arbeitnehmerschutzes zu stär­
ken, wobei deren Ergebnisse den Unternehmen auch in anderen Zusammenhängen lugute­
kommen können, beispielsweise bei der Abwendung von Arbeitsunfällen und damit zusam­
menhängender Folgekosten, oder beim Erkennen betrieblicher Leerläufe und bestehender 
Rati onali si erungsmögl i chkeiten. 

Als wirksame Unterstützung fLir eine entsprechende Bewußtseinsbildung und das Transpor­

tieren der notwendigen Informationen über diese wichtigen prophylaktischen Maßnahmen 
betrachte ich daher die ASchG-Novelle 1 996, mit der die Fristen für die Fertigstellung der 
Gefahrenermittlung und Dokumentation an den Stufenplan für die Präventivdienste (zuzüg­

lich jeweils sechs Monate) angepaßt wurden. Die Arbeitgeber/innen vor allem in den Klein­
und Mittelbetrieben werden also länger Zeit haben, sich in der Praxis mit der Gefahrener­
mittlung im Betrieb und den Schutzmaßnahmen für ihre Arbeitnehmer'innen unter Einbin­
dung von Expe11en auseinanderzusetzen. Ich bin davon überzeugt, daß es in dieser "Atem­
pause" durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit und Information der einzelnen Arbeitgeber/innen 
gelingen wird, die für eine optimale Umsetzung des Arbeitnehmerschutzes auf betrieblicher 
Ebene unverzichtbare Akzeptanz fLir diese wichtigen Maßnahmen zu elTeichen. 

Ich danke meinen Mitarbeiter/innen in den Arbeitsinspektoraten und im Zentral-Arbeitsin­
spektorat auch an dieser Stelle fur die fortgesetzte Unterstützung bei der ElTeichung dieses 
Ziels, ftlr die umfassende Beratung und Information in den Betrieben, für die Wahrung der 
berechtigten Schutzinteressen der Arbeitnehmerlinnen und fLir ihr dabei immer wieder be­
wiesenes Verständis auch fLir ben"ieblichc Abläufe und Erfordernisse. 
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Tät igke i tsÜbersicht 

A. TÄTIGKEITSÜBERSICHT 

Die  wichtigsten Kenndaten der Arbeitsinspektion im Überblick 1 994 - 1 995 

Eckdaten im Überblick und im Vergleich 

Personal ( Stichtag 3 1 .  Dez.): 

Arbei tsinspektoren linspektorinnen 
Konn'ol lorelKontrol lorinnen der Ausländer/innenbeschäftigung 
Planstel l en für Arbeitsinspektoren/inspektorinnen 
Planstel len für Konn'ol lore/Kontrol lorinnen derAusländer!­
innen beschäftigung 

Betriebsstätten, aus\'värtige Arbeits-(Bau-)stellen 1) 

EDV -mäßig vorgemerkte Betri ebsstätten 
Insp iz iel1e Betriebsstätten 
Inspiziel1e auswäl1ige Arbeits-(Bau- )stellen 
Durch Inspektionen erfaßte  Arbeitnehmerlinnen 

Amtshandlungen
2) 

du\"(m: 
Inspektionen 1) von Betriebsstätten 
Inspektionen') von auswäl1igen Arbeits-(Bau-)stc l lcn 
Erhebunuen-ll 

ö 
Teilnah me an behördl ichen Verhandlungen�) 

sonstige TätigkeitenO) 

davon: 
Vorbegutachtungen von Proj ekten 

I,  Inklusiv� Rund�sdicnststc llcn (Bundesbedicnstetenschutzgcsctz). 

1 995 

3 1 6 
3 R  

3 1 5  

37 

203 .656 
41. 5R5  
1 1 . 2 1  R 

R73 . 1 34 

148.558 

42. 1 65 
1 3 .69 1 
54 .070 
1 9. 094 
1 9 . 53R 

R . 034 

1 994 

3 1 h  

3 1 6  

200.940 
43 . 00R 
1 2 . 1 25 

954.41 1  

1 53.868 

43 .63R 
1 4 . 799 
53 . 904 
1 9 .022 
22 . 5 05 

7 .233  

2) Gesmntc !\.ußendiensttätigkcit der !\.rbeitsinspektion im Bereich Arheitnehmer/inncnschutz, sowohl hetrichsstättcn­
bezogen (d.h. in den Bctricbsstätten und auswärtigen Arbeits-(Bau-)stelkn) als auch nicht betricbsstättenhezogcn. 
Summc aus Inspektiollen, Lrhebungen, hehördlichen Verhandlungen und s()nstigen Tätigkeitell. 

)1 Umlassende Überprüti.mg \'on Betriebsstätten oder aus\liärtigen Arbeits-(Bau-)stdlcn inklusive Beratung im Sinne 
des � 3 Abs.l ArhIG. 

4) Gc/jclte Überprüfung von Teilaspekten des Arbeitnehmer/innenschutzes (z.B: Schwerpunktaktionen, Jugendlichen­
schutz, Mutterschutl:, Arbeitsunfalle). 

51 Be1l:ilib'l.mg an mündlichen Verhandlungen, die Arbeitm:hmer/inncnschutzhelange herühren (LR: Gcwerherechtlichc 
Bcwlligungsverfahrcn, Bauverhandlungen). 

6) Zum Beispiel: Vorbegutachtlmg von Projekten, Zusanm1enarbeit mit anderen Behörden und sonsIigcn Stellen, Teil­
nalu11c an Sitzungen, Teilnalune an Verhandlungen der Unabhängigen V crwaltungssenaie. 
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Tätigkeitsübersicht 

Eckdaten im Überblick und im Vergleich 

Arbeitsunfalle unselbständig Erwerbstätiger 

(ohne Wegunfälle) 

Vom Hauptverband erfaßte anerkannte Arbeitsunfällel) 
davon tödlich 

Von der AUV A anerkannte Arbeitsunfälle2) 
davon tödlich 

Der Arbeitsinspektion zur Kenntnis gelangte Arbeitsunfalle3) 
davon tödlich 

Berufskrankheiten unselbständig Erwerbstätiger 

Vom Hauptverband erfaßte anerkannte Berufskrankheitsfallel) 
Von der AUV A anerkannte Berufskrankheitsfälle2) 
Der Arbeitsinspektion gemeldete anerkannte Berufskrank­
heitsfälle3) 
Der Arbeitsinspektion gemeldete Verdachtsfälle von Berufs­
krankheiten3) 

1995 

147.725 
182 

138.128 
161 

78.686 
64 

1.400 
1.308 

1.069 

2.282 

1994 

154.038 
171 

144.166 
157 

84.268 
71 

1.359 
1.233 

1.097 

2.497 

I) Datenquelle: Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger. Anerkannte Arbeitsunfälle (inkl. Unfalle 
kleineren Ausmaßes) bzw. anerkannte Berufskrankheitsfälle. Zusammenfassung von Daten der AUV A, der VA der 
österreichischen Eisenbahnen und der VA öffentlich Bediensteter. 

2) Datenquelle: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUV A). Anerkannte Arbeitsunfälle (inkl. Unfälle kleineren 
Ausmaßes) bzw. anerkannte Berufskrankheitsfalle aller Arbeiter/innen und Angestellten einschließlich jener der 
Land- und Forstarbeiterlinnen, der Arbeitnehmer/innen im Bergbau und der Vertragsbediensteten der Gebietskörper­
schaften, jedoch ohne jene von BeamtenlBeamtinnen und von Bediensteten der ÖBB. 

3) Datenquelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspektorat. Den Arbeitsinspektoraten zur Kenntnis gebrachte Arbeitsunfälle 
(ohne Wegunfälle, d.h. ohne Unfälle auf dem Weg zur oder von der Betriebsstätte bzw. auswärtigen Arbeits­
(Bau-)stelle) bzw. Berufskrankheitsfälle in den der Aufsicht der Arbeitsinspektion (Arbeitsinspektionsgesetz 1993 
und Bundesbedienstetenschutzgesetz) unterliegenden Betriebsstätten, daher ohne Arbeitsunfälle bzw. Berufskrank­
heitsfälle in Betriebsstätten, die der Aufsicht der Land- und Forstwirtschaftsinspektionen, der Bergbehörden und der 
Verkehrs-Arbeitsinspektion unterliegen, und ohne jene in Kultusanstalten und privaten Haushalten bzw. von nicht in 
Betrieben beschäftigten Bediensteten der Länder, Gemeindeverbände und Gemeinden. Basisdaten fur Unfälle: Von 
den UV-Trägem zugestellte betriebliche Anzeigen betreffend Unfälle größeren Ausmaßes und Mitteilungen der Si­
cherheitsbehörden über tödliche und schwere Arbeitsunfälle. Basisdaten fur Berufskrankheiten: Meldungen der UV­
Träger. Abweichend von den im Jahresbericht 1994 veröffentlichten Unfalldaten der Arbeitsinspektion fur 1994 
(82.018, davon 58 tödlich) sind hier auch rnitenthaltenjene Arbeitsunfälle außerhalb der Betriebsstätte bzw. auswär­
tigen Arbeits-(Bau-)stelle (1.231), die nicht reine Wegunfälle betreffen, und Arbeitsunfälle bei Teilnahme am öffent­
lichen Verkehr (1.019). 
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Eckdaten i m  Überb l ick und im Vergleich 

Beanstandungen I) 
dU\'(!I1: 
Beanstandu ngen technisch und arbeitshygienisch 

Beanstandungen Verwendungsschutz (ohne 
Heimarbeit ) 

dU\'{)!1 : 
Beanstandungen Beschäftigung von Kindern 
und Jugend l ichen 
Beanstandungen M utterschutz 
Beanstandungen Arbeitszeit 

Beanstandungen H eimarbeit 

Zu Nachzah lungen verhaltene Auftraggeber 
Veranlaßte Nachzah lungsbeträge in ÖS (gerundet) 

Lenkerlinnenkontrollen 

überprüfte Arbeitstage 
da \'(I!1: 
Personemcrkehr gemäß EU-VO 
Güterverkehr gemäß EU-VO 
Sonstige Fahrzeuge 

Mängel und  Beanstandungen 
dm'()/1: 
Personenverkehr gemäß EU-VO 
Güterverkehr gemäß EU-VO 
Sonstige Fahrzeuge 

Ausgelaufene Geschäftsstücke 

Strafanzeigen an Verwaltungsbehörden 

gemäß § 9 Abs. 2 bis 4 ArbIG 
Beantragtes Strafausl11aß in ÖS 

danm: 
Anzeigen techni sch-arbeitshygieni scher Arbeit­
nehmerlinnenschutz 
Beantragtes Strafausmaß in ÖS 

Anzeigen Verwendungsschutz 
Beantragtes Strafausmaß in ÖS 

i) Summe der Beanstandungen, jedoch ohne Lcnker/innenkllntrollen. 

Tätigkei tsÜbersicht 

1 995 

94.958 

80.672 

1 3.91 1 

3 .066 
1 . 76 1 
X . I X5 

375 

59 
456 .645 

99.7 13  

X .3 1 3  
X7 .45 1 

3 . 949 

1 0.234 

7 1 6  
9 .03 9  

479 

103.232 

2.527 
34,675.450 

1 .173 
17,XS7.400 

1 . 354 
16,818.0S0 

1 994 

1 1 2 . 1 74 

94.4 1 7  

1 7.381 

3 .95X  
1 . 903 

1 0 . 36X  

376 

74 
679 .543 

1 18.346 

4 . 1 57 
4LJ ,550.2S0 

1 . 779 
22,183.ISO 

2 . 37X  
27,367.1 ()() 
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Tätigkeitsü bersieht 

Eckdaten im lTberblick und im Vergleich 

Abgeschlossene Verwaltungsverfahren 

gemäß § 9 Abs. 2 bis 4 ArbIG 
Verhängtes Strafausmaß in ÖS 

davon: 
Velfahren technisch-arbeitshygienischer Arbeit-
nehmer/innenschutz 
Verhängtes Strafausmaß in ÖS 

Velfahren Verwendungs schutz 
Verhängt es Strafausmaß in ÖS 

Schriftliche Aufforderungen gemäß § 9 Abs. 1 ArbIG 

Anträge gemäß § 1 0  Abs. 1 ArbIG 
Verfügungen gemäß § 1 0  Abs. 3 und 5 ArbIG 

Kontrolle der illegalen Beschäftigung ausländischer 

Arbeitskräfte 

Kontrolliette Betriebsstätten und auswärtige Arbeits-(Bau-) 
stellen 

davon: 
mit Verstößen gegen das AuslBG 

Vorgefundene illegal beschäftigte Ausländer/innen 

Budget 

Gesamtausgaben in Mio. ÖS 

1995 1994 

2.443 3.132 
22,613.900 28,867.850 

1.164 1.321 
10,831.600 11,821.380 

1.279 1.811 
11,782.300 17,046.470 

26.32 1 29.47 1 
1 1 6 282 
28 46 

1l.513 8.659 

2.033 2.673 
4.210 6.186 

255,2 236,0 

Quelle: Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (aner­
kannte Arbeitsunfalle und Berufserkrankungen). 

Bundesministerium tUr Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat (sonstige Daten). 
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B. ALLGEVlEI�ER BERICHT 

B. l ZUSTA NDI G KE IT� A U FGABEN UND B E F UG NI SSE 
D E R  A R B E I TSINS PEKT IOl\ 

Arbeitnehmerlin nenschutz 

Allgemeiner Ber icht 

Aufgrund des Arbeitsinspekt ionsgesetzes 1 993 ( A.rb IG) ist die Arbeit sin�pekt ion zur Wahr­
nehmung des gesetzlichen Schutzes der Arbeitnehmer/innen berufen. Sie hat durch ihre Tä­
t igkeit dazu beizutragen, daß durch geeignete Maßnahmen ein möglichst wirksamer Arbcit­
nehmer/innenschut7 erreicht wird. Zu diesem Zweck hat die Arbeitsinspektion \ 'or al lem die 
Einhaltung der dem Schutz der Arbeitnehmer/innen dienenden Rechtsvorschriften und be­
hördlichen Verfügungen zu überwachen sowie die Arbeitgeber innen und Arbeitnehmer in­
nen zu unterstützen und zu beraten . 

Ocr \Virkungsbereich der Arbeit sinspektion erstreckt sich auf Betriebsstätten und Arbeits­
stel len a l ler A11 . Ausgenommen sind nach dem ArbIG Betriebsstätten und Arbeitsstellen, 
die der Aufsicht der Land- und ForstwiJ1schaftsinspektionen, der berg behördlichen Aufsicht 
oder der Aufsicht der Verkehrs-Arbeit sinspektion unterstehen. weiters die öffent lichen 
Unterrichts- und Erziehungsanstalten, die Kultusanstalten der gesetzl ich anerkannten 
Kirchen und Religionsgesellschaften. die privaten Haushalte sowie die Bediensteten des 
Bundes. der Länder, der Gemeindeverbände und Gemeinden, d ie nicht in Betrieben be­
schäftigt sind. 

Aufgrund des Bundesbedienst etcn-Schutzgesetzes ist die Arbeitsinspekt ion v/eiters zur 
Überprüfung der Einhaltung des Schutzes der Bediensteten in al len Dienststellen des 
Bundes berufen , soweit diese nicht der Aufsicht der Verkehrs-Arbeitsinspekt ion unter­
l iegen. 

Die Arbeits inspektorate unterstehen dem Zentral-Arbeitsinspektorat, dem die oberste Lei­
tung und zusammenfassende Behandlung der Angelegenheiten der Arbeitsinspektion ob­
l i egt . 

Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben sind die Arbeitsinspekt ionsorgane berechtigt, Betriebs­
stätten, Arbeitsste l len. Wohnräume und Unterkünfte sowie Wohlfah11 seinrichtungen jeder­
zeit zu betreten und zu besichtigen. Die Arbeitgeber/innen haben dafur zu sorgen, daß diese 
Räumlichkeiten sowie die Betriebseinrichtungen und Betriebsmittel  den Arbeitsinspektions­
organen jederzeit zugänglich sind. Die Kontrol len sind grundSätzl ich ohne vorherige An­
meldung durchzuführen, zu Beginn der Besichtigung ist aber der/die Arbeitgebcr/in zu ver­
ständigen, der/die das Recht hat, an der Besichtigung tei lzunehmen. Aufgrund des Arbeiter­
kammergesetzes 1992 sind Besicht igungen auch auf Antrag und unter Teilnahme der Ar­
beiterkammer durchzuführen. Die Arbeitsinspektionsorgane sind berechtigt , im Rahmen 
von Besichtigungen und im Wege von Vorladungen Arbeitgeber/innen und Arbeitnehmer/­
innen zu allen Umständen, die mit dem Arbeitnehmer/innensehutz zusammenhängen, zu 
vernehmen sowie von Arbeitgeber/inne/n schriftliche Auskünfte zu verlangen. Die Organe 
der Arbeitsinspekt ion haben das Recht zur Einsicht in a l le Unterlagen, die mit dem Arbeit­
nehmerlinnenschutz im Zusammenhang stehen. Die Arbeitgeber/innen sind verpflichtet, 
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A l lgemeiner Bericht 

Einsicht in diese Unterlagen zu gewähren bzw. sie auf Verlangen dem Arbeitsinspektorat 
zu übermitteln. Wird die Übertretung von Arbeitnehmer/innenschutzvorschriften festge­
stel l t ,  hat das Arbeitsinspektorat den Arbeitgeber/die Arbeitgeberin umfassend zu beraten 
und formlos schriftlich aufzufordern, innerhalb einer angemessenen Frist den den Rechts­
vorschriften und behördlichen Verfügungen entsprechenden Zustand herzustellen. Wird der 
Aufforderung innerhalb der festgelegten Frist nicht entsprochen, so hat das Arbeitsinspek­
torat Anzeige an die zuständige Verwaltungsstrafbehörde zu erstatten. Eine Anzeige ohne 
vorausgehende Autforderung ist nur bei Feststel lung schwerwiegender Übertretungen mög­
lich. Sind in einer Betriebsstätte oder auf einer Arbeitsstelle Vorkehrungen zum Schutz des 
Lebens, der Gesundheit und der Sitt lichkeit der Arbeitnehmer/innen zu treffen ,  so hat das 
Arbeitsinspektorat die Vorschreibung der erforderlichen Maßnahmen bei der zuständigen 
Behörde zu beantragen. Bei unmittelbar drohender Gefahr für Leben oder Gesundheit von 
Arbeitnehmer inne n iq das Arbeitsinspektorat ermächtigt. selbst Bescheide zu erlassen und 
Akte unmitteibarer behördlicher Befehls- und Zwangsgewal t  zu setzen. 

Das Arbeitsinspektorat hat in allen Verwa!tungsverfahren und Velwaltungsstrafverfahren in 
Arbeitnehmer/innenschutzangelegenheiten Parteistcllung und das Recht der Berufung. In 
Verwaltungsstrafverfahren hat das Arbcitsinspektorat darüber hinaus ein Anhörungsrechr, 
wenn die Verwaltungsstrafbehörde das Strafverfahren einstellen oder eine niedrigere als die 
vom Arbeitsinspektorat beantragte Strafe \ erhängen will . Gegen letztinstanzliehe Bescheide 
in Velwaltungssachen und Velwaltungsstrafsaehen, die den Arbeitnehmerlinnenschutz 
berühren, hat der Bundesminister für Arbeit und Soziales das Recht der Amtsbeschwerde 
an den V cr\':a ltungsgelichtshof. 

Aufg11lnd der Arbeitnehmeriinnenschutzvorschriften sind die Arbeitsinspektorate zur 
Durchführung von Verwaltungsverfahren in erster Instanz zuständig, beispielsweise bet J-ef­
fend die Genehmigung von Cberstunden und die Genehmigung von Ausnahmen vom 
Nachtarbeitsverbot tür Frauen . Berufungsverfahren in  diesen Angelegenheiten werden vom 
Zentral -Arbei tsinspektorat durchgefühl1. 

Kontrolle der ill egalen Beschäftigung ausländischer A rbeitskräfte 

In Vollz iehung des Ausländerbeschäftigungsgesetzes haben die Arbeitsinspektorate einen 
weiteren wicht igen Aufgabenbereich übernommen: Seit Jahresbeginn 1 995 rUhren sie mit 
dem Ziel der Einschränkung bzw. Verhinderung der i l legalen Beschäftigung ausländischer 
Arbeitskräfte Kontrollen von Arbeitgebern durch und tragen in sehr wesent lichem Ausmaß 
dazu bei, daß die Ziel\ orstellungell des Ausländerbeschäftigungsgesctzes in der Praxis ver­
wirklicht werden können. Diese betreflen vor allem den Schutz der in ländischen Arbeits­
krä fte und der langjährig in Österreich lebenden Ausländer/innen vor Verlust des Arbeits­
p latzes und Verschlechterung des Lohnnive<lus sowie den Schutz der hier aufgewachsenen 
Angehörigen der zv·:eiten Generat ion und nieht zuletzt den Schutz jener Unternehmen, die 
die gesetzlichen Bestimmungen einhal ten. 

Die finanzielle \iot der ausländischen Arbeitskräfte wird von vie len Unternehmen, die iile­
gal ausländische Arbeitskräfte beschäftigen, ausgenützt, indem diese vielfach unter dem je­
weil igen Kollektinel1rag ent lohnt werden. Sie verlieren auch den Schutz der Sozialversi-
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cherung, da keine entsprechenden Beiträge geleistet werden. Darüber hinaus entgeht nicht 
nur den Staatsfinanzen ein beträchtliches Ausmaß an Steuermitteln, sondern es gerät auch 
das gesamte Lohn- und Preisgeruge unter Druck. Unternehmen, die die gesetzlichen Be­
stimmungen einhalten, geraten dadurch in eine äußerst ungünstige Wettbewerbssituation 
gegenüber jenen Unternehmen, die illegal ausländische Arbeitskräfte beschäftigen. 

Mit der Übernahme der Kontrolltätigkeit zur Verhinderung der illegalen Beschäftigung aus­
ländischer Arbeitskräfte durch die Arbeitsinspektorate wurden Schwerpunktämter vorgese­
hen, bei denen spezielle Eingreifteams zur Verrugung stehen, die rasch, unbürokratisch und 
effektiv - nach Möglichkeit in Zusammenarbeit mit allen beteiligten Institutionen, wie Fi­
nanzbehörden, Fremdenpolizei und Sozialversicherung - die Betriebe ihres Bereiches hin­
sichtlich der Einhaltung des Ausländerbeschäftigungsgesetzes kontrollieren. 

Es ist ein erkläl1es Ziel der Sozialpolitik, die Kontrollaktivitäten noch weiter zu intensivie­
ren und die Häufigkeit der Kontrollen entscheidend zu steigern, um durch eine möglichst 
vollständige Verhindenmg der illegalen Beschäftigung die Chancen der Arbeitsuchenden 
angesichts der Arbeitslosenzahlen zu verbessern. 

Nach den Bestimmungen des Ausländerbeschäftigungsgesetzes unterliegen der Kontrolltä­
tigkeit der Arbeitsinspektion - weit über den Geltungsbereich des Arbeitsinspektionsgeset­
zes hinausgehend - ausnahmslos alle Betriebe; das Ausmaß der Befugnisse wurde den dies­
bezüglichen Bestimmungen des ArbIG nachgebildet. Darüber hinaus hat jedoch der über­
plüfte Arbeitgeber, dessen Auftraggeber oder Bevollmächtigte über die Identität von Per­
sonen, die sich in den Kontrollbereichen, darunter auch in einem dem Arbeitgeber zure­
chenbaren Fahrzeug, aufhalten, Auskunft zu geben, wenn Grund zu der Annahme besteht, 
daß es sich bei den in Frage kommenden Personen offensichtlich um ausländische Arbeits­
kräfte handelt, die beschäftigt werden sollen. 

Bereits im Jahresbericht 1994 wurde darauf hingewiesen, daß das Arbeitsmarktservice-Be­
gleitgesetz, BGBl.Nr. 314/1994, die gesetzliche Grundlage rur die Übertragung von Aufga­
ben nach dem Ausländerbeschäftigungsgesetz bietet; eine entsprechende Verordnungser­
mächtigung rur die Festlegung des Aufgabenübergangs wurde im Arbeitsmarktservicege­
setz vorgesehen. Mit der daraufhin erlassenen diesbezüglichen Verordnung des Bundesmi­
nisters rur Arbeit und Soziales, BGBl.Nr. 994/1994, erfolgte der Übergang der Kontroll­
agenden bezüglich der illegalen Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte zum Stichtag 
1. Jänner 1995 auf die Arbeitsinspektion. 

B.2 NEUE RECHTSVORSCHRIFTEN 

Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz - ASchG 

Am 1.1. 1995 trat das Bundesgesetz über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
(ArbeitnehmerInnenschutzgesetz - ASchG), BGBl.Nr. 450/1994, in Kraft. Es enthält die 
Umsetzung von mehr als 20 EG-Richtlinien auf dem Gebiet des technischen und arbeitshy­
gienischen Arbeitnehmerlinnenschutzes. Eine ausruhrliehe Darstellung der Neuregelungen 
enthält der Bericht über die Tätigkeit der Arbeitsinspektion im Jahre 1994. 
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Novelle zum Arbeitsinspektionsgesetz 

Mit 30. Dezember 1995 ist die unter BGBl.Nr. 871/1995 verlautbarte Novelle zum Arbeits­
inspektionsgesetz 1993 (ArbIG), BGBl. Nr. 27, in Kraft getreten. Ziel der Novelle ist es, 
die Beratung der Arbeitgeber/innen und Arbeitnehmer/innen durch die Arbeitsinspektion 
und das Abstellen gesundheitsgefährdender Zustände stärker hervorzuheben. 

Novelle zum Mutterschutzgesetz 1979 

Mit BGBl. Nr. 43411995 wurde eine Novelle zum Mutterschutzgesetz 1979 verlautbart, 
deren wesentliche Bestimmungen am 1.6.1995 in Kraft traten. Es wurde eine spezielle Eva­
luierungspflicht des/der Dienstgebers/geberin (Ermittlung und Beurteilung von Gefahren im 
Hinblick auf werdende und stillende Mütter) festgelegt, weiters wurden die Beschäftigungs­
verbote für werdende Mütter erweitert sowie Beschäftigungsverbote für stillende Mütter 
eingefühlt. 

Neue Bauarbeiterschutzverordnung 

Mit 1.1.1995 ist die neue Verordnung über Vorschriften zum Schutz des Lebens, der Ge­
sundheit und der Sittlichkeit der Arbeitnehmer bei Ausführung von Bauarbeiten (Bau V), 
BGBl.Nr. 34011994, in Kraft getreten. 

Geschäftsordnung des Arbeitnehmerschutzbeirates 

Am 1.1.1995 ist die Verordnung über die Geschäftsordnung des Arbeitnehmerschutzbeira­
tes, BGBl.Nr. 30/1995, in Kraft getreten. 

Fachausbildung der Sicherheitsfachkräfte 

Mit 1.6. 1995 ist die Verordnung über die Fachausbildung der Sicherheitsfachkräfte (SFK­
VO), BGBl.Nr. 27711995, in Kraft getreten. In dieser Verordnung ist eine mindestens acht­
wöchige Ausbildung für Sicherheitsfachkräfte festgelegt; weiters enthält sie Zulassungsvor­
aussetzungen sowie Übergangsvorschriften für bereits vor Inkrafttreten der Verordnung tä­
tige Sicherheitsfachkräfte. 

Elektroschutzverordnung 

Mit 26. Oktober 1995 trat die Verordnung zum Schutz der Arbeitnehmer vor den Gefahren 
durch den elektrischen Strom 1995 - ESV 1995, BGBl. Nr. 70611995, in Kraft. Mit dieser 
Verordnung werden die Arbeitgeber/innen zur Einhaltung der maßgeblichen elektro­
technischen SicherheitsvorschIiften verpflichtet; weiters werden die Abstände der wieder­
kehrenden Prüfungen von elektrischen Anlagen festgelegt. 
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Verordnung ü ber die Lagerung von Druckgaspackungen in  gewerblichen 
Betriebsanlagen 

Mit 7 .  Oktober 1 995 trat die Verordnung über die Lagenmg von Druckgaspackungen in 
gewerblichen Betriebsanlagen, BGBI. Nr. 666/95 ,  in Kraft. Diese Verordnung \\ urde nuf­
gnmd der Gewerbeordnung und des ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes erlassen . 

Neue Rechtsvorschriften im B ereich der Kontrolle der illegalen Beschäftigung aus­
ländischer Arbeitskräfte 

Schon im Arbeitsübereinkommen 1 994 der Bundesregierung wurde der I ntensivierung der 
Bekämpfung i l legaler Beschäftigung, insbesondere der ungenehmigten Beschäftigung aus­
ländischer Arbeitskräfte. besonderer Stel lenwert eingeräumt. Die Koordinat ion der diesbe­
zügl ichen Überlegungen und Maßnahmen wurde dem Sozinlressort übel1rngen. 

In der Sondersitzung des N at ionalrates vom 1 7 . l\iovember 1 995 wurde das Antimiß­
brauchsgesetz. BGBI.Nr. R95! 1 995 .  beschlossen, das wesent l iche Änderungen im Auslän­
derbeschäftigungsgesetz, im Arbcitsyel1ragsrecht s-Anpassungsgesetz und im AS VG bein­
haltet und mit 1 . 1 . 1 996 bzw. hinsichtlich eines Teils der Regelungen mit 1 . 6 . 1 996 in Kraft 
trat . Von besonderer Bedeutung fUr die Arbeitsinspektion ist dabei die wesent liche Erhö­
hung von Strafuntergrenzen im Ausländerbeschäftigungsgesetz sowie die nunmehrige Ver­
antwort �ichkeit des Auftraggebers (Generalunternehmers ) neben jener des Beschil ft igers. 
sofern der Auftrag im Rahmen der Tätigkeit des Auftraggebers als Cnternehmer erfolgt . 
um bei i llegaler Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte insbesondere auf Baustel len. wo 
die Zuordnung zu bestimmten Arbeitgebern in der Praxis auf oft unüberwindl iche Sch\vie­
ligkeiten stößt. eine wirksame strafrecht l iche Verfolgung sicherstel len zu können . 

So enthält das Gesetz ferner die durch den Arbeitgeher widerlegbare Vermutung. daß eine 
i l legale Beschäftigung vorl iegt , wenn einle Ausländer/in in Betriebsrilumen, an Arbeitsplät­
zen oder auf auswärtigen Arbeitsstellen eines Unternehmens angetroffen wird, die im allge­
meinen Beuiebsfremden nicht zugänglich sind. 

I m  Rahmen der Ausstattung der Kontrol lbehörde mit weiteren Durchsetzungsinstrumenta­
rien wird dem Arbeitsinspektorat auch im Verfahren zur Entziehung der Gewerbeberechti­
gung Partei ste l lung eingeräumt. 

Die Bestimmungen über die Zentrale Verwaltungsstrafevidenz ( V  gl. Pkt . e R ) wurden neu 
gefaßt; dabei wird insbesondere der Begriff der "wesentlichen Verletzung des Ausländerbe­
schäftigungsgesetzes" definiel1 und die Möglichkeit beseit igt , trotz einer Gesetzesverlet­
zung bei ordnungsgemäßer Anmeldung der ausländischen Arbeitskraft zur Sozialversiche­
rung eine Bescheinigung zu erhalten, die e ine Bewerbung bei öffent lichen Aufträgen er­
mögli cht .  

Nach der nunmehrigen Fassung des Arbeitsvcl1ragsrechts-Anpassungsgesetzes ( A  VRAG) 
hat die Arbeit sinspektion auch die E inhaltung der östelTeichischen Entgeltregclungen und 
der sozialversicherungsrecht lichen Bestimmungen fUr entsandte bzw. überlassene Arbeits­
kräfte ausländi scher Arbeitgeber zu überprüfen. 
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8.3 I N  VO RBEREI T UN G  STEHENDE RECHTSVORSCHRIFTEN 

Verordnungen zum Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz 

Eine Reihe von Bestimmungen des ASchG bedürfen zu ihrer Anwendbarkeit der Konkre­
t isienmg durch Durchführungsverordnungen. Im Zentral-Arbeitsinspektorat wurden meh­

rere Arbeitsgruppen eingerichtet . in denen von E xpel1en und Expe11 innen der Arbeitsin­
spektorate und des Zentral-Arbeitsinspektorates die Inhalte dieser Verordnungen ausgear­
beitet werden. Diese Verordnungen sollen dem System des Arbeitnehmerlnnenschutzgeset­
zes folgen, die prakt ischen Erfahrungen der Arbeitsinspektoren sowie die technischen Ent­
wicklungen und wissenschaftiichen Erkenntnisse der letzten Jahre ebenso wie die betriebli­
che Praxis beliicksichtigen und die EG-Mindeststandards u msetzen . 

Für die im folgenden angeführten Verordnungen wurden die inhaltlichen Konzepte von den 
verschiedenen Arbeitsgruppen bereits fert iggestellt und im Arbeitnehmerschutzbeirat bera­
ten: 

* Die Verordnung ü ber Sicherheitsvertrauenspersonen (SVP-VO) enthält vor allem 
die Berechnung der Mindestanzahl der S icherheitsvertrauenspersonen, abhängig von der 
Beschäftigtenzahl, und deren Aus- und Weiterbildung. S ie wurde mit BGBL Nr. 
1 72 / 1 996 verlautbal1 und trat am 1 .  Ju l i  1 996 in Kraft. 

* Die Verordnung über Arbeitsmedizinische und Sicherheitstechnische Zentren wird 
Mindestausstattung dieser Zentren hinsichtlich Personal, Räumlichkeiten und Mittel fest­
legen. 

* Die Verordnung über die Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokumente (DOK­
VO) wird die Dokumentat ion der von den Arbeitgeber/innen durchzuführenden Evalu­
ierung regeln .  

* Die Arbeitsstättenverordnung wird unter Wahrung der in der Allgemeinen Arbeitneh­
mersehutzverordnung verankerten Schutzziele - entsprechend dem Arbeitsübereinkom­
men der Regierungsparteien vom l\ovember 1 994 - flexiblere und praxisgerechte Be­
stimmungen bei der Gestaltung von Arbeitsstätten vorsehen. 

* Die Verordnung über die Gesundheitsüberwachung wird die E ignungs- und Folge­
untersuchungen, die Untersuchungen bei Lärmeinwirkung und sonstige besondere Un­
tersuchungen näher regeln .  

* Die Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer bei B ildschirmarbeit wird 
Anforderungen an die Ausstattung von Bi ldschirmarbeitsplätzen und besondere Maß­
nahmen für Arbeitnehmer/innen,  die regelmäßig B i ldschinnarbeit leisten, festlegen. 

* Die Verordnung über G renzwerte für Arbeitsstoffe und ü ber krebserzeugende A r­
beitsstoffe wird die bisher nur in den Amtlichen Nachrichten kundgemachte "MAK-
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\VeI1e-Liste" ersetzen und soll diese M AK-Wene, die TRK-WeI1e, eine L iste der krebs­
erzeugenden Arbeitsstoffe sowie  Sonderbestimmungen für Holzstaub enthalten . 

Die inhalt l ichen Konzepte für fo lgende weitere Verordnungen sollen im Jahr 1 996 fcnig­
geste l l t  und dem .\rbeitnehmerschutzbeirat vorgelegt werden: 

* Verordnung über den N achweis der Fachkenntnisse für bühnentechnisehe und bcleuch-
rungstechni �chc Arbci tcn 

* Arbeit�mi rtclverordnung 
* Verordnung ühcr bio logische Arbei tsstoffe 
* Verordnung über Arbei tsvorgänge und Arbeitsplätze 
* Verordnung üher den Nachwci s der Fachkenntni sse 
* Verordnung üher den Arbeitsschutzausschuß. 

B.4 \VA HRNE H :YI UNGEN H INSICHTLICH D ES ARBEITN E HM ERJ­
INN E:\lSC H liTZES I )  2 )  

Die Arbeitsinspekt ionsorgane stellten im Zuge der von ihnen durchgefühnen [nspekt ionen 
und Erhebungen in Betriebsstätten und auswänigen Arbeits-( Bau )stellen ( Details s iehe 
Kap . [ . 1 . 1  "Außendiensttätigkeiten" ' )  94.958 ( 1 1 2 . 1 74 )  B eanstandungen bzw. Übenre­
tungen von Vorschriften des Arbeitnehmerl innenschutzes fest ( ohne Berücksichtigung der 
Lenker /innenkontro lien ) .  Von den inspizienen Betriebsstätten und auswäl1 igen Arbeits­
( Bau-)ste l len mußten 25 . 2 1 9  ( 2 X .964) beanstandet werden, das sind 47,X (/';) (52 ,5  %) .  

B.4. 1 Technischer und arbeitshygienischer Arbeitnehmerlinnenschutz 

B.4. 1 . 1  Tech nischer Arbeitnehmerlinnenschutz 

Allgemeines 

Auf dem Gebiet des teehnisch-arbeitshygienischen Arbeitnehmel linnenschutzes vvurden von 
den Arbeitsinspektionsorganen 80.672 (94.4 1 7 ) Übertretungen festgeste l lt .  Gleichzeitig 
w urden die Betriebe im S inne des Servicegedankens umfassend über Fragen des Arbei tneh­
mer/innenschutzes und der Beseitigung a l l fä l l iger Mißstände beraten. 

1 )  In diesem Kapitel und im Kapitel E (Tät igkeit der Arbeitsinspektorate) beziehen sich die den Zahlenan­
gaben zum Jahr l ljlj) al lenfalls in Klammern hinzugefügten Werte auf das Jahr 1 994. 

2 )  Die l3undcsdienststellen sind sowohl in den Zahlenangaben betretfend die Beanstandungen als auch in je­
nen betretfend die AuLlendiensttätigkeit (Kapitel E . l . l )  mitberücksichtigt. 
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Beanstandungen nach Beanstandungsarten 

Die Übertretungen konzentrierten sich vor allem auf folgende Hauptgruppen von Bean­
standungen (siehe auch Kapitel I: Tabellen 6.1 und 6.2) : 

Allgemeine Anforderungen (Arbeitsplatzgestaltung, Schutz­
ausIiistungen, Brandschutz, Vorsorge fur erste Hilfe, sanitä­
re Einrichtungen, Instandhaltung, Präventivdienste, Auflegen 
von Vorschriften u.a.) 

Arbeitsräume, Arbeitsstellen, Verkehrswege 

Energieumwandlung, -verteilung; Kraftübertragung 

Bau-, Transportarbeiten; GeIiiste, Lagerungen 

Fördereinrichtungen, Transportmittel, andere mechanische 
Einrichtungen 

Arbeitsmittel 

Quelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspektorat 

35.102 

11.895 

10.678 

9.226 

4.828 

3.451 

Was die Beanstandungen im Detail anbelangt, betrafen die Übertretungen im Jahr 1995 
bei den allgemeinen Anforderungen insbesondere Brandschutzmaßnahmen (6.182), Vorsor­
ge fur erste Hilfeleistung (5.078), Schutzauslüstungl Arbeitskleidung (3.392), Auflegen von 
Vorschriften (2.679), Umkleideräume/Garderobekästen (2.374) und den Bereich Trinkwas­
serlWaschgelegenheiten/ Aborte (2.170). 

Im Bereich Arbeitsräume/Arbeitsstellen/Verkehrswege wurden vor allem Ausgänge, Ver­
kehrs- und Fluchtwege beanstandet (6.988), im Bereich Energieumwandlungl-veneilungl­
Kraftübertragung vor allem elektrische Anlagen und Einrichtungen (6.328), im Bereich 
Bau-/Transportarbeiten/GeIiiste/Lagerungen vor allem GeIiiste, Leitern, Podeste und 
Standplätze (7.441), bei den Fördereinrichtungen hauptsächlich Krane und Lasthebegeräte 
(Winden, Flaschenzüge, Hebebühnen; 1.916) und bei den Arbeitsmitteln vor allem Ar­
beitsmittel zur Bearbeitung von Metallen (1.606). 

Beanstandungen nach Wirtschaftszweigen 

1995 wurde hinsichtlich der Wirtschaftszweigeklassifikation anstelle der bisherigen Be­
triebssystematik 1968 erstmals die Systematik der Wirtschaftstätigkeiten - ÖNACE 1995 
velwendet (Details siehe Kapitel C.9). Die weitreichenden strukturellen Unterschiede zwi­
schen beiden Systematiken machen Vergleiche mit den Daten des VOIjahres unmöglich. 

Folgende Wirtschaftszweige wiesen demnach im Berichtsjahr die größte Anzahl von Bean­
standungen im Bereich des technisch-arbeitshygienischen Arbeitnehmerlinnenschutzes auf 
(siehe Kapitel I :  Tabelle 6.1) :  
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Bauwesen 

Handel; Instandhaltung und Reparatur von KFZ 
und Gebrauchsgütern 

Bchcrbcrgungs- und Gaststättenwesen 

Metallerzeugung und -bearbeitung; Herste l lung von 
Metal lcrzcugni ssen 

Herstel lung von Möbeln. Schmuck, Spol1gerätcn, 
Spielwaren u .ä . :  Recycl ing 

H erstellung von Nahrungs- und Genußmitteln und 
Gen'änken: Tahakverarbeitung 

Quelle: BMAS. Zcntral-Arbci ts inspck torat 

A l lgemeiner Ber icht 

2 2 . 1 � I 

1 7 . 925  

9 . 3S0  

3 . 755  

3 .25 7 

2.774 

Auf diese sechs Wil1 schaftszweige entfielen somit insgesamt fast drei Vierte l  a ller Bean­
standungen. 

8.4. 1 .2 Arbeitsunfälle 

AUgemeines 

Bei den bisherigen Tätigkeitsberichten wurden fur die Detailanalyse der Arbeitsunfal le der 
unselbständig E rwerbstät igen nur die Daten des Bundesministeriums für Arbeit und Sozia­
les verwendet . Dies hat bereits öfters zu Mißverständnissen gemhrt, weil der Hauptverband 
der östelTeichischen Sozialversicherungsträger (HV)  und die Allgemeine Unfallversiche­
rungsanstalt ( AUVA) ebenfal ls Unfa l ldaten veröffentlichen, die zahlenmäßig deutlich von 
den Daten der Arbeits inspektion (Al )  abweichen, und \vei l  U nklarheit über die Unterschie­
de in den erfaßten Datenmengen bestand. Daher sol l  zunächst eine grundsätz liche, umfas­
sende Darste l lung der Unterschiede der drei genannten Datenquellen erfolgen: 

Die Daten des Hauptverbandes erfassen die anerkannten Arbeitsunfäl le al ler unselbständig 
Erwerbstätigen, und zwar durch Zusammenfassung der Meldungen der entsprechenden Un­
fal lversicherungsträger ( AU V  A, VA der östelTeichischen Eisenbahnen und VA öffentlich 
Bediensteter) .  Die von der AUV A veröffent lichten Daten enthalten die anerkannten Ar­
beitsunfäl le a ller Arbeiter/innen und Angestellten einschließ lich jener der Land- und Forst­
arbeit er/innen. der Arbeitnehmerlinnen im Bergbau und der Ve11ragsbediensteten, jedoch 
ohne jene von Beamten/Beamtinnen der Gebietskörperschaften und von Bediensteten der 
ÖBB.  Die Daten des Hauptverbandes und der AUVA basieren auf den betrieblichen Unfa l l­
anzeigen, die fur tödliche und fur mehr als drei Tage Krankenstand verursachende Arbeits­
unfäl le gesetzlich vorgeschrieben sind, und auf den Meldungen kostenpflichtiger ärztl icher 
Erstversorgungen durch eine versicherungseigene oder ve11ragliche Behandlungseinrich­
tung und erfassen die Arbeitsunfälle entsprechend dem Datum der leistungsmäß igen Aner­
kennung dieser U nfälle. Todesfälle werden nur dann in der lahresstatistik berücksichtigt, 
wenn die Todesmcldung noch im Kalendeljahr der Anerkennung ein langt. 
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Demgegenüber umfassen die der Arbeitsinspektion zur Kenntnis gebrachten Arbeitsunfalle 
nur jene Unfälle, die sich in den dc:r Aufsicht der Arbeitsinspektion ( Arbeitsinspektionsge­
setz 1 993 und B undesbedienstetenschutzgesetz)  unterliegenden Betriebs- bzw. Arbeitsstät­
ten ereignen. N icht enthalten sind ciaher Arbeitsunfäl le in Betriebsstätten, die der Aufsicht 
der Land- und Forstwinschaftsinspektionen, der Bergbehörden und der Verkehrs-Arbeits­
inspektion unterliegen, ferner Arbeitsunfälle in Kultusanstalten und privaten Hausha lten 
bzw . von Bediensteten der Länder, Gemeindeverbände und Gemeinden, die nicht in Betrie­
ben beschäftigt sind. Hinsichtlich der Datenerfassung ist die Arbeitsinspektion auf die Über­
mittlung der betrieblichen Anzeigen betreffend Unfalle größeren Ausmaßes durch die Un­
fal lversicherungsträger und auf die Me ldungen der S ieherheitsbehörden über tödliche und 
schwere Arbeitsunfä l le angewiesen. Die A I-Daten umfassen daher - im Unterschied zu den 
Daten des Hauptverbandes und der AUV A - in der Regel nur tödliche oder mehr als drei 
Tage Krankenstand verursachende Arbeitsunfälle. Diese Arbeitsunfälle werden entspre­
chend dem Unfa lldatum erfaßt. wobei bis Mai des Folgejahres zur Kenntnis gebrachte Un­
fälle in der .lahresstatistik mit berücksichtigt werden. Um Doppelgleisigkeiten bei der Erfas­
sung und Aus\vertung von Arbeitsunfä llen zu vermeiden, werden die Unfalldaten ab sofon 
von der Arbeitsinspektion nicht mehr EDV-mäßig erfaßt, sondern d ie  vorhandenen AUVA­
und HV -Statist iken genutzt und lediglich die Gesamtzahl der gemeldeten Arbeitsunfäl le im 
engeren Sinn registrien. 

Die Unterschiede h insicht l ich Definition ufid Erfassung der Daten fUhren zwangsläufig zu 
divergierenden Zah lenangaben über die Arbeitsunfä l le unselbständig Enverbstät iger. Dies 
w ird aus der folgenden Gegenüberstel lung der Unfal lzahlen der drei genannten Datenquel­
len für 1 995 ersicht l ich :  

Arbei tsunfäl le insgesamt 
d(]von tödl ich 

Arbeitsunfä l le  im engeren Sinn 
(ohne Wegunfäl le ) 

davon tödl ich 

1 65 . 283 
304 

1 47 .725 
1 82 

1 53 . 928 
277  

1 38 . 1 28 
1 6 1  

78 .686 
64 

I )  Hinsi c h t l i c h  der untersc h i ed l i c hen Defini t ion und Ertassung der Dat enmengen \"On HV, 
ALVA und A I , i ehe Tl'Xt . 

2) Ab 1 l)LJ'i  werden \ on der Arbei hi lbpek t i ol1 n ur mehr di e Arbei tsunt1t l l e  l . e. s .  ( J. h .  ohne 
\\' egunfü l l e )  erfaL\t . 

Q uelle :  Hauj1t \ erband eier iis terrcic h lschen Sozia l \ ehicherung.st räger; A l lgemci n c  Lin El l her�i­
cherung'iansl a j t ;  B:'1AS.  

Für die Arbeitsinspekt ion ist vor a llem die Beobachtung der Entwicklung der Arbeitsunfälle 
im engeren Sinn ( d .h .  ohne Wegunfäl le) von Bedeutung, weil nur diese den Standard der 
Arbeitssicherheit deutiich widerspiegeln und weil die Arbeitsinspekt ion mit ihren Akt ivitä­
ten den Umfang der Wegunfäl le nicht beeinflussen kann. Beschreibt man daher im folgen­
den nur jene Arbeit sunfälle, so ergeben sich für 1 995 laut Hauptvcrband insgcsamt 1 47.725 
Arbeitsunfalle im engeren Sinn ( AUY A: 1 3 � . 1 2X ,  AI : 78 .6�6): davon waren 1 22 . R S 7  
Männer und 24. �h8 Frauen betroffen bzw. verl iefen 1 82 (AUYA: 1 h 1 ,  A I :  (4 ) tödlich. 
1 994 wurden immcrhin noch 1 54 .038 Arbeitsunfal le i . e . S .  rcgistricli (AUY A: 1 44 . 1 6/S, A I :  
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X4.26X 1 1 ) . Bei annähernd glcichgebliebener Beschäftigtenzahl zeigen somit a l le drei Daten­
quel len für 1 994 /95 - abgesehen von den Unfäl len mit tödl ichem Ausgang - erfreu l icherwei­
se e inen leichten Rückgang der Arbeitsunfal le .  Dies i st nicht zuletzt auf verstärkte Präven­
t i\'maßnahmen in den Betriebsstätten und auswärtigen Arbeits- ( Bau- )stel len und auf die 
Kontro l l - und Beratungstät igkeit der Arbeitsinspektion zurückzuführen . 

Die mittelfristige Betrachtung zeigt, daß laut Hauptverband im Zeitraum 1 9R5  bis 1 995 
trotz eines deutl ichen Beschäftigungsanst iegs von mehr als 300 .000 d ie  Zah l der Arbeitsun­
Wie i . e . S .  um etwa 1 0 . 1 00 oder 6A o�) abgenommen hat . Der Rückgang wurde jedC'eh aus­
schließ l ich von den Männern getragen (- 1 1 . 000) ,  während bei den Frauen ein leichter Zu­
wachs zu verzeichnen war (+ RX 7 ) .  

Für die weitere Beschreibung der Arbeit sunfä lle unselbständig Erwerbstätiger werden 1 995 
erstmals AUV A-Daten verwendet, d ie  komplex auswe11bar sind und eine e ingehende Ana­
lyse des Cnfal lgesehehens in  den unfal lträchtigsten Erzeugungszweigen bzw. in den der 
Auf<.;ichtspflicht der Arbeit sinspektion unterliegenden Betriebsstätten und auswänigen Ar­
beitsste llen ermöglichen. Die Verwendung einer neuen Datenbasis und die EintUhrung einer 
neuen Klassifikat ion der Winschaftszweige (ÖN ACE-95 anstel le der Betriebssystemat ik  
1 9() X )  bewirkt a l lerdings, daß tUr das Berichtsjahr 1 995 V Oljahresvergleiche be i  der Be­
schreibung der Unfal lursachen und der Aufgliederung der Arbeitsunfäl le nach Winschafts­
zweigen entfa l len .  

Ein tUr Vergleichszwecke gut geeignetes Maß der Unfal lhäufigkeit stellt die V nfallquote 
dar.  S ie elTechnet sich dadurch, daß man die Zahl der Arbeitsunfälle auf die lahresdurch­
schnittszahl der unfa llversichenen unselbständig E rwerbstätigen bezieht (x  1 0 .000 ) .  Stel lt 
man tUr den Zeitraum 1 990 bis 1 995 die Quoten der Arbeitsunfä lle (ohne Wegunfal le)  nach 
dem Geschlecht graphi sch dar, so zeigen die AUV A-Daten folgende Entw ick lung :  

I )  Abweichend von den im Jahresberi cht 1 994 veröffentl i chten AI-Daten für  1 994 ( 82.0 1 8, davon 58  töd­

l ich ) s ind h ier auch mit enthal ten jene Arbeitsunfal l e  außerhalb der Betr iebsstä t te  bzw. auswärtigen Ar­
bei ts( Bau-)stcl le ( 1 . 23 1 ) , die nicht reine Wegunfalle betreffen (d.h.  Unfälle auf dem Weg zur oder \On 
der Arbei t ) ,  und Arbeitsunfäl le bei Tei lnahme am öffent l ichen Verkehr ( 1 . 0 1 9) .  
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Quoten 1 )  der Arbeitsu nfäl le u nselbständig Erwerbstätiger (ohne 
Wegu nfäl le) nach dem Gesch lecht laut AUVA 1 990- 1 995 

1 .000 ...-----___r------,-----�---___r----....., 
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700 
600 
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i nsgesamt I 

200 
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. ..
. . .. .. .. . . . . . . . . . .. . . .. .. . . . .. - .. ..  _ - .. .. .. . .. .. . - .. .. . . .. . . - - - .. .. .. .. . . ..  

.. 

1 00 
0 
1 990 

I 
! 
I 

1 991  1 992 1 993 1 994 1 995 
1 )  Von der AUVA anerkannte Arbeitsunfälle unselbständig Erwerbstätiger (ohne Wegunfälle) bezogen auf den 

Jahresdurchschnitt der bei der AUVA unfallversicherten unselbständig Erwerbstätigen (x 1 0 .000). 
Quelle: AUVA; Grafik: ZAI JBOl 

Demnach konnte die Unfallquote der unselbständig Erwerbstätigen im angegebenen Zeit­
raum weiter gesenkt werden, und zwar um 88 Unfalle pro 10.000 Versicherte. Dies ist in­
sofern auch als Erfolg der Tätigkeit der Arbeitsinspektion anzusehen, als infolge der diver­
sen Aufklärungs- und Beratungstätigkeiten der Arbeitsinspektionsorgane im Zusammen­
bang mit Fragen des Arbeitnehmerlinnenschutzes ein steigendes betriebliches Sicherheits­
bewußtsein zu verzeichnen ist, das die verstärkte Umsetzung von Maßnahmen des Arbeit­
nehmerlinnenschutzes ermöglicht. Der Quotenrückgang fiel vor allem deshalb bei den Män­
nern deutlicher aus als bei den Frauen, weil sich die Fortschritte im Arbeitnehmerlinnen­
schutz großteils auf den männerdominiel1en Produktionssektor konzentrieren. 

Im Jahr 1995 entfielen somit auf 10.000 unfallversichet1e unsetbständig Erwerbstätige 535 
anerkannte Arbeitsunfalle (ohne Wegunfalle). Vor allem aufgrund der Tatsache, daß ca. 
vier Fünftel aller elwerbstätigen Frauen im weniger unfallgefahrdeten Dienstleistungsbe­
reich beschäftigt sind, fiel die Unfallquote der Männer (778) mehr als dreimal so hoch aus 
wie jene der Frauen (215). 

Arbeitsunfälle nach UnfaUursachen 

Im Jahr 1995 waren fur die meisten der von der AUV A anerkannten Arbeitsunfälle unselb­
ständig Erwerbstätiger (ohne Wegunfalle) folgende Hauptgruppen von objektiven Unfall­
ursachen verantwortlich (siehe Kapitel 1 :  Tabelle 3): 
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Sturz und Fall von Personen (Sturz von Leitern, Treppen, 
erhöhten StandOlten, Ausgleiten, Stolpern u.ä.) 

Maschinelle Betriebseinrichtungen (Arbeitsmaschinen, 
mechan . Werkzeuge, E-Geräte, Fördereimichtungen u.ä. 

Scharfe und spitze Gegenstände 

Herab- und Umfallen von Gegenständen, Einsturz, 
Zusammenbmch 

Handwerkzeuge und einfache Geräte 

Anstoßen 

Quelle: Al lgemeine Unfallversicherungsanstalt 

Allgemeiner Bericht 

36.263 

19.206 

18.407 

12.683 

11.636 

1 1.099 

Auf diese sechs Unfallursachen entfielen im Jahr 1995 immerhin fast vier Fünftel aller Ar­
beitsunfalle. Was die detaillierten Unfallursachen betliffi, sind bei Sturz und Fall von Per­
sonen vor allem Fall auf TreppeniStolpernlUmkippeniFall auf ebenem oder schrägem Bo­
den (mehr als die Hälfte dieser Unfalle), Ausgleiten (7.554), Fall! Abspmng/Sturz von er­
höhten Standorten (5.495) und Sturz von bzw. mit Leitern (3.457) zu elwähnen. Bei den 
maschinellen Betriebseinrichtungen überwiegen Arbeitsunfälle mit Arbeitsmaschinen für die 
Holzbearbeitung und Forstwirtschaft (3.816), Unfalle mit mechanisch betriebenen Werk­
zeugen, Haushalts-, Elektrogeräten und Büromaschinen (3.708) und Unfalle mit Arbeitsma­
schinen für die Metallbearbeitung (3.438). 

Arbeitsunfälle nach Wirtschaftszweigen 

Entsprechend den AUVA-Daten traten 1995 die meisten anerkannten Arbeitsunfälle un­
selbständig Elwerbstätiger ( ohne Wegunfalle) in folgenden Wirtschaftszweigen (Wut­
schaftsunterabschnitte gemäß ÖNACE-95) auf (siehe auch Kapitel 1: Tabelle 3): 

Arbeitsunfalle davon 
insgesamt tödlich 

Bauwesen 33.037 56 
Handel; Instandhaltung und Reparatur von 
KFZ und Gebrauchsgütern 16.927 15 

Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung 
von Metallerzeugnissen (ohne Maschinenbau) 12.068 5 

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 6.843 4 

Maschinenbau 6.293 3 

Verkehr und N acbrichtenübermi ttlung 6.209 l 7  

Quelle: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 
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In diesen sechs Wirtschaftszweigen ereigneten sich immerhin fast drei Fünftel aller Ar­
beitsunfalle und mehr als drei Fünftel aller tödlichen Unfälle. Die meisten tödlichen Ar­
beitsunfalle waren in den Bereichen Bauwesen (56), Verkehr/Nacbrichtenübermittlung 
( 1 7) und Handel!Instandhaltung und Reparatur von KFZ und Gebrauchsgütern ( 1 5) zu ver­
zeichnen. Fast ein Viel1el aller Arbeitsunfälle und mehr als ein Drittel aller tödlichen Ar­
beitsunfälle betraf demnach das Bauwesen. 

Die relative Unfallhäufigkeit bzw. die Unfallquote war 1995 in folgenden Wirtschafts­
zweigen am höchsten: 

c: Q) 
Ö 
::J 

Q ca 
-c: 
::> 

Wi rtschaftszweige mit den höchsten Quoten 1 )  an Arbeitsu nfä l len  

l aut AUVA i m  Jahr 1 995 
1 .400 

1 .200 
1 .000 

800 

600 

400 
200 

0 
MetaJler- Bau- Fahrzeug- Bearbeitung Maschinen- Glas; Steine, 
zeugung2) wesen bau von Holz3) bau Erden4) 

1) Von der AUVA anerkannte Arbeitsunfälle unselbständig Erwerbstätiger (ohne Wegunfälle) bezogen auf den 
Jahresdurchschnitt der bei der AU VA unfaJlversicherten unselbständig Erwerbstätigen (x 1 0.000). 

2) MetaJlerzeugung und -bearbeitung, Herstellung von MetaJlerzeugnissen (ohne Maschinenbau). 
3) Be- und Verarbeitung von Holz (ohne Herstellung von Möbeln). 
4) Herstellung und Bearbeitung von Glas; Herstellung von Waren aus Steinen und Erden. 

Quelle: AUVA; Graphik: ZAI JB02 

Daraus wird ersichtlich, daß jene Branchen mit dem höchsten Unfallrisiko durchgehend 
dem Sekundärsektor angehören. Demgegenüber wiesen einige Dienstleistungsbranchen mit 
hohen Unfallzahlen erwarteter Weise unterdurchschnittliche Quoten auf (z.B. Handel! In­
standhaltlmglReparatur von KFZ und Gebrauchsgütern, Gesundheits-N eterinärlSozialwe­
sen) oder waren kaum überdurchschnittlich riskant (Verkehr/Nachlichtenübermittlung). 

Unfallerhebungen 

Die Arbeitsinspektionsorgane fuhren bei tödlichen und schweren Arbeitsunfällen nach ihrer 
Verständigung durch den Betrieb oder die Sicherheitsorgane Unfallerhebungen vor Ort 
durch, um sich Klarheit über die Unfallursachen zu verschaffen und um nach Möglichkeit in 
Zukunft ähnlich gelagerte Arbeitsunfälle venneiden zu helfen. Im Jahr 1 995 wurden ent­
sprechend den Daten der Arbeitsinspektion 3.386 (4.246) derartige Unfallerhebungen 
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durchgefuhn.  Zusätzlich nahmen die Arbeitsinspekt ionsorgane an 20 (42 )  kommissionellen 
Cnfa l lerhebungen tei l .  

Bemerkenswerte Arbeitsunfälle 

Um einen E indruck vom "Lnfallgeschehen zu vermit teln, werden im folgenden einige cha­
rakteristische Arbeitsunfälle in Kurzform dargestel lt .  Wie d ie angefuhl1en Unfal lbeispiele 
zeigen, werden Arbeitsunfälle sehr oft durch die nicht ausreichende Beachtung der Vor­
schriften des Arbeitnchmer!inncnschutzes ausgelöst . 

Geliisteinsturz 

E in  Arbeitnehmer war mit Schalungsarbeiten auf einern ca. vier Meter hohen Zwischenge­
rüst beschäft igt , auf dem auch ein ca. 1 . 700 kg schweres Verschalungselement - angelehnt 
an die bereits bestehende Betonwand - zwischengelagel1 wurde. In f/Jlge der durch diese 
Zwischenlagerung bewirkten hohcn Querkräfte brach das Gerüst nach ein igen Stunden zu­
sarnlncn, \vobei der mit stürzende Arbeiter von den nachfal lenden Gerüsttei len tödl ich ver­
l etzt w urde. 

Erhebungen der Arbeits inspekt ion ergaben, daß die Stützen des Geliistes untereinander 
n icht abgesteift waren, daß Verschwenungen und Querabsteifungen sowohl  zwischen den 
Geliist stehern als auch zwischen den Gerüststehern und den M auel1ei len fehlten und daß 
nach E ITichtung des Gerüstes eine Überpliifung durch den Gerüstauf'iteller ebenso unter­
b lieben war, wie eine Übell)\iifung auf offensicht l iche M ängel vor der ersten Benutzung. 
Die Arbeits inspektion erstattete Strafanzeige sowohl gegen das Bauunternehmen als auch 
gegen den Geliistaufsteller und fordel1e das Bauunternehmen schrift lich auf: unverzüglich 
den den Rechtsvorschriften und behördl ichen Verfugungen entsprechenden Zustand herzu­
stel l en .  

Absturz vom Gerüst 

E in  Schlosserlehrling fuhne, auf e iner Etage eines mehrgeschoßigen Metal lgerüstes ste­
hend, Schneidearbeiten an einer Fassade durch. Zur E lTeichung der obersten Schnittkante 
benutzte er eine auf dieser Etage eingerichtete ca. 0 . 7  Meter hohe Metallbockerhöhung 
( 0,6  x 2 , 5  m) .  Aus ungekläner Ursache fiel der Lehrling von diesem Meta l lbock. stürzte -
da auf der Gerüstetage die erforderlichen Brust- und Fußwehren feh lten - ca. sechs M eter 
tief ab und erlitt dabei schwere Verletzungen . 

Kranunfa l l  

E in LKW wurde mittels emes Turmdrehkranes mi t  Stahlbetonschalelementen beladen. 
Beim Hochziehen des Lastgehänges, das der Kranfuhrer entsprechend der über Handzei­
chen erfo lgten Anweisung durchfuhne, verhakte sich ein Lasthaken an einem vorstehenden 
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Betonschalelement, \\'odurch einige Schalelemente \'om LKW stürzten . Dabei wurde ein in 
unmittelbarer Nähe mit S t iegenpodestberonierungsarbeiten beschäftigter Maurerlehrling 
trotz Tragen des Schutzhelmes tödlich \ erletzt. 

Arbei ten in Künetten 

Ein Arbeitnehmer war in einer ca. 1 5  Meter langen, ca . zwei Meter breiten und ca . 2,5 Me­
ter tiefen Künette tätig, als sich ein Teil der Künettenwand löste und den Arbeiter verschüt­
tete. Trotz sofort einv.eleireter Rettungsmaßnahmen konnte dieser nur mehr tot \!.eboroen 

� � � b 
werden. Die Cnfallerhebung ergab, daß die Wände der Künette nicht entsprechend der 
Bauarbeiterschutzyerordnung durch Verbaue gesichert oder geböscht waren. Seitens des 
Arbeitsinspekt orates wurde eine Belehrung vorgenommen und ein S trafantrag bei der zu­
ständigen Verwaltungsbehörde gestellt und seitens der Sicherheitsorgane Anzeige bei der 
S taatsanwaltschaft erstattet . 

Mitfahren im Lastenaufzug 

Vier Arbeitnehmer fuhren mit delll nur tUr die Beförderung von Lasten geeigneten Bauauf­
zug auf die Höhe des dritten Stockv.,'Crkes Um auf die Stockvierksebene zu gelangen, klet­
terte ein Arbeiter über die Cl11wehrung des Fördergerätes, verlor dabei das Gleichgewicht. 
stürzte ca. 1 5  Meter ab und erlitt dabei töd liche VerleTzungen .  Seitens des erhebenden Ar­
beitsinspektionsorganes erfolgte in Anwesenheit des Bauleiters und Poliers eine Belehrung 
der Arbeitnehmer. Zusätzlich wurde der Arbeitgeber zur unverzüglichen Herstel lung des 
den Rechts\'orschriften entsprechenden Zust<!ndes aufgefordert, auf das bestehende Mit­
fahrverbot hingewiesen und zur Anbringung zweckdienlicher Gefahrenhinweise bei den 
Lastaufzügen aufgefordert. 

Dachdeckerarbei ten 

Ein Arbeitnehmer war bei der \eueindeckung eines Daches mit einer Dachneigung von ca. 
40 Grad und einer Traufenhöhe \ on ca . sieben 'v1 ctern damit beschäftigt, \ on der Dachrin­
ne aus Dachziegel aus dem Dachdeckeraufzug auf die Dachfläche zu heben. Dabei \erlor er 
das Gleichgewicht, stürzte ab und zog sich hicdurch töd liche Verletzungen zu. Da die Un­
fal lerhebung ergab, daß bei den Arbeiten keine geeigneten Schutzeinrichtungen ( Blenden) 
verwendet \vurden, wurde seitens des Arbeitsinsrektiol1sorganes ein Straf�lJl trag bei der zu­
ständigen V enva !tung�,behörde gestellt lind '1eitens der Sicherhcirsorganc Anzeige bei der 
Staatsanwaltschaft erstattet. 

Rundholzsonieranlage: Bauliche Mängel und Fehlverhalten 

In einer Rundholzsortieranlage eines Sägewerkes führte ein Arbeitnehmer Keinigungsarbei­
ten im Bereich der vorschriftswidrig nicht ulllwchrten ÜberstärkenblJx dur ch. ohne daß die 
Anlage vorher außer Betrieb gesetzt wurde. Da darüber hinaus bei der ein Weiterrollen der 
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Baumstämme verhindernden Rückhalteeinrichtung die Hälfte der Rückhaltestützen fehlte, 
ro l lte ein von der Anlage wegen unpassender Dimensionen aussortierter bzw . abgeworfener 
Baumstamm aus dem vorgesehenen Rückhalteraum hinaus und verletzte den Arbeiter 
schwer. 

Ungeschützte Fräsmasch ine 

Ein an einer Kei lzinkfi"äsmaschine beschäft igter Arbeitnehmer hatte die Aufgabe. a lls  einer 
Distanz v on ca. 2 ,5  Metern die Maschine mittels Fuß schalt er zu bedienen. Ho lz schneidegut 
auf den Bearbeitungstisch aufzulegen, nach dem ersten Bearbeitungsschritt zu wenden und 
sodann abzulegen . Aus unerklärlichen Gründen begab sich der Arbeiter in den Bearbei­
tungsbereich und wurde dabei von der an der Vorderseite nicht gegen gefahrbringende Be­
rührung abgesicherten Fräse schwer verletzt . Das zuständige Arbeitsinspektorat erstattete 
eine Anzeige bei der Staatsanwa ltschaft, stellte einen Strafantrag und forderte den Betrieb 
zur Anblingung einer entsprechenden Schutzvonichtung auf. 

Unfal l  mit Vielblattkrei ssäge 

In einem Sägewerk war ein Arbeitnehmer mit dem E inschieben von Ho lzp ftlsten in eine 
Vielblattkreissäge beschäftigt . Aufgrund der ungleichen Säumung des Pfostens mußte die 
Arbeit ohne Anschlaglineal durchgefLihrt werden. wodurch im Einfuhrbereich der iv1aschine 
eine ca.  5 cm breite Öffnung entstand. Während des Einschiebens verfing sich ein 1 , 5 Meter 
langer und 5 cm starker Holztei l in der abgedeckten Schneideanlage, \vurde trotz der im 
Einschubbereich vorhandenen GreifelTückschlagsicherung rückwärts aus der Maschine ge­
schleudert und verletzte den Arbeiter schwer. Auf Veranlassung des Arbeitsinspekt orates 
wurde die Maschine nachgerüstet und mit einer breiteren. bei den neueren \1aschinen sc­
lienmaßig  vorhandenen GreifelTücksch lagsieherung ausgestattet . 

Exp losion eines Schmelzofens 

Drei Arbeitnehmer waren in einer E isengießerei mit der Bedienung e ines Schmelzofens ( l n­
dukt ionstiegelofens) beschäft igt .  Dabei kam es info lge des Verschleißes der Innenausklei­
dung ( S intermasse) zu einer . . Explosion" ( Verpuffung), wodurch flü ssiges Schmelzgut aus 
dem Schmelzofen herausgeschleudel1 wurde und die drei Schutzklcidung tragenden Arbei­
ter Verbrennungen untersch iedlichen Grades erlitten . Die Verpuffung ereignete sich, ob­
wohl die Innenausklcidung nachweisl ich periodisch von der Gießerei bzw . der Herste l ler­
firma h insicht l ich a llfäl l iger Abnützungen bzw. Risse überprüft und gegebenenfal ls  repariert 
wird, um u nkontro l l iel1e Elwärmungen durch das Schmelzgut zu verh indern. 

Bei der Demontage des erheblich demol ierten Schmelzofens wurde festgestel l t ,  daß über 
eine defekte Stel le der Innenauskleidung Schmelzgut nach außen in den Bereich der aus 
KupfelTohren gefertigten Kühlwasserleitung drang und diese beschädigte, wodurch Wasser 
in die ca. 1 . 5 00°C heiße Schmelze gelangte. Durch die p lötzliche, umfangreiche Wasser­
dampfbi ldung und  den dabei entstehenden hohen Druck w urde die Konsole des S chmelz-

2 1  
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ofendeckels eingerissen, der Deckel nach außen gedruckt und die flüssige Schmelze aus 
dem Ofen geschleudert. 

Vom Arbeitsinspektorat wurde zur besseren Überwachung des Sintermassenverschleißes 
die Nachrustung bzw. zusätzliche Installation eines neueren, bereits technisch erprobten 
Überwachungssystems vorgeschlagen, das mittels Messung des elektrischen Widerstandes 
den Zustand der Innenauskleidung laufend überpruft und dadurch Unfalle der hier beschrie­
benen Art verhindern hilft. Nacherhebungen des Arbeitsinspektorates haben ergeben, daß 
der demolierte Schmelzofen zunächst nicht ersetzt wird und daß das dem Betrieb vorher 
unbekannte, vom Arbeitsinspektorat vorgeschlagene neue Überwachungssystem bei einem 
der zwei verbleibenden Schmelzöfen bereits installiert wurde und beim anderen derzeit in­
stalliert wird. 

Zusammenbau einer geteilten Felge 

In einer KFZ-Werkstätte war ein Arbeitnehmer damit beschäftigt, einen reparierten LKW­
Reifen auf einer geteilten Felge zu montieren. Er zog dabei die Felgenschulter samt 
Gummiring über die Felge und brachte zur Befestigung den vorgesehenen SprengI'ing an, 
der normalerweise mit einem schlagartigen Geräusch in eine Nut einrastet. Der Arbeiter 
verwechselte vermutlich das Geräusch eines gleichzeitig an einem anderen Arbeitsplatz ge­
tätigten Hammerschlages mit jenem des einrastenden SprengIinges und begann den Reifen 
aufzupumpen. Dabei löste sich der nicht eingerastete SprengIing schlagartig und verletzte 
den Arbeiter schwer. 

Grundsätzlich wäre festzuhalten, daß infolge des Trends zu schlauchlosen Reifen die Ver­
wendung der arbeitsaufwendigeren und ein höheres Arbeitsunfal1risiko aufweisenden geteil­
ten Felgen immer seltener wird, daß daher vielfach bei den betreffenden Arbeitgebernlge­
berinnen und Arbeitnehmernlnehmerinnen das Bewußtsein über die mit der Montage derar­
tiger Felgen verbundenen Gefahren schwindet und daß in der Folge das Unfal1risiko teil­
weise wieder steigt. 

Arbeiten in Freiluftschaltanlage 

Im Zuge von Sanierungsarbeiten an einer 110 k V -Hochspannungsfi'eileitung waren in der 
Freiluftschaltanlage eines Dampfkraftwerkes Leiterseile zu demontieren, die vom Abspann­
portal zu einem Gittermast führ1en. Infolge mangelnder Koordination zwischen der für die 
Schaltungen zuständigen Leitstelle, der vom Elektroversorgungsunternehmen abgestellten 
Bauaufsicht und der Bauleitung des die Sanierungsarbeiten durchführenden Leitungsbaube­
triebes wurde mit den Arbeiten begonnen, bevor die Arbeitsstelle ordnungsgemäß abge­
grenzt und die Sternpunktdurchschleifung (2 bis 3 kV) freigeschaltet war. Dabei geriet ein 
Monteur in den Stromkreis, wurde zu Boden geschleudert, erlitt jedoch glücklicherweise 
weder durch die Stromeinwirkung noch durch den Sturz aus ca. zwei Metern Höhe wesent­
liche Verletzungen. Von der Arbeitsinspektion wurde sowohl das Elektroversorgungsun­
ternehmen als auch der Leitungsbaubetrieb aufgefordert, zukünftig durch eine entsprechen­
de zweckdienliche Koordination sicherzustellen, daß erst nach Beachtung aller S icherheits-
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regeln gemäß ÖVE-E5 mit den Arbeiten an elektrischcn Anlagcn bcgonnen wird. 

Arbeiten an einer Kabeltasse 

Ein Arbeitnehmer einer E lektrofirma war in einer Fabrikshalle damit beschäftigt, ca. 60 bis 
80 alte Kabel mit einer Länge von je 1 00 bis 200 Metern aus einer auch mehrere intaktc 
stromführende Kabel enthaltenden Kabeltasse dadurch zu entfcrnen, daß er diese Kabel alle 
fünf Meter durchtrenntc .  Da die zu demontierenden Kabel zwar fi·eigeschaltct, aber nur an 
einem Kabelende mit farbigen Isolierbändern gekennzeichnet waren, zwickte der Arbcitcr 
iniümlich ein stromführendes Kabel ab, geriet dadurch in den Stromkrcis und erlitt tödlichc 
Verletzungen. 

Gcfahren durch Hochspannungsleitungen 

Der LKW-Fahrer eines Kalkwerkes stellte nach dem Befüllvorgang seinen Sattelzuganhän­
ger auf dem von einer Hochspannungsleitung (30 kV) überquelien Betriebsgeländc ab. Um 
die Befüllöffnung zu rcinigen, stieg er auf den Anhänger, geriet dabei mit dem ca. drei Mc­
tcr langen Besen in den Gcfahrdungsbereich der Hochspannungsleitung, erlitt hicdurch 
einen Stromschlag, stürzte vom Anhänger und wurdc sowohl durch die Stromcinwirkung 
als auch dcn Sturz schwer verletzt. 

Umgang mit Lösungsmitteln 

In einem E lektrodrähte erzeugenden Unternehmen hatten zwei Leiharbeiter den Auftrag, 
die zur Lackierung der E lektrodrähte eingesetzten Maschinen vermittels eines mit Pinsel 
aufzutragenden verdünnten Lösungsmittels von Lackresten zu rcinigen. Da dieses Lösungs­
mittel entsprcchend den Sicherheitsdatenblättern haut- und schleimhautreizende Eigen­
schaften besitzt, wurden vom Beschäftiger zweckdienliche S chutzausrüstungen, wie 
Schutzhandschuhe, zur Verfügung gestellt, jedoch von den beiden Leiharbeitern nicht ver­
wendet. Dadurch zogen sich diese zum Teil schwere Verätzungen an den Händen zu. Al­
lerdings konnte der Beschäftiger dem erhebenden Arbeitsinspektionsorgan keinen Nach­
weis darüber erbringen, daß eine vorgelegte, auf die erforderliche Schutzauslilstung hin­
weisende schriftliche Arbeitsanweisung den beiden Arbeitern auch tatsächlich zur Kenntnis 
gebracht worden war. 

Feste Natronlauge 

Ein Arbeitnehmer einer Chemiefabrik war damit beschäftigt, feste Natronlauge in Plätz­
chenform aufzulösen. Er velwcndete hiefür einen 50 Liter fassenden PE-Kunststoffbehälter, 
füllte diesen mit 1 5  Liter Wasser, schüttete 5 kg feste Natronlauge hinein, verschraubte den 
Behälter und schüttelte diesen so dann kräftig. Durch die freiwerdende Lösungswärme 
erhitzte sich die Laugenlösung, sodaß sich unter Druck stehender Dampf bildete, der -
vermischt mit flüssiger Lauge - dem Arbeiter beim Öffnen des Behälters ins Gesicht spritzte 
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und diesem trotz Tragens einer Schutzbril l e  Verbrennungen bzw. Verätzungen zufugte. 
Der Arbeitgeber wurde von der Arbeit sinspektion zu folgenden gefahrenverhütenden Maß­
nahmen aufgefordert : Nochma lige E inschulung der mit dieser Tätigkeit befaßten Arbeitneh­
mer/innen; Verwendung eines geeigneten, a l l enfal ls mit einem Kühlsystem auszustattenden 
iV1 i schbehälters; U l11fü l lung der Laugenlösung vom M isch- in den Transp0l1behälter erst 
nach Abkühlung auf Zimmertemperatur; Tragen von Gesichtsv isieren; Anbringen von auf 
das erforderl iche Tragen der Schutzausrüstung verweisenden Gefahrenhinweisen auf den 
Verarbeitungsplätzen .  

Bohrarbeiten auf e iner Tankstel l e  

Ein Arheitnehmer einer Firma für Tankstellentechnik hatte a n  e inem Lagerbehä lter fu r  Ben­
zin unt erha lb des Schachtdeckeb, am sogenannten "DOlU'iehaehtkragen", Behälterschi lder 
zu mont ieren . Zu diesem Zweek st ieg er bei geschlossenem Behälter i n  den DOffi<;ehacht ein 
und bohrte mit einem Handhohrer die erforderlichen Befestigungslöcher fur die Behälter­
schi lder. Dabei wurde das im Domschacht vorhandene Benzin-Luftgemisch durch Funken­
hi ldunu: entzündet. Durch die nachfo lu:ende Stichflamme erlitt der Arbeiter Verbrennungen 

� � � 

im Gesicht und an den Armen . Von der Arbeits inspektion erging an den Arbeitgeber die 
Aufforderung, durch geeignete \hßnahmen (z .B .  :Vlessungen) sicherzuste llen, daß bei  
Durch führung derall i ger Arbei ten kein zündfahiges Benzin-Luftgemiseh vorhanden i st .  

Flämmer ohne Zünthieherung 

In einem ca .  \ ier \1eter t iefen Schachtbauwerk einer Kraftwerksbaustelle war für Trock­
nungszwecke ein fl üssigga sbetriebener F lämmer aufgeste l l t  und über Nacht betrieben wor­
den. Nachdem der F lämmer wegen Sauerstoffmangel erloschen und aufgrund der feh lenden 
ZLindsicher\lng wei ler Gas ausgeströmt war, kam es am nächsten Morgen zur Explosion, 
a ls  der Arbeitgeber und ein Arbeitnehmer in den unter N iveau l iegenden Raum einstiegen, 
um die Arheit aull:unehlllell , und hicbei ein Feuerzeug entzündeten. Beide Personen erl itten 
dadurch schwerste Verhrenn llngen. 

Sprengarbei len in einem Gran itsteinbruch 

In einem Granitste inbruch e ines Steingewinnungsbetriebes waren der Sprengbefugte und 
sein Gehi lfe damit beschätligt ,  vermittels des besonderen Sprengverfahrens "Schnüren" 
durch mehrere, in einem ca. vier Meter t iefen Bohrloch angebrachte sogenannte Schnür­
schüsse mit geringen Lademengen ( ca. 1 bis 2 kg Sprengpulver) einen Laderaum aufzu­
schießen, in den dann d ie  den \Verkstein aus der Wand sprengende Hauptladung ( ca .  50 bis 
60 kg Sprengpu lver) in loser Form eingebracht, verdämmt und e lektrisch gezündet werden 
sol lte . Nach Ahschluß des Schnürschießens und nach E inbringen von ca. 1 5  kg Hauptla­
dung kam es zu einem Zündschlag, wobei die aus dem Bohrloch austretende St ichflamme 
den Sprenghefugten tödl ich und den Sprenggehi lfen schwer verletzte. Als Unfa ll ursache 
w ird ein U nt erschrei ten der nach der Sprengarbeitenverordnung vorgeschriebenen Warte-
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und Ausb lasezeiten \ on jeweils 1 5  \1 inuten zwischen den einzelnen Schüssen und somit 
eine mangel nde Abküh lung des Laderaumes vermutet . 

[ m  Zuge der Unfal lcrhebung wurde vorn Arbeitsinspekt ionsorgan in Erf:lhrung gebracht. 
daß das verwendete Sprengpu lver in ÖstelTeich nur in patronierter Form zugelassen ist .  
Der Arbeitgeber wurde aufgefordert ,  unter Beiziehung eines Sachverständigen ilir Spreng­
technik die beim Sprengverfahren "Schnüren" auftretenden Gefahren zu ermit teln, d ie er­
forder lichen S icherheitsmaßnahmen festzulegen und in Form eines genauen Planes der Ar­
beitsabläufe zu dokument ieren und aussch l ießl ich zugelassene Spreng- und Zündmitte l  so­
wie Geräte und H i lfsmittel zu \ erwenden. Zudem wurde der Bericht betreffend die Unfa l l­
erhebung an d ie  zuständige Staatsanwaltschaft übermitte l t .  

BA. 1 .3 .  Berufskrankheiten 

Allgemeines 

[m Jahr 1 995 wurden laut Stat ist ik des Hauptverbandes der österreichischen Sozialversi­
cherungsträger 1 . 400 I 1  ( 1 .3 5 9 )  Krankheitsfälle bei insgesamt 3 ,06X . 1 X6 unselbständig Er­
werbstät igen als Berufskrankheitst1i l lc gemäß � 1 77 Abs. ! und Abs.2 des Al lgemeinen So­
zialversieherungsgesetzes ( AS VG ) anerkannt . Die von der AUV A veröffent l ichte Anzah l  
anerkannter Berufskrankheit sfäl le von unselbständig En"ierbstätigen betrug im Berichtsjahr 
1 . 30X ( 1 .233 r" . Dem Zentral-Arbeitsinspektorat (ZAI ) wurden \'on der AUVA 1 995 1 . 069 
( 1 . 097 ) Personen gemeldet , die eine von der AUVA als beruflich anerkannte Berufskrank­
heit erl i tten hatten " . 

Gemäß � 363 Abs . 3  ASVG wurden den zuständigen Arbeitsinspektionsärzten'ärztinnen 
\ on den Trägern der L:nfal lversicherung im Berichtsjahr 2 .2X2  ( 2 .497 ) Anzeigen auf Ver­
dacht einer Berufskrankheit übermittelt , welche Beschäftigte in Arbeitsstätten betrafen. die 
der Aufsichtspflicht der Arbei tsinspekt ion unterliegen . Von den Arbeitsinspekt ionsorganen 
bzw. Arbeitsinspekt ionsärzten'ärzt innen wurden 1 n ( 1 43 ) Erhebungen in bezug auf Be­
rufskrankheiten durchgemhrt . I n  X I 0 ( 430 )  Berufskrankheitsverfahren erfo lgte eine arbeits­
inspektionsärzt l iche Beratung der betroffenen Arbeitnehmer/innen . 

] 1  Daten der ALVA. der VA der iist errei ch ischen Ei senbahnen und der VA der öffent l i ch Bedi enst et en. Di e  
Vorjahres\\'ert e sind i n  Kl ammer h inzugefügt . 

2 1  Die von der AUV A im Berichtsjahr a l s  Berufskrankheiten anerkannte Erkrankungen sch l i clkn auch die 

Beruf<;krankh ei t en \ on Arbeitnehmernil1ehmerinncn in j en en Arbeitst ii t ten mit  ein. d ie  nieht  der Auf­

sichbpfl i cht  der Arbei hi nspekt ion unt er l i egen . Versicherte Arbeitnehmer / i nnen : Arbeit er, i nnen und An­
gcst el l t e  einsc h l i dll i c h  der Land- und Forst arbei t er innen ,  der Arbei tnel1ll1er , innen i m  Bergbau und der 

Vertragsbedienst et en der Gebiet skörperschaft en ,  j edoch ohne Bcamtedieamtinnen und Bed i enstete der 

ÖHB. 

3 )  E s  werden von der AUVA nur die  Berufskrankheit cn j ener Arbeitnehmerlinnen an das ZAI gemeldet ,  die 

i n  Arbeit sstät t en beschäft i b'1 sind, d ie  der Aufsichtspfl i cht  der Arbeits inspek t i on unter l i egen . Berück­
sicht igt wurden j ene M eldungen, d i e  im Zei traum vom l .1 .95 bis 3 1 .1 2.95 beim ZAI einlangten. 
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Der Arbeitsi nspektion  gemeldete Verdachtsfäl le  vo n Berufskrankheiten 94/95 
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Quelle: ZAI; Graphik: ZAI JB03 

In weiterer Folge werden analog zu den Arbeitsunfällen nur die von der AUV A 1995 ver­
öffentlichten Zahlen anerkannter Beiufskrankheitsfälle belücksichtigt. Von den 1.308 von 
der AUVA 1995 anerkannten Berufskrankheitsfällen waren 883 männliche (68%) und 425 
weibliche Beschäftigte (32%) betroffen. In sieben Fällen verliefen die Berufskrankheiten 
tödlich. 

Häufigkeit der anerkannten Berufskrankheiten insgesamt und nach Geschlecht 

Die Entwicklung der verschiedenen Arten von Berufskrankheiten zeigt, daß die Gehörschä­
den durch Lärmeinwirkung ebenso wie die der Erkrankungen durch Einwirkung von 
Quarz- oder Asbeststaub in den letzten Jahren abgenommen haben. Bei den Erkrankungen 
an Asthma bronchiale mußte jedoch ein Anstieg verzeichnet werden. Von 1994 auf 1995 
gab es ferner einen Zuwachs bei den Hauterkrankungen und den Erkrankungen der tieferen 
Atemwege und der Lunge durch die Einwirkung chemisch irritativ oder toxisch wirkender 
Stoffe sowie bei den Infektionskrankheiten. 
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Entwi ckl u ng der Berufskran kheiten i nsgesamt sowi e der drei 
häufigsten Berufskrankheiten 1 990 - 1 995 
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Quelle: AUVA; Grafik: ZAI JB04 

Mit 523 (423) Hauterkrankungen im Jahr 1995 , d.s. 40% aller anerkannten Berufskrank­
heitsfalle, steht diese Berufskrankheit nun an erster Stelle. Diese Gesundheitsschäden treten 
zum Großteil bei weiblichen Beschäftigten bzw. im Bereich unternehmensbezogener und 
sonstiger öffentlicher und privater Dienstleistungen (Körperpflege-, Friseur-, und Reini­
gungsberufe ) , im Gesundheitswesen, im Beherbergungs- und Gaststättenwesen, im Bauwe­
sen, im Handel (inkl. Instandhaltung von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern) und in der 
metallerzeugenden und -verarbeitenden Industrie auf. 

Die häufigsten anerkannten Berufskrankheiten 1 995 1 994 

Hauterkrankungen 523 423 
Durch Lälm verursachte Schwerhöligkeit 455 485 
Durch al lergisierende Stoffe verursachtes Asthma bronchiale 118 80 
Infekti onskrankhei ten 45 41 
Durch chemisch-irritativ oder toxisch wirkende Stoffe verur-
sachte Erkrankungen der tieferen AtC;!mwege und der Lunge 41 35 
Quarzstaublungenerkrankungen (Si likosen oder Silikatosen) 31 45 
Erkrankungen durch Erschütterung 21 24 
Staublungenerkrankung in Verbindung mit 
Lungentuberkulose(Siliko-Tuberkulose) 14 7 
Asbeststaublungenerkrankungen (Asbestosen) 13 13 
Bösartige Neubildungen der Lunge, des Bauchfelles und 
des Rippenfelles durch Asbest 8 18 
Berufskrankheiten gemäß § 177 Abs.2 ASVG (Generalklausel) 5 8 

Quelle: Allgemeine Unfallversicherung (AUV A). 
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An zweiter S telle rangiert entsprechend den AUV A-Daten die durch Lärm verursachte 
Sch,,\'erhörigkeit mit .:J.5 5 ( 4X 5 )  Erkrankungsfallen, d.s .  3 5 0/0 aller anerkannten Beruf.;krank­
heit sialle. Die E rkrankungen an Asthma bronchiale sind im Jahr 1 995 gegenüber 1 994 be­
trächtlich angestiegen, nämlich auf l l X ( XO )  Erkrankungen. das bedeutet einen Ante i l  von 
9% an den gesamten anerkannten Berufskrankheit s fa l len. Die Gesamtzahl der anerkannten 
Quarzstaublungenerkrankungen ( S i l ikose, S il iko-Tuberkulose ) ist mit 45 ( 5 2 )  Erkrankun­
gen etwas zurückgegangen. Ihr Anteil an a llen Berufskrankheit sfallen beträgt nunmehr et­
wa 3° 0 .  wobei sich aus di eser Gruppe bedauerl i cherweise wieder ein Todesfa l l  rekrut iert . 

Die Zahl der I nfektionskrankheiten l iegt mit 45 ( 4 1 )  etwas über dem V OI�iahr. Betroffen 
sind hauptsächlich weibliche Beschäftigte ( nO n ) und zwar vor a l lem im Gesundheitswesen . 
Erkrankungen durch ehemiseh- irritativ oder toxisch wirkende Stoffe der t ieferen Atemwege 
und der Lunge s ind mit 4 1  ( 3 5 ) Fäl len gegenüber dem V OIjahr angestiegen, d .h .  etwa 3?/o 
al ler Berufskrankheiten enttal len auf  derart ige Erkrankungen . 1 995 fuhl1en die Folgen die­
ser Benlfskrankhelt bei einem Arbeitnehmer ZEll1 Tode. Verantwort l ich fur diese Erkran­
kungen ist die Vielzahl verwendeter Chemikal ien . Betroffen sind \ or aliem männliche Be­
schäftigte ( X 5 (� o )  der Bauindustrie sowie der metal lverarbeitenden, der chemischen und der 
holz\'erarbeitenden Industrie. Die Anzahl der durch E inwirkung von Asbest bedingten Er­
krankungen betrug 2 1  ( � I ) . Davon hatten v ier Erkrankungen einen tödl ichen Verlauf. 

Zehn Arbeitnehmer. innen erkrankten durch die E inwirkung chemisch-toxischer Arbeit sstof­
fe ( Chrom, Halol2:en-Kohlenwasserstoffe . Schwefclkohlenstofl Schwefelwasserstoff. Koh-

'-' 

lenmonoxyd ) .  E ine Arbeitnehmerin erlitt eine Harnblasenerkrankung naeh Einwirkung von 
aromatischen Aminen in einer chemi schen Fablik .  

Krankheiten. d ie  ihrer AJ1 nach nicht in  der Berufskrankheitenliste des  A llgemeinen Sozial­
versicherungsgesetzes enthalten sind, gelt en im Einzelfal l  a ls Beruf;;krankheiten, wenn die 
Träger der Unfal lversicherung aufgrund gesicherter wissenschaft l icher E rkenntnisse fest­
stel len. daß diese Krankheiten ausschließ l ich oder überwiegend durch Verwendung schädi­
gender Stoffe oder Strahlen bei e iner vom Versicherten ausgeübten Beschäftigung entstan­
den sind. 1 995 wurden funf ( acht) Erkrankungen von Beschäft igten gemäß � 1 77 Abs. 2 
ASVG. der sogenannten "Genera lk lau sel " ,  als Beruf'lkrankheiten von der AUV A aner­
kannt . [n einem Fal l  verlief die Krankhcit tödlich. Beim Gro ßtei l  dieser Fälle handelt cs sich 
um die sog . .  .zuckerbäcker- Karies' "-Erkrankung. Ein weitcrer Arbeitnehmcr erkrankte an 
einer atrophischen Rhinit is ,  ein Arbeitnehmer verstarb an dcn Folgen eines Bronchuskarzi­
noms, nachdem er jahrzehntelang bei sciner Tätigkeit als Asphaltiercr Asphaltdämpfen aus­
gesetzt war. 

Die aLl (�,etretenen Todcsfalle sind al le auf schwere Erkrankungen dcr Lunge und der tiefe­
ren AtemweQ:e zurückzuführen. S i l ikose. auch mit einher}2;chender Tuberkulose, war dic 

� � 

Fo lge von langjähriger S taubexposition und führtc bei einem Arbeitnehmer zum Tode, \ ' ier 
Arbeitnehmer verstarben an einer bösart igen Erkrankung des Rippenfel ls nach Asbestexpo­
sit ion, ein AJbeitnehmer erlitt eine bösanige LInd schließ l ich tödl ich verlaufende Erkrankung 
der Atem\\'ege durch das E inatmen von Asphaltdämpfcn .  während ein Arbeitnehmer nach 
jahrelanger Tätigkeit als Pipelineschweiher an den Folgen der Einwirkung \ on chemiseh­
i ITi tati\ oder toxi sch wirkenden Stoffen auf die ti eferen Atemwege verstarb . 

2R 
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Die häutigsten anerkannten Berufskrankheiten nach dem Geschlecht im Jahr 1 995 

In sgesamt 
Hauterkrankungen 
Durch Lällll \cl1lrsachte Schwerhöligkeit 
Durch a l lergi s ierende Stoffe vel1lrsachtes 
Asthma bronchia le 
Infckti onskrankhei ten 
Durch chemisch- initativ oder toxisch wirkende Stoffe 
\ erursachte Erkrankungen der t ieferen Atemwege 

Männer 

:-1:-13 
1 90 
440 

XX  
1 2  

und der Lunge 3 5  
Quarzstaub lungenerkrankungen 
( S i l ikosen oder S i l i katosen ) 3 1  
Erkrankungen durch Erschütterung 20 
Staub lungenerkrankung in Verbindung mit 
Lungelltuberkulose{ Si l iko-Tuberku lose) 1 4  
Asbeststaublungenerkrankungen ( Asbestosen ) 1 2  
Büsanige Neubi ldungen der Lunge, des Bauchfel les und 
des Rippenfel les durch Asbest 6 
Berufskrankheiten gemäß � 1 77 Abs.2 ASVG 
( Generalk lausel ) 5 

Quelle: A l l gemeine LJnt�l l l \ ersic herung ( AUVA). 

Frauen 

4r - )  
1 33 3  

1 5  

330  
233  

o 

o 

2 

o 

II/;)-Antei l 
Frauen 

" _1 .;.. 

64 
3 

25 
r _1 

1 5  

o 
5 

o 
X 

25 

o 

Die Hauterkrankung ist nach wie vor die häufigste Berufskrankheit bei den weib lichen Be­
schäftigten, gefo lgt von den Infektionskrankheiten u nd Asthma bronchiale-Erkrankungen . 
Bei den männlichen Beschäftigten ist die durch Lärm verursachte Schwerhörigkeit vor den 
Hautcrkrankungen und den Erkrankungen an Asthma bronchiale ebenfal ls  wie schon seit 
Jahren an erster S tel le .  Die Häufigkeit der verschiedenen Berufskrankheiten läßt sich groß­
teils durch die Beschäftigungsstruktur in Österreich u nd die in bestimmten Winsehaftszwei­
gen erhöhten gesundhei t l ichen Belastungen der Arbeitnehmer/i nnen erk l ären . 

Verteilung der anerkannten Berufskrankheiten auf die einzelnen \Virtschaftszweige 

Am häufigsten traten Berufskrankheiten 1 995 in folgenden Winschaftszweigen ( bzw . Win­
schaftsull terabsehnitten gemäß ÖN ACE-95 ) auf: 
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Bauwesen 183 
Erbringung von sonstigen öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen 172 
Herstellung von Nahrungs- und Genußmitteln und Getränken; 
Tabakverarbeitung 128 
Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen 115 
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 94 
Maschinenbau 62 
Handel ; Instandhaltung und Reparatur von KFZ und Gebrauchsgütern 60 
Herstellung von Chemikalien und chemischen Erzeugnissen 49 
Herstellung und Bearbeitung von Glas, Herstellung von Waren 
aus Steinen und Erden 47 
Herstellung von Möbeln, Schmuck, Sportgeräten, Spielwaren und 
sonstigen Erzeugnissen; Recycling 47 
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 44 
Öffentliche Verwaltung, Landesverteidigung, Sozialversicherung 42 

Quelle: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUV A). 

Bemerkenswerte Berufskrankheiten 

Erkrankung durch Methylenchlorid 

Eine Arbeitnehmerin arbeitete seit 1968 als Restauratorin. Seit 1985 restaU1;erte sie fast 
ausschließlich großfonnatige Bilder, wobei sie einerseits selbst die Defekte an den Bildern 
repalierte und zu diesem Zweck diese in Kunstharzen tränken mußte, die in Toluol, Xylol 
oder Testbenzin gelöst waren, andererseits die Bilder an den Rückseiten von alten Anstri­
chen reinigen mußte, die zuvor zum Schutz vor Feuchtigkeit einen Ölanstrich erhalten hat­
ten. Diese Abbeizmittel sind unter dem Namen "Krähe" bekannt und enthalten u.a. Metha­
nol und Methylenchlorid. Die Arbeitnehmerin arbeitete seit 1985 in einem ca. 45m2 großen 
Raum ohne jede Absaugung. 1992 wurde eine Raumteilung und eine geeignete Absaugan­
lage im Spruhraum installiert. Zusätzlich verwendete die Arbeitnehmerin persönliche 
Schutzausrustung, wie Staub- oder Aktivkohlefilterrnasken, Schutzbril len und Handschuhe. 

Im Jahre 1988 kam es bei der Restaurierung der zum Teil sehr großflächigen Bilder zu 
mehreren Kollapszuständen. Die Arbeitnehmerin litt bereits vorher seit Jahren an eitrigen 
Bronchitiden und seit 1989 auch unter zunehmenden Herzbeschwerden. Seit 1990 waren 
Herzrhytmusstörungen bekannt. Im Rahmen einer Durchuntersuchung 1994 wegen Blut­
hustens, wurde eine Vorhoffiimmerarhytrnie diagnostiziert und schließlich vom Lungen­
facharzt eine Berufskrankheitsanzeige wegen chronischer Lösemittelvergiftung erstattet. 

In der Stellungnahme des zuständigen Unfallverhütungsdienstes wurde festgestellt, daß an 
dem Arbeitsplatz der Arbeitnehmerin in der Zeit von 1985-1991 die zulässigen Grenzwerte 
für die verarbeiteten Lösemittel teilweise überschritten wurden. Für die Beschwerden der 
Arbeitnehmerin wurde im Berufskrankheitsverfahren die cardiotoxische Wirkung von Me­
thylenchlorid ursächlich herangezogen. 
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Die Betreffende mußte aufgrund dieser schweren Erkrankung und den s ich daraus erge­
benden oesundhei t l i chen Fol$.!en i hre Berufstäti $.!keit \ ol l ständ i$.!  auf$.!eben. C" c..- oL.- L '-

E rkrankungen durch Schwefelkohlenstoff 

E in Arbeitnehmer war seit 1 9S() bei der V iskoseerleugung im Spinnsaal der E inwirkung 
von Schwefe lkohlenstoff und Schwefelwasserstoff au sge,\etzt . Ab J 9X2 arbeitete er in d ie­
sem Bereich als Auf'\eher. Bei zahlreichen \1es'\ungen wurden Cherschrei tungen des gel­
tenden Grenzwertes für Schwefelkohlenstoff festgestel l t . Bei dem Arbeit nehmer wurden im 
Rahmen der Berufskrankheit s-Begutachtung Fettstoffwechse lstö rungen ( Erhöhung dlT 
Cholesterin- und Trig lyceridwerte ) und VerkalkLl Ilgen an Her7gefaßen und an peripheren 
Getaßen festL;estel lt . Diese ErkrankunL;en wurden hei der Frsthe$.!utachtun$.! durch d ie 

� L � '-

AUVA a ls nicht beruflich hedingt eingestuft .  jedoch im weiteren Vcrt�lhren d urch das Ar-
beits- und Sozia lgeri cht a l s  Berufskrankhei t anerkannt. 

Ein zweiter Arbeitnehmer, der ehenfal ls im Spinnsaal eines Viskose erzeugenden Betriebes 
seit Jahrzehnten beschäftigt und grenzwertüberschreitenden Schwefelkohlenstoffkonzcn­
t rat ionen ausgesetzt war, erkrankte an einem organischen Psychosyndrom ( zunehmende 
Vergeßl ichkeit Schwindelanf1l11e )  mit cerehralen (iemßst(irungcn und mu lt ip len cerebra len 
I nfarkten. Auch diese Berufserkrankung wurde nach anmngl icher /\blehnung durch d i e  
ACVA a l s  nicht beruflich bedingt .  im Verfahren \ '01' dem Arbeits- und  Sozialge1'ieht a l s  Be­
rufskrankheit ,  welche durch Schwefelkohlenstoff wesent l ich mi t \ crursacht  \\'ar. anerkannt .  

Bronchuskarzinom durch Exposition gegenüber Asphaltdämpfen 

E in Arbeitnehmer arheitete bei verschiedenen Asphalt- , und Straßenbauunternehmen zu­
nächst a ls Helfer und später als Facharbeiter. Von 1 9X2 bis 1 9X4 wurde von ihm vorwie­
gend Heißasphalt in I nnenräumen \'erlegt. Er  war bei seinen Tät igkeiten wiederholt  heißen 
"Asphaltteerdämpfen" ausgesetzt . I m  Jahre 1 9X9 erkrankte er an einem peripheren Bron­
chuskarzinol11. Der Arbeitnehmer \\'urde zunächst operiert . \ erstarb aher ein Jahr später an 
seiner schweren Erkrankung. Ursäch lich kommt für d iese Erkrankung der Ante i l  \ on po ly­
cycl ischen aromat i schen Kohlenwasserstoffen im .. Asphaltteer" in Frage. E s  handelt s ich bei 
dem Begriff . . Asphaltteer" um ein Erdöldest i l lat mit unterschiedl ichem Gehalt an polycyc li­
schen aromatischen Kohlenwasserstoffen ( PAH ' s i .  Da der Betreffende auch nie Raucher 
war, war es für den Gutachter sch lüssig, daß d iese bösart ige Erkrankung im direkten Zu­
sammenhang mit seiner berut1 ichen Tätigkeit stand . Diese Berufskrankheit wurde vom So­
z ialversicherungsträger gemäß � 1 77 Abs. 2 ASVG unter Anwendung der Generalklausel 
anerkannt. 
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B 4. 1 .4 Gesundheitsüberwachung (Eignungs- und Folgeuntersuchungen) 

Allgemeines 

Entsprechend den Bestimmungen des ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes (ASchG) bzw. der 
Verordnung über die gesundheitliche Eignung von Arbeitnehmern für bestimmte Tätig­
keiten dürfen Arbeitnehmer/innen zu Tätigkeiten, bei denen die Gefahr einer Berufskrank­
heit besteht und bei denen einer arbeitsmedizinischen Untersuchung eine prophylaktische 
Bedeutung zukommt, nur beschäftigt werden, wenn durch eine ärztliche Untersuchung 
(Eignungsuntersuchung) festgestellt wurde, daß ihr Gesundheitszustand eine derartige Be­
schäftigung zuläßt. Diese Untersuchungen sind in bestimmten Zeitabständen, die in der 
Verordnung über die gesundheitliche Eignung von Arbeitnehmern für bestimmte Tätigkei­
ten geregelt sind, von Ärzten! Ärztinnen, die durch den Bundesminister für Arbeit und So­
ziales dafür elmächtigt wurden, durchzuführen (Folgeuntersuchungen). 

Im Belichtsjahr wurden in 4.5801) (5. 1 86) Arbeitsstätten 75.364 (77.983) Arbeitnehmer/in­
nen auf ihre gesundheitliche Eignung für bestimmte Einwirkungen und Tätigkeiten unter­
sucht. Somit wurden um 2.6 1 9  Untersuchungen weniger durchgeführt als 1 994. Diese Ver­
minderung ist vor allem auf eine Abnahme der Untersuchungen von Arbeitnehmernlneh­
merinnen, die der Einwirkung von Lärm ausgesetzt sind, zurückzuführen. Hinsichtlich die­
ser Einwirkung lag die Zahl der Untersuchten um 3. 1 63 unter der des Vorjahres. Die Zah­
len betreffend andere Einwirkungsgruppen verzeichnen nur geringfügige Schwankungen. 
So wurden 1 995 etwas weniger Untersuchungen wegen der Einwirkung von Stoffen, die 
Hautkrebs verursachen können und wegen den Organismus besonders belastender Hitze/ 
Tragen von Atemschutzgeräten!Tätigkeiten in Gasrettungsdiensten durchgeführt, während 
die Zahlen der wegen der Einwirkung von chemisch-toxischen Arbeitsstoffen, Quarz, As­
best, sonstigen silikathaltigen Stauben, Aluminium- und Hal1metallstaub durchgeführten 
Untersuchungen gelingfügig anstiegen. 

Verteilung der Untersuchungen nach Einwirkungen bzw.Tätigkeiten 

Lärm 
Chemisch-toxische Arbeitsstoffe 
Quarz-, asbest- oder sonstige silikathaltige Staube, 
Thomasschlackenmehl, Aluminiumstaub, Metall­
staub bei der Herstellung von Hartmetallen 
Den Organismus besonders belastende Hitze, Tragen von 
Atemschutzgeräten, Tätigkeiten im Gasrettungsdienst 
Stoffe, die Hautkrebs verursachen können 

Quelle: BMAS; Zentral-Arbeitsinspektorat. 

1) Die Daten des Vorjahres werden in Klammer angegeben. 
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1 995 1 994 

39.479 
2 1 .964 

1 0.743 

2.398 
780 

42.642 
2 1 .86 1  

1 0.098 

2.574 
808 
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Verteil u ng der u ntersuchten Arbeitnehmer/innen auf einzelne \Virtschaftsklassen 1 )  

Er7cugung und Vcrarbeitung von Meta l len 
Bc- und Verarbeitung von Holz 
Erzeugung und Verarbeitung von Chemikalien, 
Gummi und Erdöl 
Erzeugung \'on Stein- und Glaswaren 
Batrwesen 
Erzeugung und Verarbeitung von Papi er und Pappe 

\ ) GemäJ.\ B etr ieb;;�y;;tema t ik 1 %:-1. 
Q u el le :  B \!IA S . l entra l -Arbe ihinspek t ora t .  

1 995 1 994 

33 . 340 3 3 .533  
1 0 .450 1 2 .0 1 5  

S .h  1 9  9 .429 
5 .073 4.200 
3 . 254 2 .259  
2 .h47 2 . 32S  

Die ärzt l ichen Untersuchungen ergaben, daß  47 ( 1 1 0 ) Arbeitnehmerlinnen aus  2S ( 47 )  Ar­
beitsstätten fur diese Tätigkeiten nicht geeignet waren. Fünf der untersuchten Arbeitneh­
lller/innen mußten gemäß den Bestimmungen der Strahlenschutzverordnung als nicht ge­
eignet fur eine Tätigkeit unter Einwirkung i oni sierender Strah len erklärt werden . 

Wie auch in den \ orangegangenen Jahren nahm die Zahl der durch den Bundesminist er für 
Arbeit und Soziales tUr d iese Untersuchungen ermächt igten Ärzte /Ärzt innen zu . 1 995 stan­
den 927 ( �4 l ) , das sind um S6 mehr als 1 994, ermächtigte Ärzte/Ärzt innen fur d iese Ln-

. � 

tersuchungen zur VertUgung. 

Im Rahmen der von Arbeit sinspekt ionsorganen bzw . Arbeitsinspektionsärzten /ärztinnen in 
Arbei t sstätten durchgefühnen Amtshandlungen ergaben sich im Berichtsjahr 209 ( 270 ) Be­
anstandungen hinsichtl ich der gesundheit l ichen E ignung von Arbeitnehmer l innen sowie 659 
( 942)  Beanstandungen hinsichtl ich der ärztl ichen Untersuchungen durch ermächt igte Ärz­
te/ Ärztinnen .  

8.4. 1 .5 Arbeitsmedizin ische Betreuung 

Für das Jahr 1 995 wurde. wie auch in den V OIjahren. e ine österreichweite Erhebung über 
den Stand der arbeitsmedizinischen Betreuung in den Betrieben durchgetUhrt ,  die folgende 
Ergebni sse zeigte: 

Erhebu ngs­
zeitpunkt 

Ende 1 992 
Ende 1 993 
Ende 1 994 
Ende 1 995 

Anzahl der Betriebe mit mehr 
als 250 Arbeitnehmer/innen 
ohne Beuiebsarztlärztin  

1 29 
5 7  
3 4  
35  

Quelle:  BMAS,  Zentral -Arbeitsinspektorat. 
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Es ist  also eine deut l ich sichtbare kontinuierliche Verbesserung der S ituat ion festzusteHen. 
D urch die verstärkten Bemühungen der Arbeitsinspekt ion wurde innerhalb von zwei Jahren 
die Zahl der nicht durch Arbei tsmediziner/innen betreuten Betriebe um fast drei V ie11e l  
gesenkt. 

Ab 1 . 1 . 1 995 muß al lerdings aufgrund der neuen Rechtslage auch eine Reihe von Unterneh­
men eine arbeitsmedizinische Betreuung einrichten, fur die diese Verpflichtung bisher n icht 
gegolten hat , da nach dem Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz auch die auf auswärt igen Ar­
beitsstel len Beschäftigten in die Beschäftigtenzahl einzurechnen sind. 

Ab 1 . 1 . 1 996 muß aufgrund des Stufenplans im ASchG fur Arbeitsst ätten, die regelmäßig 
mehr als 1 5 0  Arbeitnehmer/innen beschäftigen, eine arbeitsmedizinische Betreuung vorge­
sehen werden . 

Arbeitgeber können hinsichtlich der Betreuung durch Arbei tsmediziner!innen auch Arbeits­
medizinische Zentren heranziehen. Bis Mitte 1 996 wurden 23 Arbeitsmedizinische Zentren 
bewi l l igt .  

B.4. 1 . 6  Meßtätigkeit der Arbeitsinspektion 

i 995 stieg die Gesamtzahl der Messungen gegenüber 1 994 um mehr als 20 (1;) von 730 auf 
882 Messungen an. Bedingt durch d ie Ausbildungs- und Ausstattungsinitiat iven der letzten 
Jahre konnte außerdem die Aussagekraft der Messungen deutlich angehoben werden . .  So 
waren 1 995 bereits mehr als ] /3 der Gesamtzahl der Messungen Grenzwel1-Einhaltungs­
messungen . 

Gesamtzahl und Anzahl der Messungen in den versch iedenen Bereichen für 1 995 :  

K l imatische Bedingungen ( Lufttemperatur, Luftgeschwi n-
d igkeit ,  Luftfeuchte, Wännestrahlung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  295 

Techni sch-ergonomische Erfordemisse (Beleuchtungsstär-
ke, Luftvolumenstrom) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26  

Physikal i sche E inwirkungen ( Länn, Vibration, n ichtioni sie-
rende Strah lung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  370  

Chemi sche Arbei tsstoffe ( Fein- und Gesamtstaub, organ i-
sche und anorgani sche Gascund Dämpfe, M essungen explo-
sibler Atmosphäre ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 1  

M essungen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81Q 

Quelle: B M A S .  Zent ral-Arbei ts inspektorat. 
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_________________________ ---'-A.IlR�ll1e i l1er Serie ht 

Aufgrund v on Orient ierung<.,messungen. die \ on Organen der Arbeits inspekt io n  durchge­
führt wurden. �ind für spezie l l e  \kssungen 4h \leßanträge an ext erne vlcßste l len \ ergeben 
worden.  I nsgesamt wurden. unahhängig v on eIgenen \!lessungen. 322  \:1 c"sungen an 
externe M eßstel l cn \ ergehen .  

B.4.2 \ ' E R\VEND UNGSSCH UTZ 

Im Jahr 1 995  \vurden insgesamt 1 .1 9 1  I Übertretungen auf dem Gebiet des Verwendungs­
schulleI., ( ohne Berücks icht igung der Sonderbest immungen für Lenker innen sow ie der Be­
anstandungen im Bereich Heimarheit ) festgeste l l t .  Damit sind die festgeste l l ten Ü hertretun­
gen gegen über 1 994 um rund 20 1 1  ( )  zurückgegangen . 

B.4.2 . t  \I utterschlltz 

Gemäß � 3 Abs. h des Mutterschutzgesetzes 1 979 ist der Dienstgeber \ erpf1ichtet .  U ll \ er­
zügl ich nach Kenntn is  der Sch\vangerschaft einer Arbeitnehmerin dem zuständigen Arbeits­
inspektorat \l i t te i lung zu machen . 1 995 sind bei den Arbci ts inspektoraten insgesamt 
3 1 . 5 72 ( 1 994:  3 1 .49:-1 ) Meldungen der Arbeitgeber innen über die Schwangerscha ft von 
Arbeitnehmerinnell e ingelangt . Dazu kommen noch I . X:-I5 Meldungen. die v on sonstigen 
S te l len eingelangt sind ( l o B .  von den Amtsärzten 'ärzt innen und den Arbeit s inspekt ionsärz­
ten ' ärzt innen ) und 1 . 049 Meldungen \ on Bundesdiensts te l len. sodaß sich insgesamt 34 . 50h 
Schwangerschaftsmeldungen ergeben . 

Gemäß � 3 Abs. 3 des Mutterschutzgesetzes 1 9 79 darf eine schwangere Arbeitnehmerin 
\ or Beginn der Schutzfrist nicht beschäft igt werden.  wenn nach einem \ on ihr \ orge legten 
Zeugnis eines einer Arbeits inspekt ionsarztes 'ärzt in  oder eines einer Amtsarztes ärzt in Le­
ben oder Gesundheit \ 'on \lut ter oder Kind bei Fondauer der Beschäftigung gctahrdet \\'ä­
re. 1 995  haben die Arbeits in�pekt ionsärzte ärzt innen 3 . 273 Freist e l lungszeugn isse ausge­
ste l l t  ( 1 994 : 3 .-+20 ) .  Dazu kOlllmen noch die \ 'on Amtsärzten ärzt innen ausgeste l lten Frei­
ste l l  ungszeugn i sse. 

Insgesamt haben die Arbeit s inspektionsärzte/ärzt innen 1 995 im B ereich Mutterschutz 3 . 529 
ärzt l iche  B egutaehtungen durchgeflih I1 ( 1 994: 3 . 7 1 3 ) .  

Die Arbeits inspektorate haben 1 995 insgesamt I .  7h I Übel1retu ngen des Muttersehutzge­
setzes festgeste l l t ,  das entspricht gegenüber 1 994 ( 1 . 903 ) e inem Rückgang um 7 (�;) . Davon 
entfa l l en  5hO Übertretungen, a lso fast e in  Dritte l ,  auf den B ereich Handel und 405 auf das 
Beherbergungs- und Gaststättenwesen . 

Von d iesen Beanstandungen betrafen 543 ( 1 994: 5 �6 )  die Nichteinhaltung der Beschäft i­
gungs'v'erbote nach � 4 des Mutterschutzgesetzes. h74 ( 1 994: �2h)  d ie Nichteinhal tung der 
Meldcpf1icht und 403 ( 1 994 : 3 7 7 )  das Verbot von :--.J acht- ,  Überstu nden- oder Sonn- u nd 
Fei eltagsarbei t .  
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B.4.2.2 Nachtarbeit der Frauen 

Das Bundesgesetz über die Naehtarbeit der Frauen sieht für bestimmte Tätigkeiten bzw. 
Bet riebe Ausnahmen vom Verbot der Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen während der 
N acht vor. 

1 995 wurden für 252 Betriebe ( 1 994: 239)  solche Ausnahmen ( durch vorhergehende An­
zeige an das Arbeit sinspektorat oder durch Genehrnigungsbescheid) wirksam. Betroffen 
waren insgesamt 4 .379 Arbeitnehmelinnen ( 1 994: 3 . 1 36 ) .  

D i e  Arbeitsinspektorate haben 1 995 insgesamt 20X  ( 1 994: 2 1 4 )  Ausnalunegenehmigungen 
nach dem Bundesgesetz über die Nachtarbeit der Frauen eneilt ,  und zwar für 2 .03X  Arbeit­
nehmerinneIl . Von d iesen Ausnahmen wurden 1 26 ( betreffend 1 . 2 5X  Arbeitnehmerinnen ) 
für die Bereitstel lung von Lebensmitteln für den Verkauf oder den Marktverkehr, 63 ( be­
treffend 452 Arbeitnehmerinnen ) für Reinigungs- und Aufsichtspersonal und 1 6  ( betreffend 
lXX Arbeitnehmerinnen) für Spätschichten b is  24.00 Uhr genehmigt . 

Das Zentral-Arbeit sinspektorat eneilte 3 7  Ausnalunegenehmigungen nach dem Bundesge­
setz über die l\'achtarbeit der Frauen. die für insgesamt 2 . 299 Arbeitnehmerinnen galten . 
Von diesen Ausnahmegenehmigungen betrafen 25 die Bewil ligung von N achtarbeit von Ar­
beitnehmerinnen. die im Bereich der Sozialen D ienste beschäftigt sind, und 1 1  Arbeiten an 
rasch verderb l i chen Rohstoffen .  

I m  Jahr 1 995 haben d ie  Arbeitsinspektorate 1 42 Übertretungen des  Bundesgesetzes über 
die Nachtarbeit der Frauen festgestellt ( gegenüber 1 X2 im Jahr 1 994, das entspricht einem 
Rückgang um ca 22 %) .  Von diesen Beanstandungen ent fiel fast die Hälfte ( 6 1 )  auf die 
Winschaftsk lasse Hande l .  

8.4.2.3 A rbeitszeit 

Im Arbeitszeitgesetz sind eine Reihe von Ausnalunegenehmigungen durch das Arbeitsin­
spektorat oder den Bundesminister für Arbeit und Soziales vorgesehen, durch die z .B .  eine 
Verlängerung der Arbeitszeit oder eine Verkürzung der Ruhezeit zugelassen werden kann. 
1 995 haben die Arbeitsinspektorate 369 Ausnahmegenehmigungen nach dem Arbeit szeit­
gesetz erte i lt ,  diese Genehmigungen betrafen 4 1 . X46 Arbeitnehmer/innen. Das Zentral-Ar­
beitsinspektorat ertei l te 1 995 5 Ausnahmegenehrnigungen nach dem Arbeitszeitgesetz .  be­
trotfen waren 2 . 1 i'i3 Arbeitnehmer/ innen. Somit  wurden 1 995 insgesamt 3 74 ( 1 994: 45 3 )  
Ausnahmegenehmigungen betreffend insgesamt 44. 029 ( 1 994: 40. 1 73 )  Arbeitnehmerlinnen 
enei 1 t. 

I 1 4  dies(�r Ausnahmegenehmigungen, a lso fast ein Drittel ,  entfiel auf die Genehmigung von 
Überstunden gemäß � 7 Abs. 5 des Arbeitszeitgesetzes für 1 1 . 1 22 Arbeitnehmerlinnen. An­

nähernd ein weiteres Drittel ,  nämlich 1 1 7 Fälle, betraf die Bewil ligung einer abweichenden 
Pausenregelung gemäß � 1 1  Abs. 5 des Arbeitszeitgesetzes ( für 24. 1 4 1  Arbeitnehmerlin-

3 6  

III-77 der Beilagen und Zu III-77 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 49 von 181

www.parlament.gv.at



Al lgemeiner Bericht 

nen ) .  In 6X Fäl len w urde die Tages- bzw. Wochenarbeitszeit i ntolge Arbeitsbereitschaft 
durch Bescheid ver längert ( für I . X90 Arbei tnehmerlin nen ) .  

I n  außen!,ewöhn lichen Fäl len finden einzelne Best immungen des Arbeitsze it!!,esetzes keine 
� � L 

Am\cndun!!, .  Die Besehäft i!!,un!!, \ on Arbeitnehmern/nehmerinnen in d iesen außer!!,ewöhnl i-"- '- "-- "-
ehen Fä l len ist aber dem Arbeits inspektorat anzuzeigen . Bei den Arbei ts inspektoraten s ind 
1 995  insgesamt 1 . 397  ( 1 994: 4(5 ) solcher Meldungen eingelangt, wobei diese Zahl auch 
mehrma l ige Me ldungen e ines Betriebes pro Jahr enthält . 6 1 7  dieser Meldungen entfielen 
auf den Wi l1schaftszweig Erzeugung und Verarbeitung von Meta l l en . 

Der Großte i l  ( 5 9  t )  () ) a l ler Beanstandungen auf dem Gebiet des Verwendungsschutzes be­
tra f Cbertretungen des Arbei tszei tgesetzes.  

1 995 haben die Arbeits inspektorate X I X5 Übel1retungen des Arbei tszeitgesetzes ( ohne 
Sonderbest immungen für Lenker innen ) festgestel lt ( 1 994: 1 0  36X ), mehr a l s  die Hä lfte da­
\ on i n  den Branc hen Hande l  (2  3 7 1 )  und Gastge\verbe ( 2  S24) .  

Dazu kommen 1 0  234 Beanstandungen wegen Verletzung der Sonderbest immungen fUr 
Lenker /innen, wobei  9 755 Beanstandungen auf E G-Fahrzeuge ( Personen- und Güterver­
kehr)  lIn d  479 auf sonst ige Fahrzeuge entfie len .  

I nsgesamt s ind  d ie  festgestel l ten ÜbeI1retungen des  Arbeitszeitgesetzes im Vergleich zum 
Vorj ahr um 2 1  % gesunken.  

8.4.2.4 Arbeitsruhe 

Vom Zemral-Arbeits inspektorat wurde 1 995 in  3 Fällen ( 1 994: 3 Fäl le )  eme Ausnahme 
n ach dem Arbe i tsl1!hegesetz el1e i l t .  

Im Jahr 1 995 haben die Arbeitsinspektorate 5 75 ( 1 994: 765 ) Übel1retungen des  Arbeitsru­
hegesetzes festgeste l l t .  davon 1 99 im Hotel- und Gastgewerbe und 1 26 im Hande l .  Damit 
s ind d ie festgeste l l ten Übenret ungen des Arbei tsruhegesetzes gegenüber 1 994 i nsgesamt 
um 25 (� ;) zurückgegangen .  

B.4.2.5 Mißstände im Gastgewerbe 

Das Gastgewerbe i st wie auch in den V Oljahren mit Abstand die Branche mit den meisten 
Beanstandungen im Bereich des Velwendungsschutzes: 

1 995 wurden 5 645 Gastgewerbebetriebe mit insgesamt 39 352  Arbeitnehmer/innen kon­
tro l l i el1. 

Auf diesen WÜ1schaftszweig entfielen jedoch 4 .884 ,  das sind 35  (% der insgesamt festge­
ste l l ten Übertretungen von Velwendungsschutzvorschriften. Damit konzentriel1 das Gast-
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gewerbe auch 1 995 mehr als ein Drittel der Über1retungen im Verwendungsschutz auf nur 
1 3 ,6 % al ler erfaßten BetIiebe bzw . auf 4,9 % al ler erfaßten Arbeitnehmer/innen . 

H insicht l ich der e inzelnen Vorschriften betrug der Antei l  der im Gastgewerbe festgeste l lten 
Übertretungen im Bereich Kinder- und Jugendl ichenschutz 47 l�/o, im Bereich Arbeit szeit 
und Arbei tsl11he je 3 5  % und i m  Bereich M utterschutz 23 (% der Gesamtbeanstandungen. 

B.4.2.6 Übertretungen im Handel 

Die Zahl der inspizierten Betriebe im H andel betl11g 1 995 1 4  9� L wobei 1 36 � 7 7  Arbeit­
nehmer/innen beschäftigt waren. Der Anteil dieses Wirtschaftszweiges an den insgesamt in­
spiziel1en Arbeitsstätten betrug 36 %, an jener der insgesamt erfaßten Arbeitnehmer/innen 
1 7 % . 

Auf den Handel entfielen 1 995 27  % der Gesamtbeanstandungen im Bereich Verwendungs­
schutz. D ieser Wirtschaftszweig steht an zweiter Stel le h insicht lich der Übertretungen und 
mit 32  (�,;) an erster Stel le h insicht l ich der Beanstandungen im M utterschutz. Im Handel 
wurden auch 29  (),;) a l ler Beanstandu ngen h insicht l ich der Arbeitszeit festgestel lt sowie 
20 (�/() der Übeltretungen im K inder- und Jugendl ichenschutz. 

B.4.2 .7  Beschäftigung von Lenkern/Lenkerin nen 

\i1 it Inkrafttreten des EWR am 1 .  Jänner 1 994 haben sich im Bereich der Lenkerkontrol len 
wesent l iche Veränderungen ergeben . 

So wurden zwei EG-Verordnungen über den Straßenverkehr in ÖstelTeich wirksam, die 
einerseits dem KratHahlTecht und andererseits dem Arbeitnehmerlinnenschutzrecht zuzu­
ordnen sind. Autgrund der dadurch erford�rl ic hen innerstaat l ichen Anpassungen hat nun­
mehr die Arbeitsinspektion an Kontrol len auf den Straßen und Grenzübergängen nur mehr 
auf Ersuchen der S icherheit sbehörden mitzuwirken. Es fanden 1 995 1 1 6 Straßenkontro l len 
gemeinsam mit Organen des öffent l i chen Sicherheitsdienstes statt . 

Ab 1 .  Jänner 1 995 mußte zur Umsetzung der EG-Richtl inie � R /599 die E rfassung der Len­
ker' innenkontro l len der Arbeitsinspektion grundlegend geändert und entsprechend einem 
von der EG- Kommission vorgegebenen Berichtsmuster deta i l l iert werden . Dabei i st insbe­
sondere zwi schen Personen\'erkehr und Güterverkehr zu unt erscheiden. 

Es wurden 1 995 von den Arbeit s inspektionsorganen X .426 Lenker/innen und insgesamt 
99 . 7 1 3  Arbeitstage von LenkerniLenkerinnen überprüft,  davon entfielen � . 3 1 3  Arbeit stage 
auf den EG-KFZ-Personenkehr und 87 .45 1 Arbeitstage auf den EG-K FZ-Güterverkehr. 

Bei den Kontrollen wurde folgendes festgestel l t :  Die Hälfte der insgesamt festgestellten 
1 0 .234 Übertretungen betraf das Fahrtenbuch bzw . das Konro llgerät ( 5 . 1 47 ) .  1 . 1 72 Bean­
standungen betrafen die Tageslenkzei t .  1 . 1 5 7 Beanstandungen eine zu kurze Lenkpause 
und 1 . 1 4 1  Beanstandungen die Einsatzzeit .  
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BA.2 .S H eimarbeit 

Darstellung lind Analyse der bestehenden Probleme 

Im Berichtsjahr 1 995 w urde weiterhin ein Rückgang der hei den Arbeits inspektonHen \ 01'­
gemerkten Auft raggeber innen und b\ ischenmeisler innen festgeste l l t .  Die Zahl der gemel­
deten Heimarbeiter innen stieg h ingegen geringtligig an. Für das S inken der Zahlen der 
i\.u t1raggeher innen. \\'o \ on  a l le Heimarheitskoml11 issionen betro tTen sind. sowie tür das 
le ichte Ansteigen der Zahlen der gemeldeten Heimarbeiter innen waren übelwiegend fo l­
gende Gründe maßgebl i ch :  

Viele Bet riebe \ ergeben Heimarbeit um AuHragsspitzen abzudecken . Be i  Au tiragsellgpäs­
sen werden in der Regel die Heimarbeiter/ innen nicht oder nur noch fallweise beschä ft igt .  
[m Berichtsjahr verloren  - vorwiegend im Bereich "GablonleI''" - et l iche Heimarbeiter innen 
durch Autt ragsrückgänge i hre Arbe i t .  

Auch wurden durch d ie zunehmende Automat isierung von Arbeitsvorgängen t rad it ione l l e  
H ei marbeitspl ätze e i  ngespart. 

Darüber h inaus setzte sieh der österreiehweite Trend fört . Arbeiten. we lche früher in  Heim­
arbeit gefert igt wurden. aus Kostengründen in sogenannte .. B i l l ig lohn l ände(· LU verlagern. 
F estzuste l len war auch. daß nicht nur \" ie le Arbei tsp lätLe. sondern auch ein ige Betriebe 
- insbesondere aus dem Waldvierte l  - in N achbarstaaten mit n iedrigerem Lohnn i\eau ab­
wanderten .  Eine Ausnahme bi ldete das Bundesland Sa lzburg :  H ier st iegen die Heimarbei­
ter innenmeldungen an. Der Grund lag \ 'or a l lem darin. daß Arbeiten. die zunächst an Ost­
länder \ 'ergeben wurden. wegen mangelnder Qual ität \\ ieder in  Österreich in  Heimarbeit 
hergeste l lt werden .  

Die Zunahme der Zahl  der gemeldet en Heimarbeiter innen im Berichtsjahr war auf \ 'er­
mehrt geringfügig beschäft igte Heimarbeiter innen. i n sbesondere in der Vorarlberger Tcx­
t i lbranche. im E lektrogewerbe sowie auf Saison-Heimarbeiter innen in der Schuhbranehe 
und i m  kunst stoffverarbeitenden Gewerbe zurückzuführen . 

Vorgemerkte Auftraggeber/innen, H eimarbeiter/innen und Zwischenmeister/innen� 
Verteilung, Entwicklu ng, Nachzahlungen, Beanstandungen 

Auftraggeber/in 

Auftraggeberiin ist. wer Waren durch Heimarbeiterlinnen oder Zwischemneister' innen. sei 
es u nmitt el bar. sei es unter Verwendung von Mittelspersonen. herste llen. bearbeiten. ver­
arbeiten oder verpacken läßt. und zwar auch dann. wenn keine Gewinnerzielung beabsich­
t igt ist oder d ie Waren für den Verbrauch bzw . Gebrauch dureh die eigenen Arbeitnehmer/­
innen bestimmt sind. 
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Heimarbeiter/in 

HeimarbeiterIin i st, wer, ohne Gewerbetreibende/r nach den Bestimmungen der Gewerbe­
ordnung zu sein, in eigener Wohnung oder selbstgewählter Arbeitsstätte im Auftrag und fur 
Rechnung von Personen, die Heimarbeit vergeben, mit der Herstellung, Bearbeitung, Ver­
arbeitung oder Verpackung von Waren beschäftigt ist .  

Zwischenmeister/in 

Zwischenmeister ! in ( Stückmeisterlin )  ist ein/e GewerbetreibendeIr, der/die in eigener Woh­
nung oder selbst gewählter Arbeitsstätte allein oder unter Mithi lfe von Familienangehörigen 
oder fi-cmden Arbeitskräften ( im Betrieb Beschäftigten, Heimarbeitern/arbeiterinnen) im 
Auftrage von Personen. die Heimarbeit vergeben, mit der Herstellung, Bearbeitung, Verar­
beitung oder V crpackung von Waren beschäftigt ist und selbst wesent lich am Stück mitar­
beitet . 

Mittelsperson 

M ittelsperson ist eine Person, deren sich die Auftraggeber/innen zur Weitergabe der Arbeit 
an die Heimarbei tcrlinnen oder Zwischenmei sterlinnen bedienen. 

Vorgemerkte Auftraggeber/innen, H eimarbeiter/innen und Zwischenmeister/innen 

Heimarbeits- Auftraggeber/ Heimarbeiter/ Zwischen-
kommissionen Innen mnen meister/innen 

I 54 1 56 1 4  
1 1  53 242 I 

[ l I  77  695 I 
I V  70 547 0 
V 2 1 0  2 . 3 55  

S umme 464 3 . 995 1 7  

Q UI.' l Ie:  Wvl AS. Zcnlral -Arbci lS in �pckloral 

In der Heimarbeitskommission fur Maschinstickerei nach Vorarlberger An und maschinelle 
Klöppclspitzenerzcugung sowie der Al lgemeinen Heimarbeitskommission erfo lgte eine 
leichte Zunahme der Zahl der vorgemerkten Heimarbeiter/innen. Deut lich weniger Meldun­
gen erfolgten in der Heimarbeitskommission fur Wäsche und velwandte Erzeugnisse. 

E ine der wesent lichsten Aufgaben der Arbeitsinspektion im Bereich Heimarbeit ste l lt die 
Wahrnehmung des Entgeltschutzes dar. Im Jahr 1 995 w urden von den Arbeitsinspektoraten 
59 Auftraggeber/i nnen zu N achzahlungen in Gesamthöhe von S 456.644,99 veranlaßt. 
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Die Zahl der Beanstandungen im Bereich Heimarbeit betrug insgesamt 375 , wobei der 
überwiegende Teil der Beanstandungen den Entgeltschutz betraf. Weiters entfiel ein Groß­
te i l  der  Beanstandungen auf das  Führen der Ausgabe- und Abrechnungsnachweise, d ic  Be­
kanntgabe der Arbeits- und Lieferungsbedingungen sowie die Listenführung. 

B.5 WAHRNEHMUNGEN HINSICHTLICH DER KONTROLLE DER IL­
LEGALEN BESCHÄFTIGUNG AUSLÄNDISCHER ARBEITSKRÄFTE 

Im B ereich der Kontrolle der illegalen Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte ergab sich 
in  den Jahren 1 994 und 1 995 folgendes B i ld (Detail s  s ieh e  Kapi tel I :  Tabelle 1 0) :  

Kontrol l ie11e B etriebsstätten und auswät1ige 
Arbeits-(Bau-)stellen 
B etriebe, be i  denen Verstöße festgestellt wurden 
i llegal beschäftigte Ausländer/innen 

Quelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspcktorat 

1 995 1 994 

1 l . 5 1 3 
2 .033  
4 .2 1 0  

8 .659 
2 .673 
6 . 1 86 

Demzufolge nahm zugleich mit der deutlich gestiegenen, flächendeckenden Kontrolltätig­
keit (Details siehe Kapitel E .2)  die Zahl von Betrieben mit im Zuge von Kontrollen festge­
stellten Verstößen gegen das AuslEG um 640 (-23 ,9 %) auf 2.033 deutlich ab, sodaß de­
ren Anteil an allen kontrolliet1en B etriebsstätten und auswät1 igen Arbeits-(B au-) stellen von 
3 0,9 % auf l 7,7 % sank. Gleichzeitig ging die Zahl jener Ausländer/innen, deren Beschäf­
t igungsverhältnisse sich im Zuge der Kontrollen als i llegal erwiesen, um immerhin 3 1 ,9 % 
auf 4.2 1 0  zurück. Dies alles deutet auf eine spürbare generalpräventive Wirkung des Aus­
baues der Kontt'olle der i llegalen Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte hin .  
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c. TÄTIGKEITEN DES ZENTRAL-ARBEITSINSPEKTORATES 

C. l KOO RDINATION, I N FO RMATIOl\, O RGA N I SATION, SCH U L UNG 

A llgemeines 

Zu den w icht igsten Aufgaben des Zentra l -Arbci tsinspektorates gehöl1 die Koordinat ion der 
Tät igkeit der Arbeits inspektorate .  Sowohl im I nteresse der G le ichbehandlung a l s  auch der 
Rechtssicherheit müssen die Voraussetzungen fLir eine österreichweit einheit l iche Vor­
gangsweise der Arbeits inspektorate geschaffen werden .  Dieser Zielsetzung dienen vor al­
lem die Er lässe des Zcntra l -Arbeitsinspektorates, in  denen grundSätzl iche Aus legungs- und 
DurchfLihru ngsricht l in ien zu relevanten Rechtsvorschriften festgelegt werden .  So ergingen 
1 995 mehrere DurchfLihrungserlässe zu den mit I .  Jänner 1 995 in Kraft getretenen Neure­
ge lungen im Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz sowie ein Er laß zu der mit I .  Ju l i  1 995 i n  
Kraft getretenen N ovel le zum M ut terschutzgesetz 1 979 .  I m  Zentral-Arbeit sinspcktorat 
wurde eine umfassende Erl aß datei aufgebaut, die auch den Arbeits inspektoraten zur VerfLi­
gung steht .  

Z u  wesent l ichen Bereichen des neuen ASchG, insbesondere zur Gefahrenermi t t lung und 
M aßnahmenfest lcgung und d iesbezügl ichen Konzepten sowie den Präven t ivdiensten wur­
den vom Zentra l-Arbeits inspcktorat auch spez ielle Informationsblät ter erstel l t .  d ie an  a l le  
i nteressiel1en Arbei tgeber / innen sowie  an die Interessenvel1retungen v el1ei l t  wurden .  

Das Zentra l -Arbeits inspektorat informieI1 die Arbeitsinspektorate laufend über d ie  aktue l le 
Judikatur des Verwaltungsgerichtshofes zu Fragen des Arbeitnehmerl innenschutzes. u m  
eine einheit l iche Vorgangsweise der Arbeitsinspektion im Sinne d e r  höchstgericht ! ichen 
Rechtsprechung zu gewährlei sTen .  

Fortbildungsseminare betreffend A rbeitnehmerlinnenschutz 

E ine besonders \N ichtige Aufgabe ste l l t  auch die regelmäß ige Weiterbi ldung der Arbeitsin­
spektionsorgane dar. Im Rahmen \ on I nstruktorenseminarel� werden best immte Fachfragen 
bzw . Probleme e ingehend behandelt .  An diesen Seminaren nehmen Vel1reter a l ler Arbeits­
inspektorate tei l .  d ie dann anschl ießend die wesent l ichen Ausbildungsinhalte an die übrigen 
M itarbeiter/ innen des Arbeits inspektorates \·ermitteln .  Schwerpunktthema im Jahr 1 995  
war  Informat ion und Schulung über d i e  künftige Anwendung des  Arbeitnehmerfnnen­
schutzgesetzes, insbesondere zur Gefahrenermitt lung und Fest legung \ on Schutzmaß nah­
men . 

Weiters fand 1 995 e in  I nstruktorenseminar zu den N euregelungen des Arbei tszeitgesetzes 
hinsicht l ich Schichtarbeit, Arbeitsbereitschaft und Arbeitszeitaufzeichnungen sowie insbe­
sondere zu den EU-Verordnungen betreffend Vorschri ften für Lenker / i nnen statt . 

Betreffend den techn ischen Arbeitnehmer innenschutz wurden 1 995 f\.llgende Fonbi ldungs­
v eransta l tungen abgehalten : Ein E infLihrungsseminar .,Grundlagen der Chemie für die Ar­
beitsinspekt ion" sO\vie dessen FOl1setzung .. Chemie I I "'; zwei S eminare zum Thema Bau-
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wesen CJ3auarbeiterschutzV'erordnung" und "Arbeitnehmerschutz am l icfbau")  und ein Se­
minar zu "Grundlagen über Laserschutz, Laser und dcren Anwendung in Technik und M e­
dizi 11 " ' .  

Weitere Semina re 

Ferner wurden EDV-Schu lungen, eine Schulungsreihe . ,Telcf()J1kommun ikat io!l für Kanz­
Icikräfte' " sowie Schu lungen zu , .Komlllunikat ionstechniken", "Kooperatives Führu ngS\er­
ha l ten" u nd . . \l anagementtechn iken' "  durchgeführt .  

'Ießtechn ik im Bereich Arbeitnehmerlinnenschutz 

1 995  lag der Schwerpunkt der Akt ivi täten für die \!leß technik in der Cberarbeitung der 
meßtechn ischen Fest legungen innerhalb der Arbeit s i ll spekt ion und dem Au sbau des Meß­
angebotes des  Meßteams. 

Es  wurden fol gende meßtechn i sche Fest legllngen überarbe i tet hz\\ ' .  e ingeführt :  

• Grund l agen der Mc f.\konzeptgesta l tung 
• Stat i st i k  der \l essungen 
• Qual i tätssi cherung im \leßwesen der Arbeits inspekt ion 
• Qua l i fi kat ionskriterien zur Fest legung des M eßpersona l s  
• Eign ung \'on \l eßei nr ichtungen für best i mmte Arten \'on :'\kssungen 
• Meßangebot und Beantragllng des ]\ileßtea llls .  

Auf Grundlage einer I st -Zustandserhebung in den einzelnen Arbeit sinspektoraten und auf  
Grund lage des  \leßkonzeptes wurden 1 995 für das  Meßteam der Arheits inspekt ion Probe­
nahlllegeräte für gcf1ihrl iche Arbei tssofte ( Stäube. Gase und Dämpfe )  angekauft und die er­
forderl ichen E in schulungen und Schulungen organisiert . Dadurch kann ab 1 996 für gefahr­
l iehe Arbeitssoffe der Lmfang an komplexeren Messungen zur Lherprüfung der Grenz­
werte inha i  tung \\'e:-:ent l  ich gesteigert werden ,  

Für  1 996 ist unter anderem die Lmste l lung des i Il\'ent an erzeichnisses für Meßeinrichtun­
gen auf  E DV-Basis  und die E inführung E DV-unterstü tzter \;acheich-. Wart ungs- und Ka­
l i brierp lüne  für \leßeinrichtungen gep l ant .  

A ufbau der Kontrolle der i llegalen Beschäftigung ausländischer A rbeitskräfte 

Durch das Zentral-Arbei tsinspektorat waren \'or Übernahme der Kontro l lkompetenzen im 
Rahmen der i l legalen Beschäftigung ausländischer Arbei tskräfte mit Beginn des  Berichts­
jahres zunächst die organ isatorischen Voraussetzungen fUr den Aufbau bzw . die Übernah­
me der erforderl ichen Aktivi täten zu schaffen .  Danach wurden für diesen B ereich mehrere 
umfassende DurchfUhrungserlässe nach E inholung der S te l l ungnahmen der Sozia lpartner 
ausgearbei tet und den neun zuständigen Sch\vcrpunktarbeits inspektoraten übermi t te l t .  Um 
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eine reibungslose und einheitliche Vorgangsweise in der Praxis zu gewährleisten, konnten 
flir die mit Kontrollaufgaben betrauten neu aufgenommenen Arbeitsinspektionsorgane ver­
schiedene S chulungsmaßnahmen und eine Tagung tur alle Betroffenen, in der vor allem 
praktische Probleme di skutiel1 wurden, durchgeflihrt werden . 

C.2 A KT I V I TÄTEN IM RAH M EN D E R  E U  

C.2 . 1  Gemeinschaftsrechtsakte 

Richtlin ie 95/63/EG zur Änderung der Arbeitsmittel-Richtlinie 89/655/EWG 

1 995  wurde in Gruppensitzungen zur Vorbereitung der Tagungen des Rates ( Arbeit und 
Sozialfragen ) ein Richt l in ienvorsch lag zur Änderung der Arbeitsmittel-Riehtlinie 
S9 /()55/ EWG beraten. Mitarbeiter/innen des Zentral-Arbeitsinspektorates haben an den Be­
ratungen der R atsarbeitsgruppe "Sozialfhgen" teilgenommen. Dieser Riehtlinienvorschlag 
wurde bei der Tagung des Rates im Dezember 1 995 endgült ig beschl ossen. 

Die R icht l in ie ergänzt die bestehende Arbeitsminel-Richtl in ie und regelt im wesentl ichen : 

* ZW iätz l iche iVl indestanforderungen an die Beschaffenheit von bestimmten "alten" Ar­
beitsmitte ln . die bereits im Betrieb in Verwendung stehen und von bestimmten "alten" 
und "neuen ' "  Arbeitsmitteln, tur die keine sonstigen EU-Regelungen Beschaffenheitsan­
forderungen regel n  ( Nachlilstungsfri st bi s Ende 2002 ) ;  

* Vorschriften über die Benutzung von Arbeitsminein; 

* Mindestvorschriften über die Plilfung von Arbeitsmitteln, über Ergonomie und über die 
lnfonnal ion der Arbeitnehmer/innen . 

Richtlinie 95/30/EG zur Anpassung der Richtlinie ü ber den Schutz gegen Gefä hr­
dung durch biologische Arbeitsstoffe 90/679/E\VG 

Im Juni 1 995  w urde die Richtlinie 95 /30 /EG der Kommission zur Anpassung der Richtlinie 
90 n 79 E\\'G über den Schutz der pJ'beitnehmer gegen Gefährdung durch bio logische Ar­
beitsstoffc bei der Arbeit an den technischen Fortschritt erlassen. Diese Richt linie ändel1 
den Anhang m der Rich t l inie 90 () 79 !EWG ab, mit dem bestimmte biologische Arbeitsstof­
fe i n  best i mmte Gefährdungsgruppen ei ngestuft werden. 

M itarbeiterinnen des Zentra l-Arbeitsinspektorates haben im technischen Ausschuß entspre­
chend dem Verfahren nach Artikel 1 7  der Rahmenrichtlinie 89/39 J lEWG bei der Ausarbei­
tu ng des Richt l i nienvorschlages mitgearbeitet . 
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Yerordnung ( EG )  \Ir. 1 643/95 zur ,.\nderung der \' erordn llng üher die E rr ichtu ng 
e iner Eu ropäischen Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 

Eben fa l l s  im Juni  1 995 wurde die bestehende Verordnung ( EG )  '\ 1' ,  20h2 04 de,- Rate" /ur  
Frrichtun\2:  einer Europaischen A\2:cntur für S icherheit und (Jesulldhei I S"chutl a m  Arheih-

� � 

platz aufgrund des Beitritt-. der drei neuen Mitg l iedstaaten abgeändert , Die Zie le  der .-\gcn-
tm "ind, den Gemeinschaftseinrichtungen. den \1 i tg l iedstaaten und den betro tlcnen Krei "ell 
a l le erforderl ichen technischen, wissenschaft l ichen und wirt schaft l ic hen I n  format ionen auf 
dem Gebiet der S icherheit und des  Gesundheitsschutze" am Arbei tsp la tz  /ur  \ 'erfügullg zu 
"tei l en ,  

Zur Erreichung dieser Ziel e hat d ie Agentur u , a ,  fo lgende Aufgaben wahrzunehmen: 

* S ammlung und Verbrei tung \ on technischen, wissenscha ft l ichen und \v irtschatl l i chel1 I n ­
fonnationen i n  den M itg l iedstaaten; 

* Förderung und Lnterstützung der Zusammenarbeit und des Au"tausches \ on I n format i ­
onen und Erfahrungen zwischen den M i tg l i edstaaten: 

* Veransta l tung \ 'on Konferenzen und Seminaren sowie Austausch \ on Sachverständigen 
der M i tgl iedstaaten ; 

* Aufbau und Koord in iel1l1lg eines entspreehenden N etzwerkes ,  

Der Verw aitungsrat der  Agentur, in dem auch  das  Zentra l-Arbeits inspektorat vertreten is t .  
hat s ich Ende 1 995 konst i tu iert . Die Agentur wird vermutl i ch 1 990 ihre Arbei t  aufnehmen ,  

Beschluß der  Kommission vorn 1 2.7. 1 995 zur  Einsetzung eines wissenschaftlirhen 
Ausschusses für G renzwerte berufsbedingter Exposition gegenüber chemischen Ar­
beitsstoffen (95/320/EG) 

Die EU-Kommission hat schon se i t  1 990 fakt i"ch cin wissenschaft liches Expertengremium 
für ihre Beratung beauftragt , doch der jetzt veröffent l ichte Besch luß weist d iesem Gremium 
ert stma ls  einen offizie l len Status zu,  Man kann hier zu Recht von der Gründung einer "Eu­
ropäischen M AK-Kommission" sprechen , 

Der A usschuß h at fol gende Aufgaben zu erfül len :  

* Auf Aufforderung der EU-Kommission Abgabe von Ste l lungnahmen zu a l len Fragen, 
die sich auf  die toxiko logische Prütung von Chemika lien hinsicht lich ihrer Auswirkung 
auf die Gesundheit der Arbeitnehmer/ innen beziehen;  

* Beratung der EU-Kommission bei  der Festsetzung von Grenzwerten bz\V , Richtgrcnz­
\Venen für die berufsbedi ngte E xposit i on ,  

Der Ausschuß besteht aus höchstens 2 1  Wissenschaft ler/ innen; a l le  M itg l iedstaaten sind da­
her durch m indestens e in  Ausschußmitg l ied repräsentiel1 , 
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C.2.2 EU-Ausschüsse 

Seit dem Beitritt Österreichs zur Europäischen Union haben Mitarbeiterlinnen des Zentral­
i\rbeitsinspektorates an Beratungen des Ausschusses Hoher Arbeitsaufsichtsbeamter und 
des Beratenden Ausschusses für S icherheit, Arbeitshygiene und Gesundheitsschutz am Ar­
beitsplatz teilgenommen. 

Der Ausschuß Roher Arbeitsaufsichtsbeamter 

Der Ausschuß Hoher Arbeitsaufsichtsbeamter setzt sich aus Vertreterlinnen der Arbeitsauf- . 

sichtsbehörden der Mitgliedstaaten und Vertreter/innen der EU-Kommission zusammen 
und dient der Zusammenarbeit und dem Erfahrungsaustausch der Arbeitsaufsichtsbehörden 
untereinander sowie mit der EU-Kommission. Dieser Ausschuß war seit 1 9R2 informell tä­
tig und wurde mit Beschluß der Kommission 95/3 1 9/EG vom 1 2 . Juni 1 995 nunmehr for­
mel l  eingesetzt. 

Der Ausschuß bietet der Kommission die Möglichkeit. über etwaige Probleme bei der An­
wendung des abgeleiteten Gemeinschaftsrechts informiert zu werden. Des weiteren i st der 
Ausschuß ein Forum für den Austausch von Erfahrungen zwischen einzelstaat lichen Behör­
den über Strukturen, Methoden und Instrumente im Rahmen der Arbeitsaufsicht . Obwohl 
sich der Ausschuß schwerpunktmäßig mit Themen der S icherheit und des Gesundheits­
schutzes am Arbeitsp latz beschäftigt, äuße11 er sich ebenfalls zu Fragen in  anderen Berei­
chen der gemeinschaftlichen Sozialgesetzgebung, die Auswirkungen auf die S icherheit und 
den Gesundh ei tsschutz am Arbeitsplatz haben. 

1 995 gab es eine Neuerung bei den P lenarsitzungen des Ausschusses: Die thematische Ta­
gung wurde eingefuh11, auf der ein allen gemeinsames Problem eingehend erörtert und Er­
fahrungen im entsprechenden Bereich ausgetauscht werden. Unter Zugrundelegung schrift­
licher Beiträge aus den einzelnen Ländern wird ein Programm erstellt. Sachverständige aus 
den einzelnen Ländern halten V 0l1räge im Verlauf der thematischen Tagung. 

Das S chwerpunktthema der Sitzung im Juni 1 995 lautete: "Die Zusammenarbeit der Auf­
sichtsbehörden der E U  im Hinblick auf die Freizügigkeit von Arbeitnehmernlnehmerinnen 
und Untemehmem/nehmerinnen innerhalb der EU." Das Thema umfaßte mehrere Aspekte: 

* Vorübergehende Entsendung von Arbeitskräften in ein anderes Land der Gemeinschaft 
und Nichteinhaltung der Sozialgesetzgebung sowie von Bestimmungen zur Gewährleis­
tung der S icherheit und des Gesundheitsschutzes am Arbeitsplatz; 

* Erfahrungen von vorübergehend in ein anderes Land der Gemeinschaft mit anderen Ge­
sundheits- und S icherheitsn iveaus entsandten Arbeitskräften; 

* Strafrechtliche Verfolgung ausländischer Unternehmen in Fällen. in denen die gleichen 
Vergehen eines i nländischen Unternehmens eine Verfolgung nach sich ziehen würden .  
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Da., S chwerp u n k t t hema der S i tzung im \:ovember 1 99:'\ lautete :  " I n forma t i k  für A u fs ich ts­
Deamte . . ' ße,>onders hel"\ o:'gchoben w urden die EDV- H i l t\mil teL d i e  d i e  Arbe i tsauf, ich t .,­
beamten Dei der \ 'o rberei tung ihrer I nspekt ionsbesuche. bei den I n Connat ionsbesuehen 
.,e lhq und bei  der Llll�etl ung der nach den I !bpekt ionen ert() rderl ichen \'l a ß nahmen \ er­
\\ enden,  ,\cht  \ l i t g l iedstaaten reichten schriti l ichc Be i t räge ein und sieben L D\ ' - Systellle 
\\ llrC!c 1l wä hrcnd der themat i .,chen l agung \ orge�te l l t .  

Der  Beratende Aussch uß  für Sicherheit, A rbeit shygiene und  Gesundheitssch utz am 
. .\ rhei tsp latl  

Der Bera t ende ;\u �schu ß  für S icherhei t . Arbeit shygiene und GesL1ndheitsschutl  a m  Arbei t s­
p latz  \\ u rde mit  lk.,ch l u ß  des Rates \ om 2 7 .  Jun i  1 974 eingesetft . Der Beratende ,\.u s­
sch u ß  ist  e in  F I -lJ relll iu1l1. bestehend aus  Sozia lpartnern u nd Regierungs\ ert retern \ en re­
t er innen der l'vI i tg l iedstaaten.  und hat  die Aufgabe, die E U - Koillmission bei  der Vorberei­
t ung u nd Durc hfü hrung der Tätigkeiten auf dem Gebiet der S icherhe i t .  der Arbeit shygiene 
und des ( iesundhci t sschlll7es am Arbei tsp latz zu unterst ützen.  1 995 flmden drei Vol l s i tzun­
gen d es Beratenden Ausschusses st a t t .  Bei  dieser Gelegenheit w u rden Ad-hoc-Gruppen ge­
bi l der. die in sgesamt 1 2  S i tzu ngen abhie l ten .  

Der  A u s.,chul.l ha t  LU\ . e ine S t e l lungnahme zu e inern N o rlllungsau1trag der  F L - Kommission 
an da�  !-T -!\ ormllngsinst i t u t  ( eE N ) bez ü g l ich Anforderungen und Prüfungen schwer­
l'nt tl ammbarcr I-Iydra u ! i k n üssigkciten zur ( hydro st at i�c hcn und hydrok ille t ischen ) Kraft­
übert ragung abgegeben und \\"lin�cht e inen präziseren Entwurf des \i ormungsau fhages. der 
k lare Angaben des C L '\,  enthalten sol l te.  insbesondere zur Klärung der Begriffe . .  Spezifika­
t i  l)nell-An forderu ngen , . _  

A u f  d e r  V o l l s i t7ung i m  Fehruar 1 995 h a t  d e r  Ausschuß besch lossen. e i n e  Ad-hoc-Grurpe 
a u �  Regierung,,\ ertretern \crt reter innen einzurichten.  die e inen gemeinsamen Bericht  über 
dic na t iona le Lmsetzung der Rahmenricht l in ie  �l)  39 1 E \\'G a usarbei ten so l l te :  d ieser w ur­
de a u f  der \ 'ol l s i tlung im \1 a i  1 995 dem Ausschuß \ orge legt . 

c'3 D L RC H FC H R L:\G \'0\1 VER\VA LTUl\G S\' ERFA H R E:\ 

Das Bundesmin ister iu tl l  für Arbeit und Sozia les, Zentra l -Arbe i ts inspektorat .  ent schied 1 995 
in  1 0  Fül len in letzter I nstanz ü ber Berufungen gegen Bescheide der Arbei t s inspektoratc 
bz\\ . der Landcshauptmänner in  fol genden Angelegen heiten: 

Technischer Arbeitnehmerschutz ( Berufu ngsbescheide über V orsehreibungen von zu­
sätz l ichen :'vla ßnahmen zum Schutz  der Arbeitnehmer/ innen sowie über d ie  Encilung von 
Ausnahmen von Arbei t n eh mer i nnenschutz\'orschri ften ) :  

\'erwendungsschlltz ( Berufu ngsbescheide z . B . über  Beschä ft igungs\'erbotc  nach dem 
;vl u t t ersch u t zgesctz oder  über  d ie  Verlängerung der  E insatzzeit  von Berufskraft fahrern -
fahreri nnen ) .  
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I n  erster und letzter Instanz werden vom Bundesministerium für AJbeit und Soziales. 
Zentral-Arbeitsinspektorat, Verwaltungsverfahren in folgenden Angelegenheiten durchge­
fühlt :  

\' erwendungsschutz 
In 37 Fäl len w urden Ausnahmen vom Frauennachtarbeitsverbot (für soziale Dienste und für 
Arbeiten an rasch verderblichen Rohstoffen )  und in sieben Fällen wurden Ausnahmen von 
der Pflicht zur Führung des FahI1enbuches ertei l t .  

A rbeitsmedizinische Zentren 
1 995 wurde in X Fällen mit Bescheid ein WidcITUf der nach der alten Rechtslage enei lten 
Ermächtigungen zur Ausübung der arbeihmedizini schen Betreuung verfügt, davon waren 
1 2  StandoI1e arbeitsmedizinischer Zentren ( inkl .  Zweigniederlassungen ) betroffen.  23 wei­
t ere arbeit smediz inische Zentren. die schon vor Inkrafttreten des ASchG bestanden. wurden 
nach eingehencer Prüfung als Zentren im S inne des ASchG anerkannt. 

Ausbildung der Sicherheitsfachkräfte 
1 9()5 wurden in 1 () Fällen Ausbildungslehrgänge zur Ausbildung von S icherheit sfachkräften 
nach der SFK-VO anerkannt. 

l\achweis der Fachkenntnisse für bestimmte A rbeiten 
Im Jahr 1 995 wurden s ieben weitere E inrichtungen zur Ausstellung von Zeugnissen im Sin­
ne der Verordnung über den Nachweis der Fachkenntnisse für bestimmte Arbeiten ermäch­
t igt .  

Insgesamt gab es somit im Jahr 1 995 43 ermächtigte E inrichtungen. d ie  1 . 1 77 A usbil­
dungsveranstaltungen durchführten. an denen 2 1 .208 Personen te ilnahmen. An 1 9.720 
Tei lnehrilerlinncn wurdcn Zeugnisse ausgeste l lt .  nachdem sie eine Prüfung über die jewei ls 
notwendigen Fachkenntn isse mit Erfo lg abgeschlo'isen hatten. An den Prüfungen hat nach 
den derzeit noch geltenden Best immungen ein Organ des zuständigen Arbeitsinspektorates 
tei lgenommen. Arbeitsinsrekt ionsorgane haben auch an einzelnen Ausbi ldungsveransta l tun­
( Jen a ls Vortranende mitoewirkt. � b � 

Fol\.!,ende Ausbi ldul1l!sveranstaltunl.!,en wurden im  Jahr 1 995 abl.;.ehalten: 
"- L '- L 

Ausbi ldung Anzah l der Anzah l der 
für Veranstaltu ngen T ci lnchmeriinnen 

Kn:n führer inncll 39h 0 . 26 1 

Starlert�1hrcr i ll l1en 74S 1 4 .440 

Gasrettungsdienst � 70 

Sprengarbei ten 25 43 7 

Insgesamt 1 . 1 77 2 1 . 20X 

Qul'lle :  B M A S ,  ZC11lrdl -Arbeihins pck loral 

4X 

ausgestel lte 
Zeugni sse 

5 . 93 5 

1 3 . 3 2 6  

09 

3 90 

1 9 . 720  
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1 995 ist die Zahl der Ausbildungskurse gegenüber 1 994 um ca. 9 % gestiegen. Dies ist pri­
mär auf die vermehrten Kurse für Kranführer/innen und Staplerfahrer/innen zUJückzufüh­
ren. 

Anerkennung ausländischer Zeugnisse betreffend den Nachweis der Fachkenntnisse 
für bestimmte Arbeiten 

Im Berichtsjahr wurden gemäß § 1 1 3 Abs. 3 des ArbeitnebmerInnenschutzgesetzes, BGBl. 
Nr. 4501 1 994, 5 ( 1 1 )  ausländische Zeugnisse betreffend den Nachweis der Fachkenntnisse 
für bestimmte Arbeiten anerkannt. Übelwiegend wurden solche Anträge von Arbeitskräften 
aus den ehemaligen Ostblockstaaten, insbesondere dem fiüheren Jugoslawien, gestellt. 

C.4 BESCHWERDEN AN DEN VERWALTUNGSGERICHTSHOF 

Nach § 1 3  des Arbeitsinspektionsgesetzes 1 993 ist der Bundesminister für Arbeit und So­
ziales berechtigt, gegen letztinstanzliche Bescheide in Angelegenheiten des Arbeitnehmerl­
innenschutzes wegen Rechtswidrigkeit Beschwerde an den Velwaltungsgerichtshof zu er­
heben. 1 995 wurde in 1 8  Fällen Velwaltungsgerichtshofbeschwerde eingebracht, der Groß­
teil betraf letztinstanzliche Entscheidungen in Verwaltungsstrafverfahren wegen Übertre­
tung von Arbeitnebmer/innenschutzvorschriften. 

Im Zusammenhang mit der Durchführung der Kontrolle der illegalen Beschäftigung auslän­
discher Arbeitskräfte wurde 1 995 1 Beschwerde an den Velwaltungsgerichtshof einge­
bracht. 

C.5 KONFERENZEN 

Konferenz der Amtsvorstände 

Im Aplil 1 995 fand in Krems eine einwöchige Konferenz der Amtsvorstände der Arbeitsin­
spektorate statt, die aktuelle Probleme des technischen und arbeitshygienischen Arbeitneh­
merlinnenschutzes und des Verwendungsschutzes bis hin zu Personalangelegenbeiten zum 
Inhalt hatte. Die Konferenz diente dem internen Informationsaustausch und der Regelung 
der österreichweit einheitlichen Vorgangsweise der Arbeitsinspektion im Rahmen ihrer Tä­
tigkeit. Auf der umfangreichen Tagesordnung standen beispielsweise die Auswirkungen der 
neuen Regelung hinsichtlich der Bestellung von Sicherheitsvertrauenspersonen, spezielle 
Probleme bei der Lagerung von Flüssiggas, die Vorgangsweise der Arbeitsinspektion bei 
Verfahren im Rahmen der Enichtung und des Betriebes von Magnetresonanzanlagen, die 
Kontrolle der Arbeitszeit in privaten Versicherungsunternebmen sowie die Entwicklungen 
auf dem Sektor der Heimarbeit und der i llegalen Beschäftigung von Ausländern, um nur 
einige der behandelten Themen herauszugreifen. 

49 

III-77 der Beilagen und Zu III-77 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)62 von 181

www.parlament.gv.at



Zentra l -Arbe i ts inspektorat 

Aussprachen der Arbeitsinspektionsärzte/ärztinnen; Hygienetechnikertagung 

Das Zentra l-Arbeitsinspektorat veranstaltete 1 995 ,  wie in den vorangegangenen Jahren, 
zwei Aus�prachen der Arbeitsinspekt ionsärzte iärztinnen, davon eine Aussprache gemein­
sam mit den Hygienetechnikern. Ziel d ieser Aussprachen ist neben dem Erfahrungs- und 
Wissensaustausch die Eröl1erung aktuel ler arbeitsmedizinischer und arbeitshygienischer 
Fragen sowie die Diskussion und Fest legung einheit l icher Vorgangsweisen bei der Bearbei­
tung anfa l lender Probleme. 

Die erste Aussprache der Arbeitsinspektionsärzteiärzt innen und der Hygienetechniker fand 
vom 27 .  bis 30. März 1 995 in Schladming stat t .  Im ersten Teil dieser Aussprache, vom 27 .  
bis 2 X .  März, wurden von den Arbeit sinspektionsärzten/ärzt innen folgende Themen behan­
delt :  

Neueste Erkenntnisse fur den Umgang mit Friseurchemikalien - Vorstel lung eines Merk­
b lattes der dänischen Gewerbeaufsicht, akute Intoxikation bei E inwirkung von ätherischen 
Ölen in einem Gewürzwerk, Schadstoff-Ejektor-Absaugung, notwendige Maßnahmen beim 
Funkenerodierverfahren, ergonomische Probleme für Schwangere im Feinkostverkauf von 
Lebensmitte lketten. Heben und Tragen von Lasten - internat ionale Grenzlasttabellen und 
Stand der Verordnung "Arbeitsverfahren", Gesundheitsgefahren im Bereich \'on Deponien, 
bei der \!Iü l lsammlung und beim Umgang mit Biotonnen, Verordnungsentwurf zur Gesund­
heitsüberwachung, Qualitätssicherung bei der Durchführung von ärztlichen Untersuchun­
gen, Erfahrungsaustausch zu neuen Regelungen im ASchG, insbesondere betreffend Ge­
sundheitsübelwachung, Präventivdienste und ermächt igte Ärzte!  Ärzt innen.  

Der zweite Teil dieser Aussprache erfo lgte anschließend vom 2X.  bis 30.  M ärz gemeinsam 
mit den Hygienetechnikern und diente einerseits dem Erfahrungsaustausch. der Diskussion 
und der Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Hygienetechnikern und den Arbeits­
inspektionsärzten/iirzt innen, andererseits zur Fest legung von gememsamen Schwerpunkt­
aktionen . Folgende Themen kamen dabei zur Sprache: 

N itrosaminmessungen in ReifCnlagern und in der Gummiindustrie, Maßnahmen bei der Ent­
sorgung von A luminiuffi'ichlacke, Gesundheitsgefahrdung bei der Verarbeitung von wasser­
löslichen Lacken, Vorgehen beim Auftreten von Beschwerden beim . .sick-Buiiding-Syn­
drom", Verwendung von Dieselstap lcrn in Arbeitsräumen, gesundheit liche Belastung bei 
der Müllentsorgung, beim Spritzbetonarbeiten und bei der Räumung von Deponien. Ergo­
nomie am Bau. Bauarbeiterschutzverordnung. ergonomische Gestaltung \'on Kassenarbeits­
p lätzen . Lärmbclastung i n  Diskotheken und Lännschutzmaßnahmen i n  Zimmereiha l l en .  

Das Thema Abfa l lwirtschaft wurde a l s  ein Schwerpunknhema fLir die nächste gemeinsame 
Tagung 1 996 festgelegt. 

Die zweite Zusammenkunft der Arbeitsinspektionsärzte ärztinnen wurde vom 1 3 .  b is  
1 5 . No\'ember 1 995 in  \Vien abgehalten. Dabei wurden folgende Themenkreise besprochen 
und gemeinsam erarbeitet: 

5 0  
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Zcntra l -Arbeits  i Ilspcktorat 

Bio loS!:ische Arbeitsstoffe - E inte i lu lw,. Vorkommen und \1aßnahmen beim lJm(!an(! h iemi t .  
....... '- "- "-

Stand der Erhebungen im Bereich \ on Deponien und \1 ü l l sammelste l lcn .  Gren/en und 
\1ö (!liehkeiten von Hautschutzmaßnahmen. sicherer Um(!an(! mit '\arkose(!asen . Arbeit s-

"- '-- '- '-

p latzgesta l tung fü r Behindel1e. S teri l i sat ion im Krankenhaus. Erflhrungsaustausch h ins icht-
l ich Me ldung \ on kanzerogenen Stoffen nach dem ASchG. Stand der B i ldschirrmcrord­
nung, Vorste l lung eines I nformat ionsblattes hinsich t l ich Ermächt igung \ on Ar71cn ,i\TZt in­
nen . 

Konferenz über die Wahrnehmung des Kinder- und Jugendlichensch utzcs 

I m  '\o\cmber 1 995 fand in Linz eine Konferenz der Arbeihinspektion über die \\ ahrneh­
mun(! des Kinder- und Ju},!,endl ichenschutzes stat t .  An dieser Kon ferenz nahmen neben Yer-

� � 

tretern Vel1reterinnen der Arbeitsinspektion Vel1reter innen der I nt en:ssel1\crt retu ngen der 
Arbei tnehmer innen und der Arbeitgeber /innen te i l .  Im Rahmen d ieser Konferenz wurden 
als Themenschwerpunk tc in Arbeit skreisen die Einhaltung der spezie l len Schutzbcstiml11un­
gen für Jugendl iehe in  bestimmten Branchen diskutiel1 .  Diese Aussprachen dicnen einerse i ts  
dem Erfahrungsaustausch und der Fördel1mg der Zusammenarbeit zwischen den mit Ange­
lel.:enheiten des Schutzes iu (!endl icher Arbeitnehmer innen befaßten Ins t it u t ionen . anderer-

� - � 

seit s  der Diskussion und Fest legung \ on Schwerpunkten und Vorhaben der Arheihinspek-
torate. 

C.6 A R B E I TN E H M E RSCH UTZBEI RAT 

:vli t  dem I nkrafttrcten des ASchG löste der Arbeitnehmersehutzbeirat die Arbeitnehmer­
schutzkommission ab, An N euerungen ist die Entsendung \ 'on Yenretern Vert reter innen 
des ÖsteITeichischen Gewerkschaftsbundes und der I ndustr ie l lcm ere in igung sowie - bei 
Bedarf - des Verbandes der E lektriz i tä tswerke ÖsteITeichs zu erwähnen ,  

Die Geschäftsführung des Arbeitnehmerschutzbeirates obl iegt dem Zentral -Arbcits inspek­
t orat .  Im Berichtsjahr w urden 1 0  S itzungen des Beirates abgeha l ten . Sie dienten . abgesehen 
von einer Prograrnmfest legungssitzung, der Besprechung \ on Konzepten \ on \' erordnun­
gen zum ArbeitnehmerInnensehutzgesetz in  Umsetzung \ on Ee- Richt l inien ( S ieher­
heitsvel1rauenspersonen. S icherheitstechnisehe Zentren - Arbeitsmedizin ische Zentren, 
Evaluierung, Gesundheitsüberwaehung, Arbeitsstätten, B i ldsehirmarbeit .  GrenzweI1e ) .  
Außerdem wurden von eincm tUr d i e  Vorberatung der Arbeitsstättenverordnung eingesetz­
tcn F achalisschllß v ier S i tzungen abgcha lten . 

C.7 MITW I RK UNG A:\f D E R  G ESTALTUNG VON RECHTSVORSCH R I FT E N  

Das Zentral-Arbcits inspektorat wirkt an der Vorbereitung von Vorschriften mit . d i e  von 
anderen Sektionen des B undcsministeriuffi<; für Arbcit und Soziales ausgearbeitet werden .  
Durch diese Bctei l igung des Zentral-Arbeits inspektorates so l l  darauf h ingewirkt werden. 

5 1  
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Zentra 1 -Arbei ts i  nspektorat 

daß bei Schaffung neuer Rechtsvorschriften auf dem Gebiet des Arbeitnehmerlinnenschut­
zes die Erfahrungen der Arbeitsinspektion und die in der Praxis bestehenden Probleme be­
rücksicht igt werden und daß bei der Vorbereitung gesetzlicher Vorschriften auch der Ge­
sichtspunkt der Vol lziehbarkeit entsprechend berücksichtigt wird . Durch Mitarbeit an Vor­
schriften anderer ReSSOI1S soll die Berücksicht igung des Arbeitsschutzes entsprechend um­
gesetzt werden. 

I m  Berichtsjahr haben Vertreterijnnen des Zentral-Arbeitsinspektorates an zahlreichen Be­
sprechungen und SozialpaI1nerverhandlungen tei lgenommen, die Novellen zum Arbeitszeit­
gesetz, zum BäckereiarbeiterInnengesetz 1 996, zum Mutterschutzgesetz 1 979, zu den Son­
derbestimmungen für Lenker und Beifahrer und zur Arbeitsruhegesetz-Verordnung zum 
Gegenstand hatten . 

C.S ZENTRALE V ERWALTUNGSSTRAFEVIDENZ 

E nt sprechend den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes können Unternehmen nur 
dann öffentl iche Aufträge erhalten. wenn ihnen das Bundesministerium fUr Arbeit und So­
ziales eine Bescheinigung darüber ausstellt, daß ihnen keine wesentliche Verletzung des 
Ausländerbeschäftigungsgesetzes zuzurechnen ist .  Dies gi lt sowohl für auftragswerbende 
Unternehmen selbst als auch für ihre Subunternehmen . 

Mit der Novelle 1 993 zum Ausländerbeschäftigungsgesetz wurde im Bundesministerium 
Hi r Arbeit und Soziales eine zentrale Evidenz über Velwaltungsstrafen wegen illegaler Aus­
iänderbeschärt igung eingerichtet . Aufgrund des dOI1 zur Verfügung stehenden E DV-mäßig 
\ erarbeiteten. akiual isiel1en und ständig abrufbaren Datenbestandes kann jederzeit geprüft 
werden. ob ein ljnternehmen gegen die Best immungen des Ausländerbeschäftigungsgeset­
zes \crs toßen hat. 

Die hisherigen Erfahrungen haben die ErwaI1ungen bestätigt, daß durch diese Institution 
ein wesent licher, \ or allem wiI1schaftlich wirkender Effekt gegen die illegale Beschäftigung 
ausländischer Arbeitskräfte eintreten würde. 

Ent sprechend den in der Zentralen Verwaltungsstrafevidenz erfaßten Daten (St ichtag 
1 5 . 4 . 1 (96 ) w urden im Jahr 1 995 insgesamt 2 . 1 33 ( 1 994: 2 . 1 95 )  Bescheide im Zusammen­
hang mit der Kontrolle der illegalen Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte erlassen und 
an beantragende Unternehmen X .205 ( 3 .534)  Bescheinigungen gemäß � 2Xb AuslBG aus­
gestel l t .  

C.9 SONSTI G ES 

EDV-Umstellungen 

Im Jahre 1 995 waren im EDV -Bereich eine Reihe großer Um'itel lungsarbeiten durchzufüh­
reIl . So lIlußten innerhalh eines Monats  der lJrmtieg auf ein anderes Rechenzentrum, der 
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Zentra 1 -Arbeits inspektorat 

\\'ech!-'e l  der bisher \ envendeten Datenbank- und Betrieh!-'systemsoftware sow ie Appl ikat i ­
onsän derungen auf den arbeihi nspektion se igencn Rechnern \ orgenommen werden . 

A ls  Anfang 1 995 endg ü lt ig feststand. daß die seit 1 9X 7  mit sehr gutem Erfolg eingesetzte 
Datenban k s o fhvare \:1 I M E R. mit der alk \ on den Arbeits inspektoren erfaßtell Betrieb'>­
und Erhebun !..,' !-'daten \ erwal tet werden. \'l)J1 der Vertreiberfirma nicht mehr wei ter ge\vartet 

� � 

w ird. mul.l ten  Cherlegungen üher einen Wechsel der Datenhanksoftware angest e l l t  \\ erden . 
Zur gleichen Zeit war info lge von Cmstrukturierungsmaßnahmen innerhalb der Rechenzen­
t ren des B unde'> der Wechsel von dem uns bisher zur \ o l lsten ZufI-iedenheit hetreuenden 
Rechenzentrum des B undeskanzleramtes ( BKA- RZ) hin zum Rechenzentrum des Österre i­
chi!-'chen Statist ischen Zentra lamtes ( ÖSTAT-RZ) erforderl i ch .  Da i n  diesem Rechenzen­
t rum die Datenhanksoftwarc DB2 zur Verfügung stand. wurde nach intensiven E ignungs­
ü berprü fungen besch lossen. die Appl ikat ionen der Arhei tsinspekt ion auf d iesc Umgebung 
zu port iere n .  N a c h  ciner ö ffent l ichen Ausschreibung wurde ein Softwareunternchmen be­
auftragt . d ie  crforderl ichen Umste l lungsarheiten durchzutlihrcn. Es wurde vcreinbart. zu­
erst dic für d ie Datenerfassung und danach dic für Abtl'agen und Auswcrt ungen notwcndi­
gen Programmtei lc  umzustcl len.  Aufgrund der Ankündigung des B KA- RZ, den B et ricb von 
:v1 I M E R  im Apri l  1 995 einzustc l len.  wurdc dcr Zcitpunkt  für dic Umstel lung dcs Produkti­
onshctriebcs für Anfang M ärz 1 995 festgcsetzt . Dic Fertigste l lu ng der Eingabero u t inen er­
fo lgte Schritt  für Schritt  bis Anfang 1 99 5 .  E inige Arbeit s i n spekt orate crfaßten die Daten zu 
Testzwecken para l l e l .  

W i e  sich im Zuge dieses Probebetriebe� zur Jahreswende herau sste l l te .  waren d i e  bisher a m  
Rechner des Zentra l-Arbeits inspektorate� für d i e  Kommu n i kat ion mit d e m  B KA- RZ \ er­
wendeten Programme für die Kommunikation mit dem ÖST A T - RZ nur bedingt geeigncr 
und mußten erneuert werden . Da jeder Schaden bekannt l ich das Bestreben hat. sein größt­
mögliches A usmaß zu e!Teichcn. erfordcrte der Wechsel der  Kommunikat ions- auch die E r­
neuerung der Betriebsystemsottware . Ende Februar konnte innerhalb \ 'on zwei Tagen d ie 
n eue Betri ebsystem- und KOll1muni kationssoftware eingespie l t  und konfigurieI1 werden . 

Zwei \Vochen späTer erfolgte die  U mste l lung der Appl ikat ion .  Zunächst w urden die Daten­
bestände vom B KA- RZ auf Band ausgelagert . dem Zentral-Arbcits inspektorat übermitte lt  
und i m  ÖST AT - RZ eingespielt .  Die Konvert ierung und Überpliifung der Daten w urde \ on 
dem d amit  beauftragten Softwareunternehmen in rund einer Woche d urchgefLihn . Nach ab­
sch l ießenden Tests konnte der E ingabebcrrieb nach insgesamt nur zehn Tagen S t il lstand a m  
n euen Rechenzentrum m i t  ncuer Datenbank software wieder aufgenommen w erden . 

Die Abfrage- und AusweI1 u ngsp rogramme wurdcn danach Zug u m  Zug u mgestel l t .  durch 
neue Features crgänzt bzw . durch zusätz liche Abfragcn vervollständigt,  getest et und in Be­
trieb genomme n .  

Einführung der Systematik der Wirtschaftstätigkeiten ÖNACE 1 995 

I n fo lge des Beitri tt s  zum E WR bzw. zur EU w urde es erforderlich. die b isher verwendete 
Betriebssystematik 1 9f1S durch die auf der EU-Systematik �ACE Rev. 1 ( no menc lature ge­
nerale des activitcs economiques dans le communautes europeennes) basierende Systemat i k  

'i '  - -, 

III-77 der Beilagen und Zu III-77 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)66 von 181

www.parlament.gv.at



Zentral-Arbeitsinspektorat 

der Wit1schaftstät igkeiten ÖNACE-95 (ÖsteITeich-Version) zu ersetzen. Da sich die Sy­
stematik ÖN ACE-95 strukturel l  in et lichen Aspekten (z .B .  Aktua lisierung, mehr Deta i ll ie­
rung im Dienstleistungsbereich, Zuordnung der KFZ-Reparatur zum Handel) von der Be­
triebssystematik 1 968 unterscheidet, mußte die Wirtschaftsaktivität der Betriebe in  a llen 
Betriebsdateien neu codiel1 werden. Die Erfassung erfo lgte dabei auf dem Niveau der 4-
Stei ler der ÖN ACE (WiJ1schaftsk lassen ) .  Da keine eindeutige Beziehung zwischen den bis 
dahin verwendeten, der Betriebsystematik 1 968 folgenden Schlüsselzahlen und den neuen 
Schlüsselzahlen herste l lbar ist , war eine automatische Umstellung ausgeschlossen . Die Ar­
beitsinspektorate muß ten daher mit Hi lfe speziel l  entwickelter Umschlüsselungsprogramme 
die Daten von rd. 280 .000 Betrieben einzeln überarbeiten .  Trotz der außergewöhnl ichen 
Belastungen, die den Arbeitsinspektoraten durch diese Um'itcll ungen entstanden, konnten 
die Umsch lüsselungsarbeiten Anfang 1 996 abgeschlossen werden . 

Gleichzeitig waren die Erfassungs- und Auswel1ungsprogrammc (u .a .  die Quartals-, Halb­
jahres- und Jahresauswcl1ungen ) auf ÖNACE-95 umzustellen. Dabei weisen die Hauptaus­
wel1ungen und insbesondere auch die Auswel1ungen zum Jahresbericht unter Weglassung 
der von der Arbeitsinspektionstätigkeit nicht erfaßten Abschnitte P (Private Haushal te)  und 
Q ( E xtelTitoriale Organisat ionen und Körperschaften ) folgende 26 Wirtschaftsaktivitäten 
gemäß ÖN ACE-95 aus: 

54 
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Abschni tt 
Unterabschn i tt 

A 

B 

C 

DA 

OB-OC 

00 

OE 

OF 

OG-OH 

0 1  

OJ 

OK 

O L  

DM 

ON 

E 

F 

G 

H 

J 

Abtei l ung 

0 1 -02 

05 

1 0- 1 4  

1 5 . 1 6  

l 7- 1 9  

20 

2 1 ,22  

23  

24.25 

26 

27.2X 

29 

30-33 

34,35 

36 ,37 

40.4 1 

45 

50-52 

55 

60-64 

65-67 

Zentra l-Arbe i t s inspektorat 

Bezei chnung ( i nterne "\ ulllelierung)  
- ---------- --- -------- ---

Land- und Forstv,' i rtschaft ( I )  

Fi scherei , F ischzucht ( 2 )  

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ( 3 )  
Herstel lung \ on :\ahrungs- und Genuf.\mitteln und Ge­
tränken: Tabaherarbei t l lng ( .:1- )  
Herstel lung von Text i l ien. Text i iwaren und Bekleidung: 
Ledererzeugung lind -verarbeitung; Sch uhe ( 5 )  

Be- und Verarbeit ung \ on Ho lz ( ohne Herste l lung \ on 
Möbel n )  ( 6 ) 

Herste l lung und Verarbeit ung \ on Papier und Pappe. 
Verlagswesen , Druckerei und Vervie lfäl t igung ( 7 ) 

Kokerei, M inera lölverarbeitung. Herste l lung und Ver­
arbe i tung von Spalt- und Brutstoffen on 

Herste l lung von Chemikalien und chemischen Erzeug­
n i ssen : Herste l l ung \ on Gummi und Kunststoff\varen ( 9 )  

Herste l lung und Bearbe it ung von Glas. Herstel lung \'on 
Waren aus Steinen und Erden ( 1 0 )  

\1etal lerzeugung und -bearbeitung. Herstel lung \ on \!1c­
ta l l crzeugnissen ( I I ) 

Maschinenbau ( 1 2 ) 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsge­
räten und -einrichtungen; E lektrotechnik. Feinmechanik 
und Opti k  ( 1 3 ) 

Fahrzeugbau ( 1 4 )  

Herstellung \'on Möbein, Schmuck.  Mus ikinst rumenten. 
Spongeräten. Spielwaren und sonst igen Erzeugnissen; 
Rückgewinnung ( Recyc l ing)  ( 1 5 )  

Energie- und Wassel\'Crsorgung ( 1 6 )  

Bauwesen ( 1 7 ) 

Handel ;  I nstandhaltung u nd Reparatur von KFZ und Ge­
brauchsgütern ( \  X )  

Beherbergungs- und Gaststättenwesen ( 1 9 ) 

Verkehr und Nachrichtenübermit t lung ( 20 )  

Kredit- und Versicherungswesen (2 \ )  
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Zentra l -Arbe i ts inspektorat 

Abschn itt 
Unterabschnitt 

K 

L 

M 
).j 
o 

Abtei lung Bezeichnung ( inteme Numelierung) 

70-74 Realitätemvesen, Vermietung beweglicher Sachen; Er­
bringung von unternehmensbezogenen Dienst leistungen 
( 22 )  

7 5  Öffent l iche Velwaltung, LandesveI1eidigung, Sozialver­
sicherung (23) 

XO UntelTichtswesen (24) 

X5  Gesundhei ts-, Vetelinär- und Sozia lwesen ( 2 5 ) 

90-93 Erbringung von sonstigen öffent l ichen und persönlichen 
Dienstleistungen (26)  

i'vl it Ausnahme e iniger weniger Tabel len wurden sämtliche, im Text und im Kapitel I dieses 
Berichtes enthaltenen und nach \Vil1schaftszweigen gegl iedel1en Tabellen bereits in obiger 
Aufgl iederung gemäß ÖNACE-95 erstel l t .  E ine Ausnahme bilden vor a llem die Anhangta­
bellen 2 ( Tätigkeit der Arbeit sinspektionsärzte/ärztinnen) und 5 ( Ärzt liche Untersuchungen 
von Arbeitnehmern/nehmerinnen ), deren Daten zumindest te i lweise nicht EDV -mäßig er­
faßt  werden und für die daher im Jahr 1 995 noch die Betriebssystematik 1 96X velwendet 
wurde. Die Einführung der Systematik ÖNACE-95 bewirkt, daß bei den entsprechenden 
Aufg liederungen nach Wil1schaftstätigkei ten die V Oljahresvergleiehe 1 994/95 entfal len.  

Mitarbeit im Normungsinstitut (ON), im Verband für Elektrotechnik  (ÖVE) und in 
der Staub-(Silikose-)Bekämpfungsstelle (ÖSBS) 

Vertreter/innen der Arbeits inspektion arbeiten regelmäßig in diversen Fachnormenaus­
schüssen und Arbei tsgruppen des ÖstelTeichischen Normungsinstitutes (ON ) mit und sind 
mit an der Erste l l ung und Adapti erung von NOlmen betei l igt. 

D iese Tätigkeit umfaßt  sO\vohl die Erarbeitung neuer und Bearbeitung bereits bestehender 
nat ionaler l\ormen ( ÖNORMEN ) ab auch die M itwirkung an der Schaffung neuer Euro­
päischer Normen ( ÖNORMEN EN ). Letztere dienen vielfach der Unterstützung von An­
forderungen der EG- Richt l inien ( z .B .  für S icherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit ) 
und beeinflußen auf diesem \'leg sogar österreichisches Recht . Durch die konstrukt ive 
:v1 itarbeit an solchen '\ormen bereits in der Entwurfsphase sieheI1 sich ÖsteITeich ein M it­
spracherech t  auf d ie  Gesta ltung und Formul ierung von Europäischen Normen, das es bei 
der Endabstimmui1g nicht mehr in diesem Umfang besitzt . 

Auch auf dem Gebiet der Elektrotechnik w ird im Rahmen des ÖsteITeichischen Verbandes 
für E lektrotechnik ( ÖVE)  an der Beschlußfassung über Annahme oder Ablehnung sowie 
über die Al1 der Übernahme von sicherheitstechnischen Vorschriften seitens der Arbeitsin­
spektion mitgew i rkt. 
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.Ientra I -Arbe i ts inspektorat 

Be�onder� hen orluheben i st ferner d ie für den Arbei tnehmer i nnenschutz fruchtbare Zu­
sammenarhei t  mit der Österre ich ischen Staub- ( S i l ikose- ) Bekümpfungsste l l e  ( ÖSBS ) seit 
deren (jrCl ndung im Jahr 1 949 .  I h r  kommt im Zusammenhang mit der Bekämp rlll1g \ on 
Stal l  h i n  .\rhe i l  ",> I  i1 1 t en und au  r a Ll ,,\\ än igen Arheits-( ßall - hl e l len e ine \Y icht ige Ro l lc  bei 
der \ 'erh i nderung  \ on durch  Stäuhe bedi ngten Beru t\krankhe i len  zu .  

Teilnahme an "essen lind \' eranstaltu ngen 

[m Ra hmen der ()ftcn t l ichke i t sarheit nahmen d ie  Arbe i t si n spektorate österreichm.:i t  an 
mehreren Me'>sen te i l .  wobei  das  7ent ra l-Arbeit s in�pektorat  fü r die Koord i na t ion ,>orgte. 
Dies belraf un ter anderem d ie S tud ien- und Beru fs informat ionsmessen i n  \Vien .  We[s und  
Leohen. d i e  Veransta l t ung .Jugend und Arbei tswelt " '  in  S t .  Pö l ten .  d i e  Paraee lsus-Messe i n  
K lagenfurt und  d ie  Veransta l t ungen . , ! - re ile iC i n  K [agen fu rt bl\\' . . . Wiener l\eustadt ak ti \ " . 
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Budget 

D.  BUGDET D E R  ARBEITSINSPEKTION 

Die Ausgaben fur die Arbeitsinspektion betrugen im Jahr 1 995 insgesamt rd .  255 ,2  Mio .  S ,  
davon entfielen 1 9 1 ,7 Mio .  S auf den Personalaufwand, 1 5 ,0 Mio .  S auf Aufwendungen für 
gesetz liche Verpflichtungen, 4H ,2  M io .  S auf den Sachaufwand und 0,3 Mio .  S auf Förde­
rungsausgaben. 

Die E innahmen ( im wesent l ichen Kommissionsgebühren) betrugen im Berichtsjahr rd . 5 , 3  
Mio .  S .  

I m  Berichtsjahr mußte info lge der mit I .  Jänner 1 995 von der Arbeitsinspektion zu über­
nehmenden zusätzlichen Agenden der Kontrol le der i llegalen Ausländerlinnenbeschäftigung 
- diese Tätigkeiten wurden bis zum 3 1 .  Dezember 1 994 vom Arbeitsmarktservice wahrge­
nommen - Vorsorge zur Unterbringung der entsprechenden zusätzlichen Bediensteten ge­
troffen werden . Es wurden daher für das Arbeitsinspektorat für den 1 1 .  Aufsichtsbezirk in 
Graz zusätz l i che Räuml ichkei ten in  der R adetzkystraße 9,  HO 1 ° Graz, angernietet. 

Weiters w urde das Arbeitsinspektorat für den 1 5 . Auf'iichtsbezirk in Bregenz, welches un­
ter sehr großer Raumnot l itt , durch Um'iiedlung in neue Räumlichkeiten im Gebäude Rhein­
straße 5 1 -6 1  adäquat untergebracht. 

5 8  
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,�rbe i l  sj ll spektor3te 

E. TAT I G K E IT E :\  D E R  A R B E I TSI � S P E KTO R A T F  

Dieses Ka p i te l befaßt sich m i t  d e r  Beschreibung der Ak t i\ i tät en (kr '\r!wi t s i l1 spektorat e .  

Zunächst \\ ird a u f  d ie  Tä t igk e i ten hetreffend den A rheitnehnwr/innensdl ll tJ' I ' in gegangen 
( Kap it e l L I  ) . \vobei \ ' or a l lem die  d i esbezügl ichen l\ l I L\cnd ienst t �i t igk eit l'n .  d ie schr ift l ichen 
Tüt igkeiten und ein ige spez i fische Akt ivit <i ten  ( \ 'orhe12l1 t <l c h t u ng \ Oll Pro iek1l'll .  R u lbere i t ­

scha ft )  näher beschrieben "erden . Bei  der fiJ lgendc ll zah 1cnll1,i! l igl,t1 Dar"tl' l 1ung der 
A u ß en d ienstakt i \ , i tii ten in den Betriehsst iitten sind jelle  in dl'll B I I )Hh'"dictl"-l '- t l' l len mit ent­
ha l teIl . 

Im  Ansch luß an die Beschreihung der Ak t iv i t ii ten bet relTclld den Arhc i t nchlller innenschutz 

w ird k u r/ auf die Tti r igk e it e n  betreffend die Kontrol le  der Ausländer/innenlwsdl iiftigu ng 
e ingegangen ( Kap ite l 1-:. 2 ) . F Li r  l\\ ·ecke des VOIjallres\ erg le ic ll e s  \\ erd en den d i \cr"cn Za h­
lenangaben meis t  auch  d i c  cnhprechenden VOl:i a h res\\Trtc in K la l ll l llL'rn h i n zugefü gt 

E. l Ti\TIGKEITEN BETR E FFEND D E N  A R BEIT \ E H \IER/ I \' '\i F \ S C f I lTZ 

E. l . 1  Au ßendiensttät igkeiten 

Amtshandlungen insgesamt hetreffend den Arheitnehmer/innen'\t'hut7 

Die h ier  beschriebenen Außend ien st ttit igkeit en der Arhe it s inspck wra t c heziehen s ich auf 
die Gesamtheit der meist in  Betriebsstätten. aus\v ii rt igcn Arbe i t ,,- ( ßau- )s te l le ll oder bei Be­
härden vorgenommenen Amtshandlu ngen hetreffend die Umsetzung <le<.;  Arheitnehmer/-
innen schu tzes und umfassen daher die Durchführung \ on Inspek t io ll en . h"hehungen . he­
hörd l ichen Verhand l u n gen und \'on sonstigen Tätigkei ten . 

Im  Jahr 1 995 wurden 1 45.353 ( 1 994: 1 5 0 . ( 1 5 )  Amtshandlungen be t reffend den Arbe i t­
nehmer innenschutz im Außend ienst gesetzt . Für diese Amt s h a n d l u ngen \\ urdcn 3 0 . :-1 :-1-1. 

( 3  I .  6S S )  Außendienst tage a u fgewendet . und z\\ ar 1 2 . �  6e) ( 1 2 . 5  1 2 ) tli r  i\ Illt. " h a n d lu ngen 
am Amtssitz und 1 S. 5 1 5  ( 1 9 . 1 76 )  fUr solche außerhalb des Amt s'> i t zes.  Der im Verg le ich  

z u m  V OIjahr leichte Rückgang der Zahl  der Amtshand lungen im Außend ienst hat  seine 
Gründe vor a llem darin, daß die Arbeitsinspektorate im Berichtsjahr zusüt z l ich al le Be­
t riebsdateien hins icht l ich  der Erfassung der betrieb l ichen Wirt sehafbak t i\i t �i t  auf die Syste­
mat ik  ÖN ACE-95 umzuste l len hatten und daß die im S inne des Arh I ( J  1 99J \crstärk t en 
Beratungs- und Ser\' icetä t ig keiten im Zusammenhang mit der Urmel7un g  des am 1 . 1 .  1 995 

in Kraft getretenen neuen Arbeitnehmerlnnenschutzgesetzes e inen v erstärkten  leitaunvand 
erforderl ich machten . 

I n spektionstätigkeit 

Unter Betriebsbesicht igungen bzw . r nspekt ionen versteht man u mfa ssende. unangeme ldet e  
Überprüfu ngen \ 'on Betriebsstätten und a uswärt igen Arbeits-( Bau- )st e llcn. bei denen im  

5 9  
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Arbeits i n spektorate 

S inne des � 3 Abs. I ArbIG 1 993 kontro l l ieI1 wird, ob die dem Schutz der Arbeitnehmer/­
innen dienenden gesetz l ichen Vorschriften und bescheidmäßigen Auflagen eingehalten wer­
den. Ende 1 995 waren fur deraI1ige Berriebsbesichtigungen 203.656 (200 .940 ) Bet riebs­
stätten ( inkl .  Bundesdienst stel len ) vorgemerkt, also um 2 . 7 1 6  mehr als im VOljahr. Dazu 
kamen noch 74.093 ( 69 .924 ) Betriebsstätten, die Ende 1 995 zwar keine Arbeitnehmer/in­
nen beschäftigten, jedoch in Evidenz gefühn wurden . 

Die vorgemerkten Betriebsstätten \v iesen folgende Beniebsgrößen auf: 

Größenk lasse Voruemerkte Betriebsstätten *) b Veränderung 94/95 
(Beschäftigtenzah l ) 1 995 1 994 

- - - -� 

1 -4 1 22 . 772  1 20 .906 
5- 1 9  60 . 756 60.096 

20-50 1 2 . 645 1 2 . 5 1 2  
5 1 -250 6 .54 1 6 .474 

25 1 -750 779 793 
75 1 - I 000 62 62 
über 1 000 1 0 1  97 

�-- -_ . 

insgesamt 203 .654 200.940 

*' B.:t ri .:b.: unJ Bund.:�Jienst stdkn (olm.: duswärt i ge Arbei t s-( Bau-)st d kn )  

Quelle : BMAS, Z.:n t ral -Arbci t si nsp.:ktorat 

absolut 

+ 1 . 866 
+ 660 
+ 1 33 

+ 67 
- 1 4  

0 
+ 4  

+ 2 . 7 1 6  

Im Berichtsjahr fuhrten die Arbeit s inspektionsorgane in 52 . 803 ( 55 . 1 33 )  Bet riebsstätten 
( ink l .  Bundesdienststel len ) und auswärtigen Arbeits-( Bau-) stellen insgesamt 55.856 
( 5 8 . 43 7 )  I nspektionen durch ( siehe Kapitel l :  Tabe llen A, I .  I - 1 . 3 ) .  Bei 3 . 05 3  ( 3 . 304 )  
dieser Besichtigungen handelte e s  sich um auf  Erstinspektionen folgende weitere Inspek­
tionen. 

E iner leicht steigenden Zahl an vorgemerkten Betriebsstätten stand somit eine geringfugig 
sinkende Zahl an besicht igten Betriebsstätten gegenüber. Als Hauptgründe fur den - wenn­
gleich schwachen - Rückgang an Inspekt ionen sind. wie bereits oben angefuhI1, vor a llem 
die bei gleichbleibender Zahl an Arbeitsinspekt ionsorganen zusätzlich zu bewält igende Um­
schlüsselung der Betriebsdateien auf die neue Systemat ik der Wirt schaftsaktivitäten 
ÖNACE-95 , die im S inne des Servicegedankens verstärkte Beratungstätigkeit ( z .B .  im Zu­
sanm1C�nhang mit der Vorbegutachtung von Projekten bzVo.' . der Abhaltung von fixen Amts­
tagen außerhalb des Amtssitzes ) und die in verstärktem Umfang erforderliche Teilnahme an 
behörd l ichen Verhandlungen anzuführen .  

Bezogen auf d ie  Zahl der  vorgemerkten Betriebsstätten betrug der Anteil der i nspizierten 
Betriebsstätten 20,4 lXI ( 2 1  A %) .  Zahl und Antei l der durchgefuhl1en I n spektionen vel1ei­
l ten sich wie folgt auf die Bctliebsgrößen (s iehe Kapitel I :  Tabel len 1 . 1  - 1 .3 ) : 

60 
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Inspizierte Betriebs- Inspizierte auswärtige 
Größenklasse stätten * )  Arbeits-(Bau-)stellen 
(Beschäftigtenzahl) 1 995 1 994 1 995 1 994 

1 -4 20 .397 2 1 .249 5 . 646 6. 1 49 

5- 1 9  1 4. 1 59 1 4.478 5 .238 5 .6 1 0  

20-50 4. 1 76 4.235 279 305 

5 1 -2 5 0  2 .429 2 . 570 5 5  60 

2 5 1 -750 355 382 0 1 

75 1 - 1 000 23 36 0 0 

über 1 000 46 5 8  0 0 

insgesamt 4 1 . 5 85 43 .008 1 1 .2 1 8  1 2 . 1 2 5  

*) Betriebe und Bundesdienststellen (ohne auswärtige Arbeits-(Bau-)stellen) 

Quelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspektorat 

Arbeitsinspektorate 

Anteil der inspizierten 
a.d. vorgemerkten Be-

triebsstätten *) (in %) 
1 995 1 994 

1 6,6 1 7,6 

23,3 24, 1 

33,0 33 ,8  

37, 1 39,7 

45,6 48,2 

3 7, 1 58, 1 

45,5 59,8 

20,4 2 1 ,4 

Die leichte Abnahme an inspizierten Bettiebsstätten und auswärtigen Arbeits-(Bau-)stellen 
betraf ersichtlicherweise alle Größenklassen. Durch die Inspektionstätigkeit wurden im Jahr 
1 995 873. 1 34 (954.4 1 1 ) Arbeitnehmer/innen erfaßt, die sich wie folgt auf Geschlecht 
und Alter velteilten (siehe Kapitel I: Tabellen 1 . 1  - 1 .3 ) :  

Durch Inspektionen er-
faßte Arbeitnehmer/innen I) Verändemng 94/95 

Beschäftigteng11lppe 1 995 1 994 absolut 

Jugendliche2) 43 . 730 46. 837 - 3 . 1 07 
Männer 30.2 1 4  32 .262 - 2 .048 
Frauen 1 3 .5 1 6  1 4.575 - 1 .059 

Elwachsene 829.404 907.574 - 78. 1 70 
Männer 547.835 594.25 1 - 46.4 1 6  
Frauen 28 1 .569 3 1 3 .323 - 3 l . 754 

insgesamt 873 . 1 34 954.4 1 1 - 8 l .277 

1 )  Einschließlich der Bundesdienststellen 

2) Im Sinne des § 3 des Bundesgesetzes über die Beschäftigung von Kindern und Ju­
gendlichen, BGBl.Nr. 599/1 987 

Quelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspektorat 

Durchführung von Erhebungen 

Die Arbeitsinspektionsorgane fUhren bei ihrer Außendiensttätigkeit auch Erhebungen 
durch, bei denen Teilaspekte des Arbeitnehmer/innenschutzes gezielt überpliift werden 
(z.B. Schwerpunktaktionen, tödliche oder schwere Arbeitsunfälle, Kinder- und Jugendli­
chenschutz, Mutterschutz, Arbeitszeit, Arbeitsverfahren etc.). Im Jahr 1 995 erfolgte eine 

6 1  
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Arhelt S l l1�pektorate .u 
.. , _ _  . _ _  _ 

{ jmstel lung der E rhebungssta t is t ik dahingehend, daß der Begriff "Erhebung" enger definieI1 
und zusätzlich d ie Kategorie .. Sonstige Tät igkeiter. ' "  eingefuhI1 wurde, d ie et l iche durchaus 
wicht ige Außendienstakt i\ i tä ten umfaßt .  die jedoch nicht a ls E rhebungen im engeren S inn 
zu betrachten sind ( siehe weiter unten ) .  Dies bewirkt gegenüber den fur 1 994 veröffent l ich­
ten Zahlen einen deut l ichen Rückgang und macht fLir Zwecke eines stat is t isch kOlTekten 
V O\:jahres\ergleiches eine ent sprechende rückwirkende Au(g liederung der Daten fLir 1 994 
erforderl ich . 

I n  d iesem S inne wurden 1 995 54.070 ( 53 . 904 ) Erhebungen zu Teilaspekten des tech­
nisch-arbeitshygienischcn Arbeitnehmeriinnenschutzes und des Verwendungsschutzes 
durchgeführt ( siehe Kapitel I : Tabellen A. I . l  - 1 . 3 ) . Dies bedeutet t rotz der bereit s ge­
nannten diversen Mehrbelaswngen der Arbeitsinspektionsorgane im Jahre 1 995 eine leichte 
Zunahme d ieser wicht igen Außendienstakt iv i tä t .  

Am häufigsten wurden im .I ah i' 1 995 folgende Erhebungen durchgefuhl1 ( siehe Kapite l  I :  
Tabel le A) :  9 . 7 1 9  ( � . 7 1 5 ) Erhebungen betreffend Mutterschutz, 8 . 304 1 7 .094 ) betreffend 
Aufnahme eines Betriebes in die EDV-Betriehsdatei, 3 . 8 1 5  ( 4 . 7 52 )  betreffend die Beschäf­
t igung \'on Kindern und Jugendlichen. 3 . 38h  ( 4 .24h ) betreffend Arbeit sunfä l le, 2 .h50 
( 2 . 75 9 )  betreffend Arbeitsvorgänge. -vertahren, -plätze, Lagerungen bzw . Verkehr i n  den 
Betrieben lind 2 .6 ! 1 ( 2 ) \ f18 )  bet reffend Arbeitszeitangelegenheiten (ohne Lenker /innenkon­
t ro l len und Straßen"erkehrskontro l len ) .  Ferner wurden 1 28 ( 1 43 ) Erhebungen von Berufs­
erkrankungen durchgefLih:·t . Zu den Unta l lerhebungen ist festzuhalten, daß diese v ielfach 
entsprechende betriebliche Prävent ivmäßnahmen zur Folge haben und gegebenenfa l l s  auch 
An laß für legi sti sche Änderungsvorsch l äge s ind .  

Teilnahme an behördlichen \' erhandlungen 

Bei den behörd lichen Verhand lungen nimmt die Arbeit sinspektion an mündlichen Verfahren 
te i l .  d i e  Arbeitnehmer/ innenschutLaspekte berühren ( z B .  Bewi l l igung oder Umgestaltung 
von Betrieben, BaLl\ erhandl llngen. kommissionel le  Unfal lerhebungen) .  Im .Jahr 1 995  nah­
men die Arbeihinspcktionsorgane an 1 9.094 ( 1 9 . 022 ) behördlichen Verhandlungen te i l  
( siehe Kapitel l :  Tabel len A. I . l - 1 . 3 ) . 

I m  Deta i l  haben die Arbc i t �i l l "pckt ionsurganc an 1 0 . 9f10 ( 1 0 . 844 ) Verhand lungen betref­
fend die Genehmigung \ on Betriebsanlagen nach der Gewerbeordnung te i lgenommen, fer­
ner an h()4 ( 73 3 )  Verhandlungen bet reffend die Bewi l l igung von Arbeitsstätten bzw . Betrie­
ben au lgrund anderer bundesgesetLlicher Rechtsvorschriften, an 20 ( 42 )  kommissionellen 
Unlal lerhebungen und an 7 , 420 ( 7 .403 ) sonst igen behördl ichen Verhandlungen ( z . B .  Bau­
verhandlungen. kommissionelle CJ berprü fungen nach � 33�  der Gewerbeordnung ) .  Die 
Tei lnahme an Genehmigungs\ erfahren von Betriebsanlagen ist vor a llem desha lb von gro­
ßer Bedell tunu.  wei l s ie die Bcrücksicht i\2:ul1u der den Arbei tnehmer !innenschutz betreffen-

�' � � 

den \1aßnahmen \ on Anfang an sicherste l l t .  
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____________________________ ___ ____ __ !\rJ?cjtsjl:!.�ektorate 

Sonstige Tätigkeiten betreffend den Arheitnehmer/innenschu tz 

Die sonst i gen Tät igkei ten beliehen s ich a u f  \\Ti tcre w i c h t igl' A u Llend ien s t t ii t igkc i ten  der 
Arheit si n spekt i o l1Sorgane bet reffend den Arheit nehmer innel ll.,ch ut7 .  a l 'lo au f j\ k t i \ i tä ten ,  
d ie  n ich t  den  I nspek t ionen.  Erhehungen oder  hehörd l ichen V erhand lungen z u gerech net 
\\'erden können ,  I herher gehören Z U lll Beispie l  d ie  V orbegu t a c h tu ll)-! \ on Projek t en im 
Au ßendienl.,t. d ie  Zusammenarbeit mit  and eren Behörden l ind sonst igen S t e l len und d ie  
Te i l nahme an Verhan d l u ngen der  U n ahhängi gen Verw a l t l l llgsscnate ,  

Im Jahr  1 995 setzten d ie Arhei ts inspekt io nsorgane 1 6.333 ( 1 l) , 2 5 2 )  sonstige Außen­
dienstakt i,itüten ( s iehe Kap it e l  l :  T;lbel len A.  I ,  I - I , J ) ,  Dabei Ii.i hrt l'n  :-o ie lUL -+ . x 29 
( .) , C)}<;O ) Vorbegu t a c h t ungen ( n icht  <lm Amtssi tl ) d u rch .  arbe i tet en III 5 _ 1 02 ( 5 . 7 7 x ) Fäl len 
mit  anderen Behörden und sonst igen S tel len zusammen und nahmen an l)4.= ( xO l ) \ 'erh;llld­
l ungen der I 'nahhi ingi gen Ver\\ a l t u n )-!ssenate t e i l .  

E. l .2 Schriftliche Tätigkeiten bet reffend den Arbeitnehmerlinnenschu tz 

Die von den Arbei ts inspekt ionsorganen im Außendienst  erhohenen I ' ak ten erfordern eine 
sehr u m Lll1gre iche sc h r i tt l iehe Tät igkei t .  Die  fo lgenden :\ngahen '1o lkn einen f - ind rlll'k über 
A rt LInd U mfang d ieser Aufgahen \ ermi t t e l n .  Die h i e7 11 in  den nach Jöigenden Te i lkap i te ln 
z i t ierten ljesctlesst e l lcn  bez iehen s ich auf  das im Apr i l  1 l)9� in Kra ft getretene ,\rhe i t s in ­
spekt i on sgesetz - !\rh I C i .  B (j B I .�r. 2 7  I l)l)� . 

1 m  .Iahr 1 995 wurden \ on den :\rbei t s inspektoraten insgesamt 1 03. 232 ( I 1 � , U-+(): siehe Ka­
p ite l  A: Tät igkeitsübersich t )  Geschäftsstiicke betreffend d en Bereich Arbei tnell l11er ! innen­
sch u t z  abgefertigt. Dazu zählen \ 'or a l lem auch die  im folgenden näher beschriebenen Auf-­
forderungen, S t raü1n7eigen, Anträge auf  Erlassung von Verfügungen. Verfügungen von S i­
eherheit smaßnahmen. Bescheide und Beru fungen gegen Besc he ide der \' erwal tungshehör­
den , 

Aufforderungen an Arbeitgeber/innen 

Aufgrund der Überprüfungen \ on Betriebsstätten und auswärt igen Arbei ts- (  Bau ) s tc l len ha­
ben die Arhei t s in"pektora t c  gemäß � C) Abs. I Arb I G i n  26.32 1 ( 29 . 47 1 )  Fäl len  schri ft l iche 
Aufforderu ngen an Arbeitgeber/innen zur  H erste l lung e ines den gesell l ichen Vorschriften 
und behörd l i c h en Verfügungen entsprechenden Zustande" geri chtet , 

Strafanzeigen 

Die Arbei ts inspekti on sorgane waren bei  ihrer vom S ervicegedanken getragenen Bera­
tungstätigkeit fLlr die Betriebe bemüh t ,  sowohl bei den Arbei tgebern 'geberinnen a ls auch 
den Arbei t nchmerninehmerinnen das Bew u ß t sein fLlr Fragen des Arbeitnehmer innensehut­
zes  zu fördern. d i e  Arbe i tgeber ' i nnen h in s icht l ich  d iverser S c h utzaspekte  z u  beraten und 
gegebenenfalls auf  d ie  � ot wendigkei t  best immter \1a ßnahmen auf dem Gebiet  des  t ech-

()3 
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Arbeitsinspektorate 

nisch-arbeitshygienischen Arbeitnehmerlinnenschutzes und des VelWendungsschutzes hin­
zuweisen. 

Da diese Bemühungen nicht immer erfolgreich waren, mußten die Arbeitsinspektorate we­
gen festgestellter Übertretungen von Arbeitnehmer/innenschutzvorschriften bei den Ver­
waltungsbehörden insgesamt 2.527 (4. 1 5 7) Strafanzeigen gemäß § 9 Abs. 2 bis 4 ArbIG 
erstatten und dabei Strafen in der Höhe von insgesamt S 34,675 .450 (49,550.250) bean­
tragen. In der folgenden Übersicht wird - aufgegliedert nach dem technisch-arbeitshygieni­
sehen Arbeitnehmerlinnenschutz und dem VelWendungsschutz - neben den Strafanzeigen 
auch auf die abgeschlossenen Verfahren eingegangen: 

technischer und arbeits-
hygienischer Arbeit-
nehrner/innenschutz Verwendungsschutz insgesamt 

1 995 1 994 1 995 1 994 1 995 1 994 

Strafanzeigen 1 . 1 73 1 . 779 1 .3 54 2 .378  2 . 52 7  4. 1 57 
Gefordertes Strafausmaß') 17.857.400 22,183.150 16,818.050 27,367.100 34,675.450 49,550.250 
Durchschnittlich 
gefordert' ) 1 5 .224 1 2 .469 1 2 .42 1 1 1 . 508 1 3 .722 1 1 . 920 

Abgeschlossene 
Verfahren 1 . 1 64 1 . 32 1 1 .279 1 . 8 1 1 2 .443 3 . 1 3 2  
Verhängtes Strafausmaß·) 10,831.600 11,821.380 11,782.300 17,046.470 22,613.900 28,867.850 
Durchschni ttlich 
verhängt') 9.305 8 .949 9.2 1 2  9.4 1 3  9 .257 9.2 1 7  

') in ÖS (gerundet) 
Quelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspektorat 

Daraus wird ersichtlich, daß die Zahl der erforderlichen Strafanzeigen gegenüber dem Vor­
jahr deutlich gesenkt werden konnte (-46,9 %), nachdem bereits 1 993/94 ein Rückgang zu 
verzeichnen war (- 1 7,4 %). Gründe hiefur sind u.a. die Autklämngsarbeit der Arbeitsin­
spektionsorgane, das im Zusammenhang damit steigende Sicherheitsbewußt sein in den Be­
trieben und die intensive Beratungstätigkeit bei allfalligen Problemen betreffend den be­
trieblichen Arbeitnehmerlinnenschutz. 

Anträge auf Erlassung von Verfügungen 

Zum Schutz des Lebens und der Gesundheit von Arbeitnehmernlnebmerinnen sahen sich 
die Arbeitsinspektionsorgane ferner veranlaßt, in 1 16 (282) Fällen bei den zuständigen Be­
hörden gemäß § 1 0  Abs. 1 ArbIG Anträge auf Erlassung von Verfugungen betreffend 
Maßnahmen des Arbeitnehmerlinnenschutzes zu stellen. 
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Arbe i t s inspektorate 

\' erfügungen bei u nmittelbar drohender Gefahr für Leben und Gesundheit  

Aufgrund der Feststel lung von unmitte lbar drohender Gefahr fUr das Leben und die Ge­
sundheit \ on Arbei tnehmern/nehmerinnen mußten in 28 ( 46 )  Fällen \' erfügungen gemäß 

� 1 0  Abs. 3 und 5 ArbIG getroffen \verden . 

Bescheide 

Im Berichtsjahr ergingen an Arbeitgeberiinnen 30 ( 26 )  Bescheide in Angelegenheiten des 
technischen und arbeitshygienischen Arbeitnehmerl innenschutzes sowie 630 ( 620 )  Be­
scheide in Angelegenheiten des Verwendungsschutzes. 

Berufungen gegen Bescheide der \' erwaltungsbehörden 

Um die Angelegenheiten des Arbeitnehmerlinnensehutzes nachha lt ig zu vertreten. war es 
erforderl ich. daß seitens der Arbeits inspektorate in 49 (40 ) Fällen Berufung gegen Be­
sche ide der Verwaltungsbehörden erster und zweiter Instanz eingebracht wurde. 

E. 1 .3 Vorbegutachtung von Projekten 

Die Arbeits inspektionsorgane fUhren im S inne des Servicegedankens kostenlos Vorbegut­
achtungen von Projekten durch, die die NeuelTichtung oder Umgestaltung von Betrieben 
betretTen .  Die I nansp ruchnahme derart iger Vorbegutachtungen h i lft  P lanern/Planerinnen 
und Arbe itgebern /geberinnen, d ie Vorschriften betreffend Arbei tnehmerlinnenschutz berei ts  
im P lanungsstadium ausreichend zu belilcksichtigen und a l l fa l l ige, im nachhinein erfor­
derliche kostenintensive Umbauten zu vermeiden . Wie die fol�ende Übersicht zei�t ,  wurde 

L L 

das Angebot der Projektvorbegutacht ung im Jahr 1 995 vom obgenannten Personenkreis 
verstärk t  in Anspl1lch genommen.  

Vorbegutachtungen i nsgesamt 
im Außendienst 
im  Innen dienst 

Quelle: HMAS, Zcntral-Arbcitsinspektorat 

1 995 1 994 

X .034 
4 . X29 
3 . 205 

7 .233 
3 .9XO 
3 .253  

I nsgesamt wurden 8.034 Projekte vorbegutachtet . Der fUr die Vorbegutachtung eines Pro­
jektes erforder liche durchschnitt l iche Zeit aufwand belief sich bei den im Innendienst durch­
gcfühl1en B egutachtungen auf 1 , 1  ( 1 , 1 )  S tunden . 
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E. l .4 Rufbereitschaft 

Bei den Arbeitsinspektoraten ist eine Rufbereitschaft eingerichtet, die die telefonische Er­
reichbarkeit von Arbeitsinspektionsorganen außerhalb der Dienstzeit sicherstellt. Diese 
können daher in dringenden Fällen (schwere und tödliche Arbeitsunfalle, unmittelbare Ge­
fahrdung von Leben und Gesundheit von Arbeitnehmernlnehmelinnen) rund ' um die Uhr 
kontaktiert werden und gegebenenfalls sofort die erforderlichen Maßnahmen treffen. 

Im Berichtsjahr gingen bei den Arbeitsinspektoraten 366 (380) Anrufe außerhalb der Nor­
maldienstzeit ein, wobei in 8 1  (112) Fällen Sofortaktionen gesetzt werden mußten. 

E.2 TÄTIGKE ITEN BETREFFEND DIE KONTROLLE DER ILLEGALEN 
BESCHÄFTIGUNG AUSLÄNDISCHER ARBEITSKRÄFTE 

Neben der Wahrnehmung der Aufgaben des gesetzlichen Schutzes der Arbeitnehmer/innen 
fuhrt die Arbeitsinspektion seit Jahresbeginn 1 995 in Vollziehung des Ausländerbeschäfti­
gungsgesetzes auch Kontrollen der Arbeitgeber/innen betreffend die illegale Beschäftigung 
ausländischer Arbeitskräfte durch. Diese Überprufungen werden innerhalb der Arbeitsin­
spektion von speziellen Kontrollorganen durchgeführt. 

Infolge der Novellierung des AuslBG und der flächendeckenden DurchfühIung der Über­
plüfungen konnte die Kontrolltätigkeit zur Verhinderung der illegalen Beschäftigung aus­
ländischer Arbeitskräfte deutlich gesteigert werden. So etwa lag die Zahl der kontrollier­
ten Betriebsstätten und auswärtigen Arbeits-(Bau-)stellen mit 1 1 .513 um immerhin 
2 .854 oder 3 3,0 % deutlich über dem VOljahreswelt (8 .659; siehe Kapitel I: Tabelle 1 0) .  

In zwei Fällen kam es  aufgrund aggressiver Handlungen von Arbeitgebern gegen Kontroll­
organe zu Strafanzeigen. 
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F. E R FA H R L � G E N  D E R  A R BE I T SI l\ S P E K TO R AT E 

\'achdem d ie Arhei t� in <.,pektora te  7unäeh�t üher ihre F rfilhrungen lur  Cicsta lt ung der Ar­

hei t shed inL!.unL!.en im Bereich des t echn ischen und arhe it shVL!,icnischen Arheitnehmer / innen-
'- ..... - - "-

schutLes ( Kapite l  r _ l )  und de<., "el\\'Cndungsschutzes ( Kap i te l  F . 2 )  berichten.  wird auch 
kurz auf  d ie ersten Ert�lhrungcn im Bereich der Kontro l le d er i l legalen Beschäft igung aus­
länd i�cher Arbeit skräfte eingegangen ( Kapite l  F .3 ) .  Den Kurll i te in i�t jewe ib  in Klammern 
das berichtende Arbeit s inspektorat ( A I )  beil,!efügt . dessen regiona le Zust ändigkeit dcm Ka­
pite l  .1 . 2 .2 entnolllmen werden kann _  

F. t T EC H N I SC H E R  U�D A R B E ITSHYG I EN I SCH ER ARB E ITN E I I M FIV­
I :\:\ E:\SCH LTZ 

F. t .  t Technischer Arheitnehmer/innenschutz 

Elektrische Betriehsmittel auf Baustellen (A I t 0) 

Immcr mehr Lnternehmell aus  südl ichen EU-Ländern arbe i ten auf Bauste l len mit unzurei­
chenden Bet riebsm i t te l n . wie Hand larnpen ohne SchutzgläseL Kabeln. die i n  keiner Weise 
den ()\ 'E-Vorschritten ent sprechen.  oder mit seihstgebaste lte Il Vert ei lern aus Drähten und 
Blockk lemmen .  M it diesen Arbeit skräften besteht meist aufgrund der Sprachbarrieren keine 
\' er�tändigungslllögl ichkeit . Die Durchsetzung der Arbeitnehmer i n nenschl l t7\  orschriften 
slößt in so lchen Fällen auf große Schwierigkeiten _ Dennoch konnte. t e i lweise unter 
i'd i twirkung der ört l ichen Bau le i tung.  die umgehende I n standsetzung der heanstandeten Be­
triebsmi ttel erreicht werden . 

Persönlicher Konta kt führt  zum Erfolg (AI  5) 

[n einem baustoffcrzeugenden Betrieb wurden in einem oben offenen \l i scher d iverse san­
dige und [l li lverfönnige Arbei tsstoffe mit Ammoniak vermengt . Dabei wurde aufgrund von 
M essungen festgesTe l l t .  daß der M AK-'Wert fLir Ammoniak häufig erreicht und h in und w ie­
der überschrit ten wurde. [m Zuge des Velwalt ungsverfahrens zur  Genehmigung der Ande­
rung der Betriebsanlage wurde festgeste l l t .  daß nur durch den Bau einer E inhamung ein 
wirkungsvo l ler Schutz der Arbeitnehmerlinnen vor den Ammoniakdämpfen erreicht werden 
kann .  Der Bau d ieser Einhausung hätte al lerdings konstrukt ionsbedingt beträcht l iche Ko­
sten verursacht .  

[ n  e inem Gespräch mi t  der  Betriebsleitung konnte d iese überzeugt werden. daß die beste 
:\1ögl ichkeit für den Arbeitnehmer innenschutz darin bestünde. Ammon iak  durch einen we­
niger gesundheitsgefahrdenden Stoff zu ersetzen. Info lge dieser fachl ichen Beratung inten­
s iv ierte der Bet rieb die bereit s seit einiger Zeit laufenden d iesbezüg lichen Anstrengungen. 
Dadu rch konnte innerhalb kurzer Zeit ein Ersatzstoff gefunden werden. der weniger ge­
sundheit sgcfahrdend i st und noch dazu eine Kostenersparnis im Produkt ionsp rozeß mit sich 
blingt .  
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Es zeigt sich daher, daß das persönliche Gespräch des Arbeitsinspektionsorganes mit den 
Verantwortlichen eines Betriebes bei gutem Willen beider Seiten zu einem optimalen Erfolg 
führen kann. 

Sicherheitskonzept für Sonderfräsmaschine (AI 12) 

In einem Betrieb, in welchem Weichen fiir Schienen erzeugt werden, wurde eine Sonder­
fräsmaschine in Betrieb genommen. Die Maschine hat einen fahrbaren Ständer einschließ­
lich Werkzeugmagazin, eine Fräslänge von 24 Metern und einen Tisch mit 48 Spannstati­
onen fiir die Bearbeitung von Schienenzungen, Backenschienen und Flügelschienen. Der 
Fräskopf hat eine Leistung von 50 KW und kann vertikal um ± 30° und horizontal um 
± 90° geschwenkt werden.  

Damit die Anlage den Sicherheitsanforderungen der Maschinensicherheitsverordnung ent­
spricht, wurde vom Hersteller der Maschine unter Einbeziehung der Sicherheitsfacbkraft 
und interner Fachleute des Unternehmens ein Sicherheitskonzept ausgearbeitet. Die Gefah­
renbereiche um die Maschine wurden mit einem elektronischen Überwachungssystem (Sen­
soren) abgesiche11. Zusätzlich wurde der direkte Arbeitsbereich des Fräsers mit einem 
Schutzgitter versehen und an einer Längsseite des Maschinenbettes ein ca. zwei Meter ho­
her Schutzzaun errichtet. Als weitere Sicherheitseinrichtung wurden an beiden Längsseiten 
des Maschinenbettes Schaltleinen vorgesehen, die bei Betätigung im Gefahrenfall die Ania­
ge SOf0l1 außer Betrieb setzen. 

Einsatz von Robotern im Holzleimbau (AI 13) 

Während Roboter in der Automobilindustrie und im Metallgewerbe keine Seltenheit mehr 
sind, ist deren Einsatz im Bereich des Holzleimbaues relativ neu. Ein in dieser Branche 
tätiger Betrieb des Aufsichtsbezirkes entwickelte nunmehr in Zusammenarbeit mit einer 
namhaften italienischen Maschinenbaufirma auf der Basis der CAD/CNC-Technologie 
einen entsprechenden Roboter, der die vollautomatische Bearbeitung von Holzleimträgern 
auf einer Länge von 36 Metern und einer Breite von 5,8 Metern ermöglicht. Vom techni­
schen Büro aus kann die Anlage mittels Bildschirm überwacht und auch programmiert wer­
den. Auf mm genau kann gebohrt, geschnitten und gefräst etc. werden. Der Rationalisie­
rungseffekt ist im Hinblick auf die Genauigkeit der einzelnen Arbeitsvorgänge und die Zeit­
ersparnIS enorm. 

Vom Standpunkt des Arbeitnehmerlinnenschutzes bietet die Anlage folgende Vorteile: 

* Erhebliche Verbesserungen der ergonomischen Verhältnisse für die Arbeitskräfte gegen­
über den bisherigen Abbundarbeiten: Das Beschneiden der überdimensionalen Träger 
mußte mit einer Handkreissäge durchgefiibrt werden, wobei zwei Arbeitskräfte die 
schwere Handkreissäge zu bedienen hatten. 
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* Verbesserungen im H inbl ick auf die Unfa llverhütung: Die Arbeit skräfte müssen sich 
nicht mehr im Gct�lhrenbereich der rot ierenden Werkzeuge aufhalten, sodaß eine Verlet­
zung nahezu ausgeschlossen i s t .  Der Arbeitsbereich ist durch Lichtgit ter bzw . Liclm or­
hang abgesichert .  

* Verbesserung für die Arheit skrä fte in lärrntechnischer H insicht :  Di\ 'erse E inst e l Iungsar­
heiten können von einer Kabine aus durchgeführt werden, in der der Schal lpegel maxi­
lllal  ()S dB(  A) beträgt . 

Jene Arbeitnehmer /innen. d ie die An lage bedienen und warten, müssen einer e ingehenden 
Unterweisung untel70gen werden und eine hohe Qual ifikation auf\velsen. Die Entwicklung 

und Insta l lat ion der Anlage ste l lt n icht nur eine interessante I nnovat ion im Bereich der 
Ho lz industrie. sondern auch auf dem Gebiet des praxisgerechten Arbeitnehmer 'innenschut­
zes dar. 

F. l .2 Arbeitshygien ischer Arbeitnehmerlin nenschutz 

Gefährdungspotential von Depon ien (AI 1 1 ) 

Im \ergangenen Jahr wurden seitens des Hygienetechnikers und des arbeits inspekt ionsärzt­
l ichen Dienstes die im Aufsichtsbezirk \'orhandenen Deponien genauer hinsichtl ich des Ge­
fährdungspotentia l s  für Arbeitnehmer/innen untersucht . Bei  Arbeiten auf Deponien kam es 
immer w ieder zu Erkrankungen . Ursachen h iefür s ind :  

* Die k l imat ischen Verhältnisse ( Kälte, H itze, N ässe, Zugluft ) :  Beim Arbeiten im Freien 
w irken sich \ or a l lem die Temperaturunterschiede ( Sommer-Winter) gravierend aus. Bei 
Arbeiten in  Hal len tlirt v ie lfach Zug luft infolge des häufigen Öffnens der Ha l l entore auf. 

* Eine Vielzahl von KrankheitseITegern auf den Deponien. z . B .  Sporen, P i lze, Parasiten, 
Zecken usw . ,  so daß auf die Verwendung persönl icher Schutzausrüstungen besonderes 
Augenmerk gelegt werden muß .  E ine FSME-Schutz impfung a l ler Arbeitnehmer /innen 
wäre zweckmäßig .  

Durch d ie  genannten k limat ischen Verhält nisse und d ie  Krankheitserreger kann es zu einem 
erhöhten I nfekt ion sr is iko kommen . 

Arbeitshygiene i n  E ntsorgungsbetrieben (AI 7) 

Ein  Abfallentsorgungsbetrieb des Aufsichtsbezirkes l agert die in Form sogenannter , .Big­
Bags" ange l iefene A luminiuffisch lacke in einem Container und fü l l t  d iese zur weiteren. mit­
te l s  Verbrennung erfo lgenden E nt sorgung in  Meta ll fässer ( I nhalt  ca. 200 I )  um. Aluminium­

schlacke enthält neben A luminiuffi-;taub auch Meta l le, wie Kobalt und Cadmium. und - wie  

a l le SchlackenstofTe - Dioxine. Diese Substanzen s ind in  den Gruppen I I I  A l  und J [ [  A2 der 
M A K-Werte-Liste als krebserzeugend eingestu ft .  Deshalb werden die obgenannten Arbei­
ten untcr Berücks ichtigung fol gendcr technischer Schutzmaßnahmen d urchgeführt: 
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* Der Container, in dem die Lmflil larbeiten durchgeführ1 werden, wurde mit e iner Folie  
möglichst dicht abgeschlossen . Um den Austritt von Alul11iniu l11schlacke ins  Freie zu 
verh indell1 . w i rd im Inneren ein l Interdruck von ca. 20 Pa erzeugt . 

* Vor dem Container wurde eine Schleuse zum Ein- bz\v. Ausschleusen der E isenfasser 
sowie eine Schleusenan lage (Schwarz-Weiß-Bereich) für die Arbeitnehmer/inncn ange­
baut .  

* Das Umfli l len der Aluminiumschlacke von den B ig-Bags in die Eisenfasscr erfolgt durch 
Absaugen mit tels einer Lanze. wobei die Absaugvon'ichtung in ihrer B auart und Aus­
stattung Absaugan lagen für krebserzeugende Stoffe entspricht .  

* Den Arbeitnehmcrn/nehmerinnen werden zur Verhinderung jeglichen Hautkontaktes 
Schutzanzüge mit Kapuze. Schutzhandschuhe, Überschuhe so\\' ie Vol lmasken mit Gc­
bläse und geeigneten F i l tern zur Verfügung geste l l t .  

Nach dem Lmfü l l\ organg werden d ie  E isenfasser vor  dem Ausschlcusen d icht verschlossen 
und anschl ießend für den Abtranspol1 in einer Ha l le  zwi schengelagen. 

Gesundheitsbelastungen durch Blei (A I 1 1 ) 

Manche Produkt iLlnsbetriebe \ erwenden für ihre Siebdruckarbeiten nach wie v or Farben, 
die B lcichromat enthalten, obwlJhl hicfUr bereits ein Ersatzstotf vorhanden i st .  l\iach Rück­
sprache mit einigen Herstel lern konnte zumindest bei  e inem dieser Betriebe erreicht wer­
den . daß er auf b le ichromatfreie Siebdruckfarben umste l l te .  

Bezügl ich der Uesundheit shelastung durch B lei bestehen jedoch weiterhin Problemarbeits­
plätze in der Altmetal l\,el\\crtung ( Autogellschneiden ) .  insbesondere wenn nicht strengste 
Hygiene alll Arheit splatz e ingeha lten wird . So mußten in einem Betrieb bei einem Arbeit­
nehmer mehrma ls hohe Blutb leiwerte  festgeste l l t  werden, wobei sich herausste l l te, daß we­
der das Rauch\ erbot noch die Maskentrageptl icht konsequent beachtet wurde. 

Massive Bleibelastungen mußten auch in  einem knopfherste l !enden Kleinbetrieb beim Be­
arbeiten \ on bleihält igen \lcta l lknöpfcn festgeste l l t  werden . Aufgrund der I ntervent ion des 
Arbeitsinspektorates konnte jedoch dieser Arbeitsp latz bereits d urch Instal lierung einer lo­
ka len Absaugung saniet1 werden . 

Einsatz \'on Schweißfert igulIgszellen (AI 1 2) 

I n  einem Betrieb für die Herstel lung von Wanllwasserboi lern wurde eine kompakte 
Sch\\ieißfeI1igungszelle aufgestel l t ,  in der die Rohrregister automatisch aufgespannt und die 
Abslützungen dieser Rohrregister zur Boi lcrwand automatisch mit te ls  Punktschweißung 
befest igt werden . Wenngleich hei anderen Fert igul1gsschritten. wie beim Anbringen der 
Liingsnaht tUr d ie Rühre. nach wie \ or die CO�-Schutzgasschweißung zum E insatz kommt, 
konnte im Bereich der obgcnannten SchweißtCrt igungszelle durch die Umstel lung von der 
CO�-Schutigasschweißullg auf die Punkt schweißung die Schweißrauehentwick lung stark 
reduzien werden. Die Fen igungszcl lc ist mit einem z\vei Meter hohen Schutzzaun gegen 
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Zutritt abgesichert. Der Zugang zur Aufgabe- und Abgabestation für die Boiler wird noch 
dazu durch Lichtschranken überwacht. 

Schweißrauchabsaugung bei Fertigungsstraßen (AI 1 2) 

In einem Radiatorenwerk befinden sich in einer Halle zwei ca. 50 Meter lange Fertigungs­
straßen (Paneel-Straßen) für die Produktion von Radiatoren. Beim Ziehvorgang der Radia­
torenbleche auf den Pressen wird ein mineralölhaitiger, emulgierbarer Kühlschmierstoff ein­
gesetzt, der durch die beim Widerstandsschweißen der Bleche entstehenden hohen Tempe­
raturen verdampft bzw. auch von den auf den Rollenförderanlagen befindlichen zusammen­
geschweißten Radiatorenblechen abdampft. Die Schweißdämpfe werden durch Schweiß­
rauchabsauganlagen erfaßt und über einen Gewebefilter geleitet, welcher die Rauchgaspar­
tikel absorbiert. Die von den Rauchgasen gereinigte Abluft wird in die Halle ausgeblasen 
und erwälIDt diese in der kalten Jahreszeit. In den wäImeren Jahreszeiten wird die erwärm:" 
te Abluft über geöffnete Hallenfenster ins Freie abgeführt. Die bisher verwendeten soge­
nannten Beutelfi ltereinsätze waren bereits nach einer Einsatzzeit von ein bis zwei Wochen 
stark mit Öl durchtränkt, wodurch die Leistung der Absauganlagen abnahm. Dadurch wur­
den sowohl die bei den Schweißanlagen entstehenden Dämpfe als auch die Schweißrauch­
gase von der Absauganlage nicht mehr vollständig erfaßt und breiteten sich als Dunstglocke 
über den. gesamten Arbeitsbereich der Halle aus. 

Um diese Mißstände zu beseitigen, lud das Unternehmen einige Herstellerbetliebe von Ab­
saug- und Filteranlagen ein, Vorschläge anzubieten und Projekte zu erarbeiten, um die an­
stehenden Probleme in den Griff zu bekommen. Letztendlich wurde einem Fachunterneh­
men die Enichtung einer neuen Absauganlage übertragen, bei der für die Abscheidung der 
Ölnebel speziell entwickelte elektrostatische Filter mit nach geschaltetem Aktivkohlefilter 
eingesetzt werden. Für die Fertigungsstraßen von Radiatoren wurden 1 0  Stück Tandem­
Fil teranlagen neu installiel1. Die Absaugung des ÖI-Schweißrauches erfolgt hiebei im Be­
reich der Rollenförderer über Randstreifenabsaugungen und an den Schweißmaschinen über 
Absaugtlichter. 

Um bei Wartungsarbeiten an den Schweißanlagen nicht behindert zu sein, wurden die 
Randsrreifenabsaugelemente schwenkbar ausgeführt . Zur Filterung des ÖI-Schweißrauches 
werden nunmehr Spezialfilter eingesetzt. Die ersten Abscheidestufen an der Abscheide- und 
Filtereinheit wirken als Trägheitsabscheider und als Gasgleichrichter, wobei hier Teilchen 
und Tröpfchen bis 1 0  11m abgeschieden werden. Die Feinstfiltration übernehmen zwei in 
Serie geschaltete Abscheidestufen, die nach dem Prinzip der elektrostatischen Abscheidung 
arbeiten . H ier werden feinste Tei lchen bis 0, 1 11m abgeschieden. Als letzte Abscheidestufe 
kommen Aktivkoh lefi lterzellen als Gas- und Gemchsfilter zum Einsatz. 

Das. von den Spezial filtem abgeschiedene Öl fließt in einen Behälter unterhalb des Fi lterge­
rätes. Die von Schadstoffen gereinigte und gefilterte Luft wird über einen Schalldämpfer 
wieder der Produktionshalle zugeführt. Wie bereits erwähnt, sind 1 0  Filtergeräte im Ein­
satz, wobei der Luftdurchsatz je nach der Schweißraucherfassungsstelle zwischen 
2 .700 m�/h und 3 .200 m�/h liegt. Die gesamte umgewälzte Luftmenge beträgt 30.000 m3/h. 
Der Schal lpegel, der durch die Absaugmotoren etc. entsteht, liegt bei ca. 72 dB(A). 
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Abb. l :  Quernahtschweißmaschine mit Randstreifenabsaugung und VelTohrung 

Von der AUV A durchgefühl1e Konzentrationsmessungen des Schweißrauches ergaben eine 
Konzentration von < 1 mg/m3 sowohl an den neben den Schweißanlagen befindlichen Ar­
beitsplätzen wie auch nach den Filteranlagen. 

Umstellung auf wasserlösliche Druckfarben (AI 1 2) 

In einer Papierfabrik konnte durch den Ersatz von lösemittelhältigen Druckfarben durch 
wasserlösliche die Lösemittelkonzentration im Arbeitsbereich der Druckmaschinen wesent­
lich gesenkt werden. Dies hatte eine deutliche Verringerung der Gesundheitsbelastung der 
betroffenen Arbeitnehmer/innen zur Folge. 

Weiters bewirkte die Installierung einer zentralen Farbmisch- und Dosieranlage, von der 
aus mehrere Maschinen versorgt werden, daß sich die Menge der im Bereich der Maschi­
nen gelagerten Druckfarben deutlich verringe11e. 

Elektronisch gesteuerte Reinigungskammern (AI 1 2) 

In einem metallverarbeitenden Betrieb wurde für die Entfettung und Reinigung von Me­
tallteilen eine geschlossene Reinigungsanlage aufgestellt. Das Reinigungsgut wird in ge­
eigneten Körben in die Reinigungskammer waagrecht eingeschoben und danach der Ver­
schlußdeckel geschlossen. Die Anlage wird nach einem vorgegebenen Programm betrieben 
und elektronisch übelwacht. Das Befullen und Entladen der Maschine kann nur erfolgen, 
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nachdem das Lösungsmit te l  aus der Reinigungskammer abgepumpt und die Kammer eine 
gewisse Zeit mit Luft durchspült wurde. Am t iefsten Punkt der Reinigungskaml1ler i s t  ein 
elektronischer Meßfühler angebracht .  der sicherste l l t .  daß d ie Anlage nicht ömlet bzw . ge­
öffnet werden kann. solange s ieh in der Kammer Lösungsmittel befindet .  

Die I nstal lat ion dieser neuen Reinigungskammer s te l l t  für die betroffenen Arbeitnehmer in­
nen insofern einen wesent l ichen Beitrag zur Erhöhung der S icherheit und des ( .iesundheits­
schutzes am Arbeit splatz dar. a ls  die manuel len Reinigungsarbei ten \\ egfa l len und in der 
Fol l!.e die Belastunl!. durch l!.eslll1dhei tsschädl iche Lösunusmi tte] deu t l i ch !2:esenkt  w i rd .  

...... "-- '--- ..... � 

Hautberufskrankheiten (A I 1 1 ) 

Der überwiegende Ante i l  der in der Steiermark zur Anzeige gebrachten berufl ich bedingten 
Hauterkrankungen geht auch weiterhin zu Lasten der Friseurinnen und Friseure. \\"0\  on 
wiederu m  Lehrlinge den Hauptantei l  ausmachen. Zum Teil mußten Lehn erhältn isse krank­
heitsbedingt aufgelöst werden und die betroffenen Personen eine andere Lehre beginnen . 
\1anchmal  t raten massive Ekzemerscheinungen erst am Ende des 2 .  bzw � .  Lehriahres au( 
sodaß die Berufsausbi ldung abgesch lossen werden konnte und gegebenenfa lb Lrmchu­
lungsmaßnahmen in Anspruch genommen wurden . 

Weit sel tener. aber doch mit hartnäckiger Regelmäß igkeit werden auch \\ eitcrhin ekzema­
töse Hauterkrankungen. bedingt dureh Reinigungsmitte l  ( betre ffend vor a l lem Beschäft igte 
im Gastgewerbe der Berut\gruppen Koch'Köchi n, Kel l ner/i n, Rein igungskräfte) ,  gemeldet .  

Im Baugewerbe sind insbesondere die Maurerekzeme (mehrere Fä l le mit k lassischer Über­
emp fIndlichkeit auf Chromat. so\vie ein Fal l  eines Kontaktekzems durch Betonzusatzstoffe ) 
und maligne Hauterkrankungen durch E inwirkung von Stcinkohlentccrölprodukten 1Il 
Verb indung mi t  Sonnenbestrah lung ( Cancerosen und Präcaneerosen ) zu eJ"\vähnen 

Ätherische Öle in  Gewürzwerken (A I 14) 

I n  einem Gewürzwerk war ein Arbeitnehmer damit beschäft igt .  Säcke mit gebrochenen 
Muskatnüssen zu öffnen und in einen Vormischer zu fü llen. Von don fie len dann die N üsse 
in eine Gewürzmühle. Gegen Ende eines regulären Arbeitstages kol labierte der Arbei ter 
p lötz l ich und w urde anschl ießend in e in Krankenhaus eingeliefert . Dort war er lLl l1ächst 
n i ch t  ansprechbar, krampfte und hatte Ha l l uzinationen. 

Die Erhebung ergab, daß die leicht flücht igen ätherischen Ö le der Muskatnüsse Ha l luzino­
gene enthal ten,  die in  hohen Dosen zu I nt oxikat ionserscheinungen führen können . Zur Ge­
fahren abwehr wurde folgendes veranl aßt :  

* Mechanische Ent lüftung der Mühle, wobei die Ent lüftuno zwanlJsläufiü einoeschal tet '-. b C" b t: 
wird,  sobald d ie  M üh l e  läuft;  

* Regelmäßige Kontro l le  d ieser Lüftungsanlage; 
* Entsprechende Unterwei sung der Arbeitnehmer. 
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Lärmschutzmaßnahmen (A I 1 8) 

Von einer Groß-Offsetdruckerei wurde die EITichtung e iner neuen Betriebsanlage geplant . 
Da d ie BeUl1e i lungspegei in den Arbeitsbereichen der Mehrfarbendruckmaschinen im be­
stehenden. sehr beengten Betrieb nur unwesent l ich über XS dB lagen. war man der Mei­
nung . daß die Scha l lpege l im neuen . größeren Drucksaal aufgrund der aufgclockel1en Ma­
schinenaufstei lung und wesentlich größeren Raumhöhe unter XS dB l iegen würden, ohne 
daß besondere raumakusti sche Maßnahmen erforderli ch wären. 

I m  Laufe von Beratungsgesprächen konnte jedoch der Arbeitgeber überzeugt werden. daß 
die Herste l lung e iner sehallsch luckenden Deckenverkleidung eine wesen tl iche Verbesserung 
der Raumaku st ik zur Fo lge haben und hiedurch eine erhebl iche Senkung der Beu l1ei­
lungspegel an den Arbeitsp lätzen e intreten werde. Trotz damit verbundener Mehrkosten 
wurde der E inbau einer Akustikdecke im Projekt vorgesehen und bei der Bauausfuhrung 
berücksichtigt . Dadurch konnte ein wesent l ich angenehmeres Arbeitsk l ima fur die betrof­
fenen Arbeitnehmer ' i nnen erreicht werden . 

Raumklima in  KFZ-Werkstätten (A I 1 2) 

Im Berichtsjahr wurden während der kalten Jahreszeit mehrere KFZ-Werkstätten dahinge­
hend überprüft .  ob in den Arbeitsräumen bzw . an den Arbe it sp latzen el1rägliche raumk lima­
t ische Verhä ltn i s se gegeben sind. Die Temperaturmessung in den Arbeitsräumen ergab je­
doch . daß die gesetz l ich vorgeschriebene M indestraumtemperatur von 1 xoe fast nie er­
reicht wurde. Verursacht "verden diese unzure ichenden raurnklimat ischen Verhä lt n isse viel­
fach dadurch. daß d ie i n  KFZ-Werkstätten e ingebauten Tore mit e iner Torblat tfläche von 
meist über 1 0 m2 häufig - wenn auch nur k urzzeitig - geöffuet werden, wodurch stets ein 

Kalt luft st ro m  i n  d ie  Werkst ät te einfl ieß t .  In der kurzen Zeit. i n  der die Tore dann geschlos­
sen b l e i ben.  k a n n  der Arbeitsraum nicht ausreichend erwännt bzw. aufgeheizt werden . 

Von 1 9  ü berprü fte n  Berrieben wurde nur in einer KFZ-Werkstätte die gefordel1e Raum­
temperatur von mindestens I )-l ee eITeicht . Die übrigen 1 X Betriebe wurden i n  der Folge 
aufgefordert . geeignet e  Maßnahmen zu setzen, um den gesetzmäß igen Zustand herzustel­
len . 

Verbesserung des Raumklimas (A I 1 2) 

I n  einem Erzeugungsbetrieb für e lc:ktronische Al1 ikel wurde das Obergeschoß der Betriebs­
stätte neu gesta ltet . Die Arbeitnehmer/innen d ieses Stockwerkes hatten bisher in  der Som­
merzei t  unter großer H itze zu le iden .  

Die Arbeit sräu ll�e wurden nunmehr an die Nordseite des Gebäudes verlegt. während der 
süd l iche Bereich für San it är- und Sozialräume verwendet wird. Das Dach des Objekt es er­
hie lt eine I so lierung.  die e inen Wärmeübergang in die Arbeitsräume durch Sonneneinstrah­
lung verhindert . Diese \;1 aßnahmen fülll1en zu einer wesent l ichen Verbesserung des Raum­
klimas für die betroffenen Arbeitnehmer'innen . 
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Arheitnehmer/innenschutz von Behinderten (Al 1 1 ) 

Für mehrere behinderte Arbeitskräfte. bei denen infolge einer bestehenden Grundkrankheit 
die Ausübung ihrer bisherigen berufl ichen Tätigkeit im Betrieb in Frage stand, wurde ge­
meinsam mit dem Bundessozia lamt des Landes Steiermark eine Problcmlösung angestreb t .  
I n  der Folge konnten für mehrere d ieser Personen neue Arbeit splätze im Betrieb gefu nden 
werden und wurde in einern Fa l l  der bisherige Arbeit splatz ent sprechend adaptiel1 .  In d ie­
sem Zusammenhang kam es zu  et l ichen informativen Kontaktaufnahmen zwischen dem 
Bundessozialall1t und dem arbei ts inspektionsärzt l iehen Dienst, um auch für die Zukunft 
einen effekt iveren Arbeitnehmer i nnenschutz Behindel1er in  den BeHieben zu sichelll . 

F.2 \' ER\\"E:\Dl;�GSSCHVTZ 

F.2 . 1  Beschäftigung von J ugendlichen 

Die seit 1 992 bestehende \1öglichkeit. Jugendliche im Gastgewerbe unter best immten Be­
dingungen an aufei l1 3nderfö lgenden Sonntagen nach \1e ldung an das Arbei t sinspektorat zu 
beschäft igen, wurde auch 1 995 kaum i n  Anspruch genommen ( A l  3, Al 1 1 , A I  1 2 . Al 1 6, 
A I  1 7 ) .  

9 1  Gastge\\"Crbebetriebe. d i e  Jugendl iche beschäftigen. wurden überprüft ,  wobei i n  �2 Be­
trieben Übel1retungen festgeste l l t  wurden und in  1 9  Fä l len S trafanzeigen crfo lgten. N ur in 
9 BeHieben erfolgtc keine Beanstandung ( AI 1 2 ) .  

Im Zuge \ on Sonntagserhebungen in 39 Gastgewerbebetrieben wurden in ca .  2 5  (1/0 der Fäl­
le Übel1retungen der Best immungen für Jugend liche festgeste l l t ,  wobei in e inem Fal l  ein Ju­
gend l icher \ on Jänner bi s August 1 995 keinen einzigen Sonntag frei hatte ( AI 7 ) .  

I n  einem Gastgewcrbebetrieb w urde verbotene Kinderarbeit ( 1 3 -jährige E isverkäuferin ) 
festgeste l l t  ( AI I () ) .  

I n  Bäckereien w urde an läß l ich von  �achtkontrollen gehäu ft  verbotene �aehtarbeit Jugend­
l i cher festgeste l l t (A I 7 ,  AI 1 0, AI 1 1 , AI 1 6) .  

Bei  der D urchführung von Nachtkontrollen hinsichtl ich der Bcschäft igung Jugendli cher in 
Konditoreien bzw . Bäckereien wurde folgendes festgeste l l t :  In einem Konditorei- und 
Bäckereibetrieb wurden Jugendliche bereits um 2 . 1 5  Uhr bzw. 2 .45 Uhr zu Arbeiten hcran­
gezogen. In einem anderen Betrieb hat ten 3 Jugendliche, davon 2 weib l iche. schon um 1 . 00 
Uhr zu arbeitcn begonnen. I n  einer weiteren Bäckerei w urde Nachtarbeit - vor 4 .00 "Chr -
von 3 Jugend l ichen festgeste l l t  ( A I  1 2 ) .  

Dic  u mfangreiche Informat ionstät igkeit in  Hotels unter E inbeziehung der beschäft igten Ju ­
gendlichcn führte zu pos i t ivcn Ergebnissen: so mußten i n  der Folge in  den entsprechenden 

B ctIieben keine Übertretu ngen beanstandet werden (AI 1 0 ) .  
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Die Bestimmung, wonach Jugendliche bei Besuch einer lehrgangsmäßigen oder saisonmäßi­
gen Berufsschule bei einer Unterrichtszeit von mehr als 40 Stunden vom Arbeitgeber bzw. 
von der Arbeitgeberin Freizeitausgleich zu erhalten haben, ist zu wenig bekannt; Freizeit­
ausgleich wird nicht gewährt (AI 1 1 ) . 

F.2.2 Mutterschutz und Frauenarbeit 

In Krankenanstalten bestehen nach wie vor Probleme hinsichtlich rechtzeitiger Schwanger­
schaftsmeldungen durch die werdenden Mütter selbst, der Einhaltung der Beschäftigungs­
verbote und hinsichtlich der Ersatzarbeitsplätze (AI 1 ,  AI 7, AI 1 1 ) . Bei entsprechend in­
tensiver Beratungstätigkeit können jedoch in den einzelnen Stationen geeignete Ersatzar­
beitsplätze für werdende Mütter eingerichtet werden (AI 1 6) .  

Die seit 1 993 geltende Bestimmung, wonach der/die Arbeitgeber/in der werdenden Mutter 
eine Abschlift seiner/ihrer Meldung an das Arbeitsinspektorat aushändigen muß, wird selten 
befolgt (AI 1 ,  7 ). 

Seitens der Arbeitgeber/innen wird häufig auf werdende Mütter eingewirkt, in Kranken­
stand zu gehen oder ein Freistellungszeugnis zu erwirken (AI 1 ,  AI 1 0, AI 1 8) .  

Besonders Kleinbetriebe haben kein Verständnis fur die Entgeltfortzahlungspflicht des/der 
Arbeitgebers/geberin bei Vorliegen von Beschäftigungsverboten, weil dies zu finanziellen 
Problemen führt (AI 1 ) . 

In Gastgewerbebetrieben stellt die Einwirkung von Tabakrauch durch rauchende Gäste auf 
werdende Mütter ein besonders Problem dar (AI 7). 

F.2.3 Arbeitszeit und Arbeitsruhe 

Die Elweiterung der Öffnungszeiten im Handel fuhrte zwangsläufig zu einer Verlängerung 
der Anwesenheitszeit im Betrieb, insbesondere, weil der Mitarbeiter/innenstand nicht er­
höht wurde. Es erfolgte eine teilweise Umschichtung der Arbeitszeiten in "Teildienste" mit 
einer längeren Mittagspause (bis zu drei Stunden) (AI 5 ) .  Beson.ders fur Arbeitnehmelinnen 
mit Familienpflichten fuhrt der spätere Ladenschluß mit den erforderlichen Nacharbeiten zu 
nachteiligen Auswirkungen hinsichtlich der Kinderbetreuung (AI 1 3 ) .  

I n  plivaten Krankenanstalten sind weiterhin ungesetzliche überlange Arbeitszeiten der Ärz­
te/ Ärztinnen festzustellen, beim Krankenpflegepersonal wurden die Arbeitszeiten reduziert 
(AI 1 2) .  

Die FÜllung von Abeitszeitaufzeichnungen erfolgt besonders in Handelsbetrieben oft nur 
mangelhaft und oberflächlich (AI 12). Die Überprüfung wird durch lange Durchrechnungs­
zeiträume und nicht gesondelt aufgezeichnete Überstunden erschwert (AI 1 1 ) . 
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Im Gastgewerbe ergaben sich Verbesserungen hinsicht l ich der L inhal tung der Arheitsze i t ­
vorschriften für jene Betriebe, die die 5 -Tage-Woche eingefühJ1 haben;  in Fre l lldellver­
kehrsregionen s ind nach wie vor Übe!1retungen feststel l bar ( A I 1 2 ) . 

� � 

Für E inr ichtu ngen, die im B ereich der sozia len Dienste t ät ig s ind, wurden mangels Kol l ek­
t i \\ ertrag bei Vorliegen \ on Arbeitsbereit schatt Arbeitszeit\ erliingerungen durch lk-,cheid 
ermögl icht  ( A I 1 6 ) .  

I n  Bäckereien ergeben sich besonders in  Fremdenwrkehrsgebieten Prnblcme h in -;icht l ich 
der Einhal tung der Sonn- und FeieI1agsruhe, da für d i c  Erzeugung \ on Back\\aren keine 
Ausnahme besteht ( Al 1 0 ) .  Weiters ergibt s ich durch d ie  N euregelung für Verkau fsste i len  
für den � .  Dezember C'vlariä Empfängnis )  e in  Problem, da für  Bäckereien für diesen Feier­
tag keine  Ausnahme besteht ( AI 1 1 ) , 

I n  der 1 5 . KFG-\Jo\ e l le sind M it tei lungen der Organe de" öffent l ichen S ichcrheihdienstcs 
betreffend die Übertretung der Sonderbestimmungen für I ,enker innen an das Arbei ts in­
spektorat vorgesehen; d iesbezügl ich erfo lgte durch Tei lnahme an Schu lungen der E :xeku­
t i \  e e ine eingehende Beratungstätigkeit dureh d ie Arbei ts inspekt ion ( AI h .  Al 1 2 ) . I n  firol 
wird die M e ldeverp flichtung \ on den Organen des öffent l ichen S icherheitsdienstes an das 
Arbei ts inspektorat in großem Umfang wahrgenommen ( 1\ r 1 4 ) .  

Aufgrund der E L -Verordnung muß jed e !r Lenker in  bei Übernahme des  Fahr7eugs e i n  neu­
es S chaublatt e in legen und nach der täglichen Arbeitszeit entnehmen . Bei  Betriebskontrol­
lcn wurde festgeste l lt daß häufig e in Schaublatt bei Fahrtbeginn eingelegt wird und daß das 

..... � "--- '-- '-...--
Fahrzeug von mehreren Lenkern Lenkerinnen gesteuert wird, ohne daß jewei ls  e in neues 

.. � L .  

Schaublatt e ingelegt wird .  Andererseit s  ergeben sich bei Verkehrskontro l len  häufig dadurch 
Probleme, daß Lenker ' innen die verlangten Schaublätter ( anderer Lenker inneIl ) für die lau­
fen de Woche nicht \'orwci sen könn en ( AI 1 0 ) .  

F.2.4 H EI MA R B E I T  

Im folgenden werden wichti ge Aspek te der Entwicklung der Heimarbeit gegliedeI1 nach 
Aufsichtsbezirken dargestel l t . H insicht l ich der genauen regionalen Zuständigkeit der e inzel­
nen Arbei ts inspektorate ( AI)  wird auf das Kapitel 1 . 2 . 2  verwiesen . 

3. Aufsichtsbezirk: Für Wien und den vom genannten Arbeits inspektorat beaufsicht igten 
Tei l  N iederösterreichs ( Gebiet des A I S und AI 6) erg ibt der V OI:iahresyerglcich bei den 
Auftraggebern/geberinnen ein Minus von 1 0 , 1 o/�) , bei den Zwischenmeist ern, meisterinnen 
e in  Minus von 2�,6 0/;) , und be i  Heimarbeitern/arbei telinnen e in  Minus von 9, I 0 o .  

Der se i t  v ie len Jahren zu verzeichnende Trend des Rückganges der Zahl der He imarbeiter /­
innen,  Auftraggeber 'innen und Zwischenmeister!innen setzte sich auch im Ber ichts jahr 
1 995 fO lt , wobei die Abnahme n icht mehr so extrem hoch ausfiel wie im Vorjahr. Generell 
wurde festgeste l l t ,  daß jene B ranchen, die planten, Teile der Produkt ion in den Osten aus­
zu lagern, dies bereits t aten. Auftraggeber /innen, die jetzt noch Heimarbeiter innen beschäf-
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t igen, s ind mei st in den k lassi�chen Heimarbeit s-Branchen zu finden . Al lerdings setzte sich 
die Verl agerung von der Erzeugung auf den Handel ( mit denselben Produkten ) 'vve iter fort. 

Im Jahr 1 995 lagen drei Mutterschutzmeldungen vor, von denen zwei von Auftraggebern 
und eine \ on a nderer Ste lle einlangten. Es muß ten 27 Auftraggeber/ innen zu N achzahlun­
gen aufgcfördert werden . Die Gesamtsumme der nachgezahlten M inderbeträge betrug 
S 1 1 9 .976 .39 .  1 995 waren in Wien und NÖ ( Gebiet des AI 5 und AI 6) 1 33 Auftraggeber/­
i nnen, 1 5  Zwischenmei sterhnnen sowie  44X Heimarbei teri innen vorgemerkt . 

7. Aufsichtsbezirk: Gegenüber 1 994 sank im Auf"ichtsbercich des AI Wiener Neustadt die 

Zahl der Auftraggeber/innen im Bericht sjahr von 1 5  auf 1 1 . Die Zahl der Heimarbeiter/in­
nen st ieg \ on 90 auf 1 22 und I Zwischenmei"terin an. Zurückzuführen war das Ansteigen 
der Zahl der Heimarbeiter innen auf einen Auftraggeber des kunststoffverarbeitenden Ge­
werbes, der zur Abdeckung einer Auftraggsspitze kurzfrist ig mehrere Heimarbeit erinnen 
beschäft igte .  Abgesehen von diesem kurzfrist igen Anst ieg war jedoch ein ständiger Rück­

gang im Bereich der Heimarbeit zu  verzeichnen. Bei der Überprüfung der Endabrechnung 
einer Heimarbeiterin wurde festgestel l t .  daß diese vom Auftraggeber angeha l ten wurde, e in 
Gewerbe anzumelden. Der Auftraggeber begründete diese Vorgangsweise damit ,  daß die 
Abreehnung für  eine Heimarbeiterin zu hohen Arbei tsauhvand verursache. Die im H eimar­
beit sgesetz geregelten Ansprüche wurden nicht berücks icht igt, da  der Auftraggeber meinte, 
daß das Heimarbeit sgesetz dureh den E rwerb eines Gewerbescheines keine Gült igkeit mehr 
habe .  Die C berprüfu ngen der Arbeitsinspektorinnen ergaben jedoch, daß für das  Beschäf­
t igungS\'erhäl tn is die Bestimmungen fLir Zwischenmeister !innen heranzuziehen s ind, wes­
ha lb  das Heimarbeitsgesetl nach wie vor tUr das bestehende Beschäftigungsverhältnis anzu­
wenden i st .  

R.  Aufsich tsbezirk: Im  Arbeitsinsrektorat i n  S t .  Pölten stieg die Zah l  der  vorgemerkten 
Heimarbcitcrlinnen von hX  duf I 1 5  an. Der Anstieg war vor a l lem im Bereich der Mode­
schmuck branche ( Auftraggeber finnen in OÖ ) zu verzeichnen. Die vorgemerkten Auftrag­
geber in llen sind jedoch von 1 2  auf S gesuaken. Die Gründe dafür lagen in der Aus lagerung 
der Betriebe in die Ost l änder bzw . in der Übers ied lung eines Au ftraggebers nach Ober­
östelTeich .  Zwei Auftraggeber beschäftigten wegen Auftragsrückgang nur noch Betriebsar­
beiter. 

9. Aufsichtsbezirk: I m  Aufsicht sbcreich des Arbei ts inspektorates Linz war im Bereich 
, .Gab loIlle(· d ie 13eschäl1 igllng \ on Heimarbeitern arbeiterinnen stark liickl äufig, da die 
Bet riebe bemüht waren, d ie noch vorhandenen Aufträge zunächst im Betrieb selbst durch­
zuführen.  U Il1 Bctr;ebsarbeiter innen n icht kündigen zu müssen .  

1 0. Aufsich tsbezirk: Die Heimarbeitsmeldungen s ind im Aufsichtsbezirk Sa lzburg gestie­
gen. Der Grund lag vor a l lem darin, daß Arbeiten, die zunächst in Ost länder vergeben wur­
den, nunmehr au fgrll nd mangelnder Qual it ät wieder in Österreich in Heimarbeit hergestel lt 
werden. E in Großtei l  der ÜbeI1retungen im Berichtsjahr betraf die Auszahlungstermine fLir 
da ... Fei eI1:.lgsentgel t .  
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1 1 . Aufsichtsbezirk: Im vergangenen Jahr konnten im Aufsiehtsbezirk Graz im Bereich 
der He imarbeit keine besonderen Vorkommnisse festgeste l l t  \\uden. Die Zahl der gemelde­
ten Heimarbei ter innen i st rück l äufig .  

1 2 . Aufsichtsbezirk: Et l iche Auftraggeber / innen ste l l ten im Aufsicht sbereich des  Arbei ts­
inspektorates Leoben \'on vol lbeschäftigten auf mehrere geringfügig beschäft igte Heimar­
bei ter/ innen um.  weshalb d ie  Zah l der vorgemerkten Heimarbeiter/i nnen anst ieg. 

1 3 . Aufsichtsbezirk: I n  Kärnten \verden die Heimarbeit er/innen in der Büchsenmacherei 
seit jeher trut cnt l ohnt . Sie sind äußerst spezial isien und arbeiten oft für mehrere Au ftrag­
geber innen. Die Zunahme der Zahl der geme ldeten Heimarbeiter innen im Berichtsjahr war 
auf trerintrfügig beschüftitrte S aison-Heimarbei terlinnen in der Schuhbranche zurückzu füh­
ren .  

1 4. Aufsichtsbezirk: I m  Berichtsjahr w urden in Tirol fast a l l e  gemeldeten Auftraggeber -
innen überprüft .  Von insgesamt 9 Authaggebern geberinnen wurden in Summe S X9 .�02 . ­
an 1\achzah lungsbeträgen an die Heimarbeiter/innen ausbezah l t .  

1 5. Aufsichtsbezirk: I m  Aufsichtsbezirk des Arbeit sinspektorates in Bregenz wurde fest­
geste l l t ,  daß viele Heimarbei tep innen zunehmend unt er der Geringfügigkeit sgrenze be­
schäft igt werden. \\ odurch s ich die Zah l der He imarbei ter innen in Vorarlberg erhöht hat . 

1 6 . Aufsichtsbezirk: I m  Berichtsjahr vermehl1e sich im Burgenland sowoh l d ie Anzahl  der 
Heimarbeiter innen als auch die Anzahl der Auftraggeber ' innen geringfügig. V iele der ge­
meldeten Heimarbeiter innen arbeiten für Wiener Betriebe. Durch Zufa l l  wurde festgestel l t ,  
d aß  vermehl1 Angeste llten tät igkeiten in  Heimarbeit \'ergeben werden .  D i e  Beschäft igten 
wurden tei lweise a ls  BetIiebsangestel l te gemeldet und entlohnt .  

1 7. Aufsichtsbezirk: Im Berichtsjahr 1 995 wurde i m  Aufsichtsbereich des Arbeit sinspek­
torates Krems auftrrund der Abwanderung mehrerer Text i lbetriebe ins benachbane Ausland 
in  d ieser Branche generell ein Beschüftigtenrückgang festgeste l l t .  der auch die Heimarbei­
ter innen betraf. E ine Ausnahme bi ldete die E lektroindustrie. in der die Zahl der Heimarbei­
ter innen leicht anst ieg. 

F.3 KONTRO LL E D E R  I LLEGA L E1\' B ESCHÄFTI G UNG AUS LÄN D I SCH E R  
A RBEITSKR..\ FTE 

Die Kontrolle der i l legalen Aus länderIinnenbeschäftigung gesta ltet sich deshalb sehr 
schwierig. wei l  die angetroffenen ausländischen Arbeitskräfte sehr häufig sofon bei Beginn 
der Kontro l le die Flucht ergreifen. weshalb in d iesen Fällen deren I denti t ät in der Regel nur 
dann festgestellt \verden kann. wenn die Kontro l le  unter Assistenzle istung der S icherheits­
behörden durchgeführt wird. Auch kommt es n icht selten sogar zu tä t l ichen Angriffen auf 
die K on trol lorgane .  
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G. AUS D E R  SICHT D E R  ARBE ITSINSPEKTIONSO RGA�E 

I n  diesen Beiträgen bringen die Verfasser/innen ihre persönliche Meinung zum Ausdl1lck .  
Da" Arbeil sinspektorat (AO, in dem die Autoren bzw . Autorinnen tätig sind, wird dem Na­
men jeweils  in  Klammer hinzugefLigt . Auch hier werden zunächst d ie  ausgewählten Beiträ­
ge zum techn ischen und arbeitshygienischen Arbeitnehmerlinnenschutz ( Kapitel G . I )  und 
anschl ießend jene zum Ver\vendungsschutz ( Kapitel G.2 ) und zur Kontrol le der i l legalen 
Beschäftigung ausländi scher Arbeitskräfte ( Kapitel G J )  dargestel l t .  

G.I TECH N I SC H E R  UND ARBE ITSHYGIENISCH ER ARBEITN E H M E R/­
I N NENSCH UTZ 

Erste Erfahrungen beim Einsatz von CE-geken nzeichneten Maschinen 
ObelTat Dip l . Ing .  Helmut  MOlK ( A l l 0 )  

M it dem E\,y R- bz\v . EU-Beitritt ÖsteITeichs und der damit e ingegangenen Verpflichtung. 
für die Freizügigkeit im innereuropäischen Warenverkehr zu sorgen. ergaben sich auch we­
sentl iche .Änderungen bezüglich der S icherheitstechnik bei der Velwendung der . . neuen". in 
Verkehr gebrachten Maschinen. Einen Grundpfei ler fLir die S icherheit von Maschinen stel l t  
die vom Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister fLir i\.rbeit und Soziales erlassene Maschinen-S icherheits\Crordnung. M SV. 
BGBl .l\r. 306. 1 994. dar .  Diese Verordnung hat wesent l iche Auswirkungen auf arbeitneh­
mer/i nnen sch utztechn i sche Belange. 

Die für den Arbeitnehmcrlinnenschutz maßgebenden Fakten seien kurz zusammengetaßt : 
Jede neue. in den Verkehr gebrachte \1aschine muß 

1 .  eine Betliebsan leitung. 
2 .  eine techn i sche Dokumentation ( bei gefährlichen Maschinen eine Baumusteq1rüfung) .  
3 .  eine Ühereinstimmungserklänlllg und 
4. eine CE-Kennzeichnung aufwei sen . 

Kernstück für  den Arbeitnehll1cr! innenschutz stellt die aufgrund der technischen Dokumen­
tat ion zwingend zu erste l lende Bctriebsanlcitung für die jeweil ige Maschine dar. Der Zu­
sammenhang z\v ischen der Bctriebsanleit llng (Recht sgrllndlage MSV)  und den Arbeitneh­
mcr/innenschutzvorschriften ( Rccht sgrundlage ASchG) ist aus der nachfölgenden Kurz­
zusammenfassung ersicht l ich : 

Rn 
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§ 35 Arbeitnehmerl nnenschutzgesetz: 
1 )  Arbei t smittel dürfen nur für Arbeitsvorgänge und unter Bedingungen benutzt wer­
den. für die s ie geeignet s ind und für die sie nach den Angahen der H ersteller oder 
I nverkehrbringer \ orgesehen s ind .  

:2)  Bei der Benutzung \ 'on Arbeitsmit t eln sind die für s ie geltenden Bedienungsanlei­
tungen der Hersteller oder I nverkehrbringer sowie die für sie gel tenden elektrotech­
nischen Vorschriften einzuha l ten ,  

., ) Arbeitsmit te l  dürfen nur mit  den für die \ erschiedenen \'erwendungszwecke vor­
gesehenen Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen benutzt werden. 

4) Die Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen s ind bestimmungsgemäß zu  \ Cl"\\ en­
den , 

5 )  Arbeitsmittel dürfen nicht benutzt werden. wenn Beschädigungen festzuste l len 

sind. d ie die S icherheit beeinträcht igen können. oder \\enn die Sicherheits-und 
Schutzvorrichtungen nicht funktionsfähig s ind ,  

l' 
§§ 71  - 73 der :\laschinen-Sicherheitsverordnung 

BETRIEBSA:\TLE ITU:\G 
t 

§ 1 2  ArbeitnehmerI nnenschutzgesetz : Information 
Die Arbeitnehmer/innen sind über die tachgerechte Benützung der Arbeit smit te l  zu in­
formieren und zwar nach Angabe der Herstel ler/lnverkehrbringer. 

§ 1 4  Arbeitnehmer l nnenschutzgesetz: Unterweisung 
Die Arbeitnehmer innen sind regelmäß ig über die ordnungsgemäße \' erwendung der Ar­
beitsmittel zu unterwei sen und zwar nach Angabe der Herste l ler Im erkehrbr inger. 

Gemäß � 33 des Arbeitnehmerlnnenschutzgesetzes können Arbeitgeber/innen darauf \'er­
trauen. daß CE-gekennzeichnete Arbeitsmittel hinsicht l ich der Schutzrnaßnahmen den gel­
tenden Rechtsvorschriften über S icherheits- und Gesundheitsanfordel1mgen entsprechen . 

Die ersten Erfahrungen auf diesem Gebiet zeigen. daß die meisten Arbeitgeber innen der 
Ansicht sind. daß die CE-Kennzeichnung eine Qual i tätsauszeichnu ng hinsichtl ich der s i­
cherheitstechnischen Erfordernisse für die jeweilige Maschine darstellt und daß daher wei­
tere Veranlassungen ihrerseits beim Einsatz von CE-gekennzeichneten Masch inen nicht 
mehr erforderlich sind. Den wenigsten Arbeitgebern/geberinnen ist bekannt. daß die auf­
grund der Konformitätsbescheinigung und der technischen Dokumentation für die jewei l ige 
M aschine erstel l te Bet riebsanleitung nunmehr einen entscheidenden sicherheitstechnischen 
Faktor darstel l t .  da entsprechend den Best immungen des � 3 5  Abs. I Z 2 ASchG diese Ar­
beitsmit te l  nur  unter E inhal tung der in der Bedienungsanle i tung angefühl1en Voraussetzun­
gen \ erwendet werden dürfen .  

R l  
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Erhebungen bei verschiedenen Unternehmen haben ergeben, daß weder Arbeitnehmerlinnen 
noch Arbeitgeber / innen über die genaue Vorgangsweise im U mgang mit neuen, CE-ge­
kennzeichneten Masch inen Bescheid wi ssen . 

Daß es zwingendes gesetz l iches Erfordernis is t ,  daß Arbeitgeber/innen gemäß � 1 4  ASehG 
zur Lmsctzung der I nhalte der Bet riebsanleitungen verpflichtet sind, d .h .  daß sie in  Form 
einer nachweisl ichen Lnterweisung der Arbeitnehmerlinnen die Betriebsanleitu ng diesen 

zur Kenntn i s  zu blingen haben , i s t  den wenigsten Arbei tgebern lgeberinnen bekannt .  

Sehr o n  w ird h ier folgendes Argument von den Arbeitgebern/geberinnen angefuhl1 :  Bei 
den v ielen \1a�chinen und Arbeit skräften in meinem Betrieb wäre ich dann nur mehr mit 
delll Lnterweiscn beschäftigt und hätte für meine eigent l ichen unternehmerischen Tätigkei­
t en keine Zeit mehr.  H ier i st den wenigsten Arbeirgcbem innen bewußt .  daß für die Unter­

weisul1b gcmäß � 1 4  ASchG auch geeignete Fachleute herangezogen werden können. Die 
Arbeitgeber innen können d iese Aufgabe a lso delegieren, spezie ll wenn es s ich u m  Betriebe 
handelt, die S icherheitsvertrauenspersonen und S icherheitsfachkräfte haben, ganz abgese­
hen da\ on,  daß der Gesetzgeber fes t legt , daß "die Unterweisung dem Erfahmngsstand der 
Arbeit nehmer angepaßt sein muß", daß also im Rahmen der Unterweisung nicht auf Fragen 
bzw . Gefahren Bezug genommen werden braucht , die den Arbeitnehmern berei ts  bekannt 
bzw . \ e nraut  � ind .  

A l s  hinderlich erweist s i ch  manchmal auch. daß bei einigen Bet riebsan le i tungen für C E-ge­
kennzeichnete Maschinen die s icherheitstechnisch wichtigen Verhaltensmaßregein nicht 
konzent rien in einem Kap itel zusammengcfaßt . sondern über d ie gesamte Betriebsanleit ung 
( d .h .  vom Schmie1l1 1an bis zum \Vartungsp lan ) vertei l t  sind und daß die Betriebsanlcitung 
oft mehr a h  1 00 Sei ten umfaLlt .  

r-d e iner Mein ung nach stel l t  das  System der CE-gekennzeichneten Maschinen mit der indi­
\ iduel lcn, dem Wi�'.ensstand der Arbeitnehmer/innen angepaßten Unterweisungsverpflich­
tung fü r L U  beachtende S icherheit svorschriften im Umgang mit d iesen M aschinen e ine gute 
T'y1 öglichk�it dar, das Lnfal lgeschehen zu minimieren, speziel l  dann, wenn man dazu die im 
Arbeit llehmerlnnenschl l tzgesetz gesetzlich verankerten E inrichtungen, wie Prävent ivdienste 
( S icherheit sfachkräftc Lind Arbeit smediziner} und S ichcrheit syertrauenspersonen, nützt und 
rich t ig  einset7 t .  Die nunmehr gesetz l ich verstärkt gefordel1e Beratungstätigkeit der Arbeits­
inspckt iollsor�ane w ird d'17u beitragen. daß die gesetzl ichen Erfordernisse i m  U mgang mit 
C E - gekennze ichneten \ lasch inen mög l ichst ra'.eh \ on Arbei tnehmerninehmerinnen und Ar­
beitgebern 'geherinneIl umgesetzt werden. Bei richt iger umsetzung der gesetz lichen Be­
st i mmungen könnte dies wesent l ich lur Unfalh'Crhütung bei tragen . 

H eben "on Lasten mit Schreitbaggern im steilen Gelände 
Re\ i dcnt Ing. Andrea'. Kt :SCHE L ( A I  1 4 ) 

Im  Zu\!e der Errich tu l1\! \on Besehneiun�sanla�en bei  den d i\'ersen Sei lbahnunternehmen, 
l _  '-- ..... L-

bei Ka na l is ierung:,arbe i l cn oder '.unst igen Grabungsarbeiten in unebenem Gelände kommen 
irn Regel f�l l l  Schrei th3ggcr zum E insatz. Bei d iesen Schreitbaggern handelt es sich um Erd­
be'Negungsgcräte. welche neben zwei Rädern auch zwei S tandfüße sowie einen Ausleger 
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mit einem Löffel aufweisen . D iese Bagger \\'erden jedoch nicht nur zum Ausheben der 
Wasserleitungs- bzw . Kanalgräben verwendet, sondern auch dazu, die zu verlegenden Roh­
re in diese Gräben h ineinzuheben. Probleme bei d iesen Arbeiten ergeben sich \ or al lem in 

unebenem Gelände i nfolge der dadurch bedi ngten Kippgefahr. 

Aufgrund der berei ts  eingetretenen Unfäl le wurde im Arbeits inspektorat Innsbruck eine Be­
sprechung mit Vertretern des Technischen Überwachungs\ereins ÖsteITeichs, Dienststel le 
Innsbruck, sowi e  zwei Vertretel11 von Händlelll d i eser Schre i tbagger durchgeführt. 

Bei d ieser Besprechung wurde \ or al lem auf die Best immungen der Bauarbeit erschutz\ er­
ordnung h ingewiesen. \\'onach beim Heben von E inzellasten mit Baggern d iese die entspre­
chenden Cberlastwarneinrichtungen sowie einen S icherhei tshaken aufweisen müssen. I m  
übr igen müssen d iese Schreitbagger auch ent sprechend geprüft werden ( Abnahmeprüfung 
und j ährl ich w iederkehrende Prüfung) .  

B i s  zu s ieben Grad Geländeneigung besteht naeh Ansicht der Herste l ler bzw . Vertreiber 
d ieser Schreitbagger so\\' ie nach Ansicht des TÜV kein Problem h insicht lich der geforder­
ten Standsicherheit . Dabei wurde auch auf die übliche Vorgangsweise beim Prüfen sowie 
hei m Betrieb von Ladekranen verwiesen . 

Bei stei leren Geländeneigungen wäre das Fahrzeug so einzur ichten, daß da� Gerät grund­
sützl ich eine lotrechte Drehachse aufweist . Dies bedingt . daß das Fahrzeug mit einer ent­
sprechenden E inr ichtung ausgestattet �ein muß, welche den Stand der Drehachse ermit teI­
bar macht . Dies könnte über eine am Fahrzeug montierte Wasserwaage, Kreis l ibelle o . ä .  
s ichergestel lt werden . 

Die Überlastrnoments icherung bzw . -warneinrichtung müßte so eingestel lt werden, daß bei 
maxima l  mögl icher Geländeneigung und daraus folgender min imaler projiz ierter Standtlä­
ehe die Standsieherheit gemäß ÖNOR\1 B 4004 Teil 2 im gesamten Schwenkbereich e inge­
halten w ird ( Kipp la�t = I ,  I x E igen lastantei l des Auslegers + 1 ,2 5  x Nutzlast ) .  

Bei Geländeneigungen über 20 Grad müßte  der Bagg(�r mit e iner eigenen entspreehend 
starken Sei lw inde (6 - 7 Tonnen) mit Spul- bzw. W ickeleinrichtung in geeigneter Weise ge­
gen Abrutschen ges ichelt sei n .  

Diese Maßnahmen sind zum Te i l  berei ts  in den  Betriebsvorschriften der Herstel lerbetriebe 
fUr d iese Schrei tbagger enthalten; manche müßten noch zur Vermeidung von Absturz bzw . 
Abrutschen i n  d iese Betriebsan le ihmgen m itaufgenommen werden. 

Sofern das höchstzulässige Lastmoment mehr als 1 0  mt (= I 00 kNm) oder die höchstzuläs­
sige Tragkraft mehr als 5 Tonnen beträgt , benötigen die Führer des Schreitbaggers zum 
Heben von E inzel lasten den entsprechenden N achweis der Fachkenntn isse fUr das Führen 
von Kranen. E ine Ausdehnung der Verpflichtung zur Ausbildung der Arbei tnehmer ' innen 
auch unter d iesen Welten wäre jedoch insbesondere in der neuen Verordnung über den 
:r\ach\ve is  der Fachkenntnisse für das Führen von Baumaschinen zur Verhinderung \ on Cn­
fäl len wünschenswel1.  
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Erhöhte Gefährdung beim Stollenvortrieb durch das Auftreten von G rubengas 
Oben'evi dent lng. Peter SCHUHMElSTER ( AI � )  

Aufgrund geo logischer Besonderheiten, nämlich E inschluß von ursprünglich organischen 
S ubstanzen, kann es in Sto ! len zur Ansammlung von Grubengas kommen . Vornehmliche 

Trägerschichte fLir Grubengas i st mehr oder weniger durchlässiger Sandstein. Zur landläu­
figen Bezeichnung "Grubengas" sei erwähnt, daß es sich dabei um ein Gemisch aus Methan 
( CH� ) und Luft handelt , das farb- und geruchlos, leicht brennbar, leichter a ls Luft und nicht 
gi ft ig i st .  

Werden nun. w ie  in dem der Bet rachtung zugrundeliegenden Fall gegeben. beim Stol len­
vort rieb mit tels Teilschni t tmaschine gasfLihrende Schichten angefahren. sind weitreichende, 
über den grundsätz l ich berei t s  hohen S icherheitsstandard im Stollen- und Tunnelbau hi­
nausgehende Maßnahmen zu tretTen .  D iese zusätzl ichen Maßnahmen betreffen im einzel­
nen: 

* Generel les Rauchverbot und Verbot des Hant ierens mit offenem Licht und Feuer vom 
Vortri ebsbereich b i s  zum Bereich der Ubergabe des Schuttennateria ls  in den Förderzug. 

* Kont inuierliche Gaskontro llmessungen . vornehmlich im Bereich der Onsbrust bis hin zu 
den Aggregaten der Teilschnittmaschine. wobei d ie Messungen hauptsächlich im Bereich 
der Firste zu  erfolgen haben, um dem spezi fisch geringeren Gewicht von Methan gegen­
über L u ft Rechnung LU trageIl. Gasaustrittsstellen s ind zu markieren und im Zuge des 
förtschreitenden Vortriebes zumindest einmal  tägl ich auf Restgasaustritt zu kontrol l ie­
ren .  

* Be i  einer Methankonzentrat ion von mehr a l s  1 , 5 Vol .  (�o (entspricht 3 0  (Yo der unteren 
Explosionsgrenze) i st der V0l1ri eb einzuste l l en und aus dem Stoll en auszufahren .  

* E rhöhung der Bewett erung, um einen raschen Abzug bzw. einen erhöhten Luftante i l  des 
exp losib len Gemisches zu clTeichen. 

* Werden Gaskonzentrat ionen beim Vomieb festgeste l lt ,  s ind vor dem \veiteren Vortrieb 
Vorbohrungen d urchzu führen . 

* Beim Anfahren von Sandsteinschichten ist der Geo loge zu \ 'erständigen, um die S it u ie­
rung der Vorboh rlöcher festzu legen. 

* E inbau e iner saugenden und drückenden Bewetterung. um den erhöhten Lu ftaustausch 
auch knapp vor der Ortsbrust zu  gewährl ei sten. 

* Beim Auftreten \ on Methan ist die ausreichende \Vasserbenctzunf.!: der Ol1sbrust im Be-
<-

reich des Fräskopfes sicherzustellen, um neben der Minimierung der Staubbclastung vor 
al lem das Zichen \ 'on Funken zu \ ennciden. 

* Schlußendlich ist die gesamte Belegschaft eindringlich und nachweisl ich hinsicht l ich des 
erhöh ten Gefährdungspotentia l s  zu unterweisen .  

Trotz der E inholung eines geotechnischen Gutachtens kam es in e inem Sto llen des Au f� 

sicht sbezirkes zu einem rlötzlichen Gasaustri t t .  Das Vorhandellsein \'on Grubengas hätte 
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jedoch bei gewissenhafter DurchtUhrung dieses Gutachtens und bei Vornahme einer genü­
�enden Anzah l von Probebohrun�en zumindest in Betracht �e7o(!,en werden müssen . Dic\ 
L- ..... i....- "--

um so mehl'. a ls aufgrund von Nachforschungen im Gefo lge des erstmal igen Austrctens von 
Methan bei d iesem Bauvorhaben Aufzeichnungen von in  der Gegend berei ts  zur lahrhun·· 
dertwende durchgetUhl1en Stol lenbauten aufgefunden wurden, welche bereit s damab von 
massiven Gaseinbrüchen sprachen. Ebenso hätte dem Sachverständigen bekannt sein müs­
sen. daß in der Gegend bis zur lahrhundel1wende, \venn auch in k leinem Rahmen. Kohle­
bergbau betrieben wurde. 

In Zukunft muß es daher bei ähnl ich gearteten Bauvorhaben Aufgabe sämt l icher Bete i l igter 
scin, der Geologie erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen .  Ohne den finanziellen Aspekt der 
unbestritten sehr kostenintensiven geotechnischen Gutachten außer Acht la .�sen zu \\'o l len .  
muß der Schutz des Lebens und der Gesundheit der Arbeitnehlller 'innen absolut  im Vor­
dergrund stehen . 

Schutzhelm - Wozu? 
Oberrev ident l ng .  Peter SCHUHME ISTE R ( AI S )  

,,\\'as nützt mir der Schu tzhelm., wenn ein Fertigtei l  vom Kran fa l l t  I . . . Dieser Standardsat z 

ist wohl  v ielen bekannt, die auf Baustel len in irgendeiner Form Agenden des Arbeitneh­
mer/ innenschutzes wahrzunehmen haben . Der im folgenden kurz geschi l derte Lnfll l l .  der 
sich bei der Errichtung eines . .  Turmes" aus S tahlträgern ereignete. so l l  helten, die S innhaf­
t igkeit  des Helmt ragens auch in scheinbar weniger gefahrl ichen Baustel lenbereichen k lar zu 
machen : 

Im Zuge der ElTichtung des obgenannten Turmes fiel aus einer Höhe \'on ca .  5 0  \ktern 
eine Schraubenmutter mit einem Ge\v ieht von ca .  1 5  dag herab und traf einen auf der Bau­
straße vorbeigehenden Arbeitnehmer am Kopf, obwohl die gesamte Cierüstung mit 1\etzen 
\'erhängt war. Die Schraubenmutter dürfte beim Herabfa l len auf einem S tahltei l  aufgeschla­
gen haben und durch eine nicht näher eruierbare N etz lücke hindurch bis zu der am Turm 
vorbeitUhrenden Baustraße weggesprungen se in .  Aufgrund der Tatsache, daß der betroffe­
ne Arbeitnehmer jedoch e inen Schutzhelm  t rug, wurde der Arbeiter zwar durch die \Vucht 
des Aufpral les der Schraubenmutter zu Boden geschleudert, t rug jedoch "nur" eine k leine 
P latzwunde am Kopf da\ ·on. Er fand sich übrigens nach einer eingehenden Lntersuchung 
im Krankenhaus ca .  drei Stunden später wieder auf der Bauste l l e  zur Weiterarbei t  ei n .  

Das gesehildel1e Unfal lgeschehen liefert e inen schlagenden Beweis für die '\otwendigkeit 
der HeImt ragepflicht auf Bauste l len, selbst wenn n icht d irekt im Schwenkbereich eines Kra­
nes gearbeitet w ird. Der Unfa l l  wurde übrigens zum Anlaß genol lID1en, flir den Fahrzeug­
verkehr auf der B austraße bis zur Beendigung der Bauarbeiten am Turm eine Ampelrege­
l ung einzurichten .  Der Fußgängerverkehr wurde zur Gänze in andere Baustel lenbereiche 
umge le i tet .  
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Biologische Belastungen von Arbeitnehmern/nehmerinnen bei der Abfal lverwertung 
Oberrevident Ing .  KUI1 WAL KER ( A I  1 3 )  

Die rasante Entwicklung der AbfalIwil1schaft i n  den letzten Jahren i st nicht zu letzt auch auf 
die umfangreichen gesetzl ichen Regelungen im Umweltsektor und im Abfa llbereich zurück­
zufuhren. So  etwa werden durch Sor1 ieranlagen Werkstoffe aus dem Mül l  gewonnen und 
wiederverwel1et und biogene Abfälle über Kompostierwerke in wel1vollen Humus umge­
wande lt .  

In bezug auf den Arbeitnehmerl innenschutz galt in der Vergangenheit das I nteresse vor a l­
lem den Gefahren physikal ischer und chemischer E inwirkungen, wogegen heute auch die 
mikrobio logischen Gefährdungen ke inesfalls vernachlässigt werden dürfen. Das Spektrum 
der \l ikroorganismen in  den Abfäl len ist breit und umfaßt Bakterien, V iren, Pilze und Para­
s i ten . 

I n  einer Sort ieranlage in  Kärnten wurde daher eine Ist-Stand-Erhebung durchgefuhl1 . Dabei 
wurde an einem Sort ierband für die Gesamtkeimzahl ein Wert von 29 .000 KBfim' ( ko loni­
enbi ldende Einhciten) ermittel t .  D iese festgestel Ite Luftkeimkonzentration wirft die Frage 
auf. ab wann gesundhei t l i che R i siken für dic Arbeitnehmerl innen auftreten.  

Aus skandinavischen Studien i st bekannt, daß die Staubbelastung und die Belastung durch 
verschiedene M ikroorganismen an den Arbeitsp lätzen in der Abfal Iwil1 schaft zu gesund­
heitl ichen Problemen bzw . zu schweren dauerhaften Erkrankungen fUhren können. Al ler­
d ings fällt es oft schwer, zwischen den feststellbaren Belastungen durch im Mül l  vorhande­
nc \1 i kroorganismen und gegebenenfalls bei Arbeitnehmern/nehmerinnen auftretenden 
K rankheit ssymptomen eine direkte Beziehung herzustel len .  Weiters i st zu beachten, daß an 
d iesen Arbeit sp lätzen nicht nur ein einziger belastender Faktor, sondern ein "toxischer M ix" 
aus Bakterien, Pi lzen, Endotoxinen etc. vorliegt und daß sich das Spektrum der in Frage 
kommenden Mikroorgani smen beinahe mit jeder angel ieferten Wagenladung ändern kann. 

Dänemark hat aufgrund der oben angefuhrten Erkenntnisse eine Grenzwel1empfehlung von 
1 0 . 000 KBE! /ll; herangezogen, während in  Schweden 5 .000 KBE/m' empfohlen werden. 
Der n iedersächsische Sozialminister hat einen Wen \"on 1 0 . 000 KBE/m' als technischen 
fJ berwachungswert festgesetzt. 

In der Kärntner Sortieranlage. welche derzeit im Versuchsbetrieb läuft,  wird mittels techni­
scher \:laßnahmen vcrsucht, den n iedersächsischen Wen zu unterschreiten. Bei der Emp­
feh lung von , .Hygienewerten"" für bioiogische Arbeitsstoffe sol l ten al le bereits vorhandenen 
Studien und Untersuchungen berücksicht igt werden. Wegen der problematischen hygieni­
schen S ituat ion sollten die erarbeiteten Werte realistisch und praxisorientiel1 sein, damit 
e inc cffektivc L msctzung und Göcrwachung mögl i ch ist .  
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Stichwrletzungen in  Krankenhäusern 
Rät i n  \1ag. Ingrid HEJKRLIK (A I 4 )  

Seit dem Cbergreifcn der H l V- l nfekt ionen auf Österreich w ird dem Problem der \'crkt­
zung der Arbeitnehmer innen durch gebrauchte, stechende oder schneidende ( jeräte in 
Krankenansta l ten und in \ 'Crgleichbaren E inricht ungen, wie Ptlegeheimen oder Ordinat io­
nen,  erhöhte Bedeutung beigemessen. Zunächst s te l l t  s ich d ie  Frage, ob derart ige Arbeits­
unfalle an die Träger der Unfal lversicherung gemeldet werden sol len. zumal bei  den \ om 
Arbei ts inspekwrat beobachteten Fäl len noch keine d ieser Verletzungen akut .tu einem mehr 
als drei Tage dauernden und somit meldep flichtigen Krankenstand führte .  Da jedoch e ine 
spätere Erkrankung. die auf eine St ichverlet7ung mit potent ie l l  infekt iösen �adeln /uriick­
zuführen is t ,  n icht  auszuschließen is t ,  i st e ine \·leldung der Verletzung im S inne der betro t:. 
fenen Arbeitnehmer /innen gelegen. Als mögliche Erkr,lIlkungen in Spiit tö lge kOlllmen ne­
ben H I V  auch H epat it i s, e i trige Infekt ionen oder Lues in Betrach t .  Eine vermut l ich auf 
einen l\:adelst ieh zurückzuführende Erkrankung ( Hepat i t i � )  \\" Llrde dem Arbeit � in�pektorat 
erst in einern Fal l bekannt . Von �eiten des Arbeits inspektorates besteht im S inne eines ge­
z ie l ten Arbeitnehmer· innenschutzes großes I nteresse an Kenntnissen über derart ige Ljnta l le. 
insbesondere über solche, bei denen neben der I nfekt ionsgefahr auch noch ein Kontakt mit 
radioak t i \ en M edikamenten oder mit Pharmazeu t i ka ( z . B .  Zytostat i ka )  auftreten kön nte. 

N eben der l nfekt ionsgefahr war auch die Verpflichtung zur getrennten Sammlung \ on in­
fekt iösem Spitalsmüll mit ein Grund. der die ersten Sammelbehälter für gebrauchte stechen­
de und schneidende E inweggeräte auf dem Markt erscheinen l ieß .  Ein Produkt aus den An­

tanv:en der \I adelsammlung waren die sogenannten . . Ha l i -Boxen", die nur bedingt brauch-
L � L ...... 

bar waren,  da  sie in der ursprüngl ichen Form nur aus Kanon und später aus beschichtetem 
Kanon hergestellt waren, was sich wegen möglicher Durchnässung als n icht opt imal he­
rausstel l te .  ln der ersten Phase der Aufarbeitung des Problems war die Abfa l l sammlung und 
Aufbewahrung sicher das Hauptthema. Hier wurde auch von der l ndustrie recht rasch ein 
Sammelsystem auf den Markt gebracht . welches ermöglicht. d ie Nadeln ohne weitere 1Vlani­
p u lat ion zu entsorgen. und welches ausreichend durchst ichfest, flüssigkeitsdicht und nach 
der Verwendung w ieder \Trschl i eßbar i st Lgelbe Kübel" ) .  

Zur Verdeut l ichung \"on Umfang und A n  der Arbeitsunta l le i n  Krankenhäusern sollen ein 
paar stat ist i sche Kennzahlen eines Wiener Krankenhauses dienen. Dort ereigneten sich 
1 995 insgesamt 1 3 6 Arbei tsunfal le ( ohne Wegunfal le ) ,  wobei als häufigste Unfal lursachen 
Nadelst ichverletzungen (75 ), S turz und Fall von Personen ( 2 3 ), Schnitt- und Stichverlet -
zungen ( ohne Nadelst iche; 1 4 ) und Arbei tsgeräte bzw. -maschinen ( 5 )  zu nennen s ind .  
M ehr  a ls  die Hälfte aller Unfälle betraf demnach Nadelst iehverletzungen, d ie wiederum fo l­
gende Ursachen aufwiesen: 
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U mfang u nd Ursachen der Nadelstichverletzungen i n  e inem 
Wiener Krankenhaus 1 995 

Unsachgemä-
ßes Recapping 

Von insgesamt 1 36 Arbeitsunfällen (ohne Wegunfälle) betrafen 75 Nadelstichverletzungen. 

Quelle: ZAI; Graphik: ZAI JB05 

Da es sich - wie bereits erwähnt - bei den Nadelstichverletzungen um die in den Kranken­
häusern häufigste Verletzungsart handelt, wurde in einigen Krankenhäusern der Gemeinde 
Wien, insbesondere auch in dem im folgenden näher beschriebenen Krankenhaus der Ver­
such unternommen, durch gezielte Aufklärung seitens des/der Betliebsarztes/ärztin im Ein­
vernehmen mit dem/der Sicherheitstechniker/in die Unfallzahlen in diesem Bereich zu ver­
ringern. In diesem Sinne versuchte das Krankenhaus in den Jahren 1 994 und 1 995 die Zahl 
der Stichverletzungen dadurch zu senken, daß die Betriebsärztin auf jeder Station eine Be­
sprechung abhielt, in der auf die durch die verschiedenen Aufgaben bedingten Probleme der 
einzelnen Abteilungen und auf das Velmeiden der beeinflußbaren Fehler eingegangen wur­
de. 

Bei diesen Besprechungen wies die Betriebsärztin auch auf die am häufigsten zu Verletzun­
gen führenden Entsorgungsfehler hin, nämlich auf das Deponieren der Nadeln in den regu­
lären Mistsäcken und auf das nicht sachgemäß durchgeführte "Recapping", d.h. das Auf­
stecken der Kunststoffhülle auf die gebrauchte Nadel. Sinkende Zahlen an Stichverletzun­
gen wurden vor allem durch die Präsentation und das genaue Erklären des Umganges mit 
den Entsorgungsbehältern erreicht, die nunmehr auch mit zum Krankenbett genommen 
werden können. Früher wurden die gebrauchten Nadeln oft auch in Einwegnierentassen 
abgelegt, gerieten in der Folge häufig in die Zellstoff- oder Papierabfälle und wurden aus 
Versehen in den allgemeinen Abfall gegeben. Durch diese Entsorgungsfehler sind dann 
häufig Arbeitnehmer/innen aus dem Kreis des Reinigungspersonals oder der Hausarbeiter/­
innen gefährdet. Die charaktelistischen Unfälle dieser Arbeitnehmer/innen sind nicht nur 
Stiche im Bereich der Hände, wie sie auch beim übrigen Krankenhauspersonal auftreten, 
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sondern auch im Bereich der Beine. des Bauches oder - wenn der ivl istsack auf eier Schu lter 
getragen wird- des Rückens. 

In d iesem Jahr \verden erstmals a uch durchst ichfeste Handschuhe im einsch lägigen Fach­
handel angeboten. D iese s ind zwar fLir feinere Arbeiten nicht gut geeigneL könnten jedoch 

fLir das Rein igungspersonal  und die Hausarbeiter ' i nnen einen brauchbaren zusätz l ichen 
Schutz darstel len . Zugleich kann jedoch das Tragen \ on Handschuhen während eines grö­
ßeren Teiles der Arbeitszeit zu vermehnen Hautproblemen führen, was sich nach der E rt�lh­
rung des betriebsärzt l ichen Dienstes in diesem Krankenhaus negat iv auf die Tragelllor:ll 
auswirkt .  

Allerdings erweisen sich manche der als durchstich fest angebotenen \;laterial ien nicht a l s  
vol lkommen durchst ichsicher. Dies betrifft zum Beispiel auch  d ie  Ent sorgungsbehälter für 

Sp ita l smü l l  Lschwarze Tonnen" ) ,  be i  denen s ich e in offene Schuhe tragender Arbeitnehmer 
durch einen "iadelst ich \"Crletzte, a l s  er den Entsorgungsbehälter mit einem Fußtri t t  
\\ e i  tcrbefördene. 

Ein Problem hinsicht l ich einer eventuel l  bestehenden Infekt ionsgefahr zwischen den Pat i ­
enten durch die Verwendung der gleichen Entsorgungskübel sah nur eine einzige Abtei­

lung. M it der Verwendung von im Handel bereits erhä l t l ichen E inwegspritzentahlet t s  \\' iire 
auch dieses Problem lösbar. a l lerdings ste l lt ein solehes System einen erheblichen Kosten­
faktor dar. 

Laut Stat ist ik des betroffenen Krankenhauses wurde durch die lnformat ions- und Au fk lä­
rungstätigkeit der Betriebsärzt in zunächst scheinbar sogar ein negativer E ffek t  erzie l t .  dcnn 
die Unfa l lzahlen stiegen an.  A llerdings war dies auf den Cmstand zurückzuführen. daß e t l i­
che Arbeitnehmer ' innen, die vor der Informat ionskampagne eine Verletzung mit einer ge­
brauchten l\iadel  oder mit anderen Geräten n icht gemeldet hatten, nunmehr infolge des ge­
stiegenen Sicherhei tsbewußtseins deranige Unfä l le weit häufiger mi tte i l ten . 

Besonders ist hier der Umstand zu erwähnen, daß die Zahl der S t ichverletzungen mit den 
Zuckertest lanzetten stark angest iegen ist . Dies sind k leine, lanzettenförmige \;l esserchen 
zum einmaligen Gebrauch, mit denen der Patient in  den Finger oder das Ohrläppchen ge­
stochen w ird, um einen B lutstropfen zu gewinnen . der dann auf einen Teststreifcn aufge­
tragen und in  einem Meßgerät getestet w ird . Da es sich hiebe i um eine häufig vorkommen­
de Rout ineuntersuchung in e inem sehr schnel len Verfahren handelt, und eine große Zahl 

von Patienten auf diese Weise zu  untersuehen sind, wäre hier auch auf den Streßfaktor hin­
zuweisen. der zu deraItigen Verletzungen führen kann .  

Die Zahl der Verletzungen durch d ie Nadeln der Abnahmegeräte für Blutgastest s. d ie frü­
her u mgebogen wurden, g ing laut  der Beobachtung des Krankenhauses auf \.'ul l  zurück. 
seitdem die Spritze mit e iner Schraube verschlossen w ird, um ein Ausfl ießen des Blutes zu 
yerh indel11 . 

Ferner wurde eine S t ichverlctzung durch eine Akupunkturnadcl gemeldet. Die Akupunk­
turnadeln stel len einen besonderen Problemkreis dar, da sie a llgemein nicht entsorgt wer­
den, sondern nach der Steril isat ion wieder venvendet werden können. HiezLi werden die 
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Nadeln für die Dampfsteri l isation in  k leine Küvetten gegeben und in  d iesen Behältern steri­
l is ien. Es wäre darauf h inzuweisen, daß die N adeln vor der weiteren Manipulation desinfi­
zien werden sol lten . 

\Vas die auf angebliche "Ungeschick lichkeit .. der Betroffenen zurückzuführenden S ti chver­
letzungen betrifft, wird im elwähnten Krankenhaus durch die S icherheitsfachkraft in Zu­
sammenarbeit mit dem betriebsärzt l ichen Dienst in Zukunft der Frage nachgegangen, ob 
eine KOlTelation zwischen Streß ( Ambu lanzzeiten ) ,  Dienst länge bzw. Tageszeit und Unfal l­
häufigkeit besteht . 

Grundsätzl ich beabs icht igt das fur d iesen Aufsichtsbezirk zuständige Arbeitsinspektorar , 
durch Beratung und Aussprachen mit den betriebsärztl ichen Diensten und den S icherheits­
fachkräften der Re inigungsanst :liten . die in den Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen 
tä t ig sind, bei den betrotfenen Arbeitnehmernmehmerinnen ein entsprechendes Problembe­
wußtsein dah ingehend zu schaffen, daß a l l fä l l ige, durch gebrauchte Injek tionsnadeln erlitte­
ne Verlctzungen auch gemeldet werden. Zusammenfassend ist zu bemerken, daß eine Ver­
ringerung der S t ichverletzungen vor al lem durch die Velwendung entsprechend dimensio­
n iert er Emsorgungsbehä lter lind durch die gezielte Aufklärung des betroffenen Personen­
krei ses e!Teicht  werden kann .  

Arbeitsunterlage für den Umgang mit Medizinlasern 
Oberkomm i ssä r Dr. Roben C H RI STANELL (A I  1 4) 

[n Zu sammenarbeit mit der Allgemeinen Unfal lversicherungsanstalt ( Dip l . Ing. Brus l )  und 
den Sicherheitsfachkräften des Allgemeinen Ötfentl ichen Landeskrankenhauses Innsbruck 
wurden :v1 indestanforderungen an die Geräteau sstattung sowie Vorgangsweisen für den 
Umgang mit Medizinlasern in einer gemeinsamen schrift lichen Anleitung erarbeitet . Für die 
Erfassung der für die Gefährdung der Arbe itnehmer 'innen re levanten Leistungsdaten der 
Laser w urde ein entsprechendes "Aufnahmeblat t fur Medizinlaser" entworfen .  Das Aufnah­
mebbtt enthält weiters Frageste l lungen nach dem Umgang und der Anwendung sowie der 
Einschu lung und Untel'\vei sung des Personals .  

Bei den M indcstan forderungcll an die Geräteausstat tung wurden Arbeiten mit Lichtfasern 
und o tfenen opt i schen Systemen sO'v"ie die Problematiken der Absaugung von vaporisier­
tem Material, des OP-Besteckes und der Beatmungstuben behandel t .  Wei!ers wurde in der 
An le it ung dus Problem reflekt ierender F lächen im Laseranwendungsraum und die Anwen­
dung geeigneter Bri l lcn und Desinfcktionsmitte l  ( Brandgefahr ) mitberücksicht igt . Auch auf 
das Führen eines Gerätebuches sowie - in  Anlehnung an � 1 6  ASchG - auf die Aufzeich­
nungsptlieht für Beinaheunfa l le, unfa l le, Betriebsstärungen und das Versagen von Schutz­
einricht ungcn wird eingegangen . Als Regel  der Technik und zur Beurtei lung von Gefahren 
ist diese Arbe it sunterlage in Verb indung mit der ÖNORM EN (')O.X25 und dem AUV A­
;'vi crkh latt \1 1 .+0 ab Arbeit:iul1 l erlage fLi r  die Arbeitsinspektorate oder als Hi lfestellung für 
Evalu icrungen gee ignet ( Auskünfte und Kopien sind beim Arbeitsinspektorat I nnsbruck 
erhii lt l ich ) . 
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I nhalt der schriftlichen Arbeitsunterlage: 

1 .  Vor der Inbetriebnahme: 

a) Beste l lung e ines Laserschutzbeauftragten 
b) A us fü l len des Formblattes 
c )  Zusammen mit den S i cherheitsfachkräften Schutzmaßnah ll1en festl egen . 

2. l\'l indestan forderungen an die Geräteausstattung: 

a) Arbei ten mi t  L i chtfaselll : 
Kein Benieb ohne angekoppelte opti sche Einhci t  - Schutz\erricgel ung 
Fasertester - Schutz \ 01" Faserbruch 
P i lotstrahl bei unsichtbaren Laselll 
Lei stungsredulierung bei s ichtbaren Laselll 
Ven.vendung ummantc lter Faselll 

b )  Arbei ten mi t offenen opti schen Systemen: 
Kein BetTieb ohne Optik - SchutzvelTiegc lung 
Pi lotstrahl bei unsi chtbaren Lase1l1 
Lci stungsredu7ierung bei s ichtbaren Laselll 
Laserbereich nach verwendeter Opti k  fest legen 

c) Absaugung: 
Bei offener Anwendung Gefahr durch vapOlis icrtes. i nfekt iöses \1ateria l  in der 
Atcmlutt regelmäß ige F i lterprüfung 

d )  Schlüssel schalter: 
Kennzei chnung, Vcrwahrung 

e) 0 P-Besteck I nstrumentari en : 
LascI1augl ich :  geri ffel t  bei Infrarotlaselll. matti cl1 bei opti schen Laselll 

f) Beatmungstubcn : 
Lasertaug l ich ( Brand- und Zündgefahr! ) 
CO:,-bcfcuchtbare Tubcn ( Dampfbi ldung zeigt Verletzung der Tube an ) 

g )  Personal schu lung 

h )  Reflekti erende F l ächen : 
Bei offener Anwendung - R i s ikoanalyse notwendig 

i )  Kennzeichnung des Anwendungsraumes 

j )  Schutzbli l len: 
Prinzip i e l l  B li l l entragepfl icht entsprechend  ÖNORM E1\J 207 bzw. 2 0X 

k )  Laseropcrateur: 
Notwendige Kenntn issc und Erfahrungen; Übung nur ohne Arbei tnehmer i nnen 

I )  Des infekt ionsmittel :  

� A C V A  M I 40 

9 1  

III-77 der Beilagen und Zu III-77 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)104 von 181

www.parlament.gv.at



Sicht der Arbe its inspekt ionsorgane 

111 ) A nderungen : 
S i tuat ion i st neu zu überdenken 

n )  Lnfäl lc  und StÖI1111 gen : 
Gerätebuch führen ( Datum,  Betei l i gte, verwendete Laserein stel l ung, Störflme 
usw . ) :  
Beinaheunfäl le ,  unfäl le, Betriebsstörungen u n d  Versagen von Sehutzeinrichhmgen 
aufzeichnen und den Sicherheitsfachkräften melden: 
Jahresbericht an d ie  Arbeits inspekt ion . 

G.2 V E R'VE:\fDU�GSSC H CTZ 

Arbeitszeitaufzeichnungen im Zusammenhang mit neuen Arbeitszeitmodellen 
OberTev ident l ng .  Gernot K AN ATSCHN IG und Amtssekretär Roben W IDER ( A I  1 3 ) 

Die Berichterstatter s ind Arbeit sinspektoren tlir K inder- und Jugend lichenschutz und daher 
verstärkt mit CJ berprüfungen der E inhaltung der Best immungen des Gesetzes über die Be­
schäft igung \ on K indern und Jugend lichen und des Arbeit szeitgesetzes befaßt .  Über mehre­
re Jahre h inweg wurde dabei die Erfahrung gemacht ,  daß die Verantwonl ichen in den Be­
trieben großtei l s  keine korrekten Arbeitszeitaufzeiehnungen führen .  

!\ach Auffassung der Autoren i s t  d iese Tatsache im Zusammentang mit der  Diskussion und 
Eintli hrung \ on neucn Arbei tszei tmodel!en mi t  langen Durehrechnungszeiträumen von be­
sonderer Bedeutung . .Tahresarbeitszeitmodelle, wie sie etwa in der Bauwinschaft berei ts  
e ingefühn sind und a uch in  anderen Branehen folgen werden, haben nur dann e inen auch 
für  die Arbeitnehmer/ innen akzeptablen Wen, wenn die geleisteten Arbeit szeiten sehr ge­
nau aufgezeichnet werden . 

Die derzei t ige gesetz l iehe Lage mit den re lat iv geringen Verwaltungsstrafen für das N icht­
führen derart iger Aufzeichnungen sow ie die Tatsache, daß Fälschungen prakt i sch nicht be­
straft werden. könnte manche Arbeitgeber/ innen zu folgender Handlungsweise verlei ten :  
N icht kOlTek t  handelnde Lnternehmen könnten ihre Arbeitnehmer ' innen bis zu den H öchst­
grenzen der dann zulässigen Arbeitszeiten ohne Bezahlung von Überstunden beschäft igen 
und könnten sodann deren /'\rbeits\ erhältnis vorzei t ig becnden . 

Das Geltendmachen \ on , .Zeitguthabell · ·  w ürde eigene Aufzeichnungen H)l1 Arbeit neh­
l11ern nehmerinnen voraussetzen. Die Zeitguthaben müßten dann au t\\"endig im Recht swege 
einL::efordert \\·erden. Es besteht a l lerd ing:s die I3etUrchtunQ..  daß die Bezah lunu von 

"-' L ;"'"  L 

Cberstunden recht l ich häufig nicht durchsetzbar sein w ird und daß deI \'on der Regierung 
gewünschte E ffekt längerer Be:-,chäft igungszeiten tUr Saisonarbeiter/innen nur bedingt ein­
treten w i rd .  

\"ach den Erfahrungen der Berichtersta t ter werden eigene Aufzeichnungen nur \'on weni­
gen gut informienen Arbei tnchl l1ernillehrnerinnen geflihn. I m  In teresse der Arbeitnehmer ­
innen wären daher Veninderungen des recht l ichen Ste llenwenes der Arbei t 'izcit aufzeich­
nungell unhedi ngt erforderl ich .  
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Die 'v'erletzung der Aufzeichnungspflicht sollte daher auf jede n einzeIne n in e inem Betrieb 
beschäft igte in Arbeitnehmer/in bezogen werden und die 1\l indest strafsätze wären zu  erhö­
hen. l nsbesonders im Zusammenhang mit Arbeitszeitmodellen, die eine Durchrechnung 
über das !2:anze Kalenderjahr vorsehen, darf es keine Bagatellsache sein, keine Aut7eichnun-

L .  L 

gen zu führcn. 

Zur I l lustrierung der derzeitigen "Aufzeichnungsmoral "  werden die Ert�lhrungen der Be­
richterstatter im Zusammenhang mit SchvI'crpunktakt ionen im Aufsicht sbereich Kärnten 
aufgel i stet: 

davon Betri ebe ohne bz\\" .  
Cberplüfte Betriebe mit nicht korrekten Arbeits­

Branche 1 992 1 993 1 994 

Einzelhandel 62 

Fri seure 
Gastgewerbe 203 

Tischlerhand\\' . 

CA 
30 

2XO 

55  

QUl'lll' :  H M A S ,  Zcntra l -Arbci ts inspcktorilt 

zeitaufzeichnungen 
1 992 1 993 1 994 

3 3  " 7  .) , 

I X  

1 09 1 25 

40 

Ante i l  ( i n ( 0 )  

1 992 1 993 1 994 

53 5 X  

60 

54 4'\ 

73 

G .3 KONTROLLE D E R  I L LEGA LE� BESCHÄ FTI G lJ�G A lJSL� N D I SC H E R  
A R B E ITSKRÄ FTE 

Subunternehmerproblematik auf Baustellen in bezug auf Kontrollen nach dem Aus­
länderbeschäftigungsgesetz 
Re\ ident Bernhard W IDMA YER (Al  X )  

Auf mittelgroßen Baustellen und auf Großbaustel len i st nur mehr selten ein e inziges Lnter­
nehmen anzutreffen, denn die Aufträge werden von Genera lunternehmen ganz oder tei lwei­
se an Subunternehmen weitervergeben. Diese geben d ie Aufträge w iedenl lTI weiter an Sub­
Subunternehmen . Grund dafür sind "Bi l l igunternehmen" , die mit b i ll igsten, manchmal i l le­
gal beschäftigten, ausländischen Arbeitskräften die Arbeiten durchfUhren und so versuchen, 
die seriösen Bauunternehmen vom M arkt zu verdrängen . 

Durch diese Praxis entgehen dem Staat Steuern, Abgaben und Beiträge, wodurch ein we­
sent l icher volkswiI1schaft licher Schaden entsteht . Hier liegt jedoch auch die Schuld beim 
Auftraggeber (Generalunternehmen ). denn durch entsprechende Kalkulationen wäre genau 
bekannt. wieviel ein Auftrag kostet und wie b i l l ig ein Sub-Subunternehmen diese Arbeiten 
gesetzeskonform erledigen kann .  

Oft i st be i  den durchgefühI1en Kontrol len von mittelgroßen Baustel len der d ie VerantwoI1-
liehe oder Ansprechperson vor 011 nicht anwesend. da diese/r mehrere Baustel len zu be­
treuen hat und deshalb nur ein- b i s  zweimal tägl ich auf die Baustel len kommt. 
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S icht der Arbei ts inspektionsorgane 

Beim Antreffen von ausländischen Arbeitskräften ergibt s ieh häufig die Problematik der 
Feststel lung ihrer Ident ität und der Eruierung des Subunternehmens. Arbeitsmarktrecht l iche 
Genehmigungen ( Beschäftigungsbewi lligung, Arbeitserlaubnis oder Befi-ciungsschein )  bzw . 
Lichtbi ldausweise der ausländischen Arbeitskräfte sind nur sehr selten auf der Bauste l le 
vorhanden. 

Die in sämt liche Fremdsprachen übersetzten Personenblätter betreffend Personaldaten, Ar­
beitgeber, Beruf, Entlohnung und Arbeitszeit werden nur lückenhaft ausgefüllt ,  da den Ar­
beitskräften sehr häutig der Arbeitgeber bzw . die Höhe der Ent lohnung nicht bekannt ist .  
E s  folgen Angaben wie :  , . Ich wurde \ on einem großen Mann mit grünem Auto abgeholt", 
oder: , , Ich habe einen Mann getroffen (Name n icht bekannt ) der sagte, ich sol l  auf diese 
Bauste l le  kommen und arbei ten" " ,  usw. 

Name und Adresse des Beschäftigers sind natürlich schwer eruierbar, wenn niemandem auf 
der Bauste I le bekannt ist , \velche Arbei tskräfte oder welche Unternehmen zur Zeit beschäf­
t igt sind. Erst eine genauere, sch\vierige und zeitraubende Erhebung beim Genera lunterneh­
men bzw . bei dessen S ubunternehmen gibt Aufschluß darüber, welches Unternehmen ei­
gent lich mit den Arbeiten auf der Baustelle beauftragt i st oder wer das Personal fLir die Ar­
beiten zur Verfügung �tcI I t .  

Fol gende Verbesserungsmögl i chkeiten werden vorgeschlagen : 

* Der/Die Verantwonliche ( Bau leitung, Polier usw . )  einer Bauste l le so l l te mehr und inten­
s ivere Kontrol len durchführen, um die Vie lzahl der auf der Baustelle anwesenden Betrie­
be kennenzu Icrnen, und sol l te zumindest st ichprobenanig die arbeitsmarkt recht li chen 
Genehmigungen der aus ländi schen Arbei tskräfte pliifen . 

* Im Interesse einer VelTingerung des Ausmaßes i l legaler Beschäftigung könnte bei einet 
Auftrags\ ergabe durch das Generalunternehmen an S ubunternehmen venraglich eine 
ent sprechende E inschränkung zur \Vei tervergabe des Auftrages an S ub-Subunterneh­
men festgelegt werden, denn gerade das Generalunternehmen sol lte daran interessiel1 
sein, daß e� auf der Baustel le zu keiner i l legalen Beschäftigung von ausländischen Ar­
bei tskrä ften kommt . 

Probleme bei der Durchfü hrung der Kontrollen nach dem Ausländer­
beschäft igu ngsgesctL 
Rev ident Rigobert R A IN E R  ( A I U )  

Da ein besonders hoher Antei l  \ on i l legal Beschäft igten in der Gastronomie tätig ist und 
d iese vor al lem am Abend beschäftigt werden, gestalten sich die Kontrol len dieses Berei­
ches äußerst schw ierig. Fa l l s  die kontro ll ierten Personen die Beschäftigungsbewi l l igungen 
nicht mit llihren oder diese im Betrieb bzw . am Arbeitsp latz nicht aufliegen, ist es an Aben­
den nicht mögl ich, von seiten der Behörde vor 011 festzustellen, ob fLir den Betrieb eine 
Beschäftigungsbewi l l igung ertei lt wurde. E ine Möglichkeit der Abhi lfe bestünde darin, w ie 
nach deutschem Muster, die Kontrollorgane mit einem Laptop auszustatten, über den die 
gespeicherten tagesaktuel len Daten abrufbar wären . 
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Sicht der Arbei ts inspekt ionsorgane 

Eine Überprüfung von größeren Baustel len bzw. Betrieben is t  mit  den derzeit igen Personal­
kapazitäten äußerst problematisch, da sich solche Kontrollen schon aus räuml ichen Grün­
den und autgrund der Anzahl der Beschäftigten sehr schwierig gestalten. Zielführende Kon­
trol len sind überhaupt nur unter Assistenz der S icherheitsbehörden mögl ich, wobei eine 
Stönmg des Ben'iebsablaufes kaum venneidbar i st .  

Zur  Frage der Tei lnahme an den Verwaltungsstrafverfahren nach dem Ausländerbeschätt i­
gungsgesetz im Rahmen der dem zuständigen Arbeitsinspektorat zustehenden Parte isteI­
lung kann für den 1 3 . Aufsichtsbezirk festgeste llt werden, daß es grundsätzlich zwischen 
den Behörden eine ausgezeichnete Zusammenarbeit auch in bezug auf die Bemessung der 
Strafhöhen gibt . Von den 1 SO Strafanträgen wurden bereits 40 von den Bezirkshauptmann­
schaften in Form von Straferkenntnissen erledigt, der Gesamtbetrag der yerhängtcn S trafen 
beträgt S 330 .000,-- .  I n  vier Fäl len mußte das Arbeitsinspektorat aufgrund der schwierigen 
Beweis lage einer E instellung des Verfahrens zustimmen. Im Beobachtungszeitraum \ on 
Mai b is  Dezember wurde an zehn Verhandlungen beim Unabhängigen Verwaltungssenat 
fur Kärnten tei lgenommen, wobei neun Verfahren im S inn der Anträge des Arbeitsinspek­
torates entschieden wurden. 
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1 33 /1 995 . 

Bundesgesetz mit dem Anpassungen an 

das Arbeitsmarktservicegesetz vorgenom­
men werden ( Arbeitsmarktservice-Be­
gleitgesetz, AMS-BegleitG),  BGBl .N r. 
3 1 4/ 1 994. 

Verordnung des Bundesministers flir 
Arbeit und Soziales, mit der Aufgaben 
des Bundes vom Arbeitsmarktservice 
auf die Arbeitsinspektion und auf den 
Bundesminister für Arbeit und Sozi­
ales übertragen werden, BGBl .Nr. 
994/ 1 994, i .d .F .  BGBI .Nr. 54311 995 .  

I )  Entsprechend dem ILO-Übereinkommen (Nr. � 1 )  über d i e  Arbeit sauf�icht in Gewerbe und  Handel . 

BGB!. Nr. 2251 1 949, und aus verwaltungsökonomischen Gründen \\;urden in die vorstehende Aufstel l ung 
nur jene Vorschr iften aufgenommen, die (zumindest zum Tei l )  Arbeitnehmer/innenschutzrecht darstel ­
len und daher unmittelbar von der Arbeitsinspektion vol l zogen werden oder deren Organi sation und Vor­
gangsweise regeln. 

N icht in der vorstehenden Auf<;tel l ung enthalten sind daher a l le  j ene  Rechtsvorschriften ,  die für den Ar­
beit sinspektionsdienst zwar gleichfal ls  von wesent l icher Bedeutung sind, aber \veder Arbeitnehmer /in­
nensehutzreeht im eigent l ichen Sinn noch organisatorische Vorschriften für die Arbeit sinspektion dar­
stel l en ,  wie beispielsweise die Gewerbeordnung 1 994 samt Durchführungsverordnungen , das Strahl en­
schutzgesetz, das Rundestheatersicherheit sgesetz, das Chemikal ienrecht , d ie  Vorschr iften über den Im­
mi:-sionsschutz, das Abfal lwirt schaftsgesetz ,  die sonst igen arbeitsrecht l ichen Vorschr iften ,  vor a l lem im 
Bereich der Bet riebsverfassung, das Arbeiterkarnmergesetz, die Verfahrensvorschrifkn etc ,  
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Tabellen 

1.1 TABELLENVERZEICHNIS 

Tab. A: Tätigkeit der Arbeitsinspektion nach Bundesländern im Jahr 1 995 . . . . . . . . . .  1 08 

Tab. 1 . 1 :  Tätigkeit der Arbeitsinspektion in Betriebsstätten nach Wirtschafts-
zweigen im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 0 

Tab. 1 .2: Tätigkeit der Arbeitsinspektion in Betriebsstätten nach Bundeslän-
dern im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 2 

Tab. 1 .3 :  Tätigkeit der Arbeitsinspektion auf auswä11igen Arbeits-(Bau)stellen 
nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 4 

Tab. 2: Tätigkeit der Arbeitsinspektionsärzte/ärztinnen in Betliebsstätten 
nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 6 

Tab. 3 :  Arbeitsunfälle von unselbständig Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 8 

Tab. 4: Anerkannte Bemfskrankheitsfälle von unselbständig Elwerbstätigen 
nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 20 

Tab. 5 :  Ärztliche Untersuchungen von Arbeitnehmemlnehmerinnen nach 
Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 22 

Tab. 6. 1 :  Beanstandungen auf dem Gebiet des technischen und arbeitshygieni-
schen Arbeitnehmer/innenschutzes nach Wirtschaftszweigen 1 995 . . . . . . . . .  1 24 

Tab. 6.2:  Beanstandungen auf dem Gebiet des technischen und arbeitshygieni-
schen Arbeitnehmerlinnenschutzes nach Bundesländern 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 28 

Tab. 7. 1 :  Beanstandungen auf dem Gebiet des Verwendungsschutzes nach 
Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 32 

Tab. 7.2 :  Beanstandungen auf dem Gebiet des Verwendungsschutzes nach 
Bundesländern im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 34 

Tab. 8 . 1 :  Heimarbeit: Überprüfungen der Auftraggeber/innen im Jahr 1 995 . . . . . . . . . .  1 36 

Tab. 8 .2 :  Heimarbeit: Überprüfungen der Heimarbeiter/innen im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . .  1 3 7  

Tab. 9:  Lenker/innenkontrollen im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 38 

Tab. 1 0 : Kontrolle der illegalen Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte 
nach Bundesländern im Jahr 1 995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3 8  
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Tabel len 

1.2. ERLÄ UTERUNGEN 

1.2. 1 Allgemeines 

Im Tätigkeitsbericht 1 995 wird erstmals ein neuer, deutlich gekürzter Tabellenteil veröf­
fentlicht. Ziel der Kürzung war es, das bisher ca. 90 Seiten starke Tabellalium auf ca. 
30 Seiten zu reduzieren und übersichtlicher bzw. leichter lesbar zu gestalten, ohne gleich­
zeitig auf wesentliche, bisher publizierte Tabellen bzw. Aufgliederungen oder auf wichtige 
in diesen Tabellen enthaltene Informationen zu verzichten. Dies konnte vor allem dadurch 
eneicht werden, daß bei den sachgebietsbezogenen Gliederungsmerkmalen neben den Ge­
samtzahlen nur mehr die häufigsten bzw. erfahrungsgemäß wichtigsten Merkmalsausprä­
gungen tabellaIisch dargestellt werden. Dies wurde insbesondere bei den Tabellen 2 
(Teil 1 ), 3 ,  4, 6. 1 ,  6.2, 7. 1 ,  7 .2, 8 . 1 und 8.2 so praktiziert (siehe Tabellenverzeichnis). Das 
bescluiebene Vorgehen hat zwar zur Folge, daß im neugestalteten Tabellenteil Informati­
onen betreffend zahlenmäßig geling besetzte Merkmalsausprägungen nicht mehr enthalten 
sind, doch sind die Daten nach wie vor beim Zentral-Arbeitsinspektorat verfügbar. 

Ein weiteres Grundziel der Neugestaltung des Tabellariurns bestand darin, die wichtigsten 
zum Verständnis der Tabellen erforderlichen Zusatzinformationen in Form von Fußnoten 
direkt in die Tabellen aufzunehmen, sodaß die im vorliegenden Kapitel präsentielien tabel­
lenspezifischen Bemerkungen im Vergleich zu früheren Berichten (Kap. 1 . 3 )  ebenfalls deut­
lich gekürzt werden konnten. 

Die in Bundesdienststellen gesetzten Außendienstaktivitäten im Arbeitnehmer/innenschutz­
bereich bzw. deren Ergebnisse (z.B. Beanstandungen) sind in den betrieblichen Außen­
dienstaktivitäten der Arbeitsinspektion insgesamt und somit auch in den Tabellen A, 1 . 1 , 
1 .2 , 2, 6 . 1 , 6.2, 7 . 1 und 7.2 mitenthalten (siehe Tabellenverzeichnis). 

Generell wird bei jenen Tabellen, in denen Außendienstaktivitäten nach bestimmten Be­
triebskenngrößen (z.B. überwiegende Wirtschaftsaktivität bzw. Hauptwirtschaftszweig, 
Größenklasse, Anzahl und Geschlecht der Mitarbeiter) aufgegliedert werden, jeweils der 
für das entsprechende Berichtsjahr letztverfügbare und somit aktuellste Informationsstand 
der Betriebsdatei für die Zuordnung verwendet. Dies betliffi vor allem die Tabellen 1 . 1  bis 
1 .3 , 2 ( 1 .  Teil), 6. l ,  6 .2, 7 . l ,  7 .2, 8 . l  und 8.2 .  

Weitere Neuerungen betreffen folgende Aspekte: 

* Zusätzliche Tabellen: In der Tabelle A wird die Gesamtheit der betliebsbezogenen und 
nicht betriebsbezogenen Außendienstaktivitäten im Arbeitnehmerlinnenschutzbereich 
nach Bundesländern dargestellt, wobei insbesondere die Erhebungen und sonstigen Tä­
tigkeiten näher aufgegliedeli werden. Weitere neue Tabellen betreffen die Lenkerlinnen­
kontrollen (Tabelle 9) und die Kontrolle der illegalen Beschäftigung ausländischer Ar­
beitskräfte (Tabelle 1 0) .  

* Regionalgliederung: Die Regionaltabellen sind nach Bundesländern und nicht mehr -
wie bisher - nach Arbeitsinspektoraten gegliedert. 
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* ÖNACE 95: Bei fast allen nach Wirtschaftszweigen gegliederten Tabellen wird die neue 
Systematik der Wirtschaftsaktivitäten ÖNACE-95 anstelle der bisherigen Betliebssyste­
matik 1968 (BS-68) verwendet. Während hiebei bei den Tabellen 1.1, 6.1 und 7.1 an­
stelle der 26 zusammengefaßten Wirtschaftsklassen gemäß BS-68 nunmehr 26 (teilweise 
zusammengefaßte) Wirtschaftsunterabschnitte gemäß ÖNACE-95 treten (siehe Kapitel 
C.9), enthalten die Tabellen 3 und 4 nur einige ausgewählte Wirtschaftszweige. In der 
Tabelle 1.3 wiedelum sind die Aktivitäten auf auswärtigen Arbeits-(Bau)stellen nach 16, 
das Bauwesen betreffenden Vierstellern der ÖNACE-95 und der RestkategOlie "Sonsti­
ge" aufgegliedert. Lediglich die Tabellen 2 und 5 wurden aus technischen Gründen noch 
nach der Betriebssystematik 1968 gegliedert. 

* Tabellenkennzeichnung: Während bei der neuen Tabellensystematik zur leichteren 
Orientierung die anband von I -Stellem erfolgende numelische Kennzeichnung der Ta­
bellen bzw. Tabellensachgebiete beibehalten wurde, werden gleichzeitig bei allfälligen 
Untergliederungen durchgehend numerische 2-Steller eingefühl1. Dabei wird - abgese­
hen von den Tabellen 8.1 und 8.2 - der 2-Steller ,,1" für die Gliederung nach Wirt­
schaftszweigen und der 2-Steller ,,2" (früher "a") für die regionale Gliederung (nunmehr 
Bundesländer) verwendet wird. Die Tabelle 1.3 (früher 1b) beschreibt die Außendienst­
aktivitäten auf auswärtigen Arbeits-(Bau)stellen. 

* AUV A-Daten: Bei den Tabellen betreffend Unfälle (Tabelle 3) und Berufskrankheiten 
(Tabelle 4) werden heuer erstmals anstelle von Daten der Arbeitsinspektion AUVA-Da­
ten verwendet. Dies hat bei den Unfällen auch die Einführung einer neuen Ursachen­
systematik, nämlich jener der AUV A, zur Folge (Detai ls siehe unten). 

* Sonstige Tätigkeiten: Im Sinne einer engeren, exakteren Fassung des BegIiffes "Erhe­
bung" wurden einige durchaus wichtige, jedoch nicht unmittelbar Erhebungen betreffen­
de Aktivitäten der Arbeitsinspektion, wie Vorbegutachtung von Projekten im Außen­
dienst, Zusammenarbeit mit anderen Behörden und sonstigen Stellen, Teilnahme an Ein­
schulungen bzw. Sitzungen und Teilnahme an Verhandlungen der Unabhängigen Ver­
waltungssenate, aus der Gearntheit der Erhebungen herausgenommen und unter den Be­
griff "Sonstige Tätigkeiten" subsumiert. 

* Streichung der Tabelle 8: Auf die Tabelle 8 konnte insofern verzichtet werden, als -
abgesehen von der Gliederung nach detaillierten Erzeugungszweigen - deren wichtigste 
Informationen in die Tabellen 8.1 bzw. 8.2 mitaufgenommen wurden. 

1.2.2 Bemerkungen zu einzelnen Tabellen 

In den folgenden tabellenspezifischen Bemerkungen werden nur mehr jene zum Verständnis 
der Tabellen beitragenden wesentlichen Sachverhalte dargestellt, die über die im vorherge­
henden Kapitel und in den tabellenspezifischen Fußnoten enthaltenen Klarstellungen hinaus­
gehen. 
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Tabelle A 
Bei dieser sämtliche Außendienstaktivitäten im Bereich des Arbeitnehmer/innenschutzes be­
schreibenden Tabelle sind in den Erhebungen die Lenker/innen- und Heimarbeitskontrollen 
mitenthalten. 

Tabellen 1 . 1  bis 1 .3 
In den die betriebsstättenbezogenen Außendiensttätigkeiten beschreibenden Tabellen 1. 1 
und 1 .2 sind die betriebsstättenbezogenen Lenker/innen- und Straßenverkehrskontrollen 
und die betriebsstättenbezogenen Erhebungen bei Auftraggebernlgeberinnen von Heimar­
beit mitberücksichtigt, jedoch definitionsgemäß nicht die Überplüfungen der Auftraggeber/­
innen und Auftragnehmer/innen von Heimarbeit. In der Tabelle 1.3 sind die auswärtige Ar­
beits-(Bau)stellen betreffenden Lenker/innen- und Straßenverkehrskontrollen mitenthalten. 

Tabelle 2 
Die im Teil 1 der Tabelle 2 detailliert beschriebenen Amtshandlungen der Arbeitsinspekti­
onsärzte/ärztinnen stellen jeweils eine Teilmenge der in den Tabellen A, 1.1 und 1.2 be­
schriebenen Amtshandlungen dar. Die Erhebungsart "allgemeine Besichtigung durch Ar­
beitsinspektionsärzte/ärztinnen" ist als inspektionsähnliche Tätigkeit zu bewelten, bei der 
die Einhaltung aller, dem Arbeitnehmer/innenschut� dienenden gesetzlichen Vorschriften 
und behördlichen Verfugungen überwacht wird, soweit sie die Arbeitshygiene und Arbeits­
physiologie sowie die Verhütung von Berufskrankheiten betreffen. Die im Teil 2 angefuhr­
ten Beurteilungen und Beratungen durch Arbeitsinspektionsärzte/ärztinnen stellen zusätzli­
che, vorwiegend im Innendienst durchgefuhrte Tätigkeiten detailliert dar. 

Tabellen 3 und 4 
Bei den Tabellen 3 (Arbeitsunfalle) und 4 (Berufskrankheiten) werden ab 1995 anstelle der 
Arbeitsinspektionsdaten AUV A-Daten verwendet. Hinsichtlich der Unterschiede der ver­
schiedenen Datenquellen, vor allem betreffend Definition, Datenmenge, Erfassung und 
AusweI1ung, wird auf die Ausfuhrungen in den Kapiteln BA.1.2 (Arbeitsunfalle) und 
BA. l .3 (Berufskrankheiten) bzw. auf die entsprechenden Fußnoten in den genannten Ta­
bellen verwiesen. Statistisch sind auch jene Personen mitbelücksichtigt, denen aufgrund 
eines Arbeitsunfalles oder einer Berufskrankheit seitens des UV -Trägers im Berichtsjahr 
eine Teil- oder Vollrente zuerkannt wurde. 

Die Velwendung der AUV A-Daten hat zur Folge, daß bei der Kennzeichnung der Unfall­
ursachen eine neue Schlüsselliste zum Tragen kommt. Die Gliederung erfolgt demgemäß 
nunmehr nach "objektiven Unfallursachen" (AU VA) und nicht mehr nach "Unfallgegen­
ständen" (BMAS) . 

Tabelle 5 
Aus organisatorischen Gründen wird die Anzahl jener Arbeitnehmer/innen, die aufgnmd 
der Bestimmungen des Strahlenschutzgesetzes untersucht werden, nicht ermittelt, sondern 
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nur die Zahl der aufgrund der Untersuchungsergebnisse als nicht geeignet erklärten Arbeit­
nehmer/innen statistisch erfaßt. 
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Tabellen 

A 

1 08 

Tätigkeit der Arbeitsinspektion nach 
Inspektionen , Erhebungen , behördliche Verhandlungen 

Bundes-

Summe Burgenland Kärnten Niederösterreich 

Durchgeführte Inspektionen2) 55.856 1 .845 3.079 1 0.509 
davon betreffend: 

Betriebsstätten3) 42. 1 65 1 .489 2.489 8.474 
Auswärtige Arbeits-(Bau)stellen 1 3.691 356 590 2.035 

Vorgenommene Erhebungen4) 54.070 1 .682 2.967 9.931 

davon betreffend: 
Betriebseinrichtungen, Betriebsmittel 2.248 1 06 58 503 

Arbeitsvorgänge,-verfahren,-plätze, La-
gerungen; Verkehr in den Betrieben 2.650 1 29 52 375 

Sichheitsvertrauenspersonen, sicherheits-
technischer Dienst, betriebsärztl. Betreu-
ung, sonstige ASchG-Angelegenheiten 2.365 81 223 388 

Beschäftigung von Kindern und 
Jugendlichen 3.8 15  229 1 52 1 . 1 52 

Mutterschutz 9 .719 268 450 1 .844 
ArbeitszeitangelegenheitenS) 2.61 1 1 27 1 28 658 
Lenker/innenkontrollen 1 .469 33 1 1 9 483 1 Arbeitsunfälle 3.386 76 343 742 
Arbeitshygienische Belange 1 .804 1 1 4 75 206 

Genehmigung bzw. Bewilligung von 
Betrieben 1 .751 36 1 33 1 36 

Aufnahme eines Betriebes in die 
EDV -Betriebsdatei 8.304 1 99 5 1 6  1 .036 

Teilnahme an behördl. Verhandlungen6) 1 9.094 994 1 .840 3.899 

Sonstige Tätigkeiten 1 6.333 621 979 4.009 

davon betreffend: 
Vorbegutachtung von Projekten im 
Außendienst7) 4.829 54 1 85 1 .846 

Zusammenarbeit m it anderen Behörden 
und sons1igen Stellen 5. 1 62 68 548 843 

Teilnahme an Verhandlungen der Unab-
hängigen Verwaltungssenate 942 1 2  67 1 54 

Amtshandlungen insgesamt8) 1 45.353 5. 1 42 8.865 28.348 

davon: 
6751 Bei Nacht oder an Sonn- und Feiertagen 3.406 589 1 44 

1)  Tätigkeit im Aufsichtsbereich der Arbeitsinspektion (Arbeitsinspektionsgesetz 1 993, Bundesbedienstetenschutzgesetzl, sowohl betriebs­
stättenbezogen (d.h. in den unterstellten Betriebsstätten und auswärtigen Arbeits-(Bau)stellen) als auch nicht betriebsstättenbezogen. 

2) Umfassende, unangemeldete Überprüfung von Betriebsstätten oder auswärtigen Arbeits-(Bau)stellen, bei der im Sinne des § 3 Abs.l ArblG 
1 993 kontrolliert wird, ob die dem Schutz der Arbeitnehmer/innen dienenden gesetzlichen Vorschriften und bescheidmäßigen Auflagen ein­
gehalten werden. 

3) Betriebe und Bundesdienststellen, ausgenommen auswärtige Arbeits-(Bau)stellen. 
4) Gezielte Überprüfung von Teilaspekten des Arbeitnehmer/innenschutzes. 
5) Ohne Lenker/innenkontrollen und Straßenverkehrskontrollen . 
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Bu ndesländern im Jahr 1 9951 ) 
und sonstige Tätigkeiten nach Bundesländern 

länder 

Oberösterreich Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg Wien 

1 0.383 3.456 8.030 2.706 3.713 1 2. 1 35 

6.520 2.3 1 5  5.71 1 2. 1 42 3.042 9.983 
3.863 1 . 14 1  2.31 9 564 671 2 . 1 52 

8.9 1 9  3. 1 48 6.230 5.1 01 3.048 1 3.044 

474 67 1 1 3 355 1 40 432 

791 1 20 285 273 234 391 

727 1 64 1 78 1 76 1 1 1  3 1 7  

41 1 1 6 1  373 359 376 602 

1 .0 1 6  630 1 .384 760 510  2.857 
400 58 232 373 3 1 6  31 9 
259 1 1 3 1 50 93 31 1 88 
7 1 5  1 34 396 1 84 44 752 
3 1 3  55 351 1 1 9 307 264 

343 64 336 1 71 327 205 

995 598 821 3 1 9  271 3.549 

1 .584 1 .790 2.1 59 1 .564 1 .200 4.064 

2.1 72 572 1 .591 1 .500 728 4.1 61 

756 1 39 243 383 248 975 

933 329 433 727 250 1 .031 

39 1 9  260 22 9 360 

23.058 8.966 1 8.01 0 1 0.871 8.689 33.404 

283 69 312  627 202 505 

6) Beteiligung an mündlichen Verhandlungen, die Arbeitnehmer/innenschutzbelange berühren (z.B: gewerberechtliche Genehmigungsverfah­
ren, Bauverhandlungen). 

7) Da für 1995 noch keine bundesländerspezifischen Daten betreffend die VOrbegutachtung von Projekten im Innendienst vorliegen, werden -im 
Gegensatz zur Tätigkeitsübersicht (Kap. A)- nur die Vorbegutachtungen im Außendienst ausgewiesen. 

8) Summe aller Inspektionen, Erhebungen, behördlichen Verhandlungen und sonstigen Tätigkeiten (ohne Vorbegutachtung von Projekten im 
Innendienst). 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 

Tabellen 

A 
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1 . 1 
Tätigkeit der Arbeitsinspektion in  Betriebs-

Inspizierte Betriebsstätten 1 )  (nach Größenklassen) ,  Inspektionen, durch Inspektionen erfaßte Arbeitnehmer/­
jeweils nach Wirtschaftsunter-

Inspizierte Betriebsstätten 1) mit: 
1 -4 

5- 1 9  
20-50 

51 -250 
251 -750 

751 -1 000 
1 001 und mehr 

Summe 

20.397 
1 4. 1 59 
4. 1 76 
2.429 

355 
23 
46 

A 

39 
36 
23 

3 

1:: u :J N .<= 
� u: 

"C <:: :J 
.� Q) .<= 
� u: 
B C 

3 78 
27 
1 7  
4 

OA 

753 
653 
1 53 
1 20 

1 5  

OB-OC 

275 
1 72 
87 
94 
1 8  

1 
1 
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2 
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01 

1 28 
1 47 
82 
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1 9  

Arbeitnehmer/innen 
r---___________ I_ns�g�e�sa�m_t��-4-1-.5�8�5r_--l 0�1+_---31_--1-2-6�

1_.6_9_4+-�64_8+-�5_74
�--4-7-7r_--�9+11--�3-4�

1 1 ___ 451 

Durchgeführte Inspektionen2) 42,1 65 1 02 3 130 1 .724 656 589 491 1 1 1 3541 458
1 

Vorgenommene Erhebungen3) 47.81 3 1 1 3  1 1 84 2,381 1 ,256, 827 

Tei lnahme an behördl. Verhand- I I 

780 231 1 .094 689 

lungen4) 1 8.736 39 1 1 64 657 1 63 4731 242 38 469 327 
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� 
Durch Inspektionen erfaBte 1 
Arbeitnehmerlinnen : 

männliche Erwachsene 
Jugendliche 6) 

weibliche Erwachsene 
Jugendliche 6) 

I nsgesamt 

481 .676 1 . 12 1  
28.345 8 

280.898 386 
1 3.489 27 

804.408 1 .542 

2 1 .3 14  1 8 .731 8.553 1 1 .526 1 7.357 
22 773 16 1  494 477 

2 1 39 1 0.395 1 4.396 2.664 5.790 
- 503 733 65 223 

4 1 .475 30.402 23.843 1 4.749 23.847 

I )  Betriebe und Bundesdienststellen, ausgenommen auswärtige Arbeitsstellen (Baustellen). 

65 21 .038 1 7.357 

1 7  
500 430 

7.621 1 4.088 
279 1 08 

82 29.438 21 .983, 

2) Umfassende. unangemeldete Überprüfung von Betriebsstätten oder auswärtigen Arbeits-(Bau}stellen, bei der im Sinne des § 3 Abs. 1 ArblG 1 993 
kontrolliert wird, ob die dem Schutz der Arbeitnehmer/innen dienenden gesetzlichen Vorschriften und bescheidmäßigen Auflagen eingehalten werden. 

3) Gezielte Überprüfung von Teilaspekten des Arbeitnehmer/innenschutzes. 
4) Beteiligung an mündlichen Verhandlungen, die Arbeitnehmer/innenschutzbelange berühren (z.B: gewerberechtliche Bewilligungsverfahren, Bauverhand­

lungen). 

1 1 0 
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stätten nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 
innen (nach Geschlecht und Alter) , Erhebungen, behördliche Verhandlungen und sonstige Tätigkeiten ; 
abschnitten gemäß ÖNACE - 95 

abschnitte (ONACE - 95) 
_ c 
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274 65 1 88 24 
338 1 52 1 44 21 
1 57 92 55 27 
1 77 1 05 88 1 8  
46 30 1 8  2 

5 4 5 1 
4 2 6 3 

1 .001 450 504 96 

1 .019 456 517 97 

2.181 834 766 272 

658 251 1 97 85 

502 1 36 1 70 66 

52.435 27.844 21 .550 9.829 
2.459 1 .9 1 3  939 281 

1 0.351 4.453 1 1 .757 1 .335 
3 1 3  1 79 323 24 

65.558 34.389 34.569 1 1 .469 
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41 7 
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1 . 1 64 8. 1 05 
40 421 

1 0.51 8 93.394 

� '" C: a. ' '" '" Ol 
a: <D = Q; .", -0 -0 Vi D C C ':J Vi :J :J '" C 
O> C:: $ <D c:: Ol .r:. :J Cl -0 <.> - :J c:: � (ij Ol :J 

.r:. N <.> -O E  "' '" � � E Cl Z c:: 
� � �  :J -0 

� c:: 
:=.. � � 

:J Ol � 0> '" c:: .r:. -e c:: .r:. c:: -0 0 u Ol Ol Ol :J c:: > :J .r:. <J) 
� -Ci; .E '" � '" Ol Ol 

I .a .o  CD � > E 
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8.508 3.669 673 
5.023 1 .530 528 
1 .074 338 220 

357 1 05 1 01 
1 8  3 4 
- - -
1 - -

1 4.981 5.645 1 .526 

1 5. 1 73 5.718 1 .546 

1 2.231 7.181 2.261 

3.81 1 5.202 871 

2.042 2.589 41 8 

61 .607 1 3.795 1 8.354 
6.703 1 .556 245 

64.069 21 .960 5.099 
4.498 2.041 1 63 

1 36.877 39.352 23.861 
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1 1 8  
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Tabellen 

1 . 1 

I � N 0 en c ..!.  Ol <J) -0 � .� 
I 

c :J c D  Ol C :(0 .21 QJ c:: 
� �  .� Qi 0 "c  

I (f) :0 > C <J) - I � 
Q; il O> � c: "äj 

.r:. g, § & -0 c:: c:: .§ � 3 :J Ol <J) <J) -e -5 .� '" Ol 
<D � LU = .!!! 

N 0 

593 1 .367 
3 14  561 
1 1 7 92 
1 1 2  66 
58 5 

1 -
1 2  2 

1 .207 2.093 

1 .217 2.121  

2.602 3 . 187 

1 .083 1 .207 

726 833 

1 6 .653 1 0. 1 81 
2 1 8  1 31 

51 .041 1 1 .739 
1 .683 1 .245 

69.595 23.296 

5) Dazu zählen: Vorbegutachtung von Projekten im Außendienst. Zusammenarbeit mit anderen Behörden und sonstigen Stellen, Teilnahme an Einschulungen 
und Sitzungen und Teilnahme an Verhandlungen der Unabhängigen Verwaltungssenate. 

6) Im Sinne des § 3 des Bundesgesetzes über die Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen, BGBI. Nr. 599/1 987. 
Quelle : Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 
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Tabel len 

1 .2 

1 1 2 

Tätigkeit der Arbeitsinspektion in  Betriebs-
I nspizierte Betriebsstätten 1 )  (nach Größenklassen) ,  Inspektionen , durch Inspektionen erfaßte 

und sonstige Tätigkeiten; 

Bundes-

Summe Burgenland Kärnten Niederösterreich 

Inspizierte Betriebsstätten 1) mit: 
1 -4 20.397 834 1 . 1 49 4.043 

5- 19  14. 1 59 409 869 2.966 
20-50 4. 1 76 1 52 248 857 

51 -250 2.429 62 1 86 413 
251 -750 355 12 1 7  65 

751 -1 000 23 - 1 4 
1 001 und mehr 46 1 2 3 

Arbeitnehmer/innen 
Insgesamt 41 .585 1 .470 2.472 8.351 

Durchgeführte Inspektionen2) 42.165 1 .489 2.489 8.474 

Vorgenommene Erhebungen3) 47.813 1 .556 2.690 8.701 

Teilnahme an behördl. Verhand-
lungen4) 18.736 958 1 .806 3.872 

Sonstige Tätigkeiten5) 1 1 .157 524 761 2.483 

Durch Inspektionen erfaBte 
Arbeitnehmer/innen: 

männliche Erwachsene 481 .676 1 2.213 26.876 84.613 
Jugendliche 6) 28.345 1 .055 2. 1 95 5.551 

weibliche Erwachsene 280.898 8.286 1 6.944 45.062 
Jugendliche 6) 1 3.489 341 1 .0 10  2 . 147 

Insgesamt 804.408 21 .895 47.025 1 37.373 

' ) Betriebe und Bundesdienststellen, ausgenommen auswärtige Arbeitsstellen (Baustellen) .  
2 )  Umfassende, unangemeldete Überprüfung von Betriebsstänen oder auswärtigen Arbeits-(Bau}stellen, bei der im Sinne des § 3 Abs. 1 

ArblG 1 993 kontrolliert wird, ob die dem Schutz der Arbeitnehmer/innen dienenden gesetzlichen Vorschriften und bescheidmäßigen 
Auflagen eingehalten werden. 

3) Gezielte Überprüfung von Teilaspekten des Arbeitnehmer/innenschutzes. 
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stätten nach Bundesländern im Jahr 1 995 
Arbeitnehmer/innen (nach Geschlecht und Alter), Erhebungen, behördliche Verhandlungen 
jewei ls nach Bundesländern 

länder 

Oberösterreich Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg 

2.673 1 .050 2.788 976 1 .307 
2.080 821 2.025 752 1 .2 1 6  

927 259 440 2 1 0  288 
583 1 49 324 1 6 1  1 04 

85 1 9  65 1 9  1 4  
6 1 - 1 3 

1 4  1 6 4 2 

6.368 2.300 5.648 2. 1 23 2.934 

6.520 2.315 5.71 1 2.142 3.042 

7.621 2.517 5.358 4.566 2.863 

1 .545 1 .778 2 . 106 1 .541 1 .1 85 

1 .254 488 954 1 .142 612 

1 20.031 26.002 66.443 29.567 24. 1 1 9 
7. 1 39 1 .320 4.498 1 .576 1 .997 

55.590 1 8. 1 86 33.380 19 . 1 1 1  1 6 . 1 88 
3.406 974 1 .734 899 1 .009 

1 86. 1 66 46.482 1 06.055 5 1 . 1 53 43.3 1 3  

Wien 

5.577 
3.021 

795 
447 

59 
7 

1 3  

9.91 9 

9.983 

1 1 .941 

3.945 

2.939 

91 .8 1 2  
3.0 1 4  

68. 15 1  
1 .969 

1 64.946 

4) Beteiligung an mündlichen Verhandlungen, die Arbeitnehmer/innenschutzbelange berühren (z.B: gewerbe rechtliche Bewilligungsverfah­
ren, Bauverhandlungen). 

5} Dazu zählen: Vorbegutachtung von Projekten im Außendienst, Zusammenarbeit mit anderen Behörden und sonstigen Stellen. Teil­
nahme an Einschulungen und Sitzungen und Teilnahme an Verhandlungen der Unabhängigen Verwaltungssenate. 

6) Im Sinne des § 3 des Bundesgesetzes über die Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen, BGBI. Nr. 599/1 987. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales. Zentral-Arbeitsinspektorat 

Tabellen 

1 .2 

1 1 3 
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Tabellen 

1 .3 

1 1 4 

Tätigkeit der Arbeitsinspektion auf auswärtigen Arbeits-
Inspizierte auswärtige Arbeits-(Bau-)stellen (nach Größenklassen) , Inspektionen, durch Inspektio­

und sonstige Tätigkeiten; jeweils nach 

Summe 
Inspizierte auswärtige Arbeits- (Bau-) 
stellen mit: 

1 -4 5.646 
5- 1 9  5.238 

20-50 279 
51 -250 55 

251 -750 0 
751 -1 000 0 

1 001  und mehr 0 
Arbeitnehmer/innen 

Insgesamt 1 1 .2 18  

Durchgeführte Inspektionen 1) 1 3.691 

Vorgenommene Erhebungen2) 3.31 1 

Tei lnahme an behördl .  verhandlungen3) 62 

Sonstige Tätigkeiten4) 588 

Durch Inspektionen erfaBte 
Arbeitnehmer/innen : 

männliche Erwachsene 66. 1 59 
Jugendliche 5) 1 .869 

weibliche Erwachsene 671 
Jugendliche 5) 27 
Insgesamt 68.726 
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4521 

1 .477 
2.685 

1 99 
40 

-
-
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4.401 

5.996 

1 .377 
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240 

34.422 
1 .06 1 

55 
8 

35.546 

Bau-
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4522 4523 4524 4525 

938 96 1 4  541 
371 249 20 8 1 5  

- 8 2 1 8  
- 1 2 7 
- -

� I -
- - -
- - - -

1 .309 354 38 1 .381 

1 .41 5 386 47 1 .761 

364 61 5 354 

3 8 1 5 

58 1 2  6 67 

4.772 2.424 470 8.723 
282 3 1 42 

3 4 5 5 
5 - - -

5.062 2.431 476 8.770 

1)  Umfassende, unangemeldete Überprüfung von auswärtigen Arbeits-(Bau)stellen, bei der im Sinne des § 3 Abs.1 ArblG 1 993 kontrolliert wird, ob 
die dem Schutz der Arbeitnehmerlinnen dienenden gesetzlichen Vorschriften und bescheidmäßigen Auflagen eingehalten werden. 

2) Gezielte Überprüfung von Teilaspekten des Arbeitnehmerlinnenschutzes. 
3) Beteiligung an mündlichen Verhandlungen, die Arbeitnehmerlinnenschutzbelange berühren (z.B: gewerberechtliche Bewilligungsverfahren, 
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stel len ( Baustel len) nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 
nen erfaßte Arbeitnehmer/innen (nach Geschlecht und Alter), Erhebungen, behördliche Verhandlungen 
Wirtschaftsklassen gemäß ÖNACE - 95 

wesen 

4531 

429 
95 

6 
2 
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82 

o 

1 1  

1 .9 1 7  
1 60 

4 
-

2.081 
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4541 
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1 1 1  

3 
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1 .367 
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14  

1 

1 03 

1 07 
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4 
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8 
1 
-

334 

4543 

1 27 
36 

1 

1 64 

1 72 

1 7  

o 

o 

6 1 4  
1 3  

-

1 
628 

4544 

270 
76 

1 

347 
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1 .2 1 2  
51  

8 
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1 .279 
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4545 

322 
1 86 

7 

5 1 5  

552 

1 30 

o 

1 8  

2.402 
1 7  

-
-

2.4 19  

4550 

46 

46 

46 

9 

o 

3 

64 
-
-
-

64 

474 
1 76 
20 

3 

673 

726 

567 

27 

1 02 

2.6 1 7  
30 

586 
4 

3.237 

Bauverhandlungen). 
41 Dazu zählen: Vorbegutachtung von Projekten im Außendienst, Zusammenarbeit mit anderen Behörden und sonstigen Stellen, Teilnahme 

an Einschulungen und Sitzungen und Teilnahme an Verhandlungen der Unabhängigen Verwaltungssenate. 
51 Im Sinne des § 3 des Bundesgesetzes über die Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen, BGBI. Nr. 599/1 987. 
Quelle : Bundesministerium tür Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 

Tabellen 

1 .3 
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Tabellen 

2 
Tätigkeit der Arbeitsinspektionsärzte/ärzt in nen 

Amtshandlungen 1 )  (Erhebungen , behörd l iche Verhandlungen, sonstige Tätigkei-

Erhebungen2) betreffend: 
Eignungsfeststellung 

Ärztliche Untersuchungen, 
ermächtigte Ärztel Ärztinnen 
Arbeitsmedizinische Betreuung 
Beschäftigung von Kindern und 
Jugendlichen; Mutterschutz 
Unfälle 
Berufskrankheiten 
Arbeitshygienische Belange 

Allgemeine Besichtigung durch 
Arbeitsinspektionsärzte/ärztinnen 

Erhebungen insgesamt2) 

Teilnahme an behördl. Verhand­
lungen3) 

Sonstige Tätigkeiten4) 

Amtshandlungen insgesamtS) 

Beurteilung und Beratung betreffend: 

Summe 

25 

1 60 
77 

40 
7 

1 02 
1 84 

322 

1 .581 

5 

1 07 

1 .693 

Berufskrankheiten 8 1 0  

§ 53 Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz 1 .6 1 5  

§§ 30, 31 , 3 3  Strahlenschutzgesetz 24 
Beschäftigung von Kindern und 
Jugendlichen 5 

Zeugnisse gem. § 3 Abs. 3 MSchG 3.273 
Sonstige Angelegenheiten des Mutter 
schutzes 256 
Sonstige arbeitsmedizinische Ange-
legenheiten 1 71 
Beratungen von Arbeitnehmern!-
nehmerinnen 1 05 

Beurteilungen und Beratungen 
insgesamt 6.1 54 

3 

7 

o 

o 

7 

8 

9 

2 

3 

23 
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3 
2 

5 

1 9  
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3 
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29 

IV 

1 
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9 
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1 4  

51 

o 

4 

55 

83 

27 

72 

1 3  

8 

7 

203 
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2 
9 

4 
1 
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40 

21 

1 1 7  
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1 1 8  
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46 

1 1  
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1 3  

27 

1 3  

1 0  

61 

VI I  
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o 

o 

7 

2 

2 

3 

2 

1 0  

Zusammengefaßte Wirt-

V I I I  

7 

1 1  
1 

5 
3 

93 

o 

2 

95 

45 

1 46 

2 

23 

3 

3 

9 

222 

IX 

3 
1 

1 0  

o 

2 

1 2  

3 

40 

1 6  

59 

X 

3 
6 

4 

24 

o 

25 

9 

1 8  

35 

4 

67 

1)  Amtshandlungen in Betrieben und Bundesdienststellen, inklusive auswärtige Arbeitsstellen (Baustellen). 
2) Gezielte Überprüfung von Teilaspekten des Arbeitnehmerlinnenschutzes. Aufgrund der unvollständigen Aufzählung einzelner wichtiger Erhebungen fällt die über 

diese Erhebungen gebildete Summe kleiner aus als die Zahl der Erhebungen insgesamt. 
3) Beteiligung an mündlichen Verhandlungen, die Arbeitnehmerlinnenschutzbelange berühren (z.B: gewerberechtliche Bewilligungsverfahren, Bauverhandlun­

gen). 
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nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 
ten ) ;  Beurtei lungen und Beratungen nach Wirtschaftsklassen gemäß BS - 68 

schaftsklassen (88-68) 
c §? iO  
Cl "E  c w 
2 "0 "ä) C 
.D ::J 
1 n� Q) E > ::J 
"0 Cl C _ :J C 
CJ) .� c -
5, �  ::J E Q) Q) 
t:' � 
W ü  

XI 

-

1 1  
4 

4 
2 
9 

1 1  

33 

1 43 

0 

6 

1 49 

34 

1 33 
-

1 

38 

9 

7 

8 

222 

c e > 
Cl c 

"0 2 C 'e;; ::J .D c � .(ü (jj Q) > 
C "0 
e c > ::J 
Cl c Cl e Q) c ::J � ::J C 
Cl '" Cl Q)  
::J ;= ::J =  Q) Cl) Q) '" 
� .!9  � Ci) 
w Cl  W �  

XI I  XI I I  

- 9 

9 78 
1 23 

- 1 
1 1 

6 30 
1 34 

1 5  1 07 

75 466 

0 3 

7 28 

82 497 

25 1 86 

46 734 
- 1 

- 2 

1 8  2 1 7  

2 1 9  

5 49 

2 1 2  

96 1 .208 

C 
Q) 

� 
Vi '" 
Cl 
"0 c 

Cl ::J 
C ::J '" 
Q; Cl C Cl ::J c '" e> -' Q) Cl) Q) 

Q) Qi e c ;= "0 Q) Q) c ::J � Cl) '" '" Q) Q) 
III I III ;= 

XIV XV XVI 

2 1 -

1 1  4 -

6 2 -

- 6 1 
- - -

9 3 1 
1 4 5 

1 1  27 2 

58 73 1 7  

0 0 0 

2 4 1 

60 77 1 8  

93 57 39 

1 29 42 8 
- - -

- - -

30 784 306 

7 47 33 

5 6 1 

6 1 5  8 

264 936 387 

Q; � "0 t:: '" c . - e > ::J Cl a. & C � il ::J (/) 
Cl "0 .D C � 'c c '::J Q) U ::J C Cl) Q) 'e;; 

$ Q) a: a: c 
Cl 

� � . � ß:! c 
U C Cl) "0 Q) :J 
� 'ö Q) c c Cl) -'iil ::J Q) 

� Cl) Q) Q) ;= � U � �  $ '" � Cl Cl) z Q) Cl "0 Cl c ::: c: Q) '" - C 
i.: 0) C c � -5  e- E  :J � c: ::J ::J 
� .2  -0 Ci> == (I) 

Q) '" Vi 
"' t:: a. - c Ci> .E - � � Cl) Ql u � 3:  =0 Q) :J > E Cl '00 � 1Il � 

XVI I  XVI I I  XIX XX XXI 

- - - 1 -

2 - 2 6 -

1 1 1 1 2 

- - 1 7 -

- - - - -

1 - - 1 4  -

- - 68 

2 - 1 1 7  -

1 6 1 1 4  1 68 9 

0 0 0 2 0 

1 2 2 8 1 

1 7  3 1 6  1 78 1 0  

7 1 2 1 08 2 

6 - 7 59 6 
- - - - -

- - - - -

60 1 41 1 68 350 51  

4 1 3 39 4 

- 2 2 9 2 

1 1 1 3 1 

77 1 45 1 82 565 65 

Tabellen 

2 

..!. :cO Q) � c e- � gt '" a, Cl � C c e> c Cl) ::J ::J 
5l ::J -� � � � 
:� U .D u t:: � � "00 � u.. e � c "0 u.. ID � � C ::J "0 "0 '" Cl) c: ::J C "N Q) Cl J!l Q) e � Cl '" Cl (/) $ c c: 
.(ü ::J E 3 c= � 2 t:: � "0 U (ij '" 
C C ." C {3.� c: � ;= ::J Q) Q; Q) Cl) Cl) Cl) Cl) Cl) -;:: cu � ::J ::J c c � � Ql � Q) -- (.) Cl) '" '" Cl :J ;= W Cl) Cl  I I 

XXI I  XXI I I  XXIV XXV XXVI 

- - 2 - -

4 5 3 - -

1 6  - 3 - -

1 0  1 3 - -

2 - - - -

6 - - - -

7 - - - -

1 6  2 7 - -

1 22 20 33 0 0 

0 0 0 0 0 

1 4  1 1 8  0 0 

1 36 21 51 0 0 

50 1 24 - -

38 4 29 - -

23 - - - -

- - - - -

725 67 85 - 35 

38 2 9 - 1 

53 1 1 0  - -

1 9  - 2 - -

927 75 1 57 0 36 

4) Dazu zählen: VOrbegutachtung von Projekten, Zusammenarbeit mit anderen Behörden und sonstigen Stellen, Teilnahme an Einschulungen und Sitzungen 
und Teilnahme an Verhandlungen der Unabhängigen Verwaltungssenate. 

5) Summe aller Erhebungen, behördlichen Verhandlungen und sonstigen Tätigkeiten. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 
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Tabel len 

3 

1 1 8 

Arbeitsunfäl le von u nselbständig Erwerbstätigen 

nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 
Arbeitsunfälle im engeren Sinn 1 )  insgesamt und mit tödlichem Ausgang2) nach objektiven Unfall­

ursachen3) bzw. Geschlecht und ausgewählten Wirtschaftsunterabschn itten4) gemäß ÖNACE-95 

Summe DA 

davon: Wirtschaftszweige mit hohen Unfallquoten4) 

DD DG-DH DI DJ-DM DN 

Anerkannte Arbeitsunfälle aller Unfallversicherungsträger) 

c: 
5l Q) 
� cu CD 
F 

Insgesamt 1&? 147.725 { 5.679 2 3.789 2 3.571 1 3.368 24.468 1 4.945 58 33.037 

Anerkannte Arbeitsunfälle Im Bereich der AUVA nach objektiven Unfallursachen6) 

Maschinelle Betriebseinrich-
tungen 18 1 9.206 ,;> 754 1 980 - 536 - 486 1 4.935 - 1 .690 J 4.038 

davon: 
Arbeitsmaschinen für Metal Ibear-

beitung 1 3.438 - 1 8  - 22 - 57 - 57 1 2.597 - 74 - 248 

Arbeitsmaschinen für Holzbear-
beitung und Forstwirtschaft 1 3.816 - 8 1 687 - 35 - 45 - 1 42 - 1 .268 - 1 .023 

Arbeitsmaschinen u. Apparate d. 
Nahrungs- u. Genußmittelbetriebe 1 2.323 J 531 - 2 - 2 - - 1 1  - 1 - 5 

Mechanisch betriebene Werk-
zeuge, Haushalts-, Elektroge-

räte , Büromaschinen () 3.708 - 37 - 1 21 - 68 - 94 - 1 .034 - 1 62 - 1 .3 1 0  

Motorisch betriebene Förderein-

richtungen (Kräne, Aufzüge u.ä.) 5 1 .439 - 63 - 62 - 21 - 59 - 454 - 26 1 349 

Förderanlagen ohne motorische 
Kraft, Handfeuer1öscher, Pum-
pen, Spritzen () 72 - 2 - 3 - 1 - 3 - 14 - - 23 

Förderarbeiten (Transport von 
Hand) 2 9.379 - 390 - 371 - 295 - 373 - 2.035 - 436 - 1 .671 

Handwerkzeuge u. einfache 
Geräte () 1 1 .636 - 1 .031 - 274 - 355 - 1 78 - 1 .792 - 456 - 2.704 

Fahrzeuge u. sonstige Beförde-
rungsmittel 58 5.896 1 280 - 94 - 178 - 1 1 4  2 642 1 1 31 12 623 

1) Arbeitsunfälle ohne Wegunfälle, d.h. ohne Unfälle zu oder von der Betnebsstätte bzw. auswärtigen Arbeits-(Bau)stelle. 
2) Die in der Gesamtzahl enthaltenen tödlichen Unfälle sind dieser jeweils kursiv vorangestel lt . 
3) Klassifikationssystem der AUVA. 
4) Auswahl jener Wirtschaftszweige (bzw. -unterabschnitte gemäß ÖNACE-95) , deren Betriebsstätten und auswärtige Arbeits-(Bau)stellen 

weitgehend oder gänzlich der Aufsichtspfl icht der Arbettsinspektion unterliegen und in denen hohe Unfallquoten zu verzeichnen sind. 
5) Datenquelle: Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger. Gesamtheit der von der AU VA (siehe Tabelle), der VA der 

österreichischen Eisenbahnen (insgesamt: 4.282, tödlich: 1 3) und der VA öffentlich Bediensteter (insgesamt: 5.315, tödlich: 8) anerkannten 
Arbeitsunfälle i.e.S. (inkl. Unfälle kleineren Ausmaßes) . Tödliche Unfälle nach Wirtschaftszweigen !w. nicht verfügbar. 

6) Datenquelle (inkl. Gliederung nach Unfallursachen) : Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA) . Anerkannte Arbeitsunfälle (inkl. Un­
fälle kleineren Ausmaßes) aller Arbeiter/innen und Angestellten ,  inkl. jener der Land- und Forstarbeiter/innen, der Arbeitnehmerlinnen im 
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Tabellen 

Objektive Unfall ursachen, Geschlecht 

Gefährliche Stoffe 

Elektrischer Strom 

Jonisierende Strahlen, Laser 

Sturz und Fall von Personen 
davon: 

Sturz von bzw. mit Leitern 

Fall, Absprung, Sturz von erhöh­
ten Standorten 

Ausgleiten 
Herab-u. Umfallen von Gegenstän­
den, Einsturz, Zusammenbruch 

Abspringen v. Splittern u. Stücken 

Scharfe und spitze Gegenstände 

Anstoßen 

Einklemmen 

Sonstige u. unbekannte Ursachen 

Arbeitsunfälle I nsgesamt6) 

Arbeitsunfälle Männer6) 

Arbeitsunfälle Frauen6) 

Unfallquote6)7) insgesamt 

Männer 
Frauen 

Fortsetzung Tabelle 3 

davon: Wirtschaftszweige mit hohen Unfallquoten4) 

Summe DA DD DG-DH DI DJ-DM DN F 
8 3.457 -

I,? 
(J 

225 -

6 -

216 -

2 -

28 1 21 1 -

4 - 4 1 
1 -

93 1 
6 -

769 -

42 -

3 -

56 ,? 
2 1 

682 

76 

J8 36.263 - 1 .422 - 785 1 708 - 775 ,? 3.964 - 645 & 10 . 1 1 6  

5 3.457 -

'?1 5.495 -

70 - 80 -

1 92 - 1 75 1 

54 - 55 -

73 - 1 43 1 
(J 7.554 - 428 - 1 76 - 1 58 - 1 57 -

388 -

522 -

826 -

66 J 1 .649 

78 11 2.080 

1 22 - 1 .672 

11 1 2.683 - 351 1 393 - 321 - 339 ,? 2.075 - 460 8 3.799 

(J 1 .61 9 - 1 8  - 29 - 41 - 61 - 421 - 45 - 554 

1 1 8.407 - 554 - 418 - 41 9 - 545 - 3.858 - 566 1 4.352 

,? 1 1 .099 - 376 - 242 - 324 - 230 ,? 1 .982 - 310 - 2.485 

J 
8 

6. 1 83 -

1 .997 1 
1 86 -

97 -

1 38 -

30 -

1 49 -

28 -

1 41 1 
24 1 

1 . 1 1 7  -

1 98 -

1 33 -

1 5  1 
1 .680 

234 

181 138.128 I 5.679 ,? 3.789 ,? 3.571 1 3.368 I,? 23.847 1 4.945 58 33.037 

150 1 1 4.263 I 4.369 ,? 3.537 ,? 3.007 1 3.21 7 J'? 22.267 1 4.386 58 32.630 

5 23.865 (J 1 .310 (J 252 (J 564 (J 1 51 (J 1 .580 (J 559 (J 407 

1 
1 
(J 

535 (J 
778 1 
215  IJ 

679 1 1 .026 (J 
913 1 1 .1 65 1 
366 (J 383 IJ 

639 (J 992 (J 
761 (J 1 . 1 88 1 
345 IJ 219 IJ 

924 (J 962 .? 1 .234 
1 . 1 04 IJ 1 .1 48 ,? 1 .381 

281 IJ 424 (J 1 30 

Den Arbeitsinspektoraten zur Kenntnis gelangte Arbeitsunfäl le:8) 

insgesamt: 78.686 (davon: 64 tödlich). 

Bergbau und der Vertragsbediensteten, jedoch ohne jene von Beamten/Beamtinnen der Gebietskörperschaften und von Bediensteten der 
ÖBB. Die Gesamtzahl ergibt sich als Summe über die 15 fett gekennzeichneten Hauptursachen.  

7) Von der  AUVA anerkannte Arbeitsunfäl le bezogen auf  d ie  bei der AUVA unfallversicherten unselbständig Erwerbstätigen (xl  0.000) . 

8) Datenquelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspektorat. Erfaßt sind Arbeitsunfälle i .e.S. in den der Aufsicht derArbeitsinspektion (Arbeitsinspekti­
onsgesetz 1 993 und Bundesbedienstetenschutzgesetz) unterliegenden Betriebsstätten, jedoch nicht Arbeitsunfälle in Betriebsstätten, die 
der Aufsicht der Land- und Forstwirtschaftsinspektionen, der Bergbehörden und der Verkehrs·Arbeitsinspektion unterliegen und nicht jene 
in Kultusanstalten und privaten Haushalten bzw. von nicht in Betrieben beschäftigten Bediensteten der Länder, Gemeindeverbände und 
Gemeinden. Basisdaten : Anzeigen der UV-Träger betreffend Arbeitsunfälle größeren Ausmaßes (tödliche und -in der Regel· mehr als 3 
Tage Krankenstand verursachende Unfälle) und Mitteilungen der Sicherheitsbehörden über tödl iche und schwere Arbeitsunfälle. 

3 
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Tabellen 

4 

1 20 

Anerkannte Berufskrankheitsfäl le  1 )2) von unselbständ ig 
Häufigste anerkannte Berufskrankheiten3) insgesamt und mit tödlichem 

ausgewäh lten Wirtschaftsunter-

davon: Wirtschafts-

Art der Berufskrankhei� Geschlecht Summe DA DD DG-DH 
Anerkannte Berufskrankheitsfälle insgesamt 1 1 .308 () 1 28 () 36 () 49 
davon: 

Hauterkrankungen (1 9) () 
Erkrankungen durch Erschütterung (20) () 

Staublungenerkrankungen (Silikose oder Silikatose; 26a) j 
Staublungenerkrankungen in Verbindung mit aktiv-fortschrei -
tender Lungentuberkulose (Siliko-Tuberkulose; 26b) () 

Asbeststaublungenerkrankungen (Asbestosen; 27a) () 

Bösartige Neubildungen der Lunge, des Bauchfelles und des 
Rippenfelles durch Asbest (27b) I 
Durch aJlergisierende Stoffe verursachtes Asthma 
bronchiale (30) 

Durch Lärm verursachte Schwerhörigkeit (33) 

I nfektionskrankheiten (38) 
Durch chemisch-i rritativ oder toxisch wirkende Stoffe ver­
ursachte Erkrankungen der tieferen Atemwege und der 
Lunge (41 )  
Berufskrankheiten gemäß § 1 77 Abs.2 ASVG (General­
klausei ; 47)6) 

Anerkannte Berufskrankheitsfälle Männer 
Anerkannte Berufskrankheitsfälle Frauen 

() 
() 

() 

j 

j 
1 
() 

Den Arbeitsinspektoraten gemeldete anerkannte Berufskrankheitsfälle:7) 

Insgesamt: 1 .069 (davon: 6 tödlich). 

523 -

21 -

31 -

1 4  -

1 3  -

8 -

1 18 -

455 -

45 -

41 -

5 -

883 () 
425 () 

28 -

1 -

81 -

1 2  -

2 -

3 -

1 01 () 
27 () 

4 -

1 -

2 -

26 -

2 -

34 () 
2 () 

1 7  

1 

2 

1 6  

3 

5 

43 
6 

1) Datenquelle: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA). Anerkannte Berufskrankheitsfälle aller ArbeiterIinnen und Angestel�en, inkl. 
jener der Land- und ForstarbeiterIinnen, der Arbeitnehmerlinnen im Bergbau und der Vertragsbediensteten , jedoch ohne jene von Beam­
tenlBeamtinnen der Gebietskörperschaften und von Bediensteten der ÖBB. 

2) Der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger erfaßt die Gesamtheit der anerkannten Berufskrankheitsfälle (insgesamt: 
1 .400, tödlich: 7) als Summe der Meldungen aller Unfallversicherungsträger, und zwar der AU VA (siehe oben), der VA der österreichischen 
Eisenbahnen (insgesamt: 7, tödlich: 0) und der VA öffentlich Bediensteter (insgesamt : 85, tödlich: 0) . 

3) Die Berufskrankheitennummer gemä ß § 1 77, Anlage 1 ,  ASVG ist der Bezeichnung in Klammern hinzugefügt. 
4) Die in der Gesamtzahl enthaltenen tödlichen Berufskrankheitsfälle sind dieser jeweils kursiv vorangestellt. 
5) Auswahl jener Wirtschaftszweige (bzw. -unterabschnitte gemäß ÖNACE-95),  deren Betriebsstätten und auswärtige Arbeits-(Bau)stellen 

weitgehend oder gänzlich der Aufsichtspflicht der Arbeitsinspektion unterliegen und in denen die absolute Zahl an anerkannten Berufs-
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Erwerbstätigen nach Wi rtschaftszweigen im J ahr 1 995 
Ausgang4) und Berufskrankheitsfälle nach dem Gesch lecht; jeweils nach 

abschn itten5) gemäß ÖNACE-95 

zweiQe mit einer hohen Zahl anerkannter Berufskrankheitsfälle bZIN. einer hohen Berufskrankheitsquote5) 

c 

i cu CD 

c Q) ::: 'cu in in cu o 
"C C :J 
U, '" C :J � 
� c Q) Q) ..c '" Q) Q) CD � 

01 OJ-OM ON F G H L N 0 
2 47 J 236 () 47 J 1 83  J 60 () 44 () 42 () 94 () 1 72 

3 - 76 - 1 4  - 38 -

1 - 3 - 1 - 5 -

J 6 - 4 - - - 1 2  -

- - 2 - - - 6 -

8 - 1 - - - 2 -

J 3 J 1 - - J 3 J 

- - 2 - 4 - 3 -

37 - 42 -

- -- -

- - - -

- -- -

- -- -

1 - - -

5 - 2 -

1 3  -

1 -

--

1 -

--

--

--

50 
-

-

-

-

-

1 

-

-

-

-

-

-

-

1 57 

1 

23 - 1 29 - 23 - 96 - 1 3  
- - - - - - - - -1 =  - - - 25 

- -- -

- 3 
- 39 

-
-

9 

3 

I 

2 
() 

2 -

43 J 
4 () 

1 4  -

209 () 
2/ () 

4 J 

- J 

37 J 
1 0  () 

9 -

1 -

1 75 J 
8 () 

1 -

35 () 
25 () 

1 8  () 
26 () 

31 () 
1 1  () 

1 -

1 9  () 
75 () 

9 
1 63 

krankheitsfällen bzw. die Berufskrankheitsquote hoch ist (Anerkannte Berufskrankheitsfälle bezogen auf die unfallversicherten unselbständig 
Erwerbstätigen (x 10.000; AUVA-Daten)) .  

6) Nicht in § 177, Anlage 1 , ASVG enthaltene Krankheiten, d ie im Einzelfall vom Unfallversicherungsträger aufgrund wissenschaftl icher Er­
kenntnisse mit Zustimmung des BMAS als Berufskrankheit anerkannt werden. 

7) Datenquelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspektorat. Erfaßt sind anerkannte Berufskrankheitsfälle von Arbeitnehmemfnehmerinnen, die in den 
der Aufsicht der Arbeitsinspektion (Arbeitsinspektionsgesetz 1 993 und Bundesbedienstetenschutzgesetz) unterliegenden Betriebsstätten 
beschäftigt sind, jedoch nicht Berufskrankheitsfälle von Arbeitnehmernfnehmerinnen in Betriebsstätten, die der Aufsicht der land- und 
Forstwirtschaftsinspektionen, der Bergbehörden und der Verkehrs-Arbeitsinspektion unterliegen, und nicht jene von Arbeitnehmernfnehmer­
innen in Kultusanstalten und privaten Haushalten bzw. von nicht in Betrieben beschäftigten Bediensteten der Länder, Gemeindeverbände 
und Gemeinden. Basisdaten: Meldungen der UV-Träger betreffend Anerkennungen und Anzeigen von Berufskrankheitsfällen. 

Tabellen 

4 
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Tabellen 

5 
Ärztl iche Untersuchungen von Arbeitnehmern/-

Eignungs-, Folge- und wiederkehrende Untersuchungen (bzw. Untersuchungsergebnisse) von Arbeitnehmern/nehmer-

Anzahl der Betriebsstätten 

Chemisch-toxische Arbeitsstoffe 

Lärm 
Gesundheitsgefährdende Stäube 1 )  
Den Organismus besonders 
belastende Einwirkungen bzw. 
Tätigkeiten 2) 
Stoffe, die Hautkrebs verursachen 
können 

Untersuchte Arbeitnehmer/innen 
insgesamt 

Anzahl der Betriebsstätten 

Chemisch-toxische Arbeitsstoffe 

Lärm 
Gesundheitsgefährdende Stäube 1 )  
Den Organismus besonders 
belastende Einwirkungen bzw. 
Tätigkeiten 2) 
Stoffe, die Hautkrebs verursachen 
können 
Ionisierende Strahlen 

Ungeeignete Arbeitnehmer/innen 
insgesamt 

Summe 

4.580 

21 .964 

39.479 
1 0.743 

2.398 

780 

75.3641 

28 

33 

o 
6 

3 

o 

5 

47 

1ä .t:. U f! 
� o lL 
"0 C :J 
-6 c '" ...J 

6 

21 

60 
1 2  

o 

�I 

o 

I I 

65 

254 

538 
1 39 

1 72 

244 

1 .347 

cO Cl> 
"E 
W 
"0 C 
:J 
Q, C 

� Cl . - C :J :J '" C .c c 
� .� Cl> Cl> al Cl 

1 1 1  

58 

IV 

74 

43 45 
576 1 .374 
682 1 5  

36 

69 

1 .370 1 .470 

v 

49 

1 1 4 

1 . 1 00 
85 

7 

Öl C 
:J C :g Cl> Cl> .t:.  

ii �  al CI) 
c "o  
o C > :J 
Cl c § � Cl ",  äl � t:! Cl> W al  

VI VI I 

Zusammengefaßte Wirt-

V I I I  I X  x 

Betriebsstätten mit Un-
8 34 41 

Wegen Einwirkung durch ... unter-
537 57 2.0571 601 363 
585 41 7.989 2.304 288 

23 401 49 

234 

3 -I 1 0  

1 .3061 1 . 1 45 98 1 0.450 2.647 665 

Betriebsstätten mit für bestimmte Tätigkeiten als nicht 
o 0 0 0 0 1 0 .� 

� I 

o 

Für eine Tätigkeit m it Einwirkung durch ... als 
- I - - 1 

oJ o o o o 

1) Quarz-, asbest- oder sonstiger silikathaitiger Staub, Aluminiumstaub, Metallstaub bei der Herstellung von Hartmetallen, Schweißrauch, Rohbaumwolle- oder 
Flachsstaub. 
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Tabellen 

nehmerinnen nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 
innen nach Art der Einwirkung bzw. Tätigkeit und zusam mengefaßten Wirtschaftsklassen gem ä ß  8S-68 

schaftsklassen (88-68) 

C 0 -> 0() 
Cl "E  c w 
2 -0 

� .� 
� E CI> E > :J 
-0 Cl C _ :J C 
OJ .� 
� �  
:J E CI> CI> � .s:  

W ü  

XI 

-0 C :J 
C: 
"§ 
(/) 
C 0 > 
Cl C  C CI> :J � 
Cl ra 
:J � CI> '" N ra 
Ui a  

XII  

C 0 > 
Cl C 
2 
''-; 
-e 
� CI> 
> 
-0 c :J 
Cl C :J C Cl CI> 
:J =  CI> ra � Q) 
w ::2:  

XI I I  

tersuchungsergebn issen : 
241 200 1 .952 

Cl C :J 
Q; Cl 

C ra 
CI> ....J 
'" CI> Qj 
� -0 :J C 
ra ra 
(]) J: 

XIV XV 

2 1 5  1 1 8 

suchte Arbeitnehmer/nehmerinnen: 
4.439 739 9.464 902 356 

2.982 2.073 1 6.397 1 .785 1 34 
701 1 .993 5.967 497 48 

483 1 6 1  1 .229 28 5 

1 4  1 07 283 42 -

8.61 9 5.073 33.340 3.254 543 

C: CI> '" "" 
üi 
üi ra 
Cl 
-0 C :J '" Cl c :J e> CI> 
-e C CI> CI> .s: '" 
� �  
XVI 

1 

1 
-

-

-

-

1 

geeignet beurteilten Arbeitnehmern/nehmerlnnen : 
3 2 1 1  2 0 0 

nicht geeignet berurteilte Arbeitnehmer/innen : 
6 1 21  2 - -

- - - - - -

- 1 4 - - -

- - 2 - - -

- - - - - -

- - - - - -

6 2 27 2 0 0 

Q; 

� 
ci; &: 

.0 C ':J CI> C CI> '" CI> .E � U 
� '6 

� u ra � z -0 Cl 
t.: C)  C C 
.J:: C :J :J CI> :J -0 Ci; � E  - .s: CI> .- CI> u 
> E Cl 'iij 

XVI I  XVI I I  

23 4 

1 12 1 9  

66 1 6  
7 -

- -

- -

1 85 35 

0 0 

- -

- -

- -

- -

- -

- -

0 0 

� � g, 1 -0 t: 
C Ci 0 eh '" 0() Cl Cl :J C a. Cl � C C '" :J (/) e> C 

I '� � � Cl -0 0 :J .E 'E C � .J:: 
U :J U � .� � ''-; ':J '" CI> Cl u.. Ci (!) � > er: er: C . � � C -0 u.. Ci> � ai C '" -0 CI> 2 C CI> C C '" "iij :J -0 "O (ij � '" CI> :J CI> .J:: C ai "§ � � 'g  CI> � il :J 

Cl '" Q; '" Cl 
CI> Cl c: ''-; Cl (/) _ C c =  e- �  .J:: .E a c � I 

2 CI> ra ::J ;ca �  -0 U "iij C C 'C c i3 .m c: .J:: _ u CI> ra üi Q; :.= (I) e- üi  :J CI> CI> .� ctI � '" ra t:  C '" '" c: '" C .J:: � :J 8! �  0() CI> :J CI> CI> CI> . -
(,J Cl> 

ra 
� (])  � Cl � ::J � W "' Cl J: 

XIX XX XXI XXI I  XXI I I  XXIV 1 XXV 

22 405 1 0  39 1 0  67 0 

22 1 .302 1 37 370 1 °� 1 448 1 -

95 38 24 1 06 906

1 
-

92 3 1 0  1 2 1 6  - I 

1 5  1 0  - - - 1 4  -

- - - - - 8 -

224 1 .353 171 477 1 06 1 .3921 0 

2 1 0 5 0 0 0 

1 1 - - - - -

- - - - - - -

1 - - - - - -

- - - - - - -

- - - - - - -

- - - 5 - - -

2 1 01 5 0 0 0 

I 

2) Den Organismus besonders belastende Hitze, Tragen von Atemschutzgeräten; Tätigkeit im Rahmen des Einsatzes von Gasrettungsdiensten, Tätigkeit 
in Druckluft oder als Taucherlin. 

Quelle: Bundesministerium tür Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 

5 

Cl C :J t: 
ra 
� '" :J ra 

J: 

XXVI 

0 

-

-

-

-

-

0 

0 

-

-

-

-

-

-

0 
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Tabellen 

6.1 
Beanstandungen auf  dem Gebiet des technischen u nd arbeitshygien ischen 

Arten von Beanstandungen in Betriebsstätten 1 )  und auswärtigen Arbeits-

Wirtschaftsunter-

e: c- e: "0 e: (I) 
"0 o '" 0 e: o :J N � > (I) Ci > :J > '" C . - o J;;; Ol ", Cl c :J C e: Ol c Ol C 0 
u, �  

°l I 2 c � c :J C > :J (I) :J .� :::l '" C '" 
1ij c c O  � .w� Q) .� == c:: :J � 

E °l • :J '" '" .� � C � :� a3 :2 � �  .0 '" .:.< (I) .c " � .o  :J :J :J - � �  Ol C '- cu ::: '" � c 'E .!!1 e c " c � '" (I) N C .c <!l c 0 � > .� Q; � Cl) '" c '" 0 t:: .c: 
.� � � -g g> � �  :J > � aS � > "' :::: .c 0l '" > c " 

i (I) := cn � � �  ü �  CD Ol '" ü: "' "0 
5 :J .€ c "O  '" C "0 Er >  c N "O C "O � <!l � o c e �  e: ", "O  � c :J � w C :J � 

0 "0 W > J; �  > :J � $ .� � as  :::J = W 
LL c "0 "0 :J [l. c 

Ol C C') .Ei! "'O :J C C Ol "' � Cl C '" (I) � -g .:: "0 :J :J C: .E � c '" > � � C "O  C '" § � § c .� ffi a3 
� E '" :J � '" ..2 ::J � _ :J C :J .c 

:J � 1 "O I  "Ci) = ::J - " 
-6 '" � cg �  § � Ci) "- Q) ii> * �  w .� � � �  .c .0 C � � � CI) "';:; Ci) .S? -0 1ii E C " e> "ä) � x ' .c � c. :J  .:.< � '" � '" � .rg  "§ '" (I) "' - '" '" '" 0 '" '" � � � �  "' .c ....J ü: CD en I <!l r- I r- CD �  I [l. O I " I <!l en  

Beanstandungen betreffend: Summe A B C DA DB-DC 00 OE DF DG-DH 01 
Arbeitsräume, Arbeitsstellen, 
Verkehrswege 1 1 .895 1 8  1 26 41 9 1 96 227 254 6 225 1 67 

davon: 
Belichtung, Beleuchtung, Notbe-
leuchtung 1 .629 6 - 1 63 21 1 9  36 1 31 25 

Lüftung, Raumtemperatur, raum-
klimatische Verhältnisse, Heizung, 
Kühlung 2.041 1 1 6 52 30 31 54 - 39 36 

Ausgänge, Verkehrs-, Fluchtwege 6.988 9 - 1 1  259 1 26 1 32 1 39 5 1 25 78 

Energieumwandlung, -verteilung ; 
Kraftübertragung 1 0.678 23 1 35 638 1 95 214 1 78 1 1 43 1 65 

davon: 
Druckbehälter, Druckleitungen 933 - - 4 35 8 25 1 1  1 29 1 5  

Elektrische Anlagen und Einrich-
tungen 6.328 1 4  1 1 9  270 1 02 1 0 1  99 - 66 91 

Kälteanlagen und Wärmepumpen 1 .439 4 - - 1 95 5 1 6 - 5 1 

Arbeitsm ittel 3.451 3 - 7 1 28 86 1 94 1 08 2 1 36 94 

davon: 
Bearbeitung von Metallen 1 .606 2 - 6 35 1 0  1 7  1 7  2 42 27 
Bearbeitung von Holz 1 . 1 87 1 - - 1 4  9 1 74 1 1  - 1 2  1 4  
Bearbeitung von sonstigen Stoffen 658 - - 1 79 67 3 80 - 82 53 

Fördereinrichtungen, Transport-
mittel, andere mechanische 
Einrichtungen 4.828 9 - 24 1 95 44 1 70 64 2 1 00 1 68 

davon: 
Aufzüge 675 1 - - 24 3 1 1 2  - 7 1 2  

Krane, Lasthebegeräte (Winden, 
Flaschenzüge, Hebebühnen) 1 .9 1 6  7 - - 78 1 2  57 1 0  2 33 42 

Flurförderzeuge (E lektro-, Diesel-
karren, Hubstapler) 794 - - 1 35 1 0  72 1 9  - 28 42 

Absaugan lagen 1 .047 1 - 1 0  1 1  26 38 1 6  2 74 43 

Sonstige Betriebseinrichtungen 964 4 - 3 86 1 7  22 1 1  - 22 32 

Umgang mit Arbeitsstoffen 2.658 5 - 1 0  90 51 64 77 2 1 07 60 

davon: 
brandgefährliche, heiße bzw. sehr 
kalte Arbeitsstoffe und Materialien 1 .418 4 - 4 29 26 36 37 1 49 21  

') inklusive Bundesdienststellen 
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Arbeitnehmer/i nnensch utzes nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 
(Bau)stellen nach Wirtschaftsunterabschnitten gemäß ÖNACE-95 

abschnitte (ONACE - 95) 
o c e OI Ol :';;! .:.:. c '" ::J .� :> � "li .-::: c: o wo O Ol OI  € ::J  o C "0 '" Ol c Ol c Ol � Ol 01 ::J 

.0 Ol c c 
� �  :S 3 � 

� � �  § Cii OI::!;  E c u C C o .- Q) ::J 0 ::J .:; � E 01 > '" 
::J 01 .0 co -g .� c Ol C Ol g � u.� � �  C Ol - E .....; 2 � $ �  &l � � .c Ol Ol '" Ol Ol U 
::!; I  ::!; I C!) J!l  

DJ DK DL 

445 21 1 1 82 

54 36 34 

83 37 49 
220 1 06 79 

340 1 1 9 1 27 

54 1 4  5 

18 1  78 79 
4 2 3 

497 1 43 97 

451 12 1  7 1  
24 1 4  8 
22 8 1 8  

300 1 42 56 

1 2  1 6 

141  62 21  

77 50 1 7  

1 64 67 60 

57 21 23 

1 89 97 45 

94 44 1 2  

::J '" .0 01 ::J Ol � .<= '" LL 
DM 

36 

6 

8 
1 7  

28 

6 

1 5  
1 

31 

24 
6 
1 

27 

-

1 8  

5 

1 8  

9 

1 6  

1 0  

t: c 8. Ol en g 
i � 
::J g E "O 01 
� § � .s � �  Ol "' O: 
;8 � c ::!; 'ä. 3l 
c en '" o .-
� g �  � � � :!F. � w 

ON 

368 

48 

74 
1 85 

334 

41 

221 
4 

473 

55 
384 

34 

1 1 3  

5 

28 

46 

21 1 

66 

1 77 

1 20 

01 c ::J E' � Ci; 
� Ol '" '" '" 3: 

"0 c ::J C Ol eh '" Ol 'e> � Ol ::J C '" w CD 
E F 

56 1 .61 6 

9 95 

14  1 02 
26 1 .269 

26 1 .767 

2 82 

1 6  1 .591 
1 2 

1 7  593 

1 1  2 15  
5 341 
1 37 

24 1 .61 2 

2 320 

9 722 

2 1 34 

3 65 

3 1 02 

29 624 

1 5  483 

Os c 
Ci; I Ci; c • Ol c C a. . c .� Q) > Ol Ol Ol Ol '" o: C!)  = � '" € OI Ol OI "" Ol w 2 "0 C "0 "0 in � o Ol � 2 c c in '::J '" 01 .0 ::J ::J '" C 01 C '" -' Ol OI C Ol C "(ii C 0 '<=  

c Ol C!) E ::J '" Ol OI U ::J 01 "0 U Ci; Ol E § '§ - ::J C � ..c -' .<=  � Ol  (ij Ol ::J U '" > .<= N u g E ai  c "O .c  .n '§ � ]i  Ol '" '" ffi � E 01 Z Ol '" Ol 01 Ol N C > Ol - C > c5l Ol 
� � ;5  ::J "0 � C ::J � 

E' c "0 � � .� Ol 0 '" 
:-� � � ::J C '<= 01  E Ol ::J � 01 � � � .S:? c:: u äj c .c e c .<= c -;::: ::J 'C "0 0 u Ol Ol Ol ::J 'i5 � g> g? C 01 ßj C > ::J .<= '" .:.:. - � :2  '" � '" Ol Ol Ci; .;: !!! cu :::l .� C 
I 3 1s  CD � > E :.:: 0: 01 0  oQ J!l ::J 

G H I J K L M 

3.575 1 .826 267 254 350 1 84 68 

570 272 27 33 54 35 6 

6 14  383 52 41 61 45 1 4  
2. 1 1 3  1 .01 2 1 50 1 56 208 59 35 

2.496 2.818 1 68 67 1 89 30 29 

274 237 43 3 14  2 2 

1 .406 1 .339 10 1  37 1 32 25 1 9  
429 704 2 1 2  1 1  0 2 

509 72 47 6 23 21 1 0  

356 25 37 1 1 3  9 5 
92 1 5  9 3 9 1 0  3 
61 32 1 2 1 2 2 

1 .251 1 46 1 1 3 47 66 1 1  5 

1 08 70 4 30 1 4  2 1 

571 8 34 2 1 9  3 2 

201 0 33 0 7 1 -

1 08 21 8 . 1 8  9 1 

1 50 240 32 3 7 6 . 

438 1 44 45 5 37 1 3  1 5  

247 68 24 1 1 1  3 5 

Tabel len 

6.1  

(ij I 'N 0 c ...!. en Ol '" "0 � .� c ::J c O  Ol c ,(ij C g � 
.� � .2 � :§ Ol > c '" 
il o � 

> � '0; 01"0  C .<= � § � "0 C c c c c ::J Ol ';:: Q) .a '" '" Ol Ol � � �  C!) � 
N 0 

488 430 

95 52 

95 1 1 9 
253 2 1 6  

215 332 

1 5  1 1  

1 23 202 
24 21 

64 90 

30 24 
1 4  1 5  
20 51  

66 73 

31  9 

1 2  23 

3 1 1  

42 31 

24 24 

2 1 9  99 

51  23 
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Tabellen 

6.1  

::: E '" .<= u 
u :::> CI) N 1:: .<= u 
i CI) 

u: CI) 
Ci "0 LL c: :::> "0 o§ c: :::> CI> u ,c 
c: u CI) '" -' u: 

Beanstandungen betreffend: Summe A B 

Bau- und Transportarbeiten ; 
Gerüste, Lagerungen 9,226 7 

davon: 
Gerüste, Leitern, Podeste, Stand-
plätze 7.441 4 

Transportarbeiten, Lagerungen 688 3 

Steinbrüche, Gruben, Gräben, 
Schächte, Künetten, Stollen, Tunnel 1 .097 -

Übrige Anforderungen und Maß-
nahmen 35,1 02 92 
davon: 

Lärm, Erschütterungen 1 55 -

Arbeitsplatzgestaltung, Bildschirm-
arbeit u.ä. 1 .228 5 

Gesundheitliche Eignung 209 -

Ärztliche Untersuchungen, ermächtig 
te Ärzte/Ärztinnen 659 1 

Unterweisung der Arbeitnehmer/-
innen 826 2 
Schutzausrüstung, Arbeitskleidung 3.392 8 
Brandschutzmaßnahmen 6. 1 82 20 
Vorsorge für erste Hilfeleistung 5.078 1 5  

Trinkwasser, Waschgelegenheiten, 
Aborte 2. 1 70 8 
Umkleideräume, Garderobekästen 2.374 5 
Instandhaltung, Reinigung 1 .665 6 

Sicherheitsvertrauenspersonen, 
Präventivdienste 1 .571 4 

Betriebsbewilligung, Meldung von 
Arbeitsstellen 480 -

Auflegen von Vorschriften 2.679 3 

Sonstige Arbeitsvorgänge 823 -

Beanstandungen insgesame) 80.672 1 62 

2) Summe aller zehn fett gedruckten Hauptgruppen von Beanstandungen. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 
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- 61 54 

- 1 5  39 
- 2 1 4  

- 44 1 

- 97 1 .1 1 9 

- - 1 6  

- 2 29 
- - 2 

- 1 5 

- 5 26 
- 1 5  76 
- 7 1 54 
- 1 2  1 93 

- 1 8  60 
- 2 85 
- 8 74 

- 6 68 

- 1 8 
- 2 79 

- - 34 

2 273 2.774 

Fortsetzung 

Wirtschaftsunter-

c: c: c: "0 c: CI) o CI> 0 
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§ � Ci) "- QJ Qj .� � :r: �  (/) :;:;  - CI> "" Q) � .!.  1ii E � x � .� 2 .x � (ij � g} .-' .<= � CI> CI> CI> &l .s  O Cl> a.  CI> ,c  Q) - .S:! I I- I Cl. O  � I cn  I u I CJ cn  

OB-OC 00 OE OF OG-OH 01 

22 68 45 - 66 72 

1 2  57 20 - 38 51  
9 1 0  25 - 28 1 8  

1 1 - - - 3 

545 710 586 1 1  476 562 

4 7 6 - 8 5 

47 1 5  41 - 45 35 

6 1 0  5 - 4 1 2  

8 30 4 1 1 0  29 

1 9  23 1 7  - 21 34 
28 88 26 2 43 68 
96 91  1 27 - 76 40 

1 1 1  86 93 - 46 53 

30 34 28 - 21 26 
20 26 36 1 1 1  23 
28 58 32 - 34 30 

35 38 50 2 43 43 

6 9 3 - 4 7 
32 23 30 - 1 8  1 8  

1 4  22 1 4  1 35 1 5  

1 . 1 96 1 .729 1 .353 27 1 .384 1 .378 
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Tabelle 6 . 1  

abschnitte (ONACE - 95) 
• c: 

0> CI> 
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.e g'  � � .0 CI> � �  § �  ", ::2  
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CI> -
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CI> CI> ::2 I 
DJ 

249 

1 90 
53 
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1 .455 

24 

76 

1 8  

78 

98 
2 1 8  
1 54 
1 58 

67 
33 

1 08 

84 

21  
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59 
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.0 
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DK 

68 

40 
28 

584 

7 

36 

1 7  

43 

31  
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39 
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2 
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24 
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27 
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6 

42 
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1 0  
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69 
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33 
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1 9  
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9 
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1 
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9 
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24 
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1 2  

33 
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1 36 
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98 
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1 76 
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92 
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85 

40 

3 1 9  3.257 
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2 
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1 
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9 
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9 

2 
1 5  

8 

c: 
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7.785 

6.664 
99 

1 .022 

7.731 

14  

58 

20 

64 

235 
2 . 141  

598 
793 

665 
1 93 
207 

252 

259 

618  

286 

G 

362 

1 44 

2 1 0  

8 

8.9 1 9  

6 

264 

34 

1 64 

99 
1 74 

2. 1 09 
1 .579 

475 
849 
437 

299 

76 

787 

1 1 7 
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H 

77 

1 2  

64 

4.007 

25 

1 8  

1 

1 3  
31  

845 
709 

262 
423 
1 77 

1 27 

34 
369 

29 

56 

31 
20 

5 

970 

34 

1 

6 

21  
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1 93 
1 40 

48 
61  
67 

59 

1 1  

1 1 6 

21 

345 22.181 1 7.925 9.380 1 .727 
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"0 
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5 

4 

1 

596 

3 

64 

5 
2 

1 48 
1 14 

22 
46 
1 7  

49 

54 

6 

K 

40 

25 
1 4  

1 .381 

87 

3 

3 

9 
44 

438 
31 1 

61 
1 49 
36 

66 

5 

97 

1 0  

989 2.121 

L 

5 

2 

3 

320 

95 

2 
1 1  
43 
1 5  

43 
1 3  
60 

1 3  

4 

603 

c: 
CI> 
V> 

� 
V> E u ·C � 
c: 

� 
M 

2 

2 

1 40 

1 4  

6 
36 
1 8  

1 3  
1 5  
1 4  

2 

5 

5 

Tabellen 

,(ij 
c: 

.� 
CI> 

> 

iJ 
.e;; .r:: "0 c: c: 
'" CI> 
V> V> 
CI> CI> 

(9 ;: 
N 

26 

6 
1 9  

1 .076 

6 

1 08 

7 

1 9  

52 
51  

1 92 
35 

64 
63 
36 

1 47 

4 

1 03 

30 

6.1  

o 

49 

31 
17 

1 .594 

3 

66 

20 

35 

37 
1 1 0 
380 
274 

96 
1 83 
53 

36 

5 
1 29 

21 

275 2.250 2.743 

1 27 
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Tabel len 

6.2 
Beanstandungen auf dem Gebiet des technischen u nd arbeitshygieni -

Arten von Beanstandungen in Betriebsstätten 1) und 

Bundes-

Beanstandungen betreffend: 
Summe Burgenland Kärnten Niederösterreich 

Arbeitsräume, Arbeitsstellen, Verkehrs-
wege 1 1 .895 65 563 2.479 

davon: 
Belichtung, Beleuchtung, Notbe-
leuchtung 1 .629 4 84 3 1 2  
Lüftung, Raumtemperatur, raumklima-
tische Verhältnisse, Heizung, Kühlung 2.041 1 1  83 333 

Ausgänge, Verkehrs-, Fluchtwege 6.988 38 232 1 .629 

Energieumwandlung, -vertei lung; Kraft I 
übertragung 1 0.678 228 475 1 .989 

davon: 
302 1 Druckbehälter, Druckleitungen 933 1 6  61  

Elektrische Anlagen und Einrichtungen 6.328 1 53 324 1 .064 
Kälteanlagen und Wärmepumpen 1 .439 44 34 328 

Arbeitsmittel 3.451 58 1 53 983 

davon: 
Bearbeitung von Metallen 1 .606 28 56 439 
Bearbeitung von Holz 1 . 1 87 1 7  63 377 
Bearbeitung von sonstigen Stoffen 658 1 3  34 1 67 

Fördereinrichtungen, Transportmittel, 
andere mechanische Einrichtungen 4.828 52 200 1 .066 

davon: 
1 47 1 Aufzüge 675 4 1 1  

Krane, Lasthebegeräte (Winden, Fla-
446 1 schenzüge, Hebebühnen) 1 .9 1 6  22 74 

Flurförderzeuge (E lektro-, Dieselkarren, 
Hubstapler) 794 8 25 229 

Absauganlagen 1 .047 1 7  62 224 

Sonstige Betriebseinrichtungen 964 8 43 1 96 

Umgang mit Arbeitsstoffen 2.658 50 231 466 

davon: I brandgefährliche, heiße bzw. sehr kalte I 1 37/ 244/ Arbeitsstoffe und Materialien 1 .4 1 8  221 

1)  inklusive Bundesdienststellen 

1 28 
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Tabellen 

6.2 
sehen Arbeitnehmer/innenseh utzes nach Bundesländern im Jahr 1 995 
auswärtigen Arbeits-(Bau)stellen nach Bundesländern 

länder 

Oberösterreich Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg Wien 

1 .318 5 1 2  769 1 .412 41 9 4.358 

247 72 97 1 77 52 584 

245 1 00 1 1 5 234 77 843 

672 255 400 778 246 2.738 

728 293 857 828 236 5.044 

81 44 57 87 34 251 
460 1 33 534 558 1 20 2.982 
1 25 61  15 1  67 46 583 

501 1 31 329 250 269 777 

246 59 1 79 1 1 5 96 388 
1 55 44 1 02 87 1 35 207 
1 00 28 48 48 38 1 82 

81 8 249 765 252 41 2 1 .0 1 4  

47 44 86 39 1 5  282 

302 141  324 81 1 97 329 

229 20 87 24 1 4  1 58 

227 56 90 1 00 38 233 

63 1 9  2 1 0  1 86 79 1 60 

375 83 293 382 171 607 

1 73 20 17 1  220 1 05 326 

1 29 
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Tabellen 

6.2 

1 30 

Beanstandungen betreffend: 
Summe 

Bau- und Transportarbeiten ; Gerüste, 
Lagerungen 9_226 

davon: 

Gerüste, Leitern, Podeste, Standplätze 7.441 

Transportarbeiten, Lagerungen 688 

Steinbrüche, Gruben, Gräben, 
Schächte, Künetten, Stollen, Tunnel 1 .097 

Übrige Anforderungen und Maß-
nahmen 35.1 02 

davon: 
Lärm, Erschütterungen 1 55 

Arbeitsplatzgestaltung, Bildschirm-
arbeit u .ä. 1 .228 
Gesundheitliche Eignung 209 

Ärztliche Untersuchungen, ermächtig-
te Ärzte/Ärztinnen 659 

Unterweisung der Arbeitnehmer/innen 826 
SChutzausrüstung, Arbeitskleidung 3.392 
Brandschutzmaßnahmen 6. 1 82 
Vorsorge für erste Hilfeleistung 5.078 
Trinkwasser, Waschgelegenheiten, 
Aborte 2. 1 70 
Umkleideräume, Garderobekästen 2.374 
Instandhaltung, Reinigung 1 .665 

Sicherheitsvertrauenspersonen, 
Präventivdienste 1 .571 
Betriebsbewilligung, Meldung von 
Arbeitsstellen 480 
Auflegen von Vorschriften 2.679 

Sonstige Arbeitsvorgänge 823 

Beanstandungen insgesamt2) 80.672 

2) Summe aller zehn fett gedruckten Hauptgruppen von Beanstandungen. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 

Fortsetzung 

Bundes-

Burgenland Kärnten Niederösterreich I 

82 740 1 .752 

73 604 1 .448 

3 70 1 04 

6 66 200 

473 3.744 6.388 

1 3  1 0  32 

8 31 249 
2 8 70 

67 73 1 43 

5 12 1  1 33 
74 2 1 7  706 
64 220 1 . 1 79 
50 397 906 

1 8  235 4 1 9  
1 8  53 552 
6 92 485 

35 85 331 

3 57 1 29 
- 450 3 15  

7 25 1 55 

1 .040 6.236 1 5.698 
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Tabellen 

6.2 

Tabelle 6.2 

länder 

Oberösterreich Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg Wien 

1 .606 597 1 .009 696 498 2.246 

1 .21 7 466 782 564 441 1 .846 

1 45 95 34 23 1 0  204 

244 36 1 93 1 09 47 1 96 

4.469 1 .755 5.398 2.561 1 .415 8.899 

1 9  4 1 5  32 1 7  1 3  

1 79 1 1 9 71 1 32 1 1 2 327 

52 4 1 2  5 4 52 

98 26 92 47 55 58 

1 3 1  96 1 27 67 37 1 09 
788 222 461 275 97 552 
566 84 568 354 31 1 2.836 
651 1 5 1  881 266 13 1  1 .645 

3 1 2  66 430 1 48 48 494 
252 1 1 4 379 94 48 864 
1 28 1 1 7  1 30 222 36 449 

257 359 97 1 1 8  40 249 

1 04 5 1 03 1 2  1 5  52 
2 1 8  93 1 . 1 20 97 3 383 

97 25 1 04 1 58 66 1 86 

1 0.202 3.720 9.824 6.825 3.603 23.524 

1 3 1  
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Tabellen 

7.1 
Beanstandungen auf dem Gebiet des Verwendungs-

Arten von Beanstandungen in  Betriebsstätten2) und auswärtigen Arbeits-

Beanstandungen betreffend: 

Kinderarbeit 

Beschäftigung von Jugendlichen 
davon: 

tägliche Arbeitszeit 
Wochenarbeitszeit 
Ruhepausen und Ruhezeiten 
Nachtruhe 
Sonn- und Feiertagsruhe 

Beschäftigungsverbote und 
-beschränkungen 

Verzeichnis der Jugendlichen 

Mutterschutz 
davon: 

Beschäftigungsverbote 
Meldepflicht nach § 3 Abs. 6 MSchG 
Verbot der Nachtarbeit 

Verbot der Sonn- und Feiertags­
arbeit 

Überstundenverbot 

Nachtarbeit von Frauen 

Arbeitszeitangelegenheiten 
davon: 

Tägliche Arbeitszeit 
Wochenarbeitszeit 
Ruhepausen 
Ruhezeiten 
Auskunftspflicht, Aufzeichnungen 

Arbeitsruhe 

Bäckereiarbeiter/innenschutz 

Sonstiges 

Beanstandungen insgesamt1)3) 

Summe 

9 

3.057 

316  
200 
308 
205 
2 1 5  

1 71 

871 

1 .761 

551 
674 
1 64 

1 1  

228 

1 42 

8.1 85 

9 1 3  
363 
264 
206 

4.271 

575 

1 42 

40 

1 3.91 1 

A 

7 

1 

4 

3 

2 

1 9  

2 
1 

1 0  

30 

I 

B 

o 

' ) ohne Heimarbeit und Lenkerlinnenkontrollen (siehe dazu die Tabellen 8. 1 , 8.2 und 9). 
2) inklusive Bundesdienststellen 
3) Summe aller acht fettgedruckten Hauptgruppen von Beanstandungen. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 

1 32 

C 

4 

4 

4 

2 
1 

8 

DA 

1 69 

1 2  
5 
4 

32 
3 

1 

66 

1 04 

35 
42 
1 0  

1 2  

38 

304 

34 
20 
1 0  
1 1  

1 48 

1 5  

1 24 

3 

758 

OB-OC 

6 

2 
1 

1 

2 

42 

1 1  
1 1  

1 

5 

80 

22 
1 6  

3 
30 

8 

1 36 

00 

20 

8 

6 

1 7  

1 2  
3 
2 

39 

6 
3 
3 

20 

5 

82 

OE 

23 

8 
2 
5 

2 

3 

28 

1 3  
9 
2 

84 

32 
1 2  
5 
4 

24 

9 

1 46 

OF 

Wirtschaftsunter-

OG-OH 

5 

2 

2 

34 

1 6  
1 0  
2 

2 

41 

82 

01 

4 

2 

1 

8 

3 
3 

2 

45 

1 2  
1 0  

2 
1 2  

5 

64 
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schutzes 1 )  nach Wirtschaftszweigen im Jahr 1 995 
(Bau)stellen nach Wirtschaftsunterabschnitten gemäß ÖNACE-95 

abschnitte (ONACE - 95) 
_ C 

Cl Ql C (/) 
� .� 

.--=: c: Ql Cl .0 ::J 
m � .0 Ql 
� �  
§ O)  
Cl ::l;  c c 
::J 0 
Cl > ::J Cl Ql C 
� � 
� �  Q3 Qj ::l; I  
DJ 

38 

5 
1 
6 

7 

9 

23 

1 5  
3 
2 

1 29 

47 
26 

5 
5 

34 

30 

2 

223 

::J ro .0 c Ql c 
:c � ro 
::l; 

DK 

27 

3 
3 
1 
3 

1 3  

4 

1 4  

5 
5 

2 

47 

1 3  
4 
3 
3 

22 

3 

92 

DL 

1 9  

6 
3 
1 

1 

8 

22 

8 
9 
1 

4 

2 

66 

1 8  
9 
3 
7 

22 

2 

1 1 3 

::J ro .0 Cl ::J 
� .<: ro LL 

DM 

3 

4 

1 
2 
1 

2 

1 5  

4 
1 
1 
1 
5 

2 

26 

ON 

85 

4 
2 
6 
1 
1 

26 
24 

34 

1 9  
1 1  

2 

1 27 

1 1  
6 
5 
3 

66 

9 

2 

257 

Cl C ::J '" 
� 
� 
� (/) ro 3: 
"0 C ::J 
Q, 
.� Ql C 
W 

E 

2 

1 2  

3 
1 

4 

4 

1 9  

C Ql (/) Ql � ::J ro 
CD 

F 

314 

33 
1 0  
1 9  
3 
2 

87 

1 27 

24 

4 
1 6  

4 

609 

1 04 
47 

9 
5 

334 

55 

2 

6 

1 .01 1 

G 

2 

603 

73 
44 
68 
1 0  
1 4  

1 5  

251 

560 

1 75 
223 

20 

6 

84 

61 

2.371 

233 
91  
95 
29 

1 .334 

1 26 

1 1  

1 5  

3.749 

C: 

I 
iii ro 
Cl 
"0 C ::J 
(/) Cl C ::J '" Ql 
-e c 
Ql Ql .<: (/) Ql Ql CD � 

H 

3 

1 .444 

1 33 
1 1 7  
1 74 
1 53 
1 84 

2 

225 

405 

62 
141  
1 1 0 

2 

73 

3 

2.824 

1 63 
57 
58 
96 

1 .438 

1 99 

4 

2 

4.884 

7 

4 

23 

6 
1 0  

5 

2 

171  

26 
8 

1 1  
3 

71 

7 

3 

21 3 

c 
� 
� Cl C 
::J 
Q; .<: u 
'§ 
Ql 
> 
"0 c ::J 

J 

3 

3 

27 

1 8  
1 

7 

2 

1 44 

1 6  
4 
4 
2 

10 1  

6 

1 82 

K 

22 

5 
5 

1 1  

80 

24 
40 

3 

1 

7 

1 0  

276 

62 
1 5  
7 
6 

1 57 

23 

41 1 

L 

4 

2 
1 

6 

C Ql (/) Ql � E u 'e 
Q; 
C ::l 

M 

1 2  

7 
4 

1 9  

5 
1 
3 

7 

32 

Tabellen 

N 

1 3  

2 
2 
1 
1 
2 

4 

1 51 

84 
35 

7 

1 

1 1  

9 

220 

49 
20 
1 3  
1 0  
97 

1 8  

2 

414 

7.1 

o 

238 

25 
4 

21  
2 
7 

1 

1 1 5  

1 41 

49 
75 

2 

1 

8 

6 

538 

41 
8 

22 
1 1  

322 

46 

2 

972 

1 33 
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Tabellen 

7.2 

1 34 

Beanstandungen auf dem Gebiet des Verwen-
Arten von Beanstandungen i n  Betriebstätten2) und 

Beanstandungen betreffend: 
Summe Burgenland 

Kinderarbeit 9 

Beschäftigung von Jugendlichen 3.057 
davon: 

tägliche Arbeitszeit 31 6 
Wochenarbeitszeit 200 
Ruhepausen und Ruhezeiten 308 
Nachtruhe 205 
Sonn- und Feiertagsruhe 215  

Beschäftigungsverbote und 
-beschränkungen 1 71 

Verzeichnis der Jugendlichen 871 

Mutterschutz 1 .761 

davon: 
Beschäftigungsverbote 551 
Meldepflicht nach § 3 Abs. 6 MSchG 674 
Verbot der Nachtarbeit 1 64 

Verbot der Sonn- und Feiertags-
arbeit 1 1  

Überstundenverbot 228 

Nachtarbeit von Frauen 1 42 

Arbeitszeitangelegenheiten 8.1 85 

davon: 
Tägliche Arbeitszeit 91 3 
Wochenarbeitszeit 363 
Ruhepausen 264 
Ruhezeiten 206 
Auskunftspflicht, Aufzeichnungen 4.271 

Arbeitsruhe 575 

Bäckereiarbeiter/innenschutz 1 42 

Sonstiges 40 

Beanstandungen insgesamt')3) 1 3.91 1 

1) ohne Heimarbeit und Lenkerlinnenkontrollen (siehe dazu die Tabellen 8. 1 , 8.2 und 9). 
2) inklusive Bundesdienststellen 
3) Summe aller acht fettgedruckten Hauptgruppen von Beanstandungen. 
Quelle: Bundesministerium tür Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 

-

72 

1 4  
4 
5 

1 3  
1 0  

1 

22 

30 

9 
9 
5 

3 

3 

1 1  

1 09 

1 9  
8 

1 1  
3 

35 

5 

7 

-

234 

Bundes-

Kärnten Niederösterreich 

- -

297 666 

1 2  47 
8 27 

1 2  88 
1 5  32 
25 65 

37 40 
1 1 1  2 1 9  

52 434 

1 7  1 31 
25 2 1 2  

5 32 

- 1 

5 46 

4 43 

767 1 .439 

58 1 26 
24 56 

7 53 
20 30 

355 872 

41 1 68 

9 38 

4 8 

1 . 1 74 2.796 
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Tabellen 

7.2 
dungssch utzes 1 )  nach Bu ndesländern im Jahr 1 995 
auswärtigen Arbeits-(Bau)stellen nach Bundesländern 

länder 

Oberösterreich Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg Wien 

1 4 1 2 - 1 

388 1 47 584 256 308 339 

40 1 2  56 40 42 53 
30 21  48 22 28 1 2  
32 27 64 21 1 0  49 
26 1 6  50 22 20 1 1  
28 1 6  27 1 6  2 1  7 

40 4 1 0  8 5 26 
98 6 1 99 48 20 1 48 

296 99 1 50 1 78 1 77 345 

87 22 37 72 43 1 33 
1 46 36 36 28 33 1 49 

1 7  26 31 26 8 1 4  

2 1 1 2 - 1 
35 1 3  41 38 4 43 

1 8  5 8 1 4 48 

755 380 1 .590 866 466 1 .813 

1 24 47 1 24 54 77 284 
50 1 5  42 36 48 84 
1 8  1 0  38 35 2 90 
21  12  19  15  25 61 

420 246 760 388 48 1 . 1 47 

68 44 61 79 21 88 

20 5 29 9 20 5 

3 2 5 1 2 1 5  

1 .549 686 2.428 1 .392 998 2.654 

1 35 
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Tabellen 

8.1 
H eimarbeit :  Überprüfungen der  Auftraggeber/i nnen im Jahr  1 995 

Überprüfte Auftraggeber/innen (nach Beschäftigtenzahl u n d  Geschlecht der Heimarbeiter/innen , 
Zwischenmeister/innen und Mittelspersonen) und Beanstandungen nach Heimarbeitskommissionen 

Heimarbeitskommission für 

C1J $ c c � ::J 0 "0 U C1J '(ij C '" ::J '" '" .:: ::i ., 'E � � C1J ., " t:: ., E c > a; « c 0 ::J 
"0 ., n Ci; Q) � -'" "0 '" 

'0; c '" ''Bi e> � -5.. Cl> .� ::J '" C ., :>2 Q) 'E c .� � .S: � '0; e ., � C1J  � E '" e u ::J � � � fr ., '" ., x ., E 
.0 "" N 

� g � �  g 's 
0 � w  ('? « :1: 

Summe I I I  I I I  IV V 

Vorgemerkte Auftraggeber/innen 1 )  464 54 53 77 70 2 1 0  

Überprüfte Auftraggeber/innen mit 
1 -4 1 77 37 33 27 5 75 

5- 1 9  64 3 5 1 8  - 38 
20-50 1 9  - - 7 - 1 2  

über 50 4 - - 1 - 3 
beschäftigten Heimarbeitern/innen, Zwischenmeistern/-

innen und Mittelspersonen' )  

insgesamt 264 40 38 53 5 1 28 

Von den überprüften Auftraggebern/innen beschäftigte 
Heimarbeiter/innen männlich 85 1 0  1 - 67 

weiblich 1 .637 55 91 47� 1 9 1 .003 
Zwischenmeister/innen, Mittelspersonen männlich 

weiblich 

Beanstandungen insgesamt 2) 
davon: 

Ausgabe- und Abrechnungsnachweise nicht geführt 
mangelhaft geführt 

Entgeltabrechnung und Auszahlung 
Feiertagsentgelt 
Urlaubsentgelt 
Abfindung, Urlaubsentschädigung 
Urlaubszuschuß 
Weihnachtsremuneration 
Unterentlohnung 

Zur Nachzahlung veranlaßte Auftraggeber/innen : 
Nachzahlungsbeträge in ÖS 3): 

1 0  
1 1  

235 

5 
5 

1 3  
41 
26 
1 7  
32 
34 
1 2  

59 

456.645 

8 
9 

1 6  

1 
-
-
4 
3 
2 
1 
1 
-

- -
- 1 1 -

1 7  56 8 

- 1 -
1 2 -

2 - -

3 1 0  -
- 8 -
1 2 -

1 1 2  -
1 1 3  -
3 2 -

1)  Die Zuordnung der Auftraggeber zu den Heimarbeitskommissionen erfolgt nach dem überwiegenden Erzeugungszweig. 
2) Da eine Reihe von Beanstandungen (insgesamt 41 )  nicht nach Heimarbeitskommissionen gegliedert vorliegt, sind die in der Summenspalte an­

gegebenen Gesamtzahlen der Beanstandungen jeweils größer als die Summen der in den einzelnen Heimarbeitskommissionen ausgewiesenen 
Zahlen. 

3) Groschenbeträge wurden auf ganze ÖS gerundet. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 

1 36 

2 
1 

97 

1 
1 

1 1  
1 8  
1 1  
9 

1 1  
1 3  
6 
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Hei marbeit :  Überprüfungen der Heimarbeiter/innen im Jahr 1 995 
Überprüfte Heimarbeiter/innen, Zwischenmeister/innen bzw. Mittelspersonen und Beanstandungen 

nach Heimarbeitskommissionen 

Heimarbeitskommission für 

Vorgemerkte Heimarbeiter/innen 1 )  
Zwischenmeister/innen und Mittelspersonen 1 )  

Überprüfte Heimarbeiter/innen 1 )  
Zwischenmeister/innen und Mittelspersonen 1 )  

Beanstandungen insgesamt 
davon: 

Ausgabe- und Abrechnungsnachweise nicht geführt 
mangelhaft geführt 

Entgeltabrechnung und Auszahlung 
Feiertagsentgelt 
Urlaubsentgelt 
Abfindung, Urlaubsentschädigung 
Urlaubszuschuß 
Weihnachtsremuneration 
Unterentlohnung 

Summe 

3.995 
1 7  

429 
1 

140 

9 
1 7  
3 

1 3  
2 1  

3 
1 5  
1 3  
1 5  

1 56 
1 4  

1 5  
1 

1 8  

3 

2 
2 

3 
4 

1 1  
242 

1 

29 

1 9  

1 
3 

3 

2 
1 
2 
4 

1 1 1  
695 

1 

93 

1 0  

4 

2 

1)  Zuordnung zu jener Heimarbeitskommission, in deren Erzeugungszweigen die überprüften Personen überwiegend tätig waren. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat 

IV  

547 

1 3  

1 5  

2 
2 

2 
2 

Tabellen 

v 
2.355 

1 

279 

78 

5 
1 0  
3 
6 

1 7  
1 
7 
5 

1 0  

8.2 

1 37 
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Tabellen 

9 

1 0  

1 3 8  

Len ker/innenkontrol len im Jahr 1 995 1 )  
Überprüfte Lenker/innen bzw. Arbeitstage und Arten von Beanstandungen2) nach Fahrzeugarten 

Fahrzeuge gemäß EU-Verordnung 
Sonstige 

Summe Personenverkehr Güterverkehr 
Fahrzeuge 

Überprüfte Lenker/innen 8.426 514 6.81 3 

Überprüfte Arbeitstage 99.713 8.3 1 3  87.451 

Beanstandungen2) betreffend: 
Tageslenkzeit 1 . 1 72 78 1 .05 1 
Wochenlenkzeit 1 1 9 1 2  1 06 
2-Wochenlenkzeit 31 4 27 
Keine Lenkpause 533 55 437 
Zu kurze Lenkpause 1 . 1 57 1 01 1 .028 
Tägliche Ruhezeit 858 85 754 
Wöchentliche Ruhezeit 76 1 6  55 
Kein Linienplan 0 - -

Mißbrauch Linienplan 0 - -

Einsatzzeit 1 . 14 1  77 1 .035 
Fahrtenbuch und Kontrollgerät 5. 1 47 288 4.546 

Beanstandungen insgesamt3) 1 0.234 71 6 9.039 

Kontrol le  der i l legalen Beschäftigung ausländischer Arbeits­
kräfte nach Bu ndesländern im Jahr 1 995 

Kontrol l ierte Betriebsstätten und auswärtige Arbeits- (Bau)stel len , davon mit  Verstößen gegen das 
Ausländerbeschäftigungsgesetz und vorgefundene i l legal beschäftigte Ausländer/innen 

Kontrollierte Betriebs- davon: Vorgefundene illegal 
stätten und auswärtige mit Verstößen beschäftigte Auslän-

Bundesländer Arbeits-(Bau)stellen gegen das AuslBG der/innen 

Burgenland 1 .547 1 44 
Kärnten 696 1 74 

1 .099 

3.949 

43 
1 

-

41 
28 
1 9  
5 

-

-

29 
3 1 3  

479 

302 
267 

Niederösterreich 1 .388 424 1 .0 1 2  
Oberösterreich 1 .536 1 23 256 
Salzburg 667 87 1 23 
Steiermark 1 .2 1 9  234 567 
Tirol 1 .439 268 439 
Vorarlberg 810  78 1 07 
Wien 2.21 1 501 1 . 1 37 

Gesamt 1 1 .513 2.033 4.2 1 0  

1 )  Umfassen sowohl Kontrollen i m  Außendienst ( Inspektionen. Erhebungen) als auch i m  Innendienst (Auswertung von Schaublättern etc.). 
2) Die Beanstandungen werden lenkerlinnenbezogen gezählt. Überschreitet beispielsweise ein Lenker bzw. eine Lenkerin die Tageslenkzeit an 

mehreren Tagen, so wird nur eine einzige Beanstandung gezählt. 
3) Summe aller elf angeführten Beanstandungskriterien. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral·Arbeitsinspektorat 
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J. P E RSONAL UND ORGA�ISATION D E R  ARBEITSINSPE KTIO:\,­

STAN D 3 1 . 1 2 . 1 995 

J.t P E RSONALSTAND ALLG E M E I N1 ) 

J . 1 . t  Zentral-Arbeitsinspektorat 

Die mit I .  Jänner 1 995 wirksame Aufgabenübel1ragung betrefTend die Kontrol le der i l lega­
len Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte flihl1e zur E inrichtung bzw. Eingl iederung 
e iner neuen Abte i lung ( Abtei lung 5 )  und war der Hauptgrund daflir, daß der Pcrsonalstand 
des Zentral-Arbeits inspektorates ( ZAI ) von 1 994 auf 1 995 spürbar anst ieg. Insgesamt wa­
ren Ende 1 995 im ZAI 57 ( 44 )  M itarbeiter /innen tätig, und zwar 1 2  ( X )  Juristen Jurist innen, 
1 2  ( 1 2 ) M itarbeiter/ innen des höheren technischen Dienstes, 2 ( 2 )  Ärzt innen, J ( 1 ) M itar­
beiter/innen des sonst igen höheren Dienstes, 1 6  ( 1  I )  Bedienstete des gehobenen Dienstes. 
5 ( 3 )  Bedienstete des Fachdienstes sowie 7 ( 7 )  Kanzleikräfte. Von al len Bed iensteten des 
ZAI \varen 2 Personen auf Karenzurlaub und 2 Personen arbeiteten halbtags bzw . höch­
stens 30 Wochenstunden. Fast drei Fünftel der M itarbeiter l innen waren Frauen . 

J . 1 .2 Arbeitsinspektorate 

Auch bei den Arbeitsinspektoraten bewirkte die seit Anfang 1 995 zusätzlich durchzufüh­
rende Kontro lle der i l legalen Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte eine Zunahme des 
Gesamtpersonalstandes ( ink I .  der Ausländerkontrol lore/kontro l lorinnen ) .  Wie jedoch die 
folgende ditTerenziel1e Betrachtung zeigt, blieb im Bereich Arbeitnehmeriinnenschutz die 
Gesamtzah l der M itarbei ter /i nnen im wesentl i chen gleich .  

Arbeitnehmerlinnenschutz 

Ende 1 995 waren ( ohne Reinigungskräfte) im Bereich Arbeitnehmerlinnenschutz 44X 
(45 2 )  Mitarbeiter/innen tätig, die sich wie folgt auf die einzelnen Yerwendungsgruppen und 
das Geschlecht vel1ei lten: 

I )  Die den Zahlenangaben zu ) 995 in Klammer beigefügIen Werte beziehen sich auf das Jahr ) 994. 

1 39 
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Mitarbeiter/ 
Mitarbeiter/innen 1 995 1 )  innen 1 994 1) 

VenNendungsgruppen männlich weiblich insgesamt insgesamt 

Höherer Dienst 88 1 8  1 06 1 03 
davon: 

technisch 82 7 89 88 
medizinisch 3 1 1  1 4  1 3  
VenNaltungsakademi e 3 0 3 2 

Gehobener Dienst 1 55 38  1 93 1 95 
Fachdienst 9 8 1 7  1 8  

Arbeitsinspektionsorgane insg. 252 64 3 1 6  3 1 6  

Kanzleidienst 5 1 1 8 1 23 1 25 
Kraftwagen lenker 9 0 9 1 1  

insgesamt 266 1 82 448 452 

I )  Ohne Reinigunskräfte 

Quelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspektorat 

Die 3 1 5  (3 1 6) für Arbeitsinspektionsorgane vorgesehenen Planstellen waren - wie oben er­
sichtlich - Ende 1 995 mit 3 1 6 (3 1 6) Arbeitsinspektorenlinspektorinnen besetzt. Dazu kom­
men noch 1 23 ( 1 25 )  Mitarbeiter/innen im Kanzleidienst, von denen 1 1 8 Frauen, 6 in Ka­
renz und 25 halbtags bzw. höchstens 30 Wochenstunden beschäftigt waren, sowie 9 ( 1 1 )  
Kraftwagenlenker. Etwa zwei Fünftel aller Mitarbeiter/innen im Bereich Arbeitnehmer/in­
nenschutz und ca. ein Fünftel aller Arbeitsinspektionsorgane waren Frauen. 

Die Arbeitsinspektionsorgane des höheren technischen Dienstes gehörten aufgrund ihrer 
Ausbildung an Hochschulen bzw. Universitäten folgenden Fachrichtungen an: 

Maschinenbau 
Chemie 
Physik 
Bauwesen 
Bodenkultur 
Montanwesen 
Elektrotechnik 
Kunststofftechnik 
Sonstige Fachlichtungen 

20 
1 4  
1 3  
1 2  
1 0  
9 
5 
3 
3 

Kontrolle der illegalen Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte 

Zur Durchführung der Kontrolle der illegalen Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte 
standen den Arbeitsinspektoraten Ende 1 995 37 Planstellen zur Verfügung, die mit 38  
Kontrolloren bzw. Kontrollorinnen besetzt waren (davon 9 Frauen, 1 karenzierte Person 
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und 2 Halbtagskräfte). Nach Verwendungsgruppen und Geschlecht ergibt sich folgendes 
Bild: 

Velwendungsgruppen männlich weiblich insgesamt 

Höherer Dienst 5 0 5 
Gehobener Dienst 22 4 26 
Fachdienst 2 5 7 

Kontrollor/e/innen insgesamt 29 9 38  

Quelle: BMAS, Zentral-Arbeitsinspektorat 

Einzelheiten über die Organisation und den Personalstand der Arbeitsinspektion können 
dem nachfolgenden Teil des Berichtes entnommen werden. 

1 4 1  
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J.2. ORGAl\I SA TlON UND PE RSONAL I M  DETA I L  (Stand 3 1 . 1 2 . 1 995) \ )2) 

J .2 . 1 Zentral-Arbeits inspektorat 

Sektion VI des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 

Praterstraße 3 1 .  1 020  Wien, Tel . :  0222 /7 1 1 00 /6442 oder 64 1 4, 
Telefax: 0222 /7 1 1 00 '2 1 90 

Leitung: 

Szymanski Eva-El i sabeth, Mag. ,  Dr.jur . ,  Sc.  
Zenn'a l -Arbeihinspektorin 

Stellvertretung: 

Finding Rolf, Dr. ph i l . .  M i n . Rat 
Lang M ari a .  Dr.jur . .  OR 

H olluba Erika .  F I .  
Kanzlc i lcitcrin 

\Verdenich Herta. VB, 
ste i lvcrtretcnde Kanz1e i lc i terin 

Kanzlei 

Sekretariat: 

Kait Gabrie le, VB, auch in der Abtei­
l ung 2 tätig 

Zapfel Angelika, VB 
Schwarz M anuela. VB 

Burgraf Bett ina. VB 
Mohamed Gerda. VB. 

karenziert 
Zehentncr Petra, VB 

Abteilung 1 

Dok umentat ion. Öffentl ichkeitsarbeit: Personal- und Schulungsangelcgenheitcn; 
Strahl enschutz: Arbeitnehmer innenschutz im Bauwesen 

Koschi Helmut. DipUng . .  Rat. 
/\btc i l  ungslciter 

Jauernig  Pet eL Dip l . Ing . .  Rat, 
stcl lvel1rctendcr Abtei I ungslciter 

Ritschl '\orbert. Dipl . Ing .. \1 i n .Rat 
Waldhcrr Fri edri ch. Dr.ph i l . .  OR 

Grass Ri ta-Bett ina, M ag.ph i ! . . Kmsr 
Ruhdorfer Herben, Dip l . I ng . .  VB 
Mü l lner Sabine. rng . .  VB 
Skazel Elfliede, VB, 

auch in der Abtei l ung 2 tät ig 
Banczi Christine, Bca .  

, ; Im L!J11L'r�ehied I.ur Organi�a t i ol1��t ruk tur u n d  z u m  Per�onal ( Stand:  Ende des  Ker i c h h j ahre� )  enhpre­
ehen d i l' Adressen und Telefonnulllll1ern dem aktue l l en Stand ( Okto ber ] LJLJ 6 ) .  

: , H i IN cht i i c' h  der  für die  Amht i t c l  beI1ut/t en Abkürzungen s i ehe die Legende :im Ende dieses Kap i t e l s. 
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Referat l a  

EDV in der Arbeitsinspektion 

H ohenegger Robert, ORev., 
Referatsleiter 

Bauer Erich, Rev. 

Hauser Werner, VB 
Stähler Susanne, VB 

Abteilung 2 

Gmndsatzfragen und administrative Angelegenheiten auf technischem Gebiet; 
Meßtechnik; Elektrotechnik; Bundesbedienstetenschutz 

Finding Rolf, Dr.phil., Min.Rat, 
Abteilungslei ter 

Pfleger Johannes, DipUng., Min.Rat, 
stellvertretender Abteilungsleiter 

Ewers Helmut, Dipl.lng., Min.Rat 
Henmann Bernd, Dr.phil. Min.Rat, 

auch im Referat 2a tätig 
Jenner Patricia, Dr.phi l., Rätin 

Kerschhagl Josef, Dipl. lng. , Rat 
Pil ler Ernst, Dipl. Ing., VB 
Kait Gabriele, VB, auch im Sekre­

taliat der Sektions leitung tätig 
Skazel Elfliede, VB, 

auch in der Abteilung 1 tätig 
Plattl Gabriele, VB, 

auch im Referat 2a tätig 

Referat 2a 

Arbeitnehmerschutzbeirat, Umweltschutz, Chernikalienkommissi on 

Herrmann Bernd, Dr.phil., Min.Rat, 
Referatsleiter, auch in der Abtei­
lung 2 tätig 

Plattl Gabliele, VB, 
auch in der Abteilung 2 tätig 

Abteilung 3 

Gmndsatzfragen auf rechtlichem und organisatorischem Gebiet; Rechts­
fragen; Legistik; Koordination der EU-Angelegenheiten; EU-Anpassung; 
Velwendungsschutz; Verwaltungsverfahren; Fremdlegistik 

Lang Maria, Dr.jur., OR, 
Abteilungsleiterin 

Wetter Ingtid, Dr.jur., OKmsr, 
karenziert 

Oberhauser Helga, Mag.jur., Rätin, 
stel lvertretende Abteilungsleiterin 

Rudolf, Josef, Dr.jur., Min.Rat 

Gröss Maria, Mag.jur., Mag.phil . ,  VB 
Häckel-Bucher Martina, Mag.jur., 

Marat Eva, Mag.jur., Dr.phil., OR 
Breindl Gertmd, Dr.jur., OKmsr 

VB, karenziert 
Novak Renate, Dr.jur. VB 
Seigerschrnidt Edith, VB 
Ecker Gerda, VB 
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Referat 3a 

Haushaltsangelegenheiten 

Strutzenberger Ernst, ADir., RR, 
Referatsleiter 

Spreitzenbart Helga, ORev. ,  
Referatsleiterin 

Halper Peter, Rev. 
Eberl Edith, FOI 

Referat 3b 

Heimarbeit 

Abteilung 4 

Gmndsatzfragen und administrative Angelegenheiten auf arbeitshygienischem 
Gebiet; arbeitsinspektionsärztliche und arbeitsmedizinische Angelegenheiten; 
MAK-Werte-Liste 

Fiedler Solveig, Dr.med.,  Min.Rätin, 
Abtei lungslei terin 

Sedlatschek Christa, Dr.med.,  VB, 
stellvertretende Abteilungsleiterin 

Schneider Elke, Dip1 . Ing. ,  Dr.techn., 
OKmsr 

Schmatzberger Alice, Mag.rer.nat . ,  VB 
Drahozal lohann, AJt 
Morschi Eveline, PI 

Abteilung 5 

Kontrolle der i llegalen Ausländer/innenbeschäftigung; Planung und Kontrolle 
der Tätigkeiten der Arbeitsinspektorate auf diesem Gebiet; Zentrale VelWal­
tungsstrafevidenz nach dem Ausländerbeschäftigungsgesetz 

Riedel Viktor, Mag.jur., Min.Rat, 
Abteilungsleiter 

lennersdorfer Leopold, Dr.jur. , Min.Rat, 
stellvertretender Abteilungsleiter 

Lenz Günter, Dr.jur., OKmsr 

1 44 

Widelin Walter, Ing. AJt 
Schäffer Susanna, Rev. 
Gonaus Rainer, VB 
Lehner Brigitte, Bea. 
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J.2.2 Arbeitsinspektorate1) 

Arbeitsinspektorat für den 1 .  Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

1 . , 2 . , 3 .  und 20. Wiener Gemeindebezirk 

10 10  Wien, Fichtegasse 1 1  
Tel. 022217140450-52 
Mobiltelefon 0663/088501 
Telefax 022217127956 

Morschl Paul, Dr.phil . ,  HR, 
Amtsvorstand 

Hadjiioannou Georgios, DipLIng. ,  HR, 
Arntsvorstand-StellveItreter 

Denk Walter, DipLIng., 
OR 

Schörgmayer Wem er, DipLIng. , 
OR, 

Schom Helmut, DipLIng. ,  
OR 

Schnabelt Rudolf, 
ADir. ,  RR 

Lauber Erich, lng. ,  
ASekr. 

Haider Franz, lng., 
ORev. 

Reiterer Leopoldine 
ORev. 

Baranek Chlistian, Ing. ,  Rev. ,  
Hygienetechniker 

Kuderna Peter, lng., 
Rev. 

Peters Klaus, lng . ,  Rev. ,  Kinder­
arbeit und lugendlichenschutz 

Pötz Günther, lng., Rev. ,  Kinder­
arbeit und lugendlichenschutz 

Billes Dieter, 
VB 

Maringer Gertmde, FOl, Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

lander Wilfried, 
Fl 

Eggenberger Renate, Kntr., 
Kanzleileiterin 

1) Namentlich ausgewiesen werden mit Stand 3 1 .12. 1 995 die Arbeitsinspektorenlinspektorinnen und die 
Kanzleileiterlinnen. Hinsichtlich der verwendeten Abkürzungen betreffend die Amtstitel siehe die Le­

gende am Ende des Kapitels. 
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Arbeitsinspektionsärzte/ärztinnen für Wien, Niederösterreich 
und Burgenland 

Organisatorisch dem Arbeitsinspektorat für den I .  Aufsichtsbezirk zugeteilt. Zuständig 
für die arbeitsmedizinischen Belange in den Aufsichtsbezirken I bis 8, 1 6, 1 7  und für 
das Arbeitsinspektorat für Bauarbeiten. 

Dienstsitz der Arbeitsinspektionsärzte/ärztinnen: 
1 010  Wien, Fichtegasse 1 1  
Tel. 0222/7140450-52 
Telefax 0222171 27956 

Huber Elsbeth, Dr.med., VB, Leiterin d. 
arbeitsinspektionsärztl. Dienstes 

Fröhlich Gabliele, Dr.med. ,  
VB 

Grunberger Margarete, Dr.med., 
VB 

Pinsger Susanne, Dr.med. ,  
VB 

1 46 

Satter Christine, Dr.med. ,VB, 
karenziert 

Wosyka Richard, Dr.med. ,  
VB 

Hinteregger Gabriele, Kntr. , 
Kanzleileiterin 
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Arbeitsinspektorat für den 2. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

4. , 5 . , 6. , 1 0 . und 1 1 . Wiener Gemeindebezirk 

1 020 Wien, Praterstraße 3 1  
Tel. 0222/2 127795-97 
Mobiltelefon 0663/088502 
Telefax 0222/2 12  7795/40 

Ciesielski Ericb, DipLIng. , OR, 
Amtsvorstand 

Esterl Gerbard, DipLIng., OKmsr 
Amtsvorstand-Stellvertreter 

Dworak Heinz, Ing., ORev. ,  Kinder­
arbeit und Jugendlicbenscbutz 

Hediger Franz, log., 
ORev. 

Huber Ericb, DipLIng . ,  
OR 

Kaltenbrunner Edeltraud, ORev. ,  Frauen­
arbeit und Mutterscbutz 

Conrad Werner, DipLIng., 
Rat 

Kaufmann Alfred, Ing., ADir. , RR 
Hygi enetecbniker 

Bader Ernst, ASekr. , Kinder­
arbeit und Jugendlicbenscbutz 

Hauer Ferdinand, log., 
ASekr. 

Griebler Tony, Ing., 
Rev. 

Hecbtner Manfred, Ing. ,  
Rev. 

Moll Otto-Edgar, log. ,  
Rev. 

Pecka Vera, FI, 
Kanzleileitelin 
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Arbeitsinspektorat für den 3. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

8 . , 9. , 1 6 ., 1 7 ., 1 8 . und 1 9. Wiener Gemeindebezirk 

10 10  Wien, Fichtegasse 1 1  
Tel. 022217140456-58 
Mobiltelefon 0663/088503 
Telefax 0222171 27956 

Tschismarov Franz, Dipl . Ing.,  OR, 
Amtsvorstand 

Gura Wem er, Dipl . Ing., OR, 
Amtsvorstand-Stellvertreter 

Baniadam Allahyar, Dipl . Ing., 
OR 

Noibinger Horst, Dipl .Ing., 
OR 

Winkelhofer Walter, Dip1 . Ing., 
Rat 

Krenn Sabine, Dipl .Ing., 
VB 

Fouche Gerhard, lng., 
Rat 

Pertl Günther, lng., 
OKmsr 

Reiter Walter, lng. ,  ASekr., 
Hygienetechniker 

Heimarbeit 

Safranek Martin, lng.,  ASekr., Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

Pötz Andrea, ORev. ,  Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Gfrerer Thomas, Ing.,  
Rev. 

Mader Marion, Rev.,  Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Thierer Barbara, lng., 
Rev. 

Schmid Gerhard, lng. ,  
VB 

Birkner Herbert, 
Kntr. 

Jilek Johanna, Kntr. , 
Kanzleileiterin 

Organisatorisch dem Arbeitsinspektorat für den 3 .  Aufsichtsbezirk zugeteilt. Zuständig 
für die Belange der Heimarbeit im Bereich der Aufsichtsbezirke 1 bis 6.  

Dienstsitz: 1010 Wien, Fichtegasse 1 1  
Tel. 022217140456-58 
Telefax 022217127956 

Höritsch Brigitte, 
ASekr. 

Huszar Susanne, 
Rev. 
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Widerhofer Elisabeth, Rev. ,  
karenziert 

III-77 der Beilagen und Zu III-77 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 161 von 181

www.parlament.gv.at



Personal, Organisation 

Arbeitsinspektorat für den 4. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

7. ,  1 2 . ,  1 3 . ,  1 4. und 1 5 . Wiener Gemeindebezirk 

1 020 Wien, Leopoldsgasse 4 
Tel. 0222/2 149525-27 
Mobiltelefon 0663/088 504 
Telefax 0222/2 149525/20 

Petzenka Peter, Dipl .Ing . ,  Rat, 
Amtsvorstand 

Hejkrlik Inglid, Mag.rer.nat . ,  Rätin, 
Amtsvorstand-StellvertreteIin 

Jodlbauer Herbel1, Mag.,  
Kmsr 

Schober Uhike, Dipl .Ing. , 
VB 

Schweiger Robert, Ing. ,  AR, 
Hygi enetechniker 

Pollerus Heinz, lng. ,  
ORev. 

Brunnflicker Thomas, Ing.,  
Rev. 

Steiger Ma11in, Rev. ,  Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

Cermak Michael, Ing . ,  
VB 

Dejmek Johanna, FOl, Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Mayer Bligitte, 
Kntr. ,  

Schuch Susanne, 
Kntr. 

Csenar Gabliela, Kntr., 
KanzleileiteIin 
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Arbeitsinspektorat für den 5.  Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

23 .  Wiener Gemeindebezirk; Verwaltungsbezirke Bruck a.d.Leitha, Mödling und 
Tulln; das rechts der Donau gelegene Gebiet des Verwaltungsbezirkes Wien-Um­
gebung 

1 040 Wien, Belvederegasse 32 
Tel. 0222/5051 795 
Mobiltelefon 0663/088505 
Telefax 0222/5051 795/22 

Hutterer Walter, Dipl .Ing. ,  OR, 
Amtsvorstand 

Schüller Paul, Dipl . Ing. ,  HR, 
Amtsvorstand-Stellvertreter 

EI lsmail EI Khalaf Khalaf, Dipl. Ing., 
Dr. ,  Rat 

Moritz Erwin, Mag.,  
Rat 

Süss Herbe11, Dipl . Ing. ,Dr., 
Rat 

Schuster Leopold, Mag. ,  lng., 
Kmsr 

Gänsler Johanna, Dipl. Ing. , 
VB 

Zimmel Johann, lng., ADir., RR, 
Hygienetechniker 

Biedermann Gerhard, lng. ,  
AR 

Heinrich Adolf, AR, Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

1 50 

Leban Gerda, ORev. ,  Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Ondrejka Erwin, Ing. ,  ORev. ,  
Hygienetechniker 

Pfniß Helmut, lng., 
ORev. 

Hrdinka Thomas, Ing., 
Rev. 

Pammer Wilhelm, Ing., 
Rev. 

Pamperl Ma11in, lng. ,  
Rev. 

Siedl Dieter, lng. ,  
Rev. 

Strobl Franz, lng. ,  Rev. ,  Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

Haasz Wolfgang, lng., 
VB 

Mitter Maria, FI, 
Kanzleileiterin 
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Persona l .  Organ i sat ion 

Arbeitsinspektorat für den 6.  Aufsichtsbezirk 

\Virkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

2 1 .  und .22 . Wiener Gemeindebezirk; die Verwaltungsbezirke Gänserndorf Ho l la­
brunn. Korneuburg und Mistelbach; das l inks  der Dona� gelegene Gebict dcs Ycrwal­
tungsbezirkcs Wien-Umgebung 

1 0 1 0  'Vien, Fichtegasse 1 1  
Tel. 0222/7 1 40462-64 
Mobiltelefon  0663/088506 
Telefax 022217 1 27956 

H iltscher Winfricd. D ip l . lng. , HR.  
Amtsvorstand 

Paul Yves, M ag. ,  
OR 

Zöscher A lfred, Dip 1 . Ing. ,  
VB 

Giefing Anton. ADir. .  
R R  

Zauncr Herbert, Ing . ,  
ASekr .  

F li tz loscf, lng . ,  
ORev . 

Schel l ing Evelyne, O Rev . ,  Frauen­
arbeit und M utterschutz 

Wuggcnig Erieh. Ing., ORc\ . .  
Hygienctcchniker 

Kapuy Ronald, Ing . ,  
Rcv . 

Stepanek Andreas. lng . .  
Re\' .  

Zei l er Wolfgang. I ng  . .  
Rc\' .  

Gaishofer Chri sti an, lng . .  
V B  

Stecher Uwe, Kntr. , Kinder-
arbeit und Jugendl ichenschutz 

Koprax Eva, F r ,  
Kanzlei leiterin 

1 5 1 
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Personal, Organisation 

Arbeitsinspektorat für Bauarbeiten 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Bau-, Erd- und Wasserbauarbeiten im Bereich der Aufsichtsbezirke 1 bis 6 einschließ­
lich aller mit diesen Arbeiten verbundenen baugewerblichen Arbeiten, Bauneben- und 
Bauhilfsarbeiten, sofern diese außerhalb der festen Betriebsstätte der die Arbeiten 
durchführenden Gewerbetreibenden ausgeführt werden. 

10 10  Wien, Fichtegasse 1 1  
Tel. 022217140465-67 
Mobiltelefon 0663/088500 
Telefax 022217127956 

Petri Peter, DipLIng., Dr.techn.,  HR, 
Amtsvorstand 

Bernsteiner Peter, Dipl .Ing., Rat, 
Amtsvorstand-Stellvertreter 

Hajek Eduard, 
ASekr. 

Bauer Gerhard, Ing., ORev.,  
Hygi enetechniker 

Dittenberger Christian, Ing., 
ORev. 

Kolar Wilhelm, Ing., 
ORev. 

Frühwirth Manfred, Ing. , 
Rev. 

Haslinger Dietmar, 
Rev. 

Rauscher Siegfried, Ing. ,  Rev. 
Hygi enetechniker 

Scherz Robert, Ing., Rev. ,  Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

Uchatzi Franz, 
VB 

Peterka Angela, Kntr., 
Kanzleileiterin 

Abteilung Kontrolle der illegalen Ausländer/innenbeschäftigung 

für das Bundesland Wien 

Tel. : 022217140453-55 
Telefax: 022217127956 

Bail Gerhard, Rat, Abteilungsleiter 

Neumeister Gerhard, Mag.jur. , VB 

Resch Birgit, Mag.jur.,  VB, befristet 

Zauchner Edwin, Dr.jur., VB 

Bartos Walter, AR 

Tordik Helga, ASekr. 

1 5 2  

Pecek Günther, ORev. 

Breindl Manuela, Rev. 

Halla Andreas, VB 

Von der Weiden Iwona, VB 

Kelch Johannes, OKntr. 

Micblits Renate, VB 

III-77 der Beilagen und Zu III-77 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 165 von 181

www.parlament.gv.at



Persona l ,  Organi sa t ion 

Arbeitsinspektorat für den 7. Aufsichtsbezirk 

\Virkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Stadt Wiener l\ieustadt; Vel\valrungsbezirke Baden , 1\cunkirchen und Wiener i\eustadt 

2700 \\:iener Neustadt, Engelbrechtgasse 8 
Tel. 02622/22336, 23 1 72 
Mobiltelefon  0663/088507 
Telefax 02622/23 1 72/1 4  

Handl Heriben, Dip 1 . Ing . ,  OR,  
Amtsvorstand 

TvIazoh l Richard, Dip l . lng. , OKmsr, 
Amtsvorstand-Ste l lver1rctcr 

\1ü l l ner Hans, Ing. ,  AR,  
Hygienctechnikcr 

Vorauer Al fons,  Ing . ,  
ASekr. 

Ei tcnnoser \1oni ka, O Rev . ,  Frauen­
arbeit und M utterschutz 

Fi scher Wemcr, Ing. , 
ORc\ .  

Frimmel Harald.  ORe\, . ,  Kinder­
arbeit und Jugendl ichenschutz 

Sai l er Harald, Ing . ,  
O Rev. 

Gremel Hermann, fng . ,  Re\' . 
Hygienetcchn iker 

Graf Ewald, Ing. ,  Re\ . ,  K i nder­
arbeit und Jugendl ichenschutz 

Weyp lach Bligi tte, Re\ . ,  Fraucn­
arbeit  und \1 utterschutz 

Weidinger Hans-PcteL FL  
Kanz I ei l ei ter 

1 5 3 
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Personal, Organisation 

Arbeitsinspektorat für den 8. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Städte St. Pölten und Waidhofen a.d. Ybbs; Verwaltungsbezirke Amstetten, Lilienfeld, 
Melk, St. Pölten und Scheibbs 

3 1 00 St. Pölten, Daniel-Gran-Straße 1 0  
Tel. 02742/363225, 363251,  363292 
Mobiltelefon 0663.1088508 
Telefax 02742/363225/34 1 1  

Moherndl Herbert, Dipl .Ing., HR, 
Amtsvorstand 

Datzinger Friedrich, Ing. ,  Rat, 
Amtsvorstand-Stellvertreter 

Kosara Malio, Dipl . Ing., 
Rat 

Franke Werner, AR, Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

Menapace Gerhard, Ing., AR, 
Hygienetechniker 

Schmid Pet er, Ing., 
ORev. 

Schuhmeister Peter, Ing., 
ORev. 

Simbandl Harald, Ing., ORev.,  Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

Graf Monika, Rev.,  Frauenarbeit 
und Mutterschutz, karenziert 

Pichler Petra, 
Rev. 

Sitz Franz, Ing., 
Rev. 

Schausberger Gerhard, Ing., 
VB 

Lambert Elfriede, Kntr., Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Gram Gottlinde, Kntr., 
Kanzlei leiterin 

Kontrolle der illegalen Ausländer/innenbeschäftigung 

für das Bundesland Niederösterreich 

Hartmann Dienich, 
ORev. 

Lacher Franz-Jürgen, 
Rev. 

Widmayer Bernhard, 
Rev. 

1 54 

Seewald Peter, 
VB 

Kraushofer Alexandra, VB 
karenziert 

Birgfellner Jürgen, VB, 
befristet 
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Personal, Organisation 

Arbeitsinspektorat für den 9. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Städte Linz und Steyr; politische Bezirke Freistadt, Linz-Land, Perg, Rohrbach, Steyr­
Land und Urfahr-Umgebung 

402 1 Linz, Pillweinstraße 23 
Tel. 0732/603880 
Mobiltelefon 0663/088509 
Telefax 0732/603890 

Nagl Friedrich, Dipl . Ing., HR, 
Amtsvorstand 

Hauk Alfred, Dipl . Ing.,  HR, 
Amtsvorstand-Stellvertreter 

Jäger Helmut, Dipl . lng . ,  
OR 

Feichtinger Franz, Dipl . lng., 
Rat 

Hinteneiter Amold, Dipl . lng. ,  
Rat 

Totzauer Harald, Dipl .lng. ,  
Rat 

Massoumzadeh Elke, DipLIng. , 
Kmsr, karenziert 

Haslinger Walter, Dr.med. , 
VB 

Gamsjäger Johann, lng. , 
ADir., RR 

Richter Liselotte, ADir . ,  Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Gattermayer Robert, Ing. ,  ASekr. , Kin­
derarbeit und Jugendlichenschutz 

Wiesauer Wolfgang, lng., ASekr. ,  
Hygienetechniker 

Abfalter Christian, Ing. , 
ORev. 

Breitwieser Peter, Ing., 
ORev. 

Gruber Helmut, Ing. ,  ORev. ,  Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

Gumpenberger Hermann, Ing., 
ORev. 

Huber Adelheid, Ing. , 
ORev. 

Novak Eva-MaIia, ORev. ,  Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Demberger Peter, lng., Rev. ,  
Hygienetechniker 

Hanzl Peter, lng., 
Rev. 

Hofstätter Walter, 
Rev. 

Panholzer Klaus, lng. ,  
Rev. 

Prammer Susanne, lng . ,  
Rev. 

Pichler Edeltraud, 
Kntr. 

Weiß Johanna, FI, 
Kanzlei leiterin 

Gumpenberger Marianne, Kntr. , 
Kanzlei (Arzt) 

1 5 5  
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Persona l ,  Organisa t ion 

Arbeitsinspektorat für den 1 0. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Bundes land Salzburg 

S027 Salzburg, Auerspergstraße 69 
Tel. 0662/886686 
Mobiltelefon 0663/088S1 0  
Telefax 0662/886686/428  

Sem rad Petcr. D ip l . Ing . .  Dr. nat . techn . ,  
H R. A mtsyorstand 

Moik  Helmut, D ip l . Ing. ,  OR, 
Amtsvorstand-Stc l l \ "C11reter 

H al1 1 Friedlich .  Dipl . Ing . .  
O R 

Blulll Wolfgang. D ip l . Ing . ,  
R a t  

Weber Heike, Dip l . Ing . .  
VB 

Gebhan Gen, 
A Di r. .  

BerkO\ c Johanncs. [ng. ,  AR.  
HYf!i enctechni kcr 

Stadlcr Flieh, A R , Kinder-
arbeit und Jugendl ichenschutz 

Jan scr Heriben. 
i\Sekr. 

Reischl-Har1mann Edith ,  ASekr. ,  Frauen­
arbei t und  Mutterschutz, karenzien 

Bamer Sabine, ORev .. Frauen­
arbei t  und M utterschutz 

Wutka Roben, lng . ,  
ORev. 

Pirnbacher Hans-Peter. lng. ,  
Rev . 

Viehauser Franz, Ing. ,  
Rev. 

Präauer Ursula, 
VB 

Söl l inger Ursula. VB,  
Kanzlei l ei telin, karcnzicn 

Haslauer Karl, VB, 
Kanzle iter i .V .  

Schober I ngeborg, Kntr. . 
Kanzle i  (Arzt ) 

Kontrolle der illegalen Ausländer/innenbeschäftigung 

für das Bundesland Salzburg 

Pi xncr Manuela, 
\ ' B  

1 .5 6 

Sammer Michael ,  
VB 
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Personal, Organisation 

Arbeitsinspektorat für den 1 1 . Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Stadt Graz; politische Bezirke Deutschlandsberg, Feldbach, Fürstenfeld, Graz-Umge­
bung, Hartberg, Leibnitz, Radkersburg, Voitsberg und Weiz 

801 0  Graz, Opernring 2 
Tel. 031 6/823122, 827673 
Mobiltelefon 0663/0885 1 1  
Telefax 03 1 6/8 1 1 544 

Priesching Dieter, DipLIng. , Dr.techn. ,  
HR, Amtsvorstand 

Hofer Rudolf, DipLIng. , HR, 
Amtsvorstand-Stellveltreter 

Bauer Hannes, DipLIng. ,  
OR 

Doblhammer Franz, Dipl.Ing.,  
OR 

Graff Rainer, DipLIng. , 
OR 

Kraxner Hans, Dr.phi l . ,  
OR 

Reinberger Erich, Dipl . Ing. , 
OR 

Thom Dieter, Dipl . Ing., Dr.techn., 
OR 

Woschnagg Norbert, Dipl .Ing., 
OR 

Sachornig-Tumlirz Friederike, Dr.med. ,  
Rätin 

Mayer-Tallian Marie-Luise, Dr.med., 
VB, karenziert 

Theuermann-Weikinger lngrid, Dr.med. , 
VB 

Fritz Ludwig, Ing. ,  
ADir. 

Arbeitsinspektionsärztlicher Dienst, 
Mutterschutz, Hygientechnik: 
8010 Graz, Radetzkystraße 9 
Tel. 03 16/849922, 849906, 
Telefax 849906/33 

Zöhrer Reinhold, lng . ,  
AR 

Edler Rainer, 
ASekr. 

Gerstner Karl, lng:, 
ASekr. 

Glawitsch Michael, lng. ,  
ORev. 

Karner Josef, Ing., 
ORev. 

Tscherne Bärbel, ORev . ,  Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Feldbacher Martin, lng., Rev. ,  Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

Ferstl Ewald, lng . ,  Rev. ,  
Hygienetechniker 

Posch Brigitte, VB, Frauenarbeit und 
Mutterschutz, karenzie11 

Rossmann Christian, 
VB 

Jogan Maria, FI, 
Kanzleileiterin 

Cerncic Monika, Kntr. , 
Kanzlei (Arzt) 

1 5 7  
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Personal ,  Organisat ion 

Kontrolle der illegalen A usländer/innenbeschäftigung 

für das Bundcsland Stciclmark 

Sti cgl cr Chli sti an, Mag.jur . ,  
VB 

Orcl Michael, 
VB 

l S R 

Wemmer Michacl ,  l ng . ,  
VB 

Löschnigg Sunniva, 
VB 

III-77 der Beilagen und Zu III-77 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 171 von 181

www.parlament.gv.at



Personal, Organisation 

Arbeitsinspektorat für den 12 .  Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Politische Bezirke Bruck a.d.  Mur, Judenburg, Knittelfeld, Leoben, Liezen, Mürzzu­
schlag und Murau 

8700 Leoben, Erzherzog-Johann-Straße 6/8 
Tel. 03842/42265, 432 1 2  
Mobiltelefon 0663/0885 1 2  
Telefax 03842/43366 

Schindler ElWin, Dipl .Ing. ,  HR, 
Amtsvorstand 

Zeilbauer Heinz, Dipl . Ing., OR, 
Amtsvorstand-Stellvertreter 

Taxacher Hubert, Dipl. Ing. ,  
OR 

Gradisar Heinz, 
ADir.,  RR 

Cavalar Harald, Ing. , ASekr. , Kinder­
arbeit und Jugendlichenschutz 

Hasenhütl Hannes, Ing. ,  
ASekr. 

Huber Alfred, Ing. ,  ASekr., 
Hygienetechniker 

Kortan Solveig, ORev. Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Reisner Günter, Ing., 
ORev. 

Scholz Manfred, Ing., 
ORev. 

Weiss Malio, Ing. ,  
ORev. 

Grandl Christian, Ing. ,  
Rev. 

Scholz-Gradisar Verena, Rev . ,  Frauen­
arbeit und Mutterschutz, karenziert 

Lehofer Hans, 
VB 

Ebner Otto, 
VB 

Fritz Heidi, OKntr. ,  
Kanzleileiterin 

1 5 9  
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Persona l .  Organ i sation 

Arbeitsinspektorat für den 1 3. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Bundesland Kämten 

9020 Klagenfurt, Burggasse 1 2  
Tel. 0463/56506 
Mobiltelefon 0663/0885 1 3  
Telefax 0463/565061300 

Singer Wilhelm, Dip l . lng. ,  OR, 
Amts\ or"tand 

Orasche Stefan, Dip l . lng . ,  OR, 
Amtsvorstand-Ste l lveI1rcter 

Jakopitsch Gerhard, Dip l . lng . ,  
Rat 

Regoutz [gon , Dipl . l ng . ,  
Rat 

Kampitsch KaJin, M ag. ,  
Kmsr 

Mol derings Chlista, Dr. med. ,  
VB 

P ik l  Herben, Ing . ,  ADir.,  
RR 

Domer Edda, AR,  Frauen­
arbei t  und M utterschutz 

Fi scher Peter, [ng . ,  
AR 

Herko  Hugo, I ng . ,  
AR � 

� 

Roscnberger Klaus- Friedrich,  I ng. , 
AR, Hygi enetechn iker 

Bader-Bachmann Jakob, I ng . ,  
ASekr. 

Demarle Roben, Ing . ,  ASekr . ,  
Hygienetcchniker 

Londer Gerhard, Ing . ,  
ASekr. 

Wider Roben, ASekr. , Kinder­
arbeit und Jugendl ichenschutz 

Kanatschnig Gemot Ing. , O Re\, . ,  K inder­
arbeit und Jugendl ichenschutz 

M i k l  Peter, Ing. ,  
ORev. 

Rak Norbel1, Ing . ,  
ORev. 

Schwarz Harald,  I ng. ,  
ORev . 

Stück ler Helga,  ORev . ,  Frauen­
arbei t  und M utterschutz 

Walker Kun, Ing . ,  
ORev . 

Lampel Ferdinand, 
Kntr. 

Herko Gerda, Kntr. , 
Kanzlei leiterin 

DeI Fabro Gabricle, Kntr. , 
Kanzlei (Arzt )  

Kontrolle der illegalen Ausländerlinnenbeschäftigung 

für das B undesland Kämten 

Rainer R igobel1, Rev. Krasnik Pet er, VB 

Cudennan Leonhard, VB 

1 60 
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Personal, Organisation 

Arbeitsinspektorat für den 14. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Bundesland Tirol 

6020 Innsbruck, Arzler Straße 43a 
Tel. 0512/24904 
Mobiltelefon 0663/088514  
Telefax 051 2124904176 

Jochum Oskar, Dr.pbil . ,  HR, 
Amtsvorstand 

Bobunovsky Gottfried, Dipl . Ing. ,  Dr., 
HR, Amtsvorstand-Stellvertreter 

Huber Klaus, Dipl . log.,  
OR 

Hosp Günter, Dipl . Ing., 
Rat 

Niederbuber Anton, Dipl.Ing., 
Rat 

Cblistanell Robe11, Dr. 
OKmsr 

Kurztbaler Josef, Dipl . Ing. ,  
OKmsr 

Gutenberger Helga, Dr.med. ,  
VB 

Wacbter Gerbild, Dr.med.,  
VB 

Ebenbicbler Fridolin, log. ,  ADir., 
RR 

Hippacber Annelie, AR, Frauenarbeit u.  
Mutterscbutz, Außenstelle Lienz 

Kelderbacber Herbert, lng. ,  
AR 

Außenstelle Lienz: 

9900 Lienz, Billrothstraße 3 
Tel. 04852/628 39 
Telefax 04852/68924 

Etzlstorfer Jobann, lng. ,  ASekr., Kinder­
arbeit und Jugendlicbenscbutz 

Stern Raimund, 
ASekr. 

Weber Friedricb, lng. , ASekr. , 
Hygienetecbniker 

Benedikter Daniela,ORev. ,  Frauen­
arbeit undMutterscbutz, karenzie11 

Tscbiderer Tbomas, lng. , ORev. ,  Kinder­
arbeit und Jugendlicbenscbutz 

Kuscbel Andreas, lng. , Rev. ,  
Hygi enetecbniker 

Burger Petra, 
VB 

Peyrer Helmut, 
FOI 

Stefanitscb Claudia, 
VB 

Rainer Irene, VB, 
Kanzleileiterin 

Fasser Heidemarie, FI, 
Kanzlei (Arzt) 

Kontrolle der illegalen Ausländer/innenbeschäftigung 

für das Bundesland Tirol 

Ziesel Rainer, Magjur. , VB 

Spörr Alfred, ORev. 

Widmann Micbael, VB 

Prantner Alfred, VB 

1 6 1  
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Personal, Organisation 

Arbeitsinspektorat für den 1 5. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Bundesland Vorarlberg 

6900 Bregenz, Rheinstraße 5 1-61 
Tel. 05574178601 
Mobiltelefon 0663/08851 5  
Telefax 0557417860117 

Doppler Bemd, Dip1 . Ing., OR, 
Arntsvorstand 

Pecina Raimund, Dipl .Ing., OR, 
Arntsvorstand-Stellvertreter 

Seeberger Roben, Mag. ,  Dr. ,  
VB 

Vith Alfons, Dr.med.,  
VB 

Delazer Gehard, lng., 
AR, 

Aichholzer Gerlinde, ASekr., Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Stadelmann Peter, lng., ASekr., 
Hygienetechniker 

Feurstein Guntram, Ing., 
Rev. ,  

Martin Elisabeth, Rev. ,  Frauen­
arbeit und Mutterschutz 

Waldhart lngo, lng. ,  
Rev. 

Staudacher Gerhard, lng., 
Rev . .  

Fussenegger Josef, Ing. ,  
VB 

Netzer Franz, Fl, Kinder-
arbeit und Jugendlichenschutz 

Dür Renate, Kntr., 
Kanzleileiterin 

Mitsche Renate, Fl, 
Kanzlei (Arzt) 

Kontrolle der illegalen Ausländer/innenbeschäftigung 

für das Bundesland Vorarlberg 

Hafner Günther, 
VB 

1 62 

Konstantinou Apostolos, 
VB 
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Personal, Organisation 

Arbeitsinspektorat für den 1 6. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Bundesland Burgenland 

7000 Eisenstadt, Franz Schubert-Platz 2 
Tel. 02682/64506, 64759 
Mobiltelefon 0663/08851 6  
Telefax 02682/64506/24 

Urban Horst, Dip1 . Ing. ,  HR, 
Amtsvorstand 

Schinkovits Günther, Dipl . Ing., Kmsr, 
Amts v orstand -S tellvertreter 

Melchart Werner, Dip1 . Ing. , 
Rat 

Hofer Walter, Ing., AR, 
Dienstfreistellung 

Karner Edmund, Ing., ORev. ,  
Hygienetechniker 

Piniel Rudolf, ORev. ,  Kinder­
arbeit undjugendschutz 

Schnabl Agnes, ORev. ,  Frauen-
arbeit und Mutterschutz, karenziert 

Makusovich Johann, Ing . ,  
Rev. 

Schwendenwein Walter, Ing. , 
Rev. 

Steiner Reinhard, Ing. ,  
Rev. 

Wild Franz, Ing., 
Rev. 

Zacsek Berndt, 
VB 

Pfneiszl Susanne, 
VB 

Tschögl Krista, VB, 
Kanzleileiterin 

Kontrolle der illegalen Ausländer/innenbeschäftigung 

für das Bundesland Burgenland 

Biczo Stefan, 
Rev. 

Krems Annin, 
VB 

1 63 
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Persona l ,  Organ i sat ion 

Arbeitsinspektorat für den 1 7. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Stadt Krem<.; a .d .  Donau; Verwaltungsbezirke Gmünd, Horn, Krems a .d .  Donau, Waid­
hofen a .d .  Thaya und Zwettl 

3504 Krems-Stein, Donaulände 49 
Tel. 02732/83 1 56, 8 1220 
:v1obiltelefon 0663/0885 1 7  
Telefax 02732176926 

Seidl Helmann .  Dip l . Ing . ,  HK 
Amtsv orstand 

Pfadenhauer Benhold ,  Dip l . Ing . ,  OR, 
Amtsvorstand-Stel lvel1feter 

Jäger Franz, Dip l . I ng . ,  
Rat 

Ziegelrneyer Andrcas, Dr., 
VB 

Pergher Helmut. Ing. ,AR,  Kinder­
arbei t und Jugendl ichenschutz 

Hanlc i thner Johann, [ng. , ASekr . ,  
Hygienetechn iker 

Kuchar Heinr ich ,  Ing. ,  
ASekr. 

1 64 

Kausl Leopold, Ing. ,  
ORev . ,  karenziel1 

Fries Sonj a, Rev . ,  Frauen­
arbei t  und Mutterschutz 

Maier Thomas,  Ing. ,  Rev . ,  
Hygienetechniker 

Gruber M ichael ,  [ng. ,  
VB 

Schlosser Christ ian ,  Kntr. , K inder­
arbeit und Jugend l i chenschutz 

Mann M onika, Fr ,  
Kanzlci leitelin 
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Personal ,  Organ i sat ion 

Arbeitsinspektorat für den 1 8. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Pol i t i sche Bezi rke Braunau am [nn, Gmunden, R ied i m  [nnkre i s, SchärdinQ und 
V öcklabruck 

'--

4840 Vöcklabruck, Ferdinand-Öttl-Straße 1 2  
Tel. 07672/72769 
Mobiltelefon 0663/0885 1 8  
Telefax 07672/74973 

Nagl Gemot,  Dr.ph i l . ,  H R, 
Amtsvorstand 

Pant l i tschko Reinhard, Dip l . Ing. ,  OR, 
Amtsvorstand-Stel lvel1retcr 

Bachmayer losef, DipUng. ,  
OR 

Carow Heinz, Dr. ph i l . ,  
OR .  

Bauer Liselotte, A R, Frauen­
arbei t  und M uttcrsehutz 

H interholzer Erieh, I ng . ,  AR,  
Hygiencteehn ikcr 

Nagl S icgfried, [ng. , 
AR  

Rcsch F li edlich ,  lng. , ASekr., Kindcr­
arbeit- und lugendl ichenschutz 

Schögl loscf, Ing. ,  
ASekr. 

Bohunovsky Brigitta, 
ORev. , karenzicl1 

Wolfsgrubcr Horst. ORc\.. Ki nder­
arbeit- und lugendli chenschutz 

Hufnagl Chlistian, Ing. ,  
Rev . 

Vogl Wolfgang, [ng. , 
Rev. 

Wojta Wolfgang, [ng. ,  
Rev . 

Wolfsgruber E l i sabcth, Kntr. , 
Kanzlc i lcitclin 
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Personal ,  Organisat ion 

Arbeitsinspektorat für den 1 9. Aufsichtsbezirk 

Wirkungsbereich und Sitz des Arbeitsinspektorates: 

Stadt \Vcls ;  pol i t i sche Bezirke Eferding, Glieskirchen, Kirchdorf a .d .  Krems und Wels­
Land 

4600 \Vels, Edisonstraße 2 
Tel. 07242/68647-48, 68651  
Mobiltelefon 0663/0885 1 9  
Telefax 07242/68647/4 

Huber Gerhard, Dip 1 . Ing . ,  HR, 
Amtsvorstand 

N ovak Gerd, D ip l . Ing . , Mag . ,  OR, 
Amtsvorstand-Stel lver treter 

G laser August in ,  Dip l . lng. , 
Rat 

M ayrhofer Heinrich. Dipl . Ing . ,  
Rat 

Hanl A lfred. Ing . ,  
ASch. 

Buchner Günthcr, 
ORc\' . 

Hofbaucr Robcl1, Ing . ,  
ORc'i . 

Wolf Franz, lng. , ORev. ,  Kinder­
arbeit und Jugendl ichenschutz 

Beyda Andrea, Rev. ,  Frauen­
arbeit und M utterschutz 

Gschwendtner Sylvia, Rev. ,  Frauen­
arbeit  und M utterschutz 

Perfahl Wolfgang, lng . ,  Rev. ,  
Hygienetechn iker 

Vielhaber Franz, lng. , 
Rev . 

Grafinger Helga, Kntr. , 
Kanzlei leitelin 

Kontrolle der illegalen Ausländer/innenbeschäftigung 

für das Bundcs land OberöstelTcich 

Brci tcnaucr Pctcr-MichacL 
Rc\' . 

Barbcr Richard, 
VB 

Püh ringcr Franz, 
OOffzl 
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Kratky Brigine, 
VB 

Peak Hannelore, 
VB 
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Abkürzungen der Amtstitel: 

SC 
Min.Rat 
HR 
OR 
OKmsr 
Kmsr 
RR 
ADir. 
AR 
ASekr. 
ORev. 

Sektionschefin 
Ministelia1rat/rätin 
Hofrat/rätin 
Oben·at/rätin 
Oberkommissär/in 
Kommissär/in 
Regi emngsratlräti n 
Amtsdirektor/in 
Amtsratlräti n 
AmtssekretärIin 
Oben·evidentlin 

Rev. 
FOI 
FI 
OKntr. 
Kntr. 
00ffz1 
Offz1 
Bea. 

VB 

Personal, Organisation 

Revident/in 
Fachobelinspektor/in 
F achinspektor/in 
Oberkontrollor/in 
Kontrollor/in 
OberoffiziaVin 
OffiziaVin 
BeamterlBeamtin im neuen 
Gehaltsschema 
Vern·agsbedienstete/r 
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PersonaL  Organ i sat ion 
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